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[I. Aufl. 1876.] — Im vorliegenden lesebuche hoffe ich für Vor- 
lesungen über althochdeutsche Sprachdenkmäler einen völlig atis- 
reichenden stoff zu bieten. Es verstand sich von selbst, dass alle 
\ kleineren sprachlich oder literargeschichtlich wichtigen stücke auf- 
K nähme findefi mussten. Da es cHer nicht rätlich ist, an diesen das 
Studium des althochdeutschen zu beginnen, vielmehr die lectüre eines 
grösseren, einen einheitlichen char akter tragenden Stückes für den 
anfang sehr zu empfehlen ist, so mussten aus den umfangreicheren 
ahd. Schriftwerken für diesen zweck genügende proben ausgehoben 
werden. Obenan unter diesen steht Otfrid, aus welchem ca. 2600 verse 
aufgenommen sind. Das zusammenhängende stück aus dem vierten 
buche (23 — 39) wird sich besonders zur einführung in Otfrids gedieht 
eignen. 
^ Die texte schliessen sich, von wenigen ausnahmen (jto. 35 und 38) 

abgesehen, möglichst genau an die handschriftliche Überlieferung an. 

— Die langen Stammsilben sind durch circumflexe bezeichnet, ausser 
wo, wie bei Otfrid, Notker u. a., den handschriftlichen accentzeichen 

^ S^f^^S^ "^e^den musste. Auch die langen endsilben sind wenigstens 
in den älteren stücken bezeichnet. Dagegen habe ich die circumflec- 
tierung fremder eigennamen als zwecklos unterlassen. Ein grösseres 
* stück aus dem Heliand aufzunehmen schien mir nicht geboten, dazu 
den Vorlesungen über denselben handliche ausgaben zur Verfügung 
stehen. Wenn ich dennoch im anhang eine probe daraus aufnahm, 
so geschah das in der erwägung, dass bei der lectüre der althoch- 
deutschen alliterierenden gedichte die vergleichung der altsächsischen 
dichtung erwünscht sein könnte. Das gleiche gilt von den kleineren 
altniederdeutschen stücken, von denen besonders das taufgelöbnis und 
die beichtformel neben den entsprechenden hochdeutschen denkmälern 
nicht gern entbehrt werden würden. — 

Die literarischen nachweisungen sollen, ausser den nötigsten an- 
gaben über die handschriften und etwaigen bemerkungen über das 
Verhältnis des gegebenen textes zu denselben, nur noch kurze Weisungen 
geben, wohin man sich behufs des weiteren Studiums der betreffenden 
stücke zu wenden habe. Meist konnte dieser zweck durch einen hin- 
weis auf die 'Denkmäler' erreicht werden ; etwas ausführlicher mussten 
die bemerkungen zu den übrigen stücken ausfallen: vollständige 
literaturnachweise zu geben wa"^ aber auch da nicht meine absieht. — 

Dc^ glossar bezweckt weiter nichts als die vermittelung des Ver- 
ständnisses der lesestücke; dazu aber wird es, hoffe ich, ausreichen. 

— Ausführliche citate würden das glossar um das doppelte angeschwellt 
haben, ohne bei dem zwecke des buches sonderlich viel zu nützen. 



IV Vorwort. 

Auch bei solchen stellen, über deren erklärung meinungsverschieden' 
heilen herrschen, habe ich nur die Tnir am meisten zusagende auf- 
genofnmen. Wer sich ohne lehrer mit diesen Studien beschäftigt, der 
wird doch immer zu den in den nachweisungen angeführten weiteren 
hülfsmitteln greifen müssen; in Vorlesungen aber, für deren gebrauch 
dieses buch hauptsächlich berechnet ist, werden gerade solche schwierige 
stellen eingehender besprochen werden, als dies im glossar hätte ge- 
schehen können, — 

Für ein ahd, glossar sind bei der so differierenden lautbezeichnung 
verschiedene anordnungsweisen möglich. Man kann die worte unter 
der altertümlichsten form aufführen, welche zufällig vorkommt, und 
muss dann bei jeder anders beschaffenen form, darauf verweisen: so 
vermag man denn durch bloss mechanisches nachschlagen jedes wort 
aufzufinden, Dass diese methode hier nicht zu befolgen war, lag auf 
der hand, schon wegen der damit verbundenen unzahlvon Verweisungen, 
Es scheint mir aber auch für den lernenden viel förderlicher, wenn 
die anordnung unter Zugrundelegung eines gewissen lautstandes ge- 
schieht, da man sich so bei der lectüre eines denkmals zuerst klar 
werden muss, wie das Verhältnis seines lautstandes zu dem im, glossar 
zu gründe gelegten ist. Wenn ich unter den verschiedenen möglichen 
anordnungsweisen den ostfränkischen lautstand wählte, als dessen 
hauptrepräsentant uns der Tatian gilt, so leiteten m,ich dabei nur 
nahe liegende praktische rücksichten. Freilich war damit oft der 
übelstand verbunden, dass jüngere formen den älteren vorangestellt 
werden mussten z, b, boto, bodo; engil, angil; ouga, auga. Bei einer 
anordnung nach dem oberdeutschen lautstande wäre dies jedoch in 
noch viel höherem grade der fall gewesen. Eine grössere inconsequenz 
habe ich mir gestattet, indem ich die noch in den älteren denkmälern 
mit hl, hn, hr, fiw anlautenden Wörter unter h einordnete. Ich hielt 
das für die einprägung der betreffenden worte für erspriesslich. 
Unter 1, n, r, w ist aber durch Verweisungen für das auffinden der- 
selben gesorgt worden. Im übrigen konnten durch das anordnungs- 
princip viel Verweisungen gespart werden; obschon ich zwar mit rück- 
sieht auf den anfänger öfter verwiesen habe, wo der vorgerücktere 
bei gehöriger klarheit über die lautverhältnisse auch ohne Verweisung 
aufkommen würde, 

[!!• Aufl. 1881,] — Die texte sind dieselben geblieben. Hinzu- 
gefügt sind die von Barack aufgefundenen beiden gedichte Memento 
mon und Ezzos gesang nach dem Strassburger fragment. Ausserdem 
habe ich die Hamelburger und Würzburger markbeschreibungen auf- 
genommen, da sie sowol als denkmäler des altostfränkischen dialekts 
von Wichtigkeit sind, als auch wegen der darin vorkommenden zahl- 
reichen namen als beispielsammlungen deutscher eigennamen von 
nutzen sein können. Von den Monseer bruchstücken habe ich den 
sermo Augustini gestrichen und dafür das von Friedländer neu 
aufgefundene Hannoversche blatt des ev, Matthaei nebst dem sich 
anschliessenden Wiener stück (V, 1) abgedruckt. Auch von den Isidor- 
stücken^ die mir über den bedarf hinaus zu gehen schienen, habe ich 
das dritte capitel fortfallen lassen und dafür dem vierten den latei- 
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ntschen Originaltext hinzugefügt. Ich glaube dadurch denen förderlich 
zu sein, welche ohne lehrer steh im lesen des Isidortextes üben wollen. 
Ebenso habe ich der Exhortatio den lateinischen text beigegeben. 
Weiter hierin zu gehen schien mir jedoch untunlich und auch durch 
den zweck des buchs nicht gefordert. Denn für die biblischen stücke, 
wie ev. Matth, und Tatian, wird doch jedem,, der dieselben privatim 
durchzuarbeiten beabsichtigt, eine vulgata, oder wenigstens eine deutsche 
bibel leicht erreichbar sein; wer aber feinere Untersuchungen anstellen 
will, muss notwendig auf die ausgaben der betr. denkmäler zurück- 
greifen. — Dagegen habe ich es nicht unterlassen wollen, die lateinische 
Zuschrift Otfrids an Liutbert aufzunehmen, da die Wichtigkeit derselben 
für literaturgeschichte , grammatik und auch für die erklärung 
Otfrid' scher stellen es mir sehr wünschenswert erscheinen Hess, sie 
in den händen der zuhörer zu wissen. — 

Die literarischen nachweisungen sind durch anführung der 
wichtigeren neuen erscheinungen ergänzt und auch sonst durch Zu- 
sätze erweitert worden. Auch im glossar wird man die nachbessernde 
hand nicht vermissen. Die in der ersten ausgäbe fehlenden worte 
sind nachgetragen, und auch der Wortschatz des nieaerdeutschen an- 
hangs ist in knappster form an den betreffenden hochdeutschen stellen 
verzeichnet worden; selbstverständlich sind die neuhinzugekommenen 
texte ausgezogen, so dass sich, wie ich hoffe, kaum noch lücken finden 
werden. Auch im einzelnen ist manches verbessert. Die hinweise 
auf Stammworte bei abgeleiteten habe ich hie und da vermehrt^ so 
weit das geschehen konnte, ohne den zu geböte stehenden räum zu 
überschreiten, welcher bei dem erweiterten inhalt ohnehin nur durch 
sparsameren druck einigermassen eingehalten werden konnte. 

In dem unmittelbar auf dieses Vorwort folgenden inhaltsver- 
zeichnisse habe ich bei jedem denkmale den dialekt angegeben, welchem 
es angehört, da ich glaube, dcLss damit manchem, benutzer des buchs 
gedient sein dürfte. 

[III. Anf I. 1888.] Die Veränderungen an den texten sind nur 
unwesentliche. Vor neuerungen, welche die reihenfolge der stücke 
hätten verschieben können, musste mich schon die rücksicht auf meine 
ahd. grammatik bewahren, deren citate dadurch unbrauchbar geworden 
wären. Ich hätte vielleicht sonst den mittelfränk. psalm 1 aus Nr. 48 
unter die hauptreihe gestellt, auch die fragmente eines rheinfränkischen 
psalters aufgenommen, welche Huet in der Bibliotheque de l'^cole 
des chartes 46, 496^ (1885) und nach ihm Gallee in der Tijdschr. 
^f. ndl. Taalkde 5, 274^ herausgegeben hat. Aufgenommen ist dagegen 
unter Nr. 18 die neugefundene erste bairische beichte; ausserdem 
sind unter 1, 1 BC die stücke aus R hinzugefügt und im anhange 48 
der ps. 73 aus der 1. aufL wieder herübergenommen. Dass ich unter 
Nr. 5 die den Matthäusfragmenten entsprechenden stücke aus T. 
unter den text und die Zuschrift an Liutbert an den schluss der 
Otfridstücke gesetzt habe, ist nur eine ortsveränderung. Für die 
einzelnen texte sind natürlich die neu erschienenen ausgaben und 
abhandlungen benutzt worden. Das gilt besonders für O. von der 
ausgäbe von Erdmann, welche freilich zur herstellung eines völlig 
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gesicherten textes der hs, V auf Pipers angaben systematisch hätte 
rücksicht nehmen müssen. So bleiben doch an manchen stellen zweifei 
über den text der hs. Von accenten uud kleinigkeiten abgesehen sind 
es schon in den stücken dieses lesebuchs drei stellen, an denen der 
Wortlaut in frage kommt. Für diese stellen war herr Dr, K, Luick 
so freundlich, mir die auskunft zu erteilen, dass V, 23, 25** und 
Hartm, 64 Piper gegen Erdmann und Kelle richtig liest, während 
letztere I, 4, 31 gegen Piper recht behalten. Ich mache noch darauf 
aufmerksam, dass ich den Otfridstücken aus buch IV die Varianten 
von P hinzugefügt habe, — Das glossar hat einen bedeutenderen Zu- 
wachs dadurch erhalten, dass ich in dasselbe die Verweisungen auf 
meine ahd, gramm, eingeführt habe, so dass es nun zugleich als wort- 
index zu dieser dienen kann, fedoch sind aus der lautlehre diejenigen 
Wörter nicht aufgenommen, welche nur als beliebig herausgegriffene 
beispiele angeführt sind: azis der ßexionslehre habe ich auch diese 
verzeichnet. Auch im einzelnen hat das glossar manche besserung 
erfahren. Ich darf sonach wol hoffen, dass auch in dieser neuen 
aufläge das buch seinem zwecke sich dienlich erweisen werde, — 

Zur Yierten aufläge. Für die texte war diesmal eine reihe 
von neuen ausgaben zu verwerten, unter denen Steinmeyers treffliche 
bearbeitung der Denkmäler an Wichtigkeit obenan stand. Demnächst 
ergab besonders die ausgäbe der Monseer fragme^ite von Hench wert-- 
volle Verbesserungen, Neu aufgenommen habe ich nur ein sätzchen 
der Casseler gespräche {s, 26), die Vorauer einleitungsstrophe von 
Ezzos gesang (s, 153) und das erste fragment der as, Genesis (s, 158y.). 
Eine stärkere Vermehrung haben die literarischen nachweisungen 
erfahren, weniger durch die erforderlichen nachtrage, als durch die 
einführung eines längeren abschnitts über das Hildebrandslied, welcher 
aber kein commentar sein will, sondern nur ein ausführlicher index 
zu den commentaren. Freilich tritt dieser abschnitt etwas aus dem 
rahmen des übrigen heraus, aber die praktische erwägung gab den 
ausschlag, dass es für Übungen zweckmässig sei, das materialfür die 
interpretation des Hl, übersichtlich geordnet zur hand zu hohen, da 
die literatur so angewachsen ist, dass selbst die fachleute mühe haben 
alles zu überblicken. In der ausführung habe ich die neuere literatur 
bevorzugt, aus den älteren arbeiten aber dasjenige angemerkt, was 
mir jetzt noch erwähnenswert erschien, Lachmanns commentar ist 
dabei immer als grundlage jeder erklärung des Hl, vorausgesetzt. Das 
glossar ist nachgebessert und in der richtung etzvas erweitert worden, 
dass ich — zumal bei mangel gotischer verwanten — das weitere 
vorkommen der Wörter durch näußgere verweise auf ags, oder as, 
formen belegt habe. 

Für freundliche Unterstützung durch Verbesserungsvorschläge bin 
ich meinem verehrten collegen Fr, Kluge in Freiburg zu danke 
verpflichtet, 

Heidelberg, im mai 1897. 

Wilhelm Braune^ 
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ERSTE ABTEILUNG. 

PROSA. 



I. ALTE GLOSSEN UND URKUNDEN. 

1. Aus Pa, K. Ra. 

A. 

Aegomet ihha 1, ihcha 2. ego ipse ih selbo 1. 2. ego inquid ih hqnad 1, 

ih qhuad 2. ego dixi ih quidu 1. 
Arcessire soahhen 1, suahchan 2, sohan 3. accire halon 1. 3, holon 2. 

evocare ladon (dh 2) 1. 2. 
Aditus zoacane 1, zo^cant 2, zogane 3. introitus incant 1, ingan^ (c 3) 5 

2. 3. accessus zoa calidan 1, zocalidhant 2, zo galidant 8. 
Aculeus ortuuuasse'l, or^uassa (th 3) 2. 3. Stimulus steehunga 1, 

stehchunga 2, gart 3. 
Argues thrauuis 1. 2, drauuis 3. increpas sahis 1, sahchis 2. doces 

laeris 1, leris 2. 10 

Attritus farthrosgan 1, farthrosc^an 2, fardroskan 3. diminutus ^faLY- 

mulit 1. 2. 
Abstrusum ungamali 1. 2, ungimah 3. clandestinum UDgalimhfliih 1, 

ungalifalih 2, uuidarzomi 3. latens tarni 1. 2, kiborgan 3. occuUum 

tuncal (ch 2) L 2, tunclo 3. sive remotum so sama (0 2) arunagit 15 

L 2, sama ki^rorit 3. 
Abstractum farzocan (g 3) 2. 3. subductum farlaitit 2, urleitit 3. 
Avidus kiri 1. 2. 3. avarus arc (g 2) 1. 2. 3. insacidbilis unfollih 1, 

unuoUanlih 2. aliter improbis sevus andaruuis (andhruuis 2) aboh 

slizzandi 1. 2. 20 

Ad culmina za haohidu 1, za hohid^M (d 3) 2. 3. sublimia uflihhero 1, 

edho uflihcheru 2. 



R: Egomet j ego ipse. — Arcessire ladon. ardre halon. evocare , invitare. — 
Accessus j aaitus. — Aculeus ango. — Attritifs fardroscan vel phinot. — Remotum 
arhrorit vel secretum. — Abstractum arzogan. — Avidus, cupidus. avarus nefkerer 
vel arc. inprohus frauali, nngauuarer. 

Braune, althochd. lesebuoh. 4. Aufl. \ 



2 t. Alte glossen tind Urkunden. 

B. 

Elegans cachoran 1, kikhoran 2, kichoran 3. grata tunclih 1, thanglih 

2. vel pulchra edo (edho 2) fagari 1. 2. 
25 Elegantia urmari 1. 2. 3. pulchritudo liuplih 1. 2. 

Editio cascaf 1, kiscaf 2. 3. expositio casacida 1, kisezzitha 2, kise- 

zida 3. prolatio frampringunga 1, edho frampringunga 2. 
Edidit scafiFota 1. 2. 3. exposuit casazta 1, kisazta 2. 3. protulit fram 

prahta 1. 2. fecit teta 1. 
30 Expromimus foactum 1, kifoactom 2, kifaactum 3. exponimus casaz- 

tum 1, kisaztom (u 3) 2. 3. 
Edito loco cascafanero steteo 1, kiscafiFanero (u 3) 2. 3. excelso loco 

haohero steteo 1, stati hohem 2. 
Evitare pipergari 1, piperÄian (g 3) 2. 3. cavi piporgren (k 2) 1. 2. refugire 
35 piflehan 1, pifleohan 2. 

Enitet seinit 1. 2. 3. fulget pleehet 1, plechere 2, pipliekit 3. 
Enituit pisceinit 1, piseein 2. claruü piplicAta (e 2) 1. 2. eluxit 

piliuhta 1. 2. 
Enitiscere piluehen 1, piliuhten 2. 3. clariscere pisuuuiehen 1, pisuuih- 
40 hen 2. splendiscere piplieehen 1, pipliekhen 2. 

Eminet mihhilet 1, mihilet 2. 3. extat maeret anti pratet 1, meret endi 

pteo 2. 
Eminens praitenti 1, preitendi 2, preitajnti 3. excellens dihanti 1, thi- 

hendi 2. altus haoh 1. vel magnus edo mihili 1. 
45 Emicat pisuuepet 1, pi^uuebet 2, pisuebit 3. e fulget pipliehit 1,. 

pipliekit 2. 3. resplendit pisMnit (e 2) 1. 2. exilit arsliuphit 1, 

irsliufpit 2, arsliufit 3. apparit caaugit 1, kiaukit 2. vel clarit edo 

haitrit 1, edho heidirit 2. 
Emanat rinni^ (d 2) 1. 2, hrinnit 3. fluit fliuzit 1, fliuzzit 2. exit uz cat 
60 (k 2) 1. 2, erumpit arprihhit 1, uz irprihit 2. 

Eminus mittilodi 1. 3, mittilothi 2. non longe nalles ruino 1. 2. vel 

prope 1. 3. edo nah 1. 2. 
Elimentis eamahhida 1, kimahehitha 2, kimahida 3. ereaturis 1. 3, 

creatura 2, caseaft 1, kiseaft ^. [Elimenttmi cascaft 1]. caelum 
55 himil 1. 2. terra erda 1, ertha 2. aer suep 1, luft. suuep 2. sol 

swnna (a 2) 1. 2. tgrm'Ä fuir 1. [Elimentum cascaft 1]. natura 

kikunt 1. 2. genus chunni 1. initium anagin 1. 
Egentes uuadale 1 , uuathale 2. penuriam patientes armdti (o 2) tho- 

lenä (d 2) 1. 2. 



R: Elegans smeehar. — Elegantia smechri. — Editio cauuerch. expositio 
karechida. prolatio frampringunga. — Edidit capar vel narravit vel conposuit. exposuit 
carachota. protulit fram praahta. — Expromimus cafuuhtum. — Edito cauuorantemo. 
— Evitare piuuarten. cavi ih piuuart&a. — Enituit , fulsit. — Enitet, fulget. — 
Enitescere, fulgere. — Eminet uuz lok&. preminet fora hlm&. — Eminens fora 
hlinenti. excellens upari hlinenti. — Emicat sc^init. exilit scrichit. — Emanat flinzit 
vel uuz rinnit. exiet uuz kaat. erumpit arplestit. — Eminus naah. — Elimentis, 
ereaturis. aer luft. — Egentes uuatle vel zaadlonte. penuria zadal vel armida. 



I. Alte glossen und urknnden. 3 

C. 

Inojps aramoti 1, armodi (t 3) 2. 3. animo distitutus zasaeit 1, sezzit 2. 60 

vel pauper edo d^'rftie 1, edho thurfdie 2. 
Instat ana stat 1. 2. 3. insistit ana stantit 1, ana stendit (t 3) 2. 3. 
Instar thungida 1, thunkhitha 2. simüitudo calihida 1. aut magnitudo 

edo mihili 1. 
Instantem ana stanti 1, ana stantandi 2. vigilantem uua^'henti 1. 65 

Instigat arstungit 1. 3, irstunkit 2. indtat aruuachit 1, iruuegkhit 2, 

aruueckit 3. 
Irrigat 1. 2, Inritat 3, zuangöt (o 3) 1. 3, zuuankondi 2. stimulat staozzot 1, 

stozzot edho zeikod 2, stehot 3. 
Irritum farmarrit 1, firmerridi 2, farmerrida 3. sine affectum (affcectuS) 70 

SLUu (o 2, a 3) fruma 1. 2. 3. 
Inritabo uuerfiu 1. 2, uuirfu 3. provocabo ladom 1. 3, lathom 2. 
Instauramus cacehomes 1, kizehomes 2. 3. renovamus caniuomes 1, 

kiniumes 2. 
Inconsulti frauuilaose 1, fraumolose (i 3) 2. 3. indocti ungilaerte 1. 75 

sine consilio anu earati 1. 
Inpubes in hregil 1. 2, krekil 3. investes in uuät 1, in uat 2, in uuat 3. 
Insequor folgrem (k 2) 1. 2. 3. persequor duruh folgern 1, thuruh folkem 2. 
Incassum undurufteono (th 2j 1. 2, undurfteono 3. frustra arauuingun 

1 , arouuinkun 2. vacuum talingun 1 , italingun 2, vel sine causa 80 
(edho 2) ana sahha 1. 2. 

Inlusit pihohot 1. pihoahot 2, pihuahot 3. inrisit pismeret (o 3) 1. 2. 3. 
Inlubies pismiz 1. 2. 3. squalor unehuski 1. 3, unkhuski 2. sordis 

unsupar 1. 2. 
Invectus foarenti 1, forendi 2, fuarenti 3. inportatus traganti 1, tra- 85 

kandi 2, tragranti 3. 
Invehitur caforit 1, kifoarit 2, kifuarit 3. inportatur catracan 1, in- 

portat kitrakan 2, inportat kitregit 3. 
Invexit zaunirpit 1, iziuurphit 2, izuuirfit 3. instruxit zaslizzit 1, zi- 

slizzit. zizimparod 2, zislizit 3. 90 

Inleodt pisuihit 1, firleitit 2, farleitit 3. seduxit farlaitit 1, pisuuihhit 

2. pisuihit 3. 

Inolevit inmarchet 1, inmarket 2. 3, innotuit eaehundit 1, kikhu^'thit 2, 

kichundit 3. 
Intima inuuert 1. 2, in unuuerd 3. predosa tiurlih 1. 3, diurlih 2. 95 
Intimare saken 1. 2, sagen 3. suggerere spanan (e 3) 1. 2. 3. indicare 

cachunden 1, kikhunthen 2. 



R: Inops armer. distitutiLS apa kepan. — Instat j insistit. — Instar, simili- 
tudo. — Instigat, conpungit. instigatio. conpunctio» indtat arunechit. — Irrigat, 
stimulat — Inritum selpfarlazan. — Inritat kacremit. — provocabo, Inritabo. — 
Instauratur, renovatur. — Inconsulti, sine consilio. — Investes, inbubes ungaparte. 
— Insequor, persequor. — Incassum, frustra. — — Inlubies ungaduungan kirida, 
squalor afenni, sordis unsupar. — Invectus ana kaforit, infortatvs ana gatragan. — 
Invehitur ana ist caforit. — Invexit ana caforta, instruxit, inbuit. — Inlexit, fe- 
fellit — Inolebit, pululat. — Intima inuuertiu. — Intimare, narrare, suggerere 
spanan, indigare chunden. 



1^ 



4 t. Alte glossen und nrkanden. 

2. Ans dem Yocabalarins Scti Oalli. 

s. 188. sapiens unizzo. scitus uoiser. prudens froter. fidelis 
holder, firmus fasti. audax gatnrstic. ropustus snel. fortis starc. 
uirtus craft. potestas mäht, pulcher seoni. ätbu^s hnniz. niger sanarz. 
fustus erpfer. ruffus rooter. hdllidus ualauner. Jiamanus milter. man- 

5 siiettis mitinuari. 

s. 192. stomahus mago. umpiculo nabulo. tronus stool. celus 
himil. sol sumia. luna mano. Stellas sterron. archus pogo. guger- 
nahes uuolcan. uulgor uunst. uentus nuint. pluuia regan. imber regan. 
pluit reganot. nix sneo. pruina hrifo. ros tau. fra luft. gutta tropfo. 

10 tellax triufit. 

s. 193. glaties iis. gelus frost. nebola nebul. turpines zui. 
tenebre dinstri. obscuris dinstar. lux leoht. serenus haitar. radia 
scimo. clurus hlutar. turbuli trobi. fugit scinit. ascendit stigit. ^erra 
erda. humos molta. puluis stuppi. arcilla laimo. uirescit groit. aresdt 

16 dorret, erfta gras, arbores panma. 



3. Aus den St. Pauler glossen. 



Luc. II, 1. Exiit edietum a 
Caesare Augusto, ut deseriberetur 
universus orbis. 

2. Haee descriptio prima facta 
est a praeside Syriae Cyrino: 



3. Et ibant omnes ut profite- 
rentur singuli in suam civitatem. 

4. Ascendit autem et Joseph a 
Galilaea de civitate Nazareth in lo 
Judaeam in civitatem David, quae 
vocatur Bethlehem ; eo quod esset 

de domo et familia David. 

5. Ut profiteretur cum Maria 
desponsata sibi uxore praegnante. 15 

6. Factum est autem, dum ibi 
essent, impleti sunt dies utpareret. 

7. Et peperit filium suum primo- 
genitum, et pannis eum involvit 

et reclinavit eum in praesepio: 20 
quia non erat eis locus in diver- 
sorio. 

8. Et pastores erant in regione 
eadem vigilantes, et custodientes 
vigilias noctis super gregem suam. 25 

9. Et ecce angelus domini stetit 
juxta illos, et claritas dei circum- 



uz keanc kechuuit fona khei- 

sure eruuirdiskemu *) alliu 

umbiuurft. 

deze kescrip erist uuortanaz 
5 — fona demu forakesa^^m dera 
sir ... — . 

— keanguw alle daz sie fuarin 
ainluze in iro — . 

ufsteic 



buruG davides 

diu ist — — pidiu daz uuas 

— huse — hiuuiske — 

— er fuari mit marinn kema- 
haltera imu chuuenun suuangrera. 

ketSLH — keuuisso denne dar 
imarun eruulte uuarnn tagsi pari. 

— par cbindh ira eristporanaz 

— lachanum inan piuuant — 
kesazta man in parnin (in chri- 
piun) huuantsi — uuas imu^) stat 
in casthuse 

hirte uuarnn in lantscafi dera 
selbun uuahhente — haltente 
uuähtsi dera naht chortar iro. 

— inu awgil truhtines stuant 
pi im — perhti (perehti) cotes 



') eruuirdikemu Gl. I, 730. ^) Der latein. text der Jis. hat ei. 



I. Alte glossen nnd Urkunden. 5 

fdlsit illos, et timnerant timore umbiseein sie — forohton forah- 

magno. tun michillern 

10. Et dixit illis angelns: no- 30 — chaadh im angil ni churit*) 

lite timere: ecce enim evangelizo fnrahtan inu cuatspellon iu mendi 

vobis gaadium magnum, qnod erit michila daz ist eocounelichemu 

omni populo. fohhe. 



4. Aus den glossen Rb. 

consuUt saul kiriat sanl. — da indidum kip anauualtida. — haec 
fadat mihi dominus et haec addat deiso tu^ mir trahtin inti deiso 
zua ouho. — fornicem triumphalem pogun siennmphlihhan. — ariolandi 
est za anapetonne ist. — speculatores contrahe spiohara zisamane ziuh. — 
oblatus est ei prunganer nnard imu. — steine separat horsco sceide. — 5 
et directus Spiritus domini in dauid inti kirihter nuard atum truhtines 
in dauid. — et refocilahatur inti archuieta. — spurius unchunnes edo 
huarehunnes. — et lurica amata inti brunna tinffa. — liciatorium 
mittuUi. — falangas managi. — oephi polenta semalnn. — formellas casei 
pilidi chases. — numquid non uerbum est non concidat cor ist uuan nist to 
uuort ni kifalle herza. — limpidissimas lapides luttristun steina. — in 
peram pastoralem in chiullun hirtlihha. — uiuit anima tua rex si noui 
lebeet sgla diniu ehuninc ni uueiz. — tenuis dhunnem. — sponsalia 
pruutliho keba. — lecebre factum est muazzicliho kitan ist. — cassa 
uulnere perlata est in parietem italer in uuntun prungan uuard in uuant. 15 

— apparitores frummante. — quin immo uiuit dominus et uiuit anima 
tua ibu daz andar lebet truhtin lebet sgla diniu. — contrihulibus kipu- 
room. — uel perendice edo demo ^ririn take. — pepigit ergo kisazta 
auur edo kiuuaarta. — et iaciam qu^asi exercens me ad Signum intuui- 
rafu samaso frummanti mih za zeichane. — uirum ultro rapientis pi 20 
selbuuillin nemanti. — ignominiose matris tue seanta dera dinera muater. 

— qui uergebat ad austrum daz uuas kichgrit za sundari. — nam et 
pueris condixi kiuuisso ioh ehehtum kisazta. — in ilhtm et illum locum 
in dia intin dia stat. — et fuerunt ua^a puerorum sancta inti unarun 
faz chehto uuihiu. — potentissimus urguebat der mahtigosto peitta. — 25 
an desunt nobis furiosi edo uuan sint uns uuuatente. — aut desidero 
ephilempticos edo ih lustidom uuinnante. — dauid in presidio dauid in 
uest — in nemerq in uualde. — ß,ii iemini centuriones chind unchunnes 
des zehanzoherostin. — quoniam coniurastisisLutsi kisuuarut f dokihantreih- 
tot. — inierit inkinnit. — cybaria dedit ei nest kap imu. — num hodie 30 
cepi eonsulere ist uuan hiut pikan antfragon. — adplica ephod zua kitua 
^uuarttuamlihhaz kiuuati. — uagabantur incerti caugarotu unkiuuisse. 

— in monte oppago in perake diehemo. — porro dauid latitat kiuuisso 
dauid midit. — quod calide insidier ei daz listige si kilagot imu. — 
latibulu in kaperagura. — in campestribus in frauildim. — in modum 35 
corone in mez dera unbipifangani. — super abruptissimas petras ubiri 
fona steehalem steinum. — que solis iuicibus peruice sunt dhie einem 

>) hs. chirit nach Holder, churit Gl 1, 731. 



ß I. Alte glossen und nrkunden. 

steinkeizzim duruhuuega sint. — oram clamidis säum des lachanes. — 
animaduertite farnemat. — uindicasti hodie que feceris mihi bona kirachi 
*ö hiato"" dei cuatiu dhei du mir tati. 



5. Hamelburger markbeschreibung. 

Anno tertio regni piissimi regis Caroli mense Octob. VIII id. Octob. 
reddita est vestitura traditionis praedicti regis in Hamalunbnrg Sturmioni 
abbati per Nidhardum et Heimonem comites et Finnoldum atque Gunt- 
bramnum vasallos dominicos coram bis testibus: Hruodmunt Fastolf 

5 Uuesant Uuigant Sigibot Suuidberaht Sigo Häsmär Suuidger Elting 
Egihelm Geruufg Attumär Brüning Engilberaht Leidrät Siginand Adal- 
man Amalberaht Lantfrid Eggiolt. Et descriptus est atque consignatus 
idem locus undique bis terminis, postquam iuraverunt nobiliores terrae 
illius ut edicerent veritatem de ipsius fisei quantitate: primum de Salu 

10 iuxta Teitenbah in caput suum, de capite Teitenbab in Scaranvirst, de 
Searanvirste in caput Staranbah, de capite Staranbah in Scuntra, de Scuntra 
in Nendichenveld, deinde in thie teofün gruoba, inde in Ennesfirst then 
uuestaron, inde in Perenfirst, inde in Orientale caput Lütibah, inde in 
Lütibrunnon,, inde in obanentig Uuinessol, inde in obanentig Uuinestal, 

15 inde in then burguueg, inde in Otitales houbit, deinde in thie michilün 
buochün, inde in Blenchibrunnon, inde ubar Sala in thaz marchöug, inde 
in then Matten uueg, inde in thie teofün clingün, inde in Hunzesbah, 
inde in Eltingesbrunnon, inde in mittan Eichinaberg, inde in Hiltifrides- 
burg, inde in thaz steinina houg, inde in then lintinon seo, inde in theo 

20 teofün clingün unzi themo brunnen, inde in ein sol, inde in ein stei- 
ninaz bog, inde in Steinfirst, inde in Sala in then elm. 



6. Würzburger markbeschreibung. 

A. In nomine domini nostri lesu Christi. Notum sit omnibus sanctae 
dei ecclesiae fidelibus, qualiter Eburhardus missus domni nostri Karoli 
excellentissimi regis cum omnibus obtimatibus et senibus istius provin- 
tiae in occidentali parte fluvii nomine Moin marcham Uuirziburganen- 
5 sium, iuste discernendo et ius iurantibus illis subterscriptis optimatibus 
et senibus, circumduxit. 

Incipientes igitur in loco qui dicitur Otuuinesbrunno, danän in 
daz haganina sol, danän in Herostat in den uuidinen seo, danän in 
mittan Nottenloh, danän in Scelenhouc. Isti sunt qui in bis locis supra- 
10 scriptis circumduxerunt et iuramento firmaverunt: Z6tan Ephfo Lantolt 
§igiuuin Runzolf Dietmar Artumär Eburraat Hiltuuin Eburkar 66nnunt 
Arberaht Folcger Theotger Theodolt. 

Incipiebant vero in eodem loco alii testes praeire et circumducere. 
Id est fon demo Scelenhouge in Heibistesbiunta, danän in daz Ruotgises 
15 houc, danän anan Amarlant, danän in Moruhhesstein, danän after dero 
clingün unzan Chistebrunnon. Hucusque praeibant et circumducebant 
et iuramento fiimabant qui subter nominati sunt, hoc est Batolf Gerfrid 
Haduger Lanto Marcuuart Uodalmaar Adalbraht Utto Hatte Saraman 



I. Alte glossen und Urkunden. 7 

Hünger Uuigbald Aato Eggihart Strangolf Haamo Francho Einstriit 
Gerhart Gatto Hiltiberaht Ruotberaht Hanno Nantger Hünbald Rihholf 20 
Ramftggr. 

Incoati sunt vero tertii testes ducere et girum pergere peracto 
iuramento. Ducebant ergo de loco qui dieitur Chistesbrunno anan den 
rörinon seo, danän in daz altuniggi, danän in Brezznlunseo, danan in 
de sundorün erdburg mitta, danän in Moruhhesstein, danän in Drübi- 25 
reod, danän in Brunniberg, danän in mittan Moin. Haee loca supra- 
seripta circumducebant et praeibant iuramento asstricti, ut iustitiam 
non oceultarent sed proderet, hi qui subter positi sunt: Fredthant 
Adalhart Gerhart Manuuin Uualtger Rooholf Nordberaht Zutto Bern- 
here Uualtheri Ruo^grer Uuärmunt Meginberaht. 30 

Iterum alii testes qui simul cum Fredthanto circumducebant sociis- 
que eins de loco qui dieitur Brezzulunsgo, qui et ipsi fuerunt de ^ago 
qui dieitur Padanahgeuue, eodem ritu quo superius dictum est usque 
ad fluvium Moines. Et haee nomina eorum : Adalberaht Batto Ortuuin 
Uualtberaht Liutberaht Berehtolf Albuuin Ruotger Reginberaht Cnüz 35 
lüto Marcolt Gundeloh Lello Foleger Hünrih Ermanrih Ötfriht Drahholf 
Diedolt Rahhant Fridurlh Gisalmär Danerät Lantberaht Unuuän Liutfrit 

Actum publice in pago Uualtsäzzi vocato et in finibus Badanah- 
gouuouo coram omnibus bis quorum nomina haee notitia in se continet 
scripta, sub die H. id. Oct. facta fuit, Anno XIP regni domni nostri 40 
Karoli gloriosissimi regis. 

Ego Bernger indignus presbiter hanc notitiam scripsi, diem et 
tempus notavi. 

B. Marchia ad Uuirziburg. In Rabanesbrunnon nidarün 
halba Uuirziburg ostarün halba Moines, danän in Anutsßo, danän 45 
in Blidheresbrunnon, danän in Habuchotal, danän in daz steinina houc, 
danän in den diotuueg, in die huruuinün struot diu dar heizzit Giggi- 
mada, danän in Pleihaha in den steininon fürt, danän üfiFan Grimberg 
in daz Grimen sol, danän in Quirnaha ze demo Geruuines rode, danän 
üflfan Quirnberg ze dero haganinün huliu, danän in den ostaron egal- 50 
seo dar der spirboum stuont, danän in Stacchenhoug, danän in Uuolf- 
gruoba, danän duruh den Fredthantes uuingarton mittan in die egga, 
sösa diu Rabanes buohha stuont, oba Heitingesveld in mittan Moin in 
die nideröstun ursiaht furtes, in mitten Moin unzen den brunnon, so 
dar uuesterün halba Moines, üf in Brunniberg, in Drühiriod, in Drühi- 55 
clingon, in MöruhhesstafiFul 0, danän in Brezelunseo, danän in den diot- 
uuig, danän in Eburesberg, danän in Tiufingestal ze demo seuuiu, 
danän in Huohbobüra, danän in Ezzilenbuohhün, dar in daz bouc in 
dero heride, in Gozolvesbah, danän in mitten Moin, avur in Rabanes- 
brunnon: So sagant daz so si Uuirziburgo marcha unte Heitingesvel- 60 
dono unte quedent daz in dero marchu si ieguuedar, iöh chirihsahha 
sancti Kiliänes iöh fröno i6h friere Franchono erbi. 

Diz sageta Marcuuart Nanduuin Helitberaht Fredthant Heio 
Unuuän Fridurih Reginberaht Ortuuin Gozuuin lüto Liutberaht Bazo 
Berahtolf Ruotberaht Sigifrid Reginuuart Folcberaht. 65 

^) moruruhhesstafful hs. 
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II. St Galler pater noster und credo. III. Benedietinerregel. 



IL ST. GALLER PATER NOSTER UND CREDO. 

1) Pater noster./^ ( 

Fater unseer, thü pist in himile, tiiiini namnn dinan, qK|ieme 

rihhi din, uuerde uuillo diin, so in himile sösa in erdu. prooth unseer 

emezzihic') kip uns hintn, obläz uns scnldi unseero, so uuir obläzSm nns 

s^ldikSm, enti ni ^msih firleiti in khorunka, üzzer lösi unsih fona ubile. 

^J^*U2) credo in deo. 

5 Eilanbn in kot fater almahtienn, kiscaft^) himiles enti erda enti 

in Jesom Christ sun sinan ainacun, nnseran trnntin, der inphangan ist 

fona uuihemu keiste, kiporan fona Mariün macadi euuikeru, kimartrot 

in kinnaltin Pilates, in crüce pislaean, tot enti picrapan, stehic in nnizzi, 

in drittin take erstoont fona totßm, stehic in himil, sizit az zesuün 

10 cotes fateres almahtikin, dhana chuumftic ist sonen qhuekhe enti tote. 

^ .** Eilanbn in uuihan keist, in uuiha khirihhün catholica, nuihero kemei- 

;. ' 1\^ ^ nitha, nrläz santikero, fleiskes nrstödali, in liip enuikan, amen. 

/ 

III. AUS DER INTEßLINEARVERSION DER 
BENEDICTINERREGEL. 



Caput IL Qnalis debeat 

Abba, qui preesse dignns est 
monasterio, semper meminere de- 
bet, quod dicitur, et nomen ma- 
ioris factis implere; 

Christi enim agere vices in 
monasterio creditur quando ipsius 
vocatnr pronomine, dicente apo- 
stnlo: accepistis spiritui^a adop- 
tionis filiorum, in qno elamamns 
abba pater. 

Ideoque abbas nihil extra prae- 
ceptnm domini, quod absit, debet 
aut docere aut constitnere vel 
iubere. 

Sed iussio eins vel doctrina 
fermentnm divinae iustitiae in dis- 
cipnlorum mentibns conspargatur. 

Memor sit semper abbas, quia 
doctrinae sue, vel discipulorum 
oboedienciae utrarumque rerum 
in tremendo iudicio dei facienda 
erit discussio. 

Sciatque abbas eulpae pastoris 
incnmbere, quicqnid in ovibus 
paterfamilias utilitatis eins minus 
poterit inveniri. 



esse abbas. (Hatt. I, 36—40.) 

. . . der fora uuesan uuirdiger 
ist munistres, simblum kehuckan 3) 
scal, daz ist keqhuetan, indi ne- 
min meririn tätim erfuUan; 
5 Cristes keuuisso tuan nuehsal 
in munistre ist kelaubit, denne 
er selbo ist kenemmit pinemin, 
qhuedentemu potin : entfiangnt 
ätum ze uunske chindo, in denoiu 
10 haremees faterlih fater. 

enti pidiu neouueht üzzana pi- 
bote truhtines, daz fer sii, sculi 
edo lerran edo kesezzan edo ke- 
peotan. 
15 üzzan kipot sinaz edo lera 
deismin des cotchundin rehtes in 
discono mnatum si kesprengit. 

kehuctic sii simblum . . ., daz 

dera sinera lera edo discono hor- 

20 samii indi peidero rachöno in 

dera forahtlihhün suanu cotes ze 

tüenne ist kesuahhida. 

indi uuizzi .... sunta hirtes 
anahlinenti, so huuaz so in seäf- 
25 fum fater hiuuiskes piderbii si- 
nera min megi findan. 



^) ememhic, zi amgewischt (Steinm.) ^) almaticum kiscat hs. ^) kehunkan hs. 
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III. Benedictinerregel. 



Tantum iterum erit, ut, si in- 
quieto vel inoboedienti gregi pa- 
storis fuerit omnis diligentia ad- 
tributa et morbidis earum actibus 
universa fuerit eura exhibita, 
pastor earum in iudieio domini 
absolutus dieat cum propheta 
domino : 

Justiciam tuam non abscondi 
in corde meo, veritatem tuam 
et salutare tuum dixi, ipsi autem 
contemnentes spreverunt me. 

Et tunc demum inoboedientibus 
curae suae ovibus poena sit eis 
praevalens ipsa mors. 

Ergo cum aliquis suseepit nomen 
abbatis, dupliei debet doetrina 
suis preesse diseipulis; id est, 
omnia bona et saneta factis am- 
, plius quam verbis ostendat, et 
capacibus diseipulis mandata do- 
mini verbis proponere, duris corde 
vero et simplicioribus factis suis 
divina precepta demonstrare. 

Omnia vero quae diseipulis 
docuerit esse contraria, in suis 
factis indicet non agenda, ne 
aliis praedicans, ipse reprobus 
inveniatur; ne quando illi dicat 
deus peccanti: 

Quare tu enarras iusticias meas 
et adsumis testamentum meum 
per OS tuum, tu vero odisti disci- 
plinam meam et proiecisti ser- 
mones meos post te? et qui in 
fratris tui oculo festucam vide- 
bas, in tuo trabem non vidisti. 

Non ab eo persona in mona- 
sterio discernatur ; non unus plus 
ametur quam alius, nisi quem in 
bonis actibus, aut oboedientia in- 
venerit meliorem; non propona- 
tur ingenuus ex servitio conver- 
tenti, nisi alia rationabilis causa 
existat. 

Quod si ita iustitia dictante 
abbati visum fuerit, et de cuius- 
libet ordine, id facere potest; 



so avur ist, daz, ibu unstillemu 
edo unhorsamönti chortar hirtes 
ist eocouuelih kernii zua kitäniu 
30 indi suhtigeem iro tätim alliu 
ist ruahcha zua kitän, hirti iro 
in suanu truhtines inpuntaneer 
qhuede mit uuizzagin truEüne: 

35 reht dinaz ni kiparac in herzin 

minemu, uuärhaftl dlna indi hei- 

lantii diin qhuad, sie keuisso 

farmanenti farhocton mih. 

indi denne az iungist unhorsa- 

40 men dera ruahcha sinera scäfiFum 

uuizzi si im furimakanti selbo tod. 

keuuisso denne eddesuuelihgr 

intfähit namun . . . ., zuuifalda 

scal lera sinem fora uuesan dis- 

45 com; daz ist, alliu cuatiu indi 
uuihiu tätim meer denne uuortum 
keaucke, indi farstantanteem dis- 
coom pibot truhtines uuortum 
furikisezzan , herteem herzin 

50 keuuisso indi einfaltlihheio tätim 

sin§m cotchundiu pibot keauckan. 

alliu keuuisso dei discoom lerit 

uuesan uuidaruuartiu, in sineem 

tätim chundit nalles ze tüenne, 

55 ni andreem forasagenti, er far- 
choraneer si fundan; min huuenne 
imu qhuede cot suntontemu; 

huuanta du errahhos reht mi- 
niu indi zuanimis euua mina 

60 duruh mund dinan, dfi keuuisso 
fietos egii mina indi faruurfi 
uuort miniu after dih? indi du 
in pruader dines augin halm ke- 
sähi, in dinemu kepret ni kisähi. 

^>5 nalles fona imu heit in munistre 
si kiskeidan; nalles einer meer 
si keminnoot denne andrßr, üz- 
zan den in cuateem tätim edo 
horsamii finde pezzirun; nalles 

70 furi si kesezzit friger er deonösti 
kehuuarbantemu, üzzan andriu 
redihaftiu rahha si. 

daz ibu so reht dictontemu .... 
kedüht ist, indi fona souuelihhes 

75 kesezzidu, daztuanmac^; andre 



^) man hs. 
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III. Benedictinerregel. 



alii vero propria teneant loca; 

Quia sive servus, sive über, 
omnes in Christo nnum snmus et 
sub uno domino aequalem servi- 
tutis militiam baiolamns, quia 
non est apud deum personarum 
aceeptio. 

Solummodo in hac parte aput 
ipsum diseernimus, si meliores ab 
aliis in operibus bonis et humi- 
les inveniamur. 

Ergo aequalis sit ab eo Omni- 
bus Caritas, una prebeatur in 
Omnibus secundum merita disei- 
plinae. 

In doctrina sua namque abbas 
apostolieam debet semper illam 
formam servare, in qua dicit: 

Argue, obsecra, increpa ; id est 
miscens temporibus tempora, ter- 
roribus blandimenta; dirum ma- 
gistri, pium patris ostendat aflfec- 
tum; id est indiseiplinatos et in- 
quietos debet durius arguere, 
oboedientes autem et mites et 
paeientes, ut melius proficiseant, 
obseerare; neglegentes et eontemp- 
nentes ut inerepet et corripiat ad- 
monemus. 

Neque dissimulet peccata deli- 
quentium, sed mox ut ceperint 
oriri, radieitus ea ut praevalet 
amputet, memor perieuli Hely 
saeerdotis de Silo. 

Et honestiores quidem atque 
intelligibiles animos, prima vel 
seeunda admonitione verbis corri- 
piat; improbos autem et duros 
ac superbos vel inoboedientes 
verberum vel corporis castigatione 
in ipso initio peccati coerceat. 

Sciens scriptum: stultus verbis 
non corregitur; et iterum: percute 
filium tuum virga et liberabis 
animam eins a morte. 



keuuisso eigono eigin steti; 

danta edo scalch, edo fri6r, 
alle in uuihemu ein pirumSs indi 
untar einemu truhfine ebanlihho 

80 desdeonosteschamfheittragamßs, 
danta nist mit cotan heiteo ant- 
fangida. 

einu mezzu in desemu teile mit 
imu pirumes kiskeidan, ibu pezzi- 

85 run fona andreem in uuerchum 
cuateem indi diomuate pirumes 
funtan. 

keuuisso eban sii fona imu 
alleem minna, einiu si kekeban 

90 in alleem after keuurahti dera 
ekii. 

in 16ru sineru keuuisso .... 
potoliha scal simblum daz pilidi 
haltan, in demu qhuidit: 

95 dreuui, pisuueri, refsi; daz ist 
miskenti citum citi, ekisom sleh- 
tiu; crimmii des meistres, Sr- 
haftii fateres keaucke minna; 
daz ist unekihafteem indi unstil- 

100 leem scal hartor drauuen, horsa- 
mSm keuuisso indi mitiuuäreem 
.... dulttgeem, daz in pezzira 
framkangeen, pisuuerran; ruah- 
chalose indi f armanSnte so refse 

105 indi keduuinge zuamanomees. 

indi ni altinoe suntä missituan- 
tero, ftzzan saar so pikinneeni) 
üf qhueman, uurzhaftor daz so 
furist megi abasnlde, kehucke 

110 dera zaala . . . des guuartin 
fona Silo. 

indi eeruuirdigoron keuuisso 
indi farstantantlihhe muatu eristön 
edo andrera zuamanungu uuor- 

115 tum keduuinge-); unkiuuareem 
keuuisso indi herteem indi ubar- 
muate edo unhorsame fiUoom edo 
des lihhamin rafsungu in demu sei- 
bin anakin dera sunta keduuinge. 

120 uuizzanti kescriban: unfruater 
uuortum nist kerihtit: indi avur: 
slah chind dinaz kertu indi er- 
loosis sela sina fona töde. 



*) pikimeen hs. *) vuertum kehuuinge hs. 



m. Benediotinerregel. 11 

Meminere debet semper abbas, kehuckan scal simblum . . ., 

(quod est meminere) quod dicitur: 125 (daz ist kehuckenti) daz ist ke- 

et scire, quia cui plus committi- qhuuetan *); indi uuizzan, daz demu 

tur, plus ab eo exigitur. meer ist pifolaban, meer fona 

imu uuirdit ersuahhit. 

Sciatque quam difßcilem et indi uuizzi huueo unsemfta indi 

arduam rem suseepit, regere ani- 130 uuidarpirkiga racha intfianc, ze 

mas et multorum servire moribus. kerihtanne selä indi manakero 

deonoon sitim. 

Et alium quidem blandimentis, indi einlihhan keuuisso slehti- 

alium vero increpationibus, alium doom, einlihhan keuuisso rafsun- 

suasionibus; et seeundum unius- 135 goom, einlihhan kespenstim, indi 

cuiusque qualitatem vel intelle- after eoeouuelthhes huuiallhhii 

gentiam ita se Omnibus eonformet edo farstantida, so sih alleem 

et aptet. kepilide indi kemahhoe. 

Et non solum detrimentum indi nalles einin unfroma des 

gregis sibi commissi non patiatur, 140 chortres imu pifolahanes ni si 

verum etiam in augmentatione kedoleet, uuär keuuisso in auhhun- 

boni gregis gaudeat. gu des cuatin chortres mende. 

Ante omnia ne dissimulans, aut fora allu min altinönti edo 

parvi pendens salutem animarum luzzil mezzinti heilii selono imu 

sibi commissarum ; non plus gerat 145 pifolahanero ; nalles meer tue 

sollicitudinem de rebus transito- soragün fona rahhoom zefarant- 

riis et terrenis atque caducis, sed lihheem indi erdlihheem indi zeri- 

semper cogitet, quia animas sus- senteem, üzzan simblum denche, 

cepit regendas, de quibus ratio- daz selo intfianc ze rihtenne, fona 

nem redditi^rus est. 150 diem rediün erkebanter ist 

Et nee causetur de minore indi min chlagöe fona minni- 

forte substantia; meminerit scri- rfin odhuuila ehti; kehucke ke- 

ptum: primum querite regnum scriban: az ßrist suahhat rihhi 

dei et iusticiam eins, et haec cotes . . reht sinaz, . . desiu aUiu 

omnia adicientur vobis; et iterum: I55 sint keauhhot iu ; indi avur : neo- 

nihil deest timentibus cum. uueht uuan ist furahtanteem inan. 

Sciatque, quia qui suseepit indi uuizzi, danta der intfianc 

animas regendas, parit se ad selo ze rihtanne, karauue sih ze 

rationem reddendam in die iu- rediün ze arkebanne in taga dera 

dicii. 160 suana. 

Et quantum sub cura sua fra- indi so filu so untar ruahha 

trum se scierit habere numerum, pruadro sinero sih uuizzi habeen 

agnoscat pro certo, quia in die ruava, erchenne äno zuuival, daz 

iudicii ipsarum omnium anima- in tage dera suana dero selbono 

rum erit redditurus rationem, 165 allere selono ist erkebanteer re- 

sine dubio addita et sue animae. diün, äno zuifal keauhhoti indi 

dera sinera sela. 

Et ita semper timens futurum indi so simblum forahtanti 

discussionem pastoris de creditis zuauuarta kesuahhida des hirtes 

ovibus cum de alienis ratiociniis J7o fona pifolahaneem scäflfum denne 

cavet redditus de suis soUicitus. fona fremideem redinoom pora- 

^) keqhnueta hs. 



12 III. BenediotineiTegel. IV. laldor. 

kee erkibit fona slneem pihac- 

tlgeer. 
Et cnm de monitionibns suis . . . denne fona matinngooiii 

emendacionem alüs snbministrat, 1^5 gioeem pnazza andres nntaram- 
ipse ei^eitnr a vitiis emendatne. bähte, er ist ketaan fona ächa- 

stim kepnazteer. 

IV. AUS ISIDORS SCHRIFT CONTKA JUDAEOS. 

j (Fol. Vn • - X V b = XUI-XXX Hench.) 

/ ' Cap. IV. .;■ '"' ' ' ■ 

/ Hear quhidit arabi dbea bauhnnnga dhero dhrio 

heideo gotes. 

. . i — 1, Ai^ngit ist in dhee aldin nuizBSÖdeB boohlinm, dhazgvfater 

endi Btinn endi heilac^ ghelst goi «ii Oh dhes sindun anchtlanbnn 

nqii endi heilac gheist got jij, bidhiu'ii^nanda sie 

, ,„„ f, ina hIMa in Sinaberge'qnKedhendaj 'chihori dhfi 

5 larahel, druhtin gpt d'EiOe^Bt eino got'. Unbiunirasende sindun hnneo^ 
- 'i"1n dhern dhrinissn ^ii eii^ot, fater endi snnu endi heiU^gheist; naflJB ^^ 
, aia, dhHe godä, oh ist in dhesem dhrim heidem ein^namoCdhesjunchi- 
iJeiliden raeghines:'-' ncmi", ? ff -"^^'-i^rf 

_^ 2. Saohhemes nü avur in dhemn aldin heilöehin i.'bi'iiTiiu- dhesa, 

10 ^t^ljltt^i^^niasa. In dhemu eristin-j^deile^ehnningo lHiii|iliii"i?us^, Ist..! 
cl»^uui|8g^M8^ikii^'qnhad Davi^T^iä.^iy^it ^iihad iiyiLiiii^i^.dtieifta .■ 
iis äup^a^flpnTiam unJi^Chriatan. Jacöbes'gotg^ dh^r i'WlimV.iJaiiglieji 
larahelo: gotes gheist ist sprehnendijiflhnrali imli endi HÜn 'iiiloi-t ferit 



r' I Buui Huiiu euui mtii&i; g 
Jndeo lindi, dhazs snqii t 
-, ehihördßii gotes' sfimna 1" 



dhurah mjga zungün'. Endi eWr ^dhar Äner om)no ara^hida, hnuer, 
15 dher gheist laü/ dhno ir t-Uihad; 'Isfa^elo got nnas mir zfeu sprehhendi// 
dher rehtnnislgo manno nttäMeüdea^^trango Israhelo'. Dhär ir quhad 
'Christ Jaeohes gotes', chiunisso meiuida ir dhär snnn endi fater. Dhär 
ir aah qnhad: 'gotes gheist ist sprehhendi dhnrah mih', dhär meinida 
V leohtsamo zi arehennenno dhen heilegan gheist, 

\P20^ 3, Avnr auh nmbi dhazs selba quhad David in psalmöm : 

'-^ 'druhtines unordn gindnn himilä chifestinöde endi eines mundes gheistn 

i/ standit al iro meghin\ In dhemn druhtlnea nemin archennemOs chinaisso 

1. Pateat veteris testamenti apicibna, patrem et filium et spiritum sanctnin 
esse deum. Seä tiiuc isti filium et spiritum sanctum nun puttmt esee deum eo qnod 
in monte Siua vocem dei intonantis andierint 'Audi Israhel, dominuB deus tuns 
deus unus est' (Deut. 6,1), ignorantes in tiiaitate onum esse denm patrem et fillnnt 
et spiritum sanctuin, nee trea deos, sed in tribus peraonis nnum nomen iudiridnae 
inaiestatia. 

2. Quaeramus etgu in scripturia veteris testamenti eandcm trinitatem. In 
libro cjuippe primo regum (2, 23, 1) ila scriptum est 'Dixit David filius Isai, diiit 
vii cui constitutum est de Christo dei Jacob, egcegius psalta Israbel; Spiritos do- 
mini lucatns est [»er mo, et senno eius per liD^am meam'. Qnis autein esset adiedt 
'Dens Israhel mihi locntus est, dominatör fortis Israhel hominnm iustns',' Dicendo 
enim Christum dei Jacob et filium et patrem ostendit. Item dicendo 'spiritoa do- 
mini locutna est per me' sanctam spiritum evidenter aperuit. 

3. Idem qnoque in psalmb (32, f>) 'Verbo' inqnit 'domini celi firmati sunt, 
et spiritu orLs eins omnis vlrtus eornm . In persona enJm dombi patrem acdpimtu, 



IV. Isidor. 13 

fater, in dhemu nuorde chilaubemes sanu, in sines mnndes gheiste in- 
standemes chinnisso heilegan gheist. In dhesern urchundin ist ziunäre 
aranghit dhera dhrinissa zala endi chimeinidh iro einuuerches. So 25 
hear after dher selbo forasago quhad: 4r sendit siin uuort endi ^^ 
chiuneihhit dhea, ädhmuot siin gheist endi rinnant nuazssar'. See hear <h^ 
meinit nü dhri : fater ist dher sendida, endi uuort ist dhazs chisendida, 
endi siin gheist ist dher ädhmot. 

4. Endi auh in Genesi quhidhit : 4n dhemu eristin chiteda got 30 
himil endi aerdha endi gotes gheist suueiboda oba uuazsserum'. Dhär 
ist auh in dhemu gotes nemin fater zi firstandanne ; in dhemu Kristin 
ist sunu zi archennanne^ huuanda ir selbo quhad: 4n haubide dhes 
libelles azs ßrist ist ehiseriban umbi mih, dhazs ih dhinan uuillun duoe', 
Got ist dher quhad endi got dher deta. In dhiu auh dhanne dhazs 35 
ir oba dhem uuazsserum suueiboda, dhen heilegun gheist dhär bauh- 
nida.^/lnu so auh ehluuisso dhär quhad got: 'duoemßs mannan ana- 
ehiliihhan endi uns chiliihhan', dhurah dhero heideo maneghin ist dhär 
ehiofifonöt dhera dhrinissa bauhnunc; Endi dhoh dhiu huuedhem nü, 
dhazs ir dhea einnissa gotes araughida, hear saar after quhad: *got 40 
chiuuorahta mannan imu anaehiliihhan'. Endi auh so dhär after got 
quhadT: 'see Adam ist dhmchjliihho uuordan s6 ein huuelih nnsSr', ^ 
dhiu selba maneghiu chinomMeo^) araughit dhazs meghinlga chirüni 
dhera dhrinissa. 

5. Dhera selbün dhrinissa heilae chirüni Aggeus dher forasago ^^ 
^^sus araughida in druhtines nemin quhedhendi: 'miin gheist seal unesan 

undar eu mitt6m^ Seegi got dhär sprah, seegi siin gheist ist auh 
after dhiu saar ehimeinit. Umbi dhen dhrittun heit, dher fona suni ist, 
BUS quhad dher selbo forasago: 'huuanda see ih chihnioru himil endi 
erdha, endi quhimit dher uuilligo allem dheodom'. So sama s6 auh ^^ )hM 
araughit ist in Isaies buohhum eochihuueliihhes dhero heideo sundric 
undarscheit, selbemu dhemu gotes sune quhedhendemu : 4h eristo endi 



in verbo filium credimns, in spiritu oris eius spiritum sanctum intellegimus. Quo 
testimcmio et trinitatis numerus et communio cooperationis ostenditur. Sic in (^on- 
sequentibus idem propheta ait (ps. 147, 18) *Mittit verbum suum et liquefacietie^ 
flat Spiritus eius et nuent aquae*. Ecce tria, pater qui mittit, et verbum quoa 
mittitur, et Spiritus eius qui flat. 

4. Nam et cum dicitur in Genesi (1, 1. 2), 'In principio fecit deus celum 
et terram, et Spiritus dei ferebatur super aquas^ ibi in dei vocabulo pater intel- 
legitur, in principio filius agnoscitur qui dicit (ps. 39, 8. 9) 'In capite libri scriptum 
est de me, ut faciam voluntatem tuam': qui dixit deus et fecit deus; in eum vero 
qui superferebatur aquis, Spiritus sanctus si^ificatur. Kam et cum ibi (Gen. 
1, 26) dicit deus Taciamus hominem ad imaginem et similitudinem nostram', per 
pimaJitatem personarum patens significatio trinitatis est. Ubi tarnen ut unitatem 
deitatis ostenderet, confestim admonet dicens (Gen. 1. 27) Tecit deus hominem ad 
imaginem suam'. Et cum dicit idem deus (Gen. 3, 22) 'Ecce Adam factus est quasi 
nnus ex nobis', ipsa pluralitas personarum trinitatis demonstrat mysterium. 

5. Cuius trinitatis sacramentum et Aggeus propheta (2, 67) ita aperuit, ex 
persona domini dicens 'Spiritus mens erit in medio vestri'. Ecce deus qui loquitur, 
ecoe Spiritus eins. Post haec de tertia persona id est de filio ita subiecit 'Quia 
ecee ego commovebo celum et terram, et veniet desideratus cunctis gentibus'. In 
Esaia qnoque (48, 12. 13. 16), sub propria cuique persona distinctio trinitatis; dicente 
eodem filio, ita ostenditur 'Ego primns et ego novissimus; manus qnoque mea 

chinomidiu ha ; vgl, Hench 8. 95. 
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ih aftristo, mino liendi chifrumidön auh ^rdha endi miin zesuua uuas 
mezssendi himilä, ioh fona Kristin nnas ih chiholono sprehhendi fona 

55 ziidi, endi aer huuil uurdi, ih uuas dhär'. Dhär after saar auh 
quhad: ^endi nü sendida mih druhtin got endi siin gheist'. See hear 
zuuene dhero heido, got endi siin gheist dhea sendidön endi dher 
dhritto heit ist selbes druhtines Christes dhes ehisendidin. 

6. So auh in andrem stedi dhurah dhen selbun heilegun fora- 

60 sagun uuard dhera dhrinissa haiibnune sus araughit: 'quhad got, see 
miin ehneht, ih inan infähu, ehiminni mir, chiliihheda iru in imu mineru 
s6ulu, ih gab ubar inan minan gheist'. Fater meinida dhär sinan sun, 
dhuo ir ehiminnan ehneht nemnida, ubar dhen ir sinan gheist gab. 
Umbi dhen druhtin nerrendo Christ sineru selbes stimnu urehundida, 

65 dhuo ir quhad: 'druhtines gheist ist ubar mir'. Endi auh ir selbe 
Isaias in andrem stedi alle dhea dhrinissa in fingro zalu bifene, dhuo 
ir sus pr^dieando quhad: 'huuer uues mezssendi in einemu hantgrifiFa 
uuazssar endi huuer uuae himilä sineru folmu? huuer uuac dhrim 
fingrum allan aerdhuuasun?' In dhrim fingrum chiuuisso dher heilego 

70 forasago dhea dhrifaldün ebanehiliihnissa dhera almahtigün gotliihhin 
mit sumes ehirünes uuägu uuae, endi auh mit dhes meghines chiliih- 
nissu ehraft dhes ebanuuerehes endi einnissa dhera almahtigün spuodi 
dhiu ein ioh samalih in dhem dhrinissu ist, in dhrim fingrum dhurah- 
ehundida. 

75 7. Dher selbe forasago auh in andrem stedi chundida, dhazs ir 

dhera dhrinissa chirüni bichüädi, dhuo ir sus quhad: 'ih ehisah 
druhtin sitzendan oba dhräto hohemu hohsetle, endi Seraphin dhea 
angilä stuondun dhemu oba, sehs fethdhahhä uuärun eines, sehse andres, 
mit zuu6m dhehhidon siin antlutti endi mit zuu6m dhecchidon sine 

80 fuozssi endi mit zuuem flugun'. Dhazs dher forasago auh dhen selbun 

druhtin dhrifaldan in sinem heidim araughida endi einan in sineru 

Mu-^to-^Li. gotnissu chichundida, dhär after quhad fona dhem angilum: 'endi 

^[i^'j'UL hreofun ein zi andremu quhedhande: heilac heilac heilac druhtin uuero- 

dheoda got, foUiu ist al ^rdha dhinera guotliihhin'. See hear nü dhea 



fandavit terram, et dextera mea mensa est celos. Nam principio in abscondito locutns 
sum; ex tempore, antequam fieret, ibi eram'. Et consequenter adiecit 'et nunc 
dominus deus misit me et spiritus eins'. Ecce duae personae, dominus et spiritos 
eins qui mittunt, et tertia persona eiusdem domini qui mittitnr. 

6. Item alibi per eundem prophetam (42, 1) trinitatis sie demonstratar nigni- 
£caütia. 'Ecce' inquit 'puer mens, suscipiam enm, dilectus mens: conplacait sibi 
in illo anima mea, dedi spiritum meum super eum'. Pater filium dilectum puerum 
vocat super quem dedit spiritum sanctnm. De quo Dominus lesus Christas propria 
voce testatnr (ev. Luc. 4, 18) 'Spiritus domini super me'. Alio quoque in loco idem 
Isaias (40, 12) totam trinitatem in digitorum numero conprehendens sie praedicat 
dicens 'Quis mensus est pugillo aquas, et celos palmo quis ponderavit? quis appen- 
dit tribus digitis molem terrae? In tribus quippe digitis propheta trinam divinae 
omnipotentiae aequalitatem sub quadam mysterii lance libravit, et parüitate virtutis 
cooperationem potentiae et unitatem substantiae quae una eademque in trinitate 
est, in tribus digitis declaravit. 

7. Cnius trinitatis mysterium alias se cognovisse tegtft|;ar idem propheta 
(6, 1. 2), dicendo 'Vidi dominum sedentem super solium excelsum. Seraphin sta- 
bant super illud, sex alae nni et sex alae alteri. duabus velabant faciem eius, et 
duabus velabant pedes eins, et duabus volabant'. Quem ut trinnm in personis 
ostenderet, et unum in divinitate monstraret, sequenter (6, 3) ait '£t clamabant 
alter ad altemm, et dicebant Sanctus, sanctus, sanctus dominus deus exercituum, 



.Ta 
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dhrifaldfin^ heilacnissa nndar eineru biiihti dhazs himilisca folc so B5 
mendit: endi dhoh eina^) guotliihhln dhera dhrinissa Syrafin mit dhemu 
dhrifaldin qnhide meiDidon. Inn hnuazs andres zeihnit dfaär dhea 
dhri sanctns chiqnhedan, nibn dhera selbün almahtigün dhrinissa gnot- 
liihhin ist araughit? Endi dhoh dhiu huuedheru in dhemu banhnnnge 
dhero dhrio heido gotes ni sindun zi ehilanbanne, dhazs sii dhrii 90 
godä siin, sösama so dhea dhrii heida sindun, oh in dhem dhrim 
heidim scal man ziuuaare eina gotnissa beodan, after Moyses quhidim 
dhär ir quhad: ^chihori dhü Israhel, druhtin got dhiin ist eino got'. 
Endi avur ist auh chiseriban: 4h bim eino got endi äno mih nist ander'. 



plena est omnis terra gloria eius'. Ecce trinam sanetificationem sab nna confessione 
celestis persultat exercitns: UDam gloriam trinitatis Seraphin trina repetitione pro- 
clamant. Nam quid ter sanctns indicat, nisi eiusdem trinae omnipotentiae gloria 
demonstrata est? In deitatem triam personaram significatio non autem Bleut tres 
personae ita et tres dii credendi sunt, sed in eis personis nna divinitas praedicanda 
est, secundum Moysis sententiam, dicentis (Deut. 6, 4) 'Audi Israel, dominus deus 
tuus deus unus est', et Herum (Deut. 4, 35. Isai. 45, 21) 'Ego sum deus, et praeter 
me non est alius'. 

Cap. V. 

Hear quhidit hnneo got unard man ehiuuordan, 

Christ gotes sunu. 

1. Untazs hear nü aughidöm uuir dhazs gheistliihhe ehirfini 
dhera himiliscün chiburdi in Christo endi dhera gotliihhün dhrinissa 
bauhnunga; hinan frammert nü ehichundemes mit h^rduome dhes heile- 
gin chiscribes, dhazs ir selbo gotes sunu uuard in liihhe chiboran. 
Araughemes saar azs erist huueo ir selbo ^) gotes sunu dhurah unsera 5 
heilidha in fleisches liihhe man uuardh uuordan. 

2. So Isaias umbi inan predigondo quhad 4): *chindh uuirdit uns 
chiboran, sunu uuirdit uns chigheban, endi uuirdit siin h^rduom oba 
sin6m sculdrom, endi uuirdit siin namo ehinemnit uundarliih, chirädo, 
got strengi, fater dhera zuohaldün uueraldi, fridö herosto; ehimanac- 10 
faldit uuirdhit siin chibot endi sinera \8ipbea ni uuirdit endi'. Meinida 
dher forasago chiuuisso in dheru Christes lyuziliin^), hyuanda ir uns 
uüard chiboran, nalles imu selbemu. Huuanda chiuuisso dhazs ir man 
uuardh uuordan, unsih hilpit, endi bidhiu uuard ir uns chiboran. Sunu 
avur uuard uns chigheban huues? nibu gotes sunu. Siin h^rduom oba 15 
singm sculdrom, ioh bidhiu huuanda ir in siin selbes sculdrom siin 
crüci druoc, ioh bidhiu huuanda dhen titulo sines riihhes^ oba sinem 
sculdrom endi sinemu haubide Pilatus screiph. Oh schämten sih nü 
dhea aerlosun endi bichnään sih zi nemnanne Christ gotes sunu, ioh 
chiboranan chilauben endi dhurah dhes liihhamin infancnissa lyuzilan 20 
uuordanan. 

3. Umbi inan quhad David ^): *dhü chiminnerodes inan liuzelu 
minnerun dhanne got'. Huuanda innan dhiu ir uuas in gotes faruuu, 
ni uuas imu dhuo einighan fal ardeilendi dhazs ir gote uuas ebauchi- 
liih, oh ir sih selbun aridalida, dhuo ir scalches chiliihnissa infenc. 25 



Ä^-"^- 
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») dhrifaldiu Ä5. 2) ein /w. 3) sebbo Äs. 4)Jes.9,6. «) lyuzilun äs. «) Ps. 8, 6. 
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Zi dhemu dhuo fater in psalmöm umbi dfaea sine enuigün chiburt 
quhad*): *fona hreve aer Lucifere ih dhih chibar'. Dhuo saar dhär 
after aranghida dhea znohaldün sine chiburt in fleische, dhuo ir quhad: 
^endi so sama so fona dhemu berandin hreve, so arspringit dher dau 
30 dhinera iugundhi'. 

4. Dhesa infleiscnissa auh dhes gotes sunes heilac gheist in psal- 
möm sus chundida, dhär ir quhad *^): 'zi Sion quhad man endi man 
uuirdit in ira chiboran endi dherselbo chiuuorahta sia, ir hohisto'. See 
dher in Sion uuard chiboran endi dher in dheru selbün burc uuard 

35 uuordan allero ödhmuodigosto, dher selbe ist dher hohista dher sia 
chiuuorahta. Endi auh huueo dher selbe druhtin ist, dhär ist after chi- 
scriban: ^druhtin saghida dhazs chiscrip dhero folcho, dhese ist dhär 
chiboran'. Huuer ist dhanne dhese man, dher dhär scoldii chiboran 
uuerdan? chiuuisso ist izs dher höhisto endi druhtin: Man, bidhiu 

40 huuanda got uuard man chiuuordan; höhisto, bidhiu huuanda inan 
himilo endi anghilä ubar sih infähant. Druhtin ist auh bidhiu huuanda 
imu elliu himilo endi aerdha chiscafti sindun dheonöndiu. 

5. Uuaar ist dhazs so ofto so dhea Christes ftant dhesiu heilegun 
foraspel chihörant umbi'Christes chiburt, so bifangolöde sindun simbles, 

45 dhazs sie ni eigun eouuihd huuazs sie dhär uuidhar setzän. Oh sie 
dhanne zellando quhedant, dhazs noh Christ ni quhämi, fona dhemu 
dhiz al in forasagöno mundum dhea aldun aer langhe bifora sungun. 
Suohhemes avur uuir nü ziidh dhera Christes chiburdi, huuedhar ir ifi 
quhämi, odho uuir noh sculim siin quhemandes biidan. In dhemu 

50 heilegin Daniheles chiscribe ist umbi dhea Christes chumft ^rnustliihho 
araughit endi iaar arzelidiu,' ioh ofifono sindun siniu zeihhan dhes bi- 
fora chichundidiu^ ioh dhär ist auh ofifanliihhöst chisaghet, huueo dhero 
Judeo quhalm after Christes chiburdi ioh after sineru martyru quheman 
scoldi. Dhär ist izs chiuuisso so zi ernusti araughit, so dher angil 

55 gotes zi dhemu heilegin forasagin quhad 3): ^Danihel nim gaumün 
dhesses uuortes endi fyrstant dhiz chisiuni. Sibunzo uuehhöno sindun 
chibrevido oba dhinem liudim endi oba dheru dhineru heilegfin burc, 
dhazs chiendöt uuerdhe dhiu aboha ubarhlaupnissi endi dhazs sundöno 
uuerdhe endi, unrehd uuerdhe ardilet endi euuic rehd biquhime, endi 

60 chisiuni ioh forasagöno spei uuerdhen arfuUit endi dhero heilegeno 
beilege uuerdhe chisalböt'. 

6. Chiuuisso nü ibu dhea sibunzo uuehhöno fona Daniheles 
zide uuerdhant chizelido, buuzssan einigan zuuivun ist dhanne archennit, 
[dhazs] dhazs dher allero heilegöno beilege druhtin nerrendeo Christ 

65 iü ist langhe quhoman. Dhea uuehhün avur in heilegim quhidim ar- 
fullant sibun iaar, so ir selbe druhtin quhad zi Moysi*): *zeli dhir 
sibun iaaro uuehhön, dhazs meinit sibun stundöm sibuniu, in dh6m 
sindun zisamande chizelide eines min dhanne fimfzuc iaaro'. Fona 
Daniheles ziide avur dhes forasagin untazs dhiu selbfin Christes chumfä 

70 ziidh mera sindun dhanne zehanzo endi feorzuc^) uuehhöno chizelido. 
Endi bidhiu iü chiuuisso quham Christ, dhen dhes forasagin uuort bifora 
chundida. After dhöm sibunzo uuehhöm ist hear ofifono araughit ziuuäre 
Christan iü chiboranan ioh chimartorödan, endi dhazs dhiu burc Hieru- 



1) Ps. 109, 3. 2) Ps, 86, 5. 8) Dan. 9, 35. *) Levit 25, 8. ^) feozuc hs. 
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salem arnnostit nuardh, endi ghelstar ioh salbunga bilonnan uardun. 
So dhär after auh chiuuisso quhidit dher selbo forasagö •); 'endi arsla- 76 
gan uuirdit Christ, endi dhca burc ioh ghelstar fyrödhant liudi mit 
ilhemu zuohaldin herizohin, endi dhes endi uuirdhit odhin, endi after 
dhes chifehtes ende uuirdhit dhär chisetzit idalnissa'. Dhiz uuard al 
80 chidaan ziuuäre, dhuo Titus after dheru Christes passione quham 
endi uam sign in dhem Judeo liudim endi zistrudida dhea burc ioh so 
dhazs gotes tempil. Endi dhuo bilunnun dhiu blöstar iro ghelstro, dhiu 
[^sie eomaer furi") dhazs in iro samnunghe dhär haldan ni mahtun, dhazs 
arfuUit uurdi so ^r bifora uuardh ehichundit dhurah dhen forasagun. 
Oh huuanda sie mit dhes Judeisehin muotes hartnissu Christan arsluogun, 
bidhiu ni uuellent sie inan noh quhomenan chilauban. 85 

7. Chiuuisso chiofifanodom uuir nü hear, dhazs unser druhtin 
nerrendeo Christ after dheru fleiseliihhün ehiburdi iü uuardh chiboran. 
Oh dher unehilaubo fräghet noh endi quhidit : bihuuiu uuard Christ in 
liihhi chiboran? Chihori nü sahha bihuuiu. Got so ir grist mannan 
ehifrumida mit dhem hohistom sälidhom odagan endi mit scuonin dhera 90 
gotliihhün chiliihnissa ehieredan, dhuo setzida inan in siin paradlsi, 
dhazs ir ehihoric uuäri gote endi furiro uuäri andrem gotes chiscaftim. 
Oh ir uuardh dhanne uuidharbrulitic, mit unuuerdnissu gotes chiun- 
hreinida dhazs undarquhedene chibot. Inan dhuo dhanän üzs dhurah 
geilin aruuorpanan ni arsluoc got, oh uurehhan ehifrumida üzs fona 95 
paradises bliidhnissu; beit noh dhuo dher aluualdendeo, dhazs ir sih 
avur dhurah hreuün mahti chigarauuan zi chinisti. Endi so ir avur 
-dhuo ni uuas huuerfandi zi dhes ^rrin meghines uueghe, gab dj^sp 
got Moysi euua, dhazs ir dhoh in dheru chihuurfi zi gotes minniu 
endi zi rehtnissu uuerehum. Oh so ir dhuo ubarmuodie endi unchi- 100 
laubendi noh dhea selbün 6uua ni uuereda, dhuo azs iungist bidhiu 
quham gotes sunu endi antfenc mannes liihhamun, dhazs^ dhanne sie 
inan selbun chisähin, dhoh so ehilaubidin, endi dhazs mittingart fir- 
leizssi diubilo drugidha endi avur aruuegodi zi s!nes seheffidhes huldin. 
Dhiz ist dhiu sahha Christes ehiburdi, dhen Judeo liudi, dhoh sie inan 105 
chiboranan ehilauben, lastront inan dhoh dhiu huuedheru in crüci chi- 
slaganan endi dödan ; ni sindun firstandande, dhazs s5 selp so ir dhurah 
uueraldi äloosnln uuardh chiboran chisaghet, sosama auh uuard chiquhe- 
dan, dhazs ir bi mittingardes nara chirista chimartirot uuerdhan. Dhes 
martyrunga endi dodh uuir findemes mit urchundin dhes heilegin chi- 110 
scribes, dhanne uuir in andreidim dhurahfaremes, dhazs hear aer dhiu 
zi sagenne ist. Nü avur folghemes dhera bigunnenün redha, endi dhes 
selben Christes, dhes uuir iü sinera manniscnissa chiburt after dhera 
gotnissa guotliihhtn chichundidöm, chichundemes auh nü dhes ^dhili 
endi ödhil. 115 



1) Dan. 9, 26, 
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V. AUS DEN MONSEE-WIENER FRAGMENTEN. 

(Fragmenta theotisca.) 

Aus der Übersetzung des erang. Matthaei. 

1. a) 1. Hannoversches blatt b) Fragm. theot. III (=Hench I-V. V). Matth. XII, 1—25. 

a) 1. In deru ziti fuor Jesus in restitage ^) after sätim, sine 
iungirun auh uuärun hungrage^), bigunnun raufen diu ahar enti ezan. 

2. Pharisera dhuo daz gasehante quuätun imo: *See dine gungirun 
tuoant daz sie ni mozun tuoan in feratagum'. 8. Enti aer quuat im: 

5 'Inu ni lärut ir huuaz David teta, duo inan hungarta enti dea mit imo 
uuärun V 4. Hueo aer gene in daz gotes hüs enti äz uuizodbroth daz 
aer ezan ni muosa^) noh dea mit imo uuärun nibu dea einun euuarta. 
5. Odho ni lärut ^r in ^uu daz dem uuehhatagum dea ^uuartä in 
demo temple bismizant restitae enti sint doh änu lastar? 6. Ih sagem 

10 iu auh daz mero ist hear danne tempel. 7. Ibu ir auh uuistit huaz 
ist "armhaerzin uuillu enti nalles gelßtar" neo ni gasehadot ir dem un- 
scolom. 8. Truhttn ist gauuisso mannes sunu ioh restitagä'^). 9. Enti so 
aer danän fuor, quuam in iro dhinchüs. 10. Enti see dar saar man 
der hapeta ardorreta hant enti fragetun inan quuedante: *Muoz man 

15 in virratagum heilan'? daz inan leidötin. 11. Aer^) auh quuat im: 
^huuelih iuuuer ist d^r man d^r ein seäf habet enti ibu daz in gropa 
faUit in restitagum inü^'mit iz d^r enti hevit iz üz? 12. Huue mihhi- 
les ist bezira man danne seäf? Bidiu danne muoz man firatagum 
uuela tuoan'. 13. Duo quat Jesus demo manne: ^strechi dina hant' 

20 enti aer streehita enti uuart saar so sama heil so diu ander. 14. Ar- 
gengun duo üz Pharisara, uuorahtun garäti — b) uuidar Jesuse huueo 
sie inan forleosan mahtin. 15. Jesus auh wi/ista iz, fuor danän enti 
folgetun imo mana^re enti aer gaheilta siae alle 16. enti gabot im, daz 
sie inan ni märtin, 17. daz arfullit uurti dhaz gaque^an uuart durah 

25 forasagun Esaiam quuedan^an: 18. 'See miin sunu, den ih gaehos, 
minan leoban, in imo galihheta mineru seulu. Seczu ih minan gheist 
ubar inan, enti miin urteili ehundit deotom. 19. Ni uuidarstritit noh 
ni hrofit noh ni gahörit einieh in heimm^um sina stimna.^^ 29. Korea 
gafaclita ni ioxlrihhit enti riuhhantan flas ni lesehit, irinan^ dm der 

30 durahbringit za sigiu urteili, 21. enti in sinaw namun eigun deotün 
uuaan'. 22. Duo uuar^ imo fraifbrungan, der tiubil hapta, uuas 
Hinter enti stummer, enti gaheilta inan so daz aer ^a^prah enti gasah. 
23. Enti uuntr^nivx uurtun elliu dhiu folc enti quätun: 'mmiu dese 
ist Davites sunu?' 24. Pharisäern mth daz gahorrente quuätun: *dese 

85 ni üz ^ribit tiubilä nibu durah Beelzebub tit*Mo furostun'. 25. Jesus 
auh t*mssa iro gadanchä, quuad im: 'allere rihho graÄuuellh in zuei 
zaseeitan zagengit, enti so h . . . 



') restitago Äs. ^) hrungrage Äs. ^) m^osa Äs. *) Dominus enim est filius 
hominis etiam sabbati. Missverständlich ist sabbati als ein nomin. j>lur. gefasst 
**) laer hs. 
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2. Fragm. theot. IV. V (= Hench VI. VII). Matth. XH, 81— XIU, 1. 

a) Enti s6 Äuuer so quuiäit lös wuort nuidar mannes 9\xne /brläzan 
imo nviivdit 32. Daer auh lös sprihhit uuidar Äeilegemo gheiste, ni 
uuirdit imo forläzan noh hear in uueralti noh in euuin. 33. Odo 
uurchet ir guotan bäum enti siin obaz guot, ödo gauurchet ir nbilan 
bäum enti siin obaz t*bil. So auh fona des baumes obaze arcennit 5 
uuirdit ') daer bäum. 34. Natrono ehnosles, hueo magut ir guot spreh- > 
han, nü ir so ubile birut? /bna ganuhtsamemo muote sprihhit munth. 
35. Guot man fona guotemo horte augit guot, enti ubil man fona ubi- 
lemo horte ubil frambringit. 36. Jh sagem auh iu, daz allere uuorto 
unbidarbero, diu man sprehhant, redea sculun dhes argeban in tuomtage. 10 
37. Fona diin selbes uuortum gauuisso ^rarehtsamos enti fona diin selbes 
uuortum suntigan dih gasahhis. 38. Duo antuurtun imo einhuuelihhe 
scribero enti 2) Pharisero quuedante: ^meistar, uuellemes fona dir sum 
zeihhan gasehan'. 39. Er antuurta, quuat im: 'ubil manchunni enti 
urtriuuui söhhit zeihhan enti ni uuirdit imo gageban, nibu zeihhan 15 
Jone dhes forasagin. 

b) 40. So selb auh so Jonas uuas in uuales uuambu drl tagä 
enti drio naht, so seal uuesan mannes sunu in haerda hreuue dri tagä 
enti drio naht. 41. Dea Nineuuetiseun man arrisant in tomtage mit 
desemo chunne enti ganidarrent daz, huuanta sie iro hriuuün uuorahtun, 20 
so sie Jonas lerta; enti see hear mSro danne Jona. 42. Cunincgin 
sundan arrisit in tömtage mit desemo manchunne enti ganidrit daz, 
huuanta siu quam fona entum lantes horren^) uuistom Salomones; enti 
See hear mero danne Salomon. 43. So auh daer unhreino gheist üz 
argengit fona manne, ferit after dürrem stetim, suohhit roa enti ni 25 
findit. 44. Danne quuidit: 4h huuirfu in miin hüs, danän ih fiz fuor'. 



Parallele stücke aus Tatian. 

Zu 2: T. 62, 8—1 2. Inti s6 uuer so quidit uuort uuidar then mannes sun, 
uuirdit imo furläzan; ''^thie thär quidit uuiaar themo heilagen geiste, ni uuirdit 
imo furläzan noh in therro nuerolti noh in thero zuouuartün. 8** Odo tuot guotan 
bonm inti sinan uuahsmon guotan, odo tuot ubilan boum inti stnan uuahsmon ubi- 
lan, giuuesso fon themo nuahsmen thie boum uuirdit furstantan. ^^Barn natrdno, 5 
wuo mugnt ir guotu sprehhan, mit thiu ir ubile birut? Fon ginuhtsami thes her- 
zen sprihhit thie mund. ^^Guot man fon guotemo tresouue bringit guotu inti ubil 
man fon ubilemo tresouue bringit ubilu. ^^Ih quidu iu, thaz iogiuuelih uuort un- 
nuzzi, thaz man sprehhenti sint, geltent reda fon themo in tuomes tage. ^'Fon 
thinen uuorton uuirdistü girehfestigöt inti fon thinSn uuorton uuirdistü fomidarit.' 10 
— 67. 8»Th6 antlingitun imo sume fon thön buohhärin inti Phariseis quedante: 
*meistar, uuir uuollen fon thir zeichan gisehan'. ^^Thö antlinginti quad in: 'ubil 
cunni inti furlegan suohhit zeihhan, inti zeihhan ni uuirdit imo gigeban, nibi zeihhan 
Jouases thes uuizagen. 

*®S6so uuas Jonas in thes uuales uuambu thrt tagä inti thriio naht, so ist 15 
mannes sun in herzen erdu thrt tagä inti thriio naht. **Thie Nineviscun man ar- 
stantent in tuome mit thesemo cunne inti furniderent iz, uuanta sie riuua tätun in 
predigungu Jonases, s^nu hier ist mera thanne Jonas! *2Smi(jij.jnu cuningin ar- 
stentit in tuome mit thesemo canne inti furnidirit iz, uuanta siu quam fon ente 
erdu zi hörrenne spähida Salamones, senu hier mßra thanne Salamon! [Ih quidu 20 
iu, uuanta manage quämun fon ente erdün hören spähida Salamones, inti bithiu 
hier ist mera Salamone.] ^^ Thanne thie unsübiro geist üzget fon themo manne, 
gengit thuruh thurro steti, suohhit resti inti ni findit. ** Thanne quidit: ih uuirbu 
m min hüs, thanän ih üzgieng, inti quementi findit zuomigaz mit besemen gifurbit 



1) arcennit wi uuir daer Äs. ^) enti doppelt hs. ^) hrorren Jis. 

2* 



20 V. Monsee -Wiener fragmente. 

enti quhoman findit ital hüs, besmom gacherit enti gasconit. 45. Danne 
gengit enti gahalot sibuni andre gheistä mit imo uuirsirun danne aer, 
enti ingangante artont dar, enti uuerdant dea aftrun des mannes ar- 

30 gorun dem erirom. so scal uuesan deserao manchunne argostin/ 46. 
Innan diu aer daz sprah za dem folehum, see siin muoter enti bruoder 
stuontun fize, söhhitun siin gasprähhi. 47. Quuat imo duo einhuuelih: 
*see diin muoter enti bruoder stantant*) üze, suohhent dih'. 48. Enti 
aer antuurta demo za imo 2) sprah, quadh: 'huuer ist miin muoter enti 

35 huuer sintun mine bruoder V' 49. Enti rehhita sina haut ubar sine 
iungirun, quuat: ^see miin muoter enti mine bruoder! 50. So huuer 
so auh in ernust uuillun uurchit mtnes fater, der in himilum ist, der 
ist miin bruoder enti suester ioh möter.' XIII. 1. In demo tage genc 
Jesus üz fona hüs, saz bi seuue. 

3. Fr. th. VIII (= Hench X). Matth. XIII 41—53. 

Sentit mannes sunu sine angilä enti samnönt fona sinemo rihhe 
alle dea äsuuihhi«^) enti dea ubil tatun. 42. enti tuoit dea in fyures 
ovan, dar im seal uuesan uuoft enti zano gagrim. 43. Danne dea 
rehtuuisigun sehinant so sunna in iro fateres rihhe. So huuer so ga- 

5 hlosiu orun eigi, gahore. 44. Galih ist Mmilo rihhi gaberge gaborga- 
nemo*) in aeehre. So danne man daz findit enti gabirgit iz enti des 
mendento gengit enti forchaufit al so huuaz so aer habet enti gacAaufit 
den aechar. 45. Auh ist galihsam himilo rihhe demo suohhenti ist 
guote marigreozä. 46. Funtan auh em tiurlih marigreoz, genc enti 

10 forchaufta al daz aer hapta enti gaehaufta den. 47. Auh ist galiih 
himilo rihhi seginfin in seu gasezziteru, enti SLllero fisechunno gahuue- 
lihhes samnontiu^), 48. so diu danne fol utearth, üz ardunsan, enti dea 
bi 5tade siezen^un aruuelitun dea guotun in iro faz, dea ubilun auuar 
uurphun üz. 49. So uuirdit in demo galidöntin enti uueralti : quuemant 



25 inti gigarunit. ^^Thanne ferit ioti nimit sibun geistä andere mit imo uuirsirou 
thanne her st, inti iugangente artönt thär, inti sint thanne thie inngistan thes 
mannes uuirsirun thßn erirun. So ist thesemo eunne themo uuirsisten.' 69. ^^Imo 
noh thanne sprehhentemo zi Ihen menigin, s6nu sin muoter inti sine bruoder stuon- 
tun üze, suohtun inan zi gisprehhanne. ^^Thö quad imo sum: 'senu thin muoter 

30 inti thine bruoder stantent üze suohhente thih' ^«Her thö antlinginti imo sus que- 
dantemo quad: *uuie ist min muoter inti uuie sint mine bruoder?' *^Thenita sina 
haut in sine iungiron inti quad: 'senu min muoter inti mine bruoder! ^"Sö uuer 
so tuot uuillon mines fater ther in himile ist, ther ist min bruoder inti suester inti 
muoter'. — 70, 2. ^Inti üzgangenti ton themo hüse saz näh themo s§uue. 

ZuS: T. 76, 5. Sentit thie mannes sun sine engilä, inti arlesent fon sinemo 
rihhe allu äsuih inti thie thär tuont imreht ^'^inti sentent sie in ovan fiures, thär 
ist vvuoft mti stridunga zeno. *ä Thanne rehte skinent samaso sunna in rihhe iro 
fater. Thie thär habe orun thie höre. — 77. **Gilih ist rihhi himilo treseuue gi- 
5 borganemo in accare, thaz thie iz findit man gibirgit inti bt gifehen sines gengit 
inti furcoufit ellu thiu her habet inti coufit accar then. ^^Abur gilih ist rihhi 
himilo manne suohhentemo guota merigriozä. ^^Fundanemo thanne einemo diu- 
remo merigrioze gieng inti furcoufta ellu thiu her habeta inti coufta then. *'Abur 
gilih ist rihhi himilo seginu giuuorphaneru in seo inti fon allemo eunne fisgo gi- 
10 samanöntero.®) *^Thiu mit diu gifullit uuas üznemente inti bi stedu sizente arläsun 
thie guoton in faz, thie ubilon üzvvurphun. *^SÖ uuirdit in fullidu uuerolti; ftz- 



^) stanstant hs, *) za imo zweimal hs. ^) suuihhi hs. *) gabornemo hs. ^) lat, 
(sagenae) eongreganti. ^) gisamanotero hs. 
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angilä enti arscheidant dea ubilnn fona mittem dem rehtuuisigöm 50. 15 
enti lecchent dea in fyures ovan, dar uuirdit uuoft enti zano gagrim. 

51. Forstuontut ir daz al? dea^) quuätun imo: ^gahba u uir, truhtin'. 

52. Qunad im Jesus: *bi diu ist eogaÄuuelih seriba galerit in himilo 
rihhg gaaliih [ist] manne hiuuisches fater, der framtregit fona sinemo 
horte niuuui loh fimi.' 53. Enti uuortan uuarth, so Jesus gaentota 20 
desiu piuurti, daz aer fuor danän. 

4. Fr. th. Xm (= Hench XV). Matth. XXII, 1-13. 
Enti antuurta im Jesus auuar in bluuortum, quuad: 2. Kalih ist 
katän himilo rihhi man ehuninge, der frumita brüthlauft sinemo sune 
3. enti sentita sine sealchä halon dea kaladotun za demo brfithlaufte 
enti ni uueltun queman. 4. Auuar sentita andre sealchä, quad: *sag6t 
dem kaladotom: see farri mine enti daz höhista^) sintun arslagan enti 5 
elliu karo: quemet za brüthlaufte'. 5. Sie des auuar ni röhhitun, 
enti fuorun im sum in siin dorf, sum auh za sinemo caufe. 6. andre 
auh sume kafengun dea sine sealchä enti dea kahonte arslögun. 7. 
Der chuninc duo, so gr iz kahorta, uuart arbolgan enti santa siniu 
heri, forlorta dea manslagun enti forbrennita iro burc. 8. Duo quad lo 
sinem scalchum : ^brüthlauft ist gauuisso garo, oh dea kaladöte uuärun, 
ni uuärun es uirdige. 9. Ferit auuar üz in daz kaläz dero uuego 
enti so huuenan s6 ir findet, ladot za brfithlaufte'. 10. Enti fuorun 
üz sine sealchä in dea uuegä enti kasamnotun alle s6 huuelihhe so 
sie funtun ubile ioh guote, enti uuarth arfuUit des brfithlauftes^) kastuoli. 15 
11. Kenc in der chuninc duo, daz kasähi dea sizzentun enti kasah 
dar mannan ungaueritan brüthlauftiges kauuätes 12. enti quad imo: 
^friunt, hueo quämi du hera in, ni habes brüthlauftic kauuäti?' enti 
ser arstummeta. 13. Duo quad der chuninc dßm ambahtum . . . 

fangent engilä inti arskeident ubile fon mittemen rehtero ^°inti sentent sie in ovan 
ures, thär uuirdit vvuoft inti clafunga zenio. ^^ Furstuontut ir thisu elliu?' Quä- 
dun sie imo: *iä\ 52Quad her in: 'bithiu giuuelih buohhäri gilertßr in rihhe himilo 
gilih ist manne fatere hiuuiskes thie thär frambringit fon sinemo treseuue nivvu 15 
inti altiu'. — 78, 1. ^^Uuard thö, thö gifulta ther heilant theso rätissä, fuor thana. 

Zu 4 : T. 124, 7. Thö antlinginti ther heilant quad in abur in rätissun : — 
126. '^Gilih ist gitän himilo rihhi manne euninge thie teta brütloufti sinemo sune 




quedanti : ^quedet th6n giladötnn : s^no min tagamuos garuuita 
mine fem inti paston sint arslaganu inti allu garuuu: quemet zi thero brötloufti'! 
*Sie th5 furgoumolösötun iz inti fuorun ander in sin thorph, ander zi sinemo coufe. 
*Thie andere gifiengun sine scalcä inti mit harmu ginueigite arsluogon. 'Thie 
euning thö, mit thiu her thaz gihörta, arbalg sih inti gisantßn sin^n herin furios thie 
naanslagon inti iro bürg bibranta. «Thö quad her sinen scalcun: *thio brütloufti jo 
sint garuuo, ouh thie thär giladöte uuärun ni uuärun uuirdige. ^Faret zi üzgange 
uuego, [in sträzä inti in thorph inti in burffi,^)] inti so uuelihe ir findet, [thurfttge 
inti uuanaheile inti blinte inti halze,^)] giladöt zi thero brütloufti'. — i^Giengun thö 
üz sine scalcä in uuegä inti samanötun alle thie sie fundun, ubile inti guote, inti 
gifulto uuärun thio brütlöfti sizentero. "Gieng thö in ther euning, thaz her gisähi 15 
thie sizentun, inti gisah thär man ungiuuätitan brütlouftlihhemo giuuäte. ^^Xnti quad 
imo: *Munt, vvuo giengi thü hera in ni habönti giuuäti brütloüftlih?' "Thö quad 
ther euning thön ambahton: 'gibüntan^n sinön fuozin inti hentin sentet in in thiu 
üzoröstun nnstarnessu, thär ist vvuoft inti stridunga zeno. 

De hs, 2) falsche übersetztmg des tat. altilia. ^) brüthlaufte hs. *) Imc, 14, ' 
16. 17. «) L. 14, 21. 
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5. Fr. th. XV (= Hench XVII). Matth. XXUI, 16—24. 

Uae iu leiditä blintes')? ir quedet, s6 huuer s6 bi temple suerit, 
neouuiht sii; der auuar m äemo temples golde suerit, sculdic eidh sii. 
17. Kameite enti blinte, huuedar ist za uuäre mSra, gold odo kirihha, diu 
daz golth uuihit? 18. Enti so huuer sd in altare suuerit, neouuiht 

5 ist. So huuer so auuar merit in dem kebom^) dem dar oba sint, 
sculdic eidh ist 19. Blinte, huuedar ist mera, deo ghebä odo altan, 
der deo kebä uuihit? 20. Der auuar in altare suerit, suerit in demo 
ioh in allem dem dar oba sintu^^. 21. Enti d^r suerit bi demo temple, 
suerit in demo ioh in demo dar inne artot. 22. Enti daer suerit bi 

10 himile, suerit bi hohsedle gotes ioh bi demo dar oia ist 23. Uae iu 
euuaseaffinä enti Pharisserä, triugarä! tehmot minzün enti tilli enti 
chumin enti ioxleazut daz hevigora dera euua, tuomida enti g^iarmida 
enti kalaubin. Dhesiu kazämi iu za tuoanne enti diu andriu ni za 
forläzanne. 24. Leitente blintan, sihante flz muccün, olbantöw auuar 

15 slintante. 

6. Fr. th. XVI (= Hench XVIII). Matth. XXIII, 28—35. 

Enti so selb^) kalihho auge^ ir iuuuih üzana mannum rehtuuisige, 
innana birut auuar foUe trugida enti nidhes. 29. Uae iu euuascef- 
finä enti Pharisäer«, triugerä! ir zimbrit grabir forasagono enti sconit 
rehtuuisigero grapehus, 30. enti quidit: *ibu uuir uuärim in unserero 

5 fordröno tagum, ni uuärim uuir iro kamahhun in forasagono bluote'. 
31. Ioh des birut ir iu selbun urchundun, daz ir dero suni birut dero 
dea forasagun sluogun. 32. Enti ir füllet iuuuarero fatero uuisün. 
33. Natrüw natrono knosles, hueo fleohet ir fona demo urteile dera 
quäla! 34. See bidiu ih sentu za iu forasagun enti uuisae enti 

10 meisträ, enti dero slahet ir sume, sume habet in crüci enti sume dero 



Zh 5 : T. 141, 1 4. Uue iu, blinte leitidä, thiede quedet : so uuer so suerit bi 
themo temple [ther] nist niouuiht; therde suerit in gold temples, scal. "Dumbe 
inti blinte, uuedar ist mera, thaz gold oda templum thaz dar heilagöt gold? ^^Inti 
so uuer s6 suerit in alttere, niouuiht ist; so uuer so suerit in theru gebu thaz*) 

5 dar ubar thaz ist, scal. '^ Blinte, uuedar ist m5ra, thiu geba oda ther altteri therde 
giheilagöt thia geba? ^o^hiede suerit in themo alttere ther suerit in themo inti in 
all6n thiu thär ubar imo sint; 2» inti thie dar suerit in themo temple suerit in imo 
inti in themo thie dar artöt in imo; 22 therde suerit in himile ther suerit in gotes 
sedale inti in themo therde sizit obar thaz. ^^Uu^ iu scriberin inti Pharisei lichezerä. 

10 ir de dezemöt minzftn inti dilli inti cumin [inti rütün inti iogiuuelicho uurei,^)] inti 
forliezut thiu dar hevigerun sint ^uua, duom inti miltida inti treuuua finti gotes 
minna.^) Thisiu gilampf zi tuonne inti thiu ni zi forläzzanne. ^^L^iti^on blintero, 
sihenti mucgün, olbentön suelgenti. 

Zu 6 : T. 141, 23. So ir üzzana giuuesso erouget iuuuih mannou relite, innana 
birut ir foUe lichezennes inti unrehtes. — ^»Uue iu scriberin inti Pharisein, lichezerä, 
bithiu uuanta ir zimbröt grebir uuizzagöno inti garauuet grebir rehtero ^°inti quedet: 
oba uuir uuärin in tagon unsero fatero, ni uuärim^s iro ginözzä in bluote thero 
5 uuizzagöno. ^^ Ir birut urcundon selbon, bithiu ir iro kind birut thie dar uuizzagon 
sluogun; '^^inti ir gifuUet mez iunuero fatero. ^^Berd natruno, vvuo fliohet ir fon 
duome hellinutzzes ? ^* [Bithiu quad thiu gotcunda spähida : ih sentu zi in uuizzagon 
inti boton«)] inti spähe mti scriberä, fon th^n slahet ir inti hähet inti fon th^n fillet 



In duces caeci ist caeci fälschlich als gen. sing, gefasst, ^) kebem hs, 
3) sei (oder seb?) hs, *) thaz nach donum der vorläge. ^) Luc. 11, 42. *) Ltic, 11, 49, 
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fillet in iuuuarem synagognm, enti dea iagftt fona burgi za burgi. 35. 
Daz nbar iuuuih queme al daz rehtuuislga bluoth, daz ubar serda ist 
kagozan, fona Abeles bluote des rehtkernin untaz Zacharia^e« bluoth 
des Barachies sunes, den ir arsluogut untar demo temple enti dltare. 

7. Fr. th. XVII (= Hench XIX). Matth. XXIV, 29—35. 

Saar auh after dorn arbeitim dero tago sunna ghifinstrit enti 
mäno ni gibit siin leoht enti sternä fallant fona himile enti diu himilo 
megin sih hruorent 30. enti danne sehinant zeihhan mannes sunes in 
himile, enti danne uuoffent elliu aerda folc enti kasehant mannes sunu 
quernantan in himiles uuolcnum mit mihhilu meginu enti almahtigin. 5 
31. Enti sentit sine angilä mit trumbom enti mihhileru stimnu enti 
kasamnot sine kachorane fona feor uuintim enti fona himilo höhistin 
untaz dero marcha. 32. Fona fiicbaume danne chunnSt biuurti. Saar 
so siin ast muruuui uuirdit enti lauph üphgengit, uuizut daz danne näh 
ist sumere. 33. So auh danne ir diz al kisehet, uuiztt danne daz iü lo 
az selbem turim ist. 34. Uuär iu sagem, daz diz manchunni ni zaferit 
8Dr danne diz al uuirdit. 35. Himil enti aerda zafarant, miniu uuort 
auuar ni billdant. i) 

8. Fr. th. XXIII (= Hench XXV). Matth. XXVIII 16—20. 

Enti einliü sine innginm fuorun in Galilea in den berc, dar im 
Jesus kapot. 17. Enti so sie inan gasähun, hnigun za imo. einhuue- 
lihhe danne iro ni foltrfiett^w. 18. Enti gene duo Jesus nähor, sprah 
za im, quad: forgeban ist mir alles kauualt in himile enti in serdu. 
19. Faret nü enti leret allo deotä, taufente sie in nemin fateres enti ^ 
sunes enti heilages gheistes. 20. Leret sie kahaltan al so huuaz so 
ih iu gaboot. enti see ih bim mit iu eo gatago untaz entunga uueralti. 



ir in iuuueren samanungön inti ähtet fon burgi zi burgi, ^sthaz queme ubar iuuuih 
iogiuuelih bluot rehtaz thaz ergozzan uuard ubar erda, fon bluote thes rehten Abel iO 
io unzan bluot Zachariases thes ßarachiases sunes, then ir sluogut untar themo 
temple inti themo altere. 

Zu 7: T. 146, 1 9. Sliumo after arbeiti thero tago sunna uuirdit bifinstrit, inti 
mäno ni gibit sin Höht, inti sterron fallent fon himile, mti megin himilo sint giruorit; 
^^inti thanne erougit sih zeichan thes mannes sunes in himile, inti thanne vvuofit 
sih allu erdcunnu; inti gisehent mannes sun comentan in himiles uuolkanon mit 
managemo megine inti mihilnesse. ^^ Thanne sentit sine engilä mit trumbün inti 5 
mihileru stemmu, inti gisamanönt sine gicoranon fon fior uuinton, fon höht himilo 
io unz iro enti. — 146, 1. 82pQn boume ftguno lernet gilihnessi. Mit diu iö stn 
zuelga muniuui uuirdit inti bletir giboraniu — , uuizzit thaz iu näh ist sumar. ^a 35 
ir, mit diu ir gisehet thisu alliu uuesan, uuizzit thaz her näh ist in duron. ^*Uuär 
quidih iu, bithiu uuanta ni vorferit thiz cunni er thanne alliu thisu uuerdent. 25 Himil 10 
inti erda farent, minu uuort ni vorfarent. 

Zu S: T. 241. Einlif iungoron giengun in Galileam in then berg thär in ther 
heilant gimarcöta, "inti gisehenti inan betötun inan^ sume giuuesso zuuehötun. — 
242. 18 Inti sprah in zuo qnedenti : gigeban ist al giuualt mir in himile inti in erdu. 
i^[Get in alla uueralt, praedigöt evangelium allera giscefti^)] inti leret alle thiotä, 
toufenti sie in namen fater inti sunes inti thes heilagen geistes, ^oi^ret sie zi bihal- 5 
tanne aUiu s5 uuelichiu so ih iu giböt. Inti senu ih bin mit iu all^n tagon unzan 
enti uueralti. 



bilibant hs. ^) Mc. 16, 15. 



24 V. Monsee -Wiener fragmente. 



Aus der homilie de Yocatione gentiuni. 

9. Fr. th. XXVII (= Hench XXIX). 

Umhi daz quad der deotono meistar^: ^Älle birut ir gauuisso 
gotes suni durah festea galaupnissa in nerrentan Christ: so huuelihhe 
iuuuSr graudsso so in Christes nemin gataufite sintun, Christan gawweri- 
d6n'.2) Enti so auh gascriban ist, daz Christ ist Äaubit allero Cristä- 
5 nero enti alle dea gaehoranun gote 5mtun sines haubites lidi. Enti 
auh der selbe apostolus diz quad ^) : *Gotes minni ist gagozan in unsere 
muotuuillun durah heilagan geist, der uns gageban uuarth', /muanta 
äno dea nist dir eouuiht bidarbi, des du Äapen mäht, huuanta siu ist 
samahafti mit demo Äeilagin geiste. *) Gotes minni dultic ist, frumasam 

10 ist, mst äpulgie, ni zapläit sih, ni habgt ächust, m'st ghiri, ni söhhit 
daz ira ist, ni bismerot, ni denchit ubiles, ni frauuuit sih ubar unreht, 
/rauuuit sih gameino mit uuaarnissu. Dwltic ist gauuisso diu gotes 
minni, huuanta siu ira imidarmuoti ebano gatregit. Frumasam ist, 
ÄMuanta siu miltlihho giltit guot uuidar ubile. Ni&t äbulgi, bidiu 

15 huuanta siu in desemo mittigar^e neouuiht uueraltehteo ni ruohhit, noh 
ni uueiz desses serdlihhin habennes einiga abanst Ni zapläit sih, 
huuanta siu angustlthho gerot dera etiuigün fruma des inlihhin itlönes 
enti bidiu sih ni arhevit in desem üzserom otmahlum. Ni hevit ächust, 
bidiu huuanta siu in eines gotes minnu enti in des nähistin sih gabreitit, 

20 neouuiht archennit des sih fona rehte scheidit. Nist ghiri, huuanta 
des siu inuuerthlihho ist brinnanti ira za zilenne, üzana einic uuls 
framades ni gerot. 

10. Fr. th. XXVm (= Hench XXX). 

Ni suohhit daz ira ist, huuanta al daz siu habet deses zafarantin, 
diu maer es ni rohhit, danne des siu ni habet, huuanta siu eouuiht 
ira eiganes ni archennit, nibu daz eina, daz mit iru durahuueret. Ni 
bismerot, huuanta, doh siu mit arbeitim sii gauuntot, zi nohßnlgeru 

5 rähhu sih ni gahrorit^), bidiu huuanta siu hear in demo mihhilin 
gauinne bitit after diu . mSrin itlönes. Ni gadenchit ubiles , huuanta 
siu in hreinnissu ira muot ist festinonti. Alle nidi fona iru biuuentit, 
neouuiht ni archennit daz unreht in iru arto. Ni mendit unrehtes, 
huuanta siu in einem minnu umbi alle man süfteot, neo sih frauuuit 

10 in dero uuidarzuomono forlornissu. jFrauuuit sih ebano mit uuaarnissu, 
huuanta so sih selba so minnöt andre. Enti so huuaz so siu in an- 
dremo guotes gasihit, so sama so ira selbera frumono des mendit. 
Enti so sama in demo eristin gotes gabote in gotspelle meinit, daz 
frägentemo ^) sih truhtin antuurta, quad : ^Minno diiian truhtin got allu 

15 herein enti in anauualgeru dineru selu enti allu dinu muotu ioh ma- 
ganu'. ^) After diu ist auh ander gabot anagalih demo: *Minno dinan 
nähistun so sama so dih selban'. Nähistun zelit untar im Äeilac gascrip 
alle christäne enti rehtuuisige, dea in einemo uuillin sintun gotes gabot 
za gahaltanne. 



O-al 3, 26. 27. 2) ga::eridont hs. ^) Rom. 5, 5. *) 1. Cor, 13, 4—6. 
*) gahorit hs. ^) fangentemo hs, ') managu hs. 



VI. Exhortatio und Casseler glossen. 25 



VI. EXHORTATIO UND CASSELER GLOSSEN. 

1) Exhortatio ad plebem christianam. 

Hloset ir, chindo liupostun, rihti dera calaupa de*) ir in herzin 
cahuetliho hapen seulut, ir den christäniun namun'-^) intfangan eigut, 
daz ist chundida iuuerera christänheiti, fona demo truhtine in [man] 
eapläsan, fona sin f?elpe8 iungiron^) casezzit. Dera calaupa eantiisBO 
faoiu*) uuort sint, fizan dräto läihiliu carfini dar inne sint pifangan. 5 
Uuiho ätum canuisso dem maistron dera christänheiti, dem nuihom 
potom sinem deisu uuort thictota suslihera churtnassi, za diu daz^) 
allem christänem za galauppen^e ist iä auh simplun za pigehanne, daz 
alle farstantan mahtln iä in hueti cahapen. Inu uueo^ quidit 'sih 
der man christänan, rder deisu foun uuort dera calaupa, dera er ca- 10 
heilit scal sin, iä dera er canesan scal, iä auh dei uuort des fraono 
eapetes, dei der truhtin selpo za gapete casazta : uueo mag er christäni 
sin, der dei lirnßn ni uuili noh in slnera cahucti hapßn? odo uue mac 
der furi andran dera calaupa purgeo sin, ado furi andran caheizan, 
der de'') calaupa noh im^ ni uueiz? pidiu seulut ir uuizan, chindil! 15 
mlniu, uuanta eo unzi däz iuuer eogaliher de selpfin calaupa den sinan 
fillol calerit za farnemanne, den er ur dem taufi intfähit, daz er sculdig 
ist uuidar got des®) caheizes; iä der den®) slnan fiUeol leren farsümit, 
za demo sonatagln redia urgepan scal. 

Nu allere manne calih, der christäni sin uuelle, de galaupa iauh 20 
daz frono gapet allem ilungu^ö) tlle calirnen iauh de kaleren, de er ur 
tauflfi intfähe: daz er za sonatage ni uuerde canaotit radia urgepan: 
uuanta iz ist cotes capot iä daz ist unser hell ia unsares herrin capot, 
noh uuir andar uuis ni magun unsere sunteono antläz cauuinnan. 



Audite filii carissimi regulam fidei, quam in corde niemoriter habere debetis, 
qui christiannm nomen accepistis, quod est vestre indicinm Christ ianitatis, a domino 
inspiratum, ab apostolis instltutum. cuius utique fidei pauca verba sunt, sed magna 
in ea concluduntur mysteria: sanctus etenim spiritus magistris ecclesiae sanctis 
apostolis ista dictavit verba tali brevitate, ut quod omnibus credendum est chri- 
stianis semperque profitendum, omnes possent intelle^ere et memoriter retinere. 
qnomodo enim se christianum dicit, qui pauca verba fidei, qua salvandus est, et 
etiam orationis dominice, que ipse .dominus ad orationem constituit, neque discere 
neqire vult in memoria retinerfe?^ vel quomodo pro alio fidei Sponsor existat, qui 
ipse hanc fidem nescit? ideoque nosse debetis, filioli mei, quia donec unusquisque 
vestrum eandem fidem filiolum suum ad intellegendum docuerit, quem de baptismo 
exceperit, reus est fidei sponsionis, et qui hanc filiolum süum docere neglexerit, 
in die iudicii rationem redditurus erit. 

Nunc igitnr omnis, qui christianus esse voluerit, hanc fidem et orationem 
dominicam omni festinatione studeat discere et eos, quos de fönte exceperit, edo- 
cere, ne ante tribunal Christi cogatur rationem exsolvere, quia dei iussio est et salus 
nostra et dominationis nostrae mandatum, nee aliter possumus veniam consequi 
delictorum. 



1) dera Caas.; the Münchn. 2) namun fehlt C. 3) iungirö C. *) faoi C, 
fohiu M, *) za diu daz] daz diu C, za diu M, «) in huueo beide hss. '') deo C, 
the M, «) gaotes C. ») d6 M. »<>) zilungu M, 



26 VI. 2) Casseler glossen. VII. Hymnen. 

2) Aus den Casseler glossen. 
a. (Gl. III 106-39.) 

25 lumbulum lentipräto. figido lepara. pulmone lungunne. intrange 

innida.^) stomachus mago. latera sitte. costis rippi. unctura smero. 
cifige curti. lumhus napulo. umhüico napulo. pecunia fihu. cavallus 
hros. equm hengist. iumenta marlie. equa marhe. puledro folo. pu- 
ledro fulihha. animalia hrindir. hoves ohsun. vaccas choi. armentas 

''^^ hrindir. pecora skaaf. pirpici uuidari. fidelli ehalpir. oviclas anui. 
agnelli lempir. porciu suuinir. ferrat paerfarh. troia suu. scmva snu. 
purceUi farhir. aucas cansi. aitciun ea^nsineli. pulli honir. pulcins 
honehli. 

b. Gespräche (Gl. III 1224-66. 1 82-11). 

Sage mir uueo namun habet deser man. nuanna pist du? uuer 
35 pist du? uuanna quimis? fona uueliheru lantskeffi? sindos? foor, förun, 
farant. quämut? quämum. uuäruuärut? uuaz sohtut? ßohtum daz uns 
dürft uuas. uuaz uuärun durfti? manago. dürft ist uns dii^a huldi 
za hapenne. firnimis? ni ih firnimu. ih fir'nimu. firnämut? firriemamSs. 
caputi? capaot. ih avar capiutu. du capiut anti ih tom. uuanta ni 
40 tois? so mac uuesan. — Tole sint Uualhä, spähe sint Peigirä: lucle 
ist späh! 2) in Uualhum, merä hapent tolaheiti denne späht 



VIT. AUS EWER INTEELINEARVERSION AMBROSIA- 
NISCHER HYMNEN (MURBACHER HYMNEN). 

I. 

Mediae noctis tempore i Mittera nahti zite 
prophetica vox admonet: uuizaclichiu stimma manot 

dieamus laudes domino ehuuedem lop truhföne 

patri semper ac filio, fatere simbulum ioh sune 

Sancto quoque spiritui; 2 uuihemu ouh ätume 
perfecta enim trinitas duruhnohtiu kaifm^so driunissa 

uniusque substantiae ioh dera einün capurti 

laudanda nobis semper est. za lobone uns simbulum ist 

Terrorem tempus hoc habet, 3 egison zit daz hebit 

quo cum vastator angelus demu do uuastio poto (chundo) 

Egypto mortes intulit, Egypte todä anaprähta 

delevit primogenita. farcneit eristporaniu 

Haec hora iustis Salus est, 4 disiu uuila (stunta) rehtem heiliist 

quos ibidem tunc angelus dea däre dö poto 

ausus punire non erat katurstic sclahan^) (uuizzinon) ni 

uuas 
Signum formidans sanguinis zeichan furihtanti pluates 

^) indinta hs, ^) spähe hs. ^) scal chan ha. 



VII. Hymnen. 



27 



Egyptus flebat fortiter 
natorum dira fanera, 
solns gaudebat Israhel 
agni protectus sanguine. 

No8 vero Israhel sumus; 
laetemur in te, domine, 
hostem spernentes et malum, 
Christi defensi sanguine. 

Ipsum profecto tempus est 
quo voce evangelica 
venturus sponsus creditur, 
regni caelestis conditor. 

Occurrunt sanetae virgines 
obviam tune adventui, 
gestautes ciaras lampadas, 
magno laetantes gaudio. 

Stultae vero remanent 
quae extinetas habent lampadas, 
frustra pulsantes ianuam 
clausa iam regni regia. 

Pervigilemus subrie 
gestautes mentes splendidas, 
advenienti ut Ihesu 
digni occurramus obviam. 

Noctisque mediae tempore 
Paulus quoque et Sileas 
Christum vincti in carcere 
conlaudantes soluti sunt. 

Nobis hie mundus carcer est, 
te laudamus, Christe deus; 
solve vincla peccatorum 
in te, Christe, credentium. 

Dignos nos fac, rex agie, 
venturi regni gloria, 
aetemis ut mereamur 
te laudibus concinere. 



Deus, qui caeli lumen es 
satorque lucis, qui polum 
paterno fultum brachio 
praeclara pandis dextera. 



5 Egypti tiuafta, starchlieho 
chindo chrimmiu reuuir 
eino mandtsi Israhel 
lamhes Jcasdrmt^r pluate 

ß uuir avur Israhel (liut) pirum 
frauuoem in dir truhtin 
f iant farmanente inti ubil 
Christes kascirmte pluate 

" selbaz kiuuisso zit ist 
demu stimm! evangelisceru 
chumftiger prfitigomo calaupit ist 
rihces himilisces felaho (scheflfo) 

8 inkaganlouflfant uuiho magadi 
cagan denne chumfti 
tragante heitariu liotfaz 
mihileru froonte mend! 

9 tulisco avur pilibant 

deo arlasctiu eigun leotkar 
arufin chlochonte^) turi 
pilohaneru giü riches turi (portün) 

10 duruchuuacheem triulicho 
tragante muat heitariu 
chuementemu daz heilante 
uuirdige kakanlauffem kagani 

11 ioh dera naht mittera zite 
Paul auh inti Sileas 

Christ kabuntane in charchäre 
samant lobonte inpuntan uurtun 

12 uns deisu uueralt charchäri ist 
dih lobomes Christ cot 
intpint pentir suntono 

in dih Christ kalaupantero 

13 uuirdige unsih tua chuninc uuiho 
chumftiges riches tiurida 
euiggm daz kafr^htöhßm 

dih lobum saman singan 

IL 

1 cot du der himiles leoht pist 
säio ioh leohte^ der himil 
faterlichemu arspriuztan arme 
duruhheitareru spreitis (inlüchis) 

zesauün 



hlochonte ha. 
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VII. Hymnen. 



Aurora Stellas iam tegit 
rubrum sustoUens gurgitem, 
humectis namque flatibus 
terram babtizaus roribus. 

Currus iam poscit fosforus 
radiis rotisque fiammeis, 

quod caeli scandens verticem 
profectus moram nesciens. 

Iam noctis umbra linquitur, 

polum caligo deserit, 
tipusque Christi lucifer 
diem sopitum suscitaus. 

Dies dierum aius es 
lucisque lumen ipse es, 
unum potens per omuia, 
pot^ns in unum trinitas. 

Te nunc, salvator, quesumus 
tibique genu flectimus, 
patrem cum sancto spiritu . 
totis rogamus vocibus. 

Pater, qui caelos contenis, 
cantemus nunc nomen tuum; 
adveniat regnum tuum 
fiatque voluntas tua. 

Haec inquam voluntas tua 
nobis agenda traditur, 
simus fideles spiritu ^ 
casto manent^s corpore. 

Panem nostrum cottidie 
de te edendum tribue, 
remitte nobis debita 
ut nos nostris remittimus. 

Temptatione subdola 
induci nos ne siveris, 
sed puro corde supplices 
tu nos a malo libera. 



2 tagarod sternä giü dechit 
rotan üfpurrenti uuäk 
ffthtem kauuisso plästim 
erda taufanter tauum 

3 reita giü fergot tagastern 
scimon (speichon) radum ioh 

lauginem 
daz himiles chlimbanter sceitilon 
dera verti tuuälün ni uuizzanter 

4 giü dera naht scato farläz- 

zan ist 
himil tunchchali farläzzit 
pauchan ioh Christes tagastern 
tac släfragan uuechenter 

5 tac tago uuiher bist 
leohtes ioh leoht selbo bist 
ein magauti ubar ai 
mächtiger (magantiu)') in ein 

driunissa 

6 dih nü heilant pittames 
dir ioh chniu piugames 
fateran mit uuihemu keiste 
allem pitamSs stimmön 

7 fater du der himilä inthebis 
singem nü namun dinan 
azquheme richi dinaz 
uuerde ioh uuillo din 

8 deser quuhad uuillo diner 
uns za tuanne^) kasalt ist 
uuesen triuafte (ksdauhige) ätume 
kadiganemu uuesante lichamin 

9 prot unseraz tagauuizzi 
fona dir za ezzanne kip 
farläz uns sculdi 

eo so uuir unserem farläzzemes 

10 chorungo pisuuicchilineru 
incaleitit unsih ni läzzes 
üzzan lütremo herein pittente 
du unsihc fona ubile arlosi 



^) gantiu am rande. ^) taaanne hs, 



VII. Hymnen. 
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Splendor paterne gloriae, 
de luce lucem proferens, 
lux lucis et fons Inminis, 
dies diernm inlnminaus. 

Verusque sol inlabere 
mieans nitore perpeti. 

iubarque saneti Spiritus 
infunde nostris sensibus. 

Votis vocemus et patrem, 
patrem perennis gloriae, 
patrem potentis gratiae, 
culpam religet lubricam. 

Informet actus strinuos, 
dentem retundet invidi, 
casus secundet asperos, 
donet gerendi gratiam. 

Mentem gubemet et regat 
casto fideli corpore, 
fides calore ferveat, 
fraudis venena nesciat. 

Christusque nobis sit cybus 
potusque noster sit fides; 
laeti bibamus subrie 
ebrietatem Spiritus. 

Laetus dies hie transeat. 
podor sit ut diluculo, 
fides velut meridies, 
crepusculum mens nesciat. 

Aurora cursus provehit, 
aurora totos protegat, 
in patre totus filius 
et totus in verbo pater. 



III. 

1 schimo faterlicher tiurida 

fona leohte leoht frampringanter 
leoht leohtes inti prunwo leohtes 
tak tago leohtanter 

2 uuärhaft ioli sunna in sltfanne 
scinanter sclmin*) (clizze) emaz- 

zlgemu 
ioh heitarnissa uuthes ätumes 
ingiuz unserem inhuctim 

3 hantheizzom namoem inti fateran 
fateran euuigera tiurida 
fateran mahtigera hensti 

sunta kapinte sleflFara 

4 kaskaföe katäti kambaro 

zan uuidarpliuue apanstigamu 
falli kaprüche sarf^ 
gebe tragannes anst 

5 muat stiurre inti rihte 
kadiganemu triuaftemu lihamin 
kalauba hizzu strede 
notnunfti heitar ni uuizzi 

6 Christ ioh uns st muas 
l!d ioh unser si kalauba 
froe trinchem urtrühlicho 
trunchali ätumes (keistes) 

7 frauuer tak deser duruhfare 
kadigani si eo so frua (in morgan) 
kalauba eo so mitti tak 
dhemar muat ni uuizzi 

8 tagarod lauft fram fuarit 
tagarod alle scirme 

in fatere aller sun 

inti aller in uuorte fater 



Rex eterne domine, 
rerum creator omnium, 
qui es ante secula 
semper cum patre filius. 



XXIV. 



1 cuninc euutgo truhtin 
rachono scepfant allero 
ther pist fora uueralti 
simblum mit fatere sun 



^) scimun hs. 



26 



VI. 2) Casseler glossen. VII. Hymnen. 



2) Aus den Casseler glossen. 
a. (Gl. III 106-39.) 

25 lumhulum lentipräto. figido lepara. pulmone lungunne. intrange 

innida.^) stomachus mago. latera sitte. costis rippi. unctura smero. 
cinge curti. lumhus napnlo. umbüico napulo. pecunia fihu. cavallus 
hros. equm hengist. iumenta marhe. equa marhe. puledro folo. pu- 
ledro falihha. animalia hrindir. hoves ohsun. vaccas choi. armentas 

3<^ hrindir. ijecora skaaf. pirpici uuidari. fidelli ehalpir. oviclas auui. 
agnelli lempir. porciu suuinir. ferrat paerfarh. iroia suu. scniva suu. 
purcelU farhir. aiicas cansi. auciun ea^nsincli. pulli hönir. pulcins 
honehli. 

b. Gespräche (Gl. III 1224-66. 132-ii). 

Sage mir uueo namun habet deser man. nnanna pist du? uuer 
35 pist du? uuanna quimis? fona uueliheru lantskeffi? sindos? foor, förun, 
farant. quämut? quämum. uiiäruuärut? uuaz sohtut? sohtum daz uns 
dürft uuas. uuaz uuärun durfti? manago. dürft ist uns dii^a huldi 
za hapenne. firnimis ? ni ih firnimu. ih firnimu. firnämut ? firriemanaes. 
caputi? eapaot. ih avar capiutu. du capiut anti ih tom. uuanta ni 
40 tois? so mac uuesan. — Tole sint Uualhä, spähe sint Peigirä: luctc 
ist späh! 2) in Uualhum, merä hapent tolaheiti denne späh!. 



VII. AUS rWER INTERLINEARVERSION AMBROSIA 
NISCHER HYMNEN (MURBACHER HYMNEN). 



Mediae noctis tempore 
prophetica vox admonet; 
dicamus laudes domino 
patri semper ae filio, 

Saneto quoque spiritui; 
perfecta enim trinitas 
uniusque substantiae 
laudanda nobis semper est. 

Terrorem tempus hoc habet, 
quo cum vastator angelus 
Egypto mortes intulit, 
delevit primogenita. 

Haec hora iustis Salus est, 
quos ibidem tunc angelus 
ausus punire non erat 

Signum formidans sanguinis 



I. 



1 Mittera nahti zlte 
uuizaclichiu stimma manöt 
chuuedem lop truhßne 
fsitere simbulum ioh sune 

2 uuihemu ouh ätume 
duruhnohtiu katem^so driunissa 
ioh dera einün capurti 

za lobone uns simbulum ist 

3 egison zit daz hebit 

demu do uuastio poto (chundo) 
Egypte todä anaprähta 
farcneit eristporaniu 

4 disiu uuila (stunta) rehtem heili ist 
dea däre do poto 

katurstic sclahan^) (uuizzinon) ni 

uuas 
zeichan furihtanti pluates 



^) indinta hs, ^) spähe hs. ^) scal chan hs. 
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Egyptus flebat fortiter 
natorum dira funera, 
solns gandebat Israhel 
agni protectus sanguine. 

Nos vero Israhel sumus; 
laetemur in te, domine, 
hostem spernentes et malum, 
Christi defensi sanguine. 

Ipsum profeeto tempus est 
quo voce evangelica 
venturus sponsus ereditur, 
regni eaelestis eonditor. 

Oceurrunt sanetae virgines 
obviam tunc adventui, 
gestautes ciaras lampadas, 
magno laetantes gaudio. 

Stultae vero remanent 
quae extinetas habent lampadas, 
frustra pulsantes ianuam 
clausa iam regni regia. 

Pervigilemus subrie 
gestantes mentes splendidas, 
advenienti ut Ihesu 
digni occurramus obviam. 

Noctisque mediae tempore 
Paulus quoque et Sileas 
Christum vincti in carcere 
conlaudantes soluti sunt. 

Nobis hie mundus carcer est, 
te laudamus, Christo deus; 
solve vincla peccatorum 
in te, Christo, credentium. 

Dignos nos fac, rex agie, 
venturi regni gloria, 
aeternis ut mereamur 
te laudibus concinere. 



Deus, qui caeli lumen es 
satorque lucis, qui polum 
paterno fultum brachio 
praeclara pandis dextera. 



5 Egypti tiuaßsi starchUoho 
chindo chrimmiu rßuuir 
eino mandta Israhel 
?ambes kascirmter pluate 

ö uuir avur Israhel (Hut) pirum 
frauu6§m in dir truhtin 
fiant farmanente inti ubil 
Christes kascirmte pluate 

-i selbaz kiuuisso z!t ist 
demu stimm! evangelisceru 
chumftiger prütigomo calaupit ist 
rihces himilisces felaho (scheffo) 

8 inkaganlouffant uuiho magadi 
cagan denne chumfti 
tragante heitariu liotfaz 
mihileru fröonte mendl 

9 tulisco avur pilibant 

deo arlasctiu eigun leotkar 
aruün chlochonte^ turi 
pilohaneru giü riches turi (portün) 

10 duruchuuachecm triulicho 
tragante mnat heitariu 
chuementemu daz heilante 
uuirdige kakanlauflFem kagani 

11 ioh dera naht mittera zite 
Paul auh inti Sileas 

Christ kabuntane in charchäre 
samant lobonte inpuntan uurtun 

12 uns deisu uueralt charchäri ist 
dih lobomes Christ cot 
intpint pentir suntono 

in dih Christ kalaupantero 

13 uuirdige unsih tua chuninc uuiho 
chumftiges riches tiurida 
euigem daz kafrehtohem 

dih lobum saman singan 

IL 

1 cot du der himiles leoht pist 
säio ioh leohte^ der himil 
faterlichemu arspriuztan arme 
duruhheitareru spreitis (inlüchis) 

zesauün 



') hlochonte hs. 
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VII. Hymnen. 



Qui mundi in primordio 
Adam plasmasti hominem, 
cui tui imaginis 
vultum dedisti similem. 

Quem diabolus deciperat, 
hostis humani generis, 
cuius tu formam corporis 
adsumere dignatus es, 

Ut hominem redemeres 
quem ante iam plasmaveras 
et nos deo eoniungeres 
per carnis eontubernium. 

Quem editum ex virgine 
paviseit omnis anima, 
per quem nos resurgere 
devota mente credimus. 



2 ther uueralti in frumiseafti 
Adaman kaseuofi man 
themu thineru kiÜhnissa 
antlutti cäbi kalichas 

3 then unholda pisuueih 
fiant mannaschines chunnes 
thes thü kilihnissa (pilidi) liehamin 
antfähan kiuuerdotos 

4 thaz man erehauftis 
then fora giü kascaflfötös 
thaz unsih cote kimachotis 
thurah fleiskes*) kimaehida 

5 then keporan fona magidi 
erfurahtit eocalth sela 
thuruh then unsih erstantan 
kedehtamu muate kelaubemes 



Qui nobis per babtismum 
donasti indulgentiam, 
qui tenebamur vineulis 

ligati conscientiae; 

Qui erueem propter hominem 
suseipere dignatus es, 
dedisti tuum sanguinem 
nostrae salutis preeium. 

Nam velum templi scissum est 

et omnis terra tremuit, 
tune multos dormientium 
resuscitasti, domine. 

Tu hostis antiqui vires 
per erueem mortis conteris, 
qua nos signati frontibus 
vixilium fidei ferimus. 

Tu illum a nobis semper 
reppellere dignaveris, 
ne umquam possit ledere 
redemptos tuo sanguine. 



6 ther unsih thurah tauft 
eäpi antläzida 

uuir dar pihabet uuärun pan- 

tirun 
kipuntane uuizantheiti 

7 ther chrüci thurah mannan 
antfähan kiuuerdotos 

cäbi thin pluat 
unsera heilt uuerth 

8 inu lachan thera halla kizerrit 

uuarth 
inti alliu erda pipeta 
thenne manege släflfantero 
eruuahtos truhtin^) 

9 thü fientes hentriskes chrefti 
thuruh chrüci todes mulis 
themo uuir kezeichante endinum 
siginumft thera kelauba fuaremes 

10 thü inan fona uns simblun 
ferscurgan kiuuerdoes 
ni eonaltre megi keterran 
arcfiaSle thtnemt* pluate 



*) fleikes hs, ^) dtruhtin hs. 



VIII. Freisinger patemoster. 
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Qui propter nos ad inferos 
discendere dignatus es, 
ut mortis debitoribus 
vite donares munera. 

Tibi nocturno tempore 
ymnum defflentes eanimus, 
ignosce nobis, domine, 
ignosee confitentibus. 

Quia tu ipse testis et iudex 

quem nemo potest fallere, 
secreta conseienciae 
nostre videns vestigia. 

Tu nostrorum pectorum 
solus investigator es, 
tu vulnerum latentium 
bonus adsistens medicus. 

Tu es qui eerto tempore 
daturus finem seculi, 
tu eunetorum meritis 
iustus remunerator es. 

Te ergo, sanete quesumus 
ut nostra eures vulnera. 
qui es cum patre fiiius 
semper cum sancto spiritu. 



11 ther thurah unsih za hellom 
nidarstigau kiuuerdotos 
thaz tödes scolöm 

libes eäbis kifti. 

12 thir nahtüeliemo zite 
lop reozzante singemes 
piläz uns truhtin 
piiäz gebauten 

13 thanta du selbe urchundo inti 

suanäri pist 
then nioman mae triugan 
tauganiu uuizzantheiti 
unsera sehanti spor 

14 tbfi unserero prustio 
eino spurrento pist 
thü uuntöno lüzzentero 
cuater az stantanter lächi 

15 thü pist ther kiuuissemu zite 
kepenter enti uueralti 

thü allere frehtim 
rehter lonäri pist 

16 thih nü uuiho pittemes 
thaz unsere reinnes uuntün 
ther pist mit fatere sun 
simblum mit uuihemo ätume. 



VIII. FREISINGER PATERNOSTER. 7^^^ 

Pater noster qui es in eaelis. Fater unser, du pist in himilum 
Mihhil gotlich ist, daz der man den almahtigun truhtin sinan fater 
uuesan quidit. karisit denne, daz allere manne uuelih sih selpan des 
uuirdican gatoe*), cotes sun 2) ze uuesan. 

Sanctificetur nomen tuum. Kauuihit^) si namo din. Nist uns 5 
des duruft, daz uuir des dikkem, daz der sin namo kauuihit uuerda, 
der eo uuas uuih enti eo ist: üzzan des dikkames, daz der sin namo 
in uns kauuihit uuerda, enti de uuihnassi, de uuir in deru taufi fona 
imo intfengun, daz uuir de 4) ze demu suonotakin furi inan kahaltana 
pringan muozin. 10 

Adveniat regnum tuum. Piqhueme rihhi din. sin richi uuas eo 
enti eo ist: üzzan des dikkames, daz daz sin richi uns piqhueme enti 
er in uns richisoia, nalles der tiuval, enti sin uuillo in uns uualte, 
nalles des tiuvales kaspanst. 

gote Äs., fehlt B. 2) sunt hs. ^) kauuisit A. *) d6 fehlt A, die B. 
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15 Fiat voluntas tua sicut in caelo et in terra, uuesa din uuillo, 

sama so in himile est, sama in erdn, daz ufi so unpilipono enti so 
erlieho soso de engilä in demu himile dinan uuillun^) arfuUant, des 
mezzes nnir inan arfullan muozzin. 

Panem nostrum eotidianum da nobis hodie. Pilipi nnsraz emiz- 

20 zigaz kip uns eogauuanna. In desem uuortum sint allo unsro licmiseün 
durufti pifankan. Nu avar euuigo forkip uns, trubtin, den dinan lieha- 
mun enti din pluot, daz uuir fona demu altare intfähamßs, daz iz uns 
za euuigera heili enti za euuikemo lipe piqhueme, nalles za uuizze: 
enti din anst enti dino minnä in uns foUicho kahalt. 

25 Et dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimittimus debitoribus 

nostris. Enti fläz uns unsro sculdi, sama so uuir fläzzames unsrem 
scolöm. makannotduruft allero manno uuelihhemo, sih selpan desem 
uuortum za pidenchennse, daz allero manno uuelih slnemu kanöz enti 
sinemu proder^) er allemu hugiu enti herein sino missitäti fläzze, daz 

80 imu der truhtin sama deo sino fläze, danna er demu sinemu kanozze 

fläzan ni uuili, danna 3) er qhuidit : 'fläz uns sama so uuir fläzamßs'. 

Et ne nos inducas in temptationem. Enti ni*) princ unsih in^) 
chorunka. ni fläz unsie, truhtin, den tiuval so fram gachorön soso sin 
uuillo si, üzzan soso uuir mit dinera anst enti mit dinem ganädon 

35 ubaruuehan mekin. 

Sed libera nos a malo. üzzan kaneri unsih fona allem sunton, 
kalitanem enti antuuartem enti cumftichem. Amen. 



IX. WEISSENBU'ßGEß CATECHISMUS. 

a) Pater noster. 

Fater unser^ thü in himilom bist, giuuihit st nama thin. quaeme 

richi thin. uuerdhe uuilleo thin, sama so in himile endi in erjthu. 

Broot unseraz emezzigpz gib uu» hiutu. endi farläz uns sculdbiunsero. 

sama so uuir farläzz^iu scolöm unserem, endi ni gileidi unsih in cos- 

^•- tunga. auh arlosi unsih fona ubile. 

Fater unser thü m himilom bist, giuuihit si namo thin. Gotes 
namo ist simbles giuuihit: auh thanne uuir.thiz quedhero. thanne bittem 
uuir, tha2^^sin namo in uns mannom uuerdhe giuuihit thuruh guodiu uuerc. 

Quaeme richi thin.' Richi gotes i&fc simbles endi eogihuuär: thes 
10 bittem- uuir thohy thanne uuir thiz quedem, thaz gotes richi st in uns 
endi thes diufles giuualt uuerdhe arfirrit fona uüs. 

Uuerdhe uuillo thin sama so in himile endi in erthu. Thes sculun 
uuir got simbles Ritten, thaz sin uuilleo uuerdhe samalih in erdhju in 
mannjon, soso h^t' ist in himile in engilom, cithiu thaz man in eithu 
15 sinan ^uilleon giuuurchen megin. sama so engilä in himile magun. 

Broot unserji7 emetzigaz gib uns hiutu. Allo mannes thurfti 
sintun in themo brötes namen gameinito, thero er ci thesemo antuuerden 
libe bithärf, bithiu scal man dagp giliuueliches thiz gibet singan, so 
huuer so uüili thaz imo got gidago sinero thurfteo helphe. 



danna 



^) uuillovn. 2) ^pder A, *) Scherer ergänzt: ni fläzzit imu sama der truhtin, 
. *) ni fehlt Ä, * ^) in] in | iü A. 
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lüdi farläz uns sculÜhi unsero sama so uuir farläzzem scolom 20 
unserem. So huuer so thiz quidhit, so bitharf thaz er so düe. so her 
quithit, huuanda her fluoehot ip.o mer thanne her imo guodes bitte, 
ibu her so ni duat so her qiudhit: huuanda so huuer so andhremo 
arbolgaa-ist endi thiz gibet thanne singit ther bidit imo selbemo thanne 
ubiles. -25 

Indi ni gileiti unsih in costunga. Ni leitit got eomannan in ubilo 
thohheinaz, üzzar thanne her then man farläzzit, so ist her sär in cos- 
tungöm. thaz meinit thaz uuort, thaz her unsih ni farläzze cithiu thaz 
uuir in ubil gileitte ni uuerdhßn. 

Auh arlosi unsih fona ubile. In thesemo uuorde ist bifangan 30 
allero ubilo gihuuellh thero manne giterian megi. bithiu so huuer so 
thiz gibet hlüttru muatu singit, gilouban seal her, thaz inan got thanne 
gihörie: huuanda her ni bitit thär ana ellies eouuihtes, nibu thes got 
selbo giboot ei bittanne, endi thär sintun thoh allo mannes thurfti ana 
bifangano. * 35 

b) Sündenverzeichnis. 1) 

Ista sunt eriminalia peeeata per quae diabolus mergit homines 
in infernum. >^sc^/^;p ^^^ , m xn : 

Vitia ^Wf}^ äeusti thes lichamen. Inmunditia. unhreinitha. 
Fornicp^tio!^ liuar.^ Lu^uria-^^iiffisnf^ Idolgrujp servitus.°*^ '^goto"^ . 
th^nüsK® Venefieia. eitfargneppn.^Inimicitiau, Fian'fsca^ Cojitentiones. 40 
^hfl^Aem^u^^^^^^ Ml?ä.®Dis- 

.^^gijsione^sV ^mizf^Sectae. st^j^rfi/^lnvidia^^apuiistfv^Obstinatus. ein- 
v^uuilIi^/^Homieidia. ^S5f§l^^&^ Auxiu's. angM^nten^Ebrietas. trun^^^^T^^ 
cali.-^) Adulteria. ÄMuaVä?^ Furtä: thiubheit. 

c) Symbolum aposto'licum.^ 

Gilaubiu in got fater almahtigon^ ^pepphiori himiles enti erda. 45 
En^^iji^heilelitön Ohrist, suno sinan emagon, truhtin tinseran: Ther^^*^ 
inf^ßßLV^ef^XQ^^ geifite, giBoran fona Mariün magadi, 

giuufözin&t^y pi ponti 



o ^-- j^ __tisgen Pilate, in cruci bisl^,ffan, toot endi bigraban. y: 

Nidhar ^Mg zi helliu, y^^ thritten dage aMuäf fona töotjem, üf^) steig 



arstantnissi, liib euuigan. Amen. 

d) Symbolum Athanasianum. 

So huuer so uuilit gihaldan uuesan, fora allu thurft ist, thaz er 
habe allicha gilauba. Thia üzzar eogihuuelih alonga endi ganza gi- 5^ 
halde, äno ibu in euuidhu faruuirdhit. Gilauba avur^) allichu thisu ist, 
thaz einan got in thrinisse endi thrtnissi in einnissi 6rem6s, noh nr 
gimisgente thio gomoheiti noh thea enuat (eouuist) citeilente. Andher 



^) Qäl 5, 19 — 21. *) trundai Äs. ^) giliuuizzinot hs. *) üf hs. «) lat, sedet. 
.®) abUz hs. ') aü in der m. übergeschrieoen, 

Braune, AlthooM. lesebnob. 4. aufl. 3 
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i8t giuuisso gomaheit fateres, andlier sunes, andher thes beilegen geistes, 

60 üzzar fateres endi sunes endi beilegen geistes ein ist gotebundi, gilih 
diuridba, ebanßuuigu eraft. Huueolib fater, sulib süu, sulib tber heilogo 
geist. UngiseaflFan fater, ungiseaflFan sun, ungiscaflFan endi tber beilogo 
geist; ungimezzan fater, nngimezzan snn, ungimezzan tber beilogo geist; 
euutg fater, euuig sun, euutg beilogo geist : endi tbob ualles tbri euutge, 

65 üzzar ein6r ist euutger; so nalles tbr! ungiseaflFene uob tbr! ungimezzene, 
üzzar einer ist ungiscaflFaner endi einer ungimezzener. So sama al- 
mabtigo fater, almabtigo sun, almabtigo endi beilago geist, endi tbob 
nalles tbri almabttge, üzzar einer ist almabtigßr. So sama got fater, 
got sun, got beilago geist, endi nalles tbob tbr! gotä, üzzar einer ist 

70 got. So sama trubtin fater, trübtin sun, trubtin beilago geist, endi 
tbob nalles tbri trubttnä, üzzar einer ist trubtin: buuanda s6 selp 
einezem eina eogibuuelteha gomabeit got endi trubtin ei gigebanne 
fona tbera cbristinbeiti uuärnissi ginotames*), so sama tbri gotä erdbo 
truhtinä ei qu^dbanne tbiu rebta cbristinbeit farbiutit (edbo biuuerit). 

75 Fater fona niuuuibtu^) ist gitän nob giscaflfan nob giboran, sun fona 
fatere einemo ist nalles gitän nob giseafiFan, üzzan giboran; beilago 
geist fona fatere endi sune nalles gitän nob giseaffan nob giboran, 
üzzar arfaran. EinSr giuuisso fater, nalles tbri faterä, einßr sun, nalles 
tbri suni, einer beilago geist, nalles tbri beilage geistä. Endi in tbe- 

80 seru tbrinissi uiuuuibt eriren erdbo afteren, niuuuibt meren erdbo 
minneren, suntar allo tbrio beiti ebaneuuige im sint endi ebangillebe, 
so tbaz ubar al s6 giü obana giquetan ist, tbaz tbrinnissi in einnisse 
endi tbaz einnissi in tbrinissi ci erenne si. Tber uuili giuuisso beil 
uuesan, so fona tbrlnisse beuge 3) (edbo farstande). 

85 Suntar nottburft ist ci euulgeru beili, tbaz in fleisenisse gibuuellb 

trubtin unseran beilantan Cbristes gitriuUebo gilaube.-*) Ist giuuisso 
gilauba rebtiu, tbaz gilaubames endi biiebames, bitbiu trubtin unser 
heilanto Cbrist, gotes sun, got endi man ist. Got ist fona cnuati 
(edbo samanuuisti) fateres er uueroldem giboran endi man ist fona 

90 cnuati muater in uuerolti giboran: Tburubtbigan got, tburubtbigan 
man, fona selu redbibafteru endi mannisginimo fleisge untaruuesenter, 
ebaner fatere after gotcundnisse, minniro fatere after mennisgl. Tber 
tbob tbiuuidero sl got endi man, nalles zuuene tbiuuideru, suntar eino 
ist Cbrist, einer avur nalles gibuuerbitbu tbera gotcundbl in fleisg, 

9j sundar arbabani tbera mennisgl in gode. Einer giuuisso nalles gi- 
miscnissi tbera cnuati, suntar einnissi tbera beiti. Tbob^) so sama 
so tbiu sela redbibaftiu endi licbamo einer ist man, so got endi man 
einer ist Cbrist. Tber gimartorot ist bl beili unsera, nitbar steig ci 
belliuulzze endi arstuant fona totem, üf steig ci bimilom, sizzit ci cesuün 
100 gotes fateres almabtlges; tbanän cumftiger ci suananue lebente endi 
töte; ci tbes cumfti alle man ci arstandanne eigun mit licbamon iro. 
endi geltanti sint fon gitätem«) eigauem redina: Endi tbie guat') dätun. 



^) compellimur fälschlich durch das activ übersetzt. ^) Das lat. a nuUo 
falsch als neutrum gefasst. ^) lat. sentiat. *) Fehlerhafte Übersetzung des lat.: 
Sed necessarium est ad aetemam salutem, ut incarnationem qnoque domini nostri 
lesu Christi fideliter credat. Sclierer bessert: thaz infleiscnissi gilmuelih truhtines 
unseres heilanten Christes g. g. **) lat. nam. «) git'atem hs. ') g^'oat lis. 



X. Fränkisches gebet. XI. Cahnen ad deum. 
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farent in ßuuig liib endi thie ubil dätun, in euuig fuir. Thisu ist gi- 
lauba allichu, thia nibi eogihuueühher triulicho endi fastlicho gilaubit, 
heil uuesan ni mag. 105 

e) Gloria in excelsis. 

Guatltehi in hohostSm gote endi in erdhu fridhu mannom guates 
uuillen. Lobomes thih, uuelaqu^dhemes dhir, betömes (pittemßs) thih, 
hruamames thih. Thancomes thir thuruh michila guatllehi thtna. Truhtin 
got, euning himilisger. Got fater almahtlger. Truhtin suno einboraner, 
heilanto Christ. Truhtin got. Lamp gotes. Suno fateres, ther (thü) HO 
nimis suntä uueruldi, ginädho uns. Ther nimis suntä uueruldi, intfäh 
gibet unser. Ther sizzis az cesuün fateres, ginädho uns. Bithiu thü 
eino uutho, thü eino truhtin, thü eino hohosto, heilento Christ, mit 
uulhen ädume, in guatliehi gotes fateres. Amen. 



X. FRÄNKISCHES GEBET.sai 

Truhtin god'), thü mir hilp indi forgip mir gauuitzi indi guodan^) 
galaupun, thina minna indi rehtan uüilleon, heilt indi gasunti indi thtna 
guodün huldt. 



XL CARMEN AD DEUM. ^^ '^ 



Sancte sator, suffragator, 
legum lator, largus dator: 
iure poUenS es qui potens 

nunc in ethra firma petra: 
a quo ereta euncta freta 
quae aplustra ^) verrunt flustra ^), 
quando celox\ currit xelox: 
cuius numen erevit lumen, 
simul solum supra polumP) 
prece poseo prout nosco. 
Caeliaree'') Christe, parce 



et piaela dira iacla 
trude tetra tua eetra, 
quae eapesso 
in hoc sexu 
Christi umbo 
Sit, ut atro 



et facesso 
sarei^) nexu. 

meo lumbo 
cedat latro 



mox sugmento fraudulento.**^) 



Uuiho fater helfäri 

eono sprehho milter kepo 

pi rehto uuahsanti^) du pist der 

mahtigo 
nü in himile fester stein 

5 fana demo kamahhöt sint alle uuägi 
de fana skeffe forrent plomun 
denne chebl laufit sniumo 
des mäht kaseöf leot 
saman erda opa himile 

10 petöno pittiu soso ih chan ^ 

himiles noUe Christ^) porge (frido 

vel spare) 
enti meintäti'ungahiure scözilä 
skurgi de suuarzun mit dinu skiltu 
dei fornimu enti gatom 

15 in desemoheite fleise kapuntan 
Christes rantbouc mfnera lancha 
st daz der suarzo kiltde murdreo 



god hs. 2) godan hs, ^) uuasanti hs. *) aplaustra hs. «) flostra hs, 
^) celam hs. ') caeliarche Iis. der Übersetzer fauste arce als abl, von arx. «) chist 
hs. ^) carnis hs. *^) Dieser vers fehlt hs. 

3* 
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sinero hiwono etteshwelihemo gisage 8az iz emo gicunde, weo her gi- 
menit ist. ibu er in euninges Öeonoste haft ist, Öanne ni mag er ini 
gimenen. ibu er innan Öes gewes in sinemo ärunte ist, Öanne mag 
15 er ini menen soso iz beer obana giscriban ist. 

IL Fon Öiubiu sulno. 

1. sohwerso süganti farah forstilit fon Öeru furistön stigu eröo 
in metalöstün, inti Öes giwunnan wiröit, gelte sol. III, forüzan haubit- 
gelt inti wirSriün: ibu Öanne in Örittiün stigu forstolan wirÖit, gelte 
sol. XV, forüzzan haupitgelt inti wiröriün. 2. sohwerso farah forstilit 

20 fon Semo sülage t5er slozhaft ist, gelte sol. XLV, forüzan haupitgelt 
indi wiröriün. 3. sohwerso farah in felde, Öaar hirti mit ist, forstilit, 
gelte sol. XV, forüzan haubitgelt inti wiröriün. 4. Sohwerso farah 
forstilit Öaz biüzan Öeru mooter leben mag, feorzug pentingä Öie tuent 
sol. I gelte, forüzan haubitgelt inti wiröriün. 5. Sohwerso sü') bistooz- 

25 zit in Öiubiu, gelte sol. VII, forüzan haubitgelt inti wiröriün. 6. So- 
hwerso sü mit farahum forstilit, gelte sol. XVII, forüzan haubitgelt inti 
wiröriün. 7. Sohwerso farah iärigaz forstilit, gelte sol. III, forüzan 
haubitgelt inti wiröriün. 8. Sohwerso zuiiäri suin forstilit, gelte sol. XV, 
forüzan haubitgelt inti wiröriün. 9. Sohwerso hantzugiling 



XV. TRIERER CAPITULARE (BRUCHSTÜCK). 

That ein iouuelich man frier geuualt have, so uuär sose er uuilit 
sachun slnu ce gevene. 



uxorem illius vel cuicumque de familia illius denuuciet ut ei faciat notuin quo- 
modo ab illo est mannitns. nam si in iussione regis öccupatus fuerit, manniri 
non potest. si vero infra pagnm in sna ratione fnerit, potest manniri sicat snperius 
dictum est. 

II. De furtis porcorum. 

1. Si quis porcellam lactantem foraverit de hranne prima aut de mediana, 
et inde fuorit convictus, 120 dinarios qui faciunt solidos 3 culpabilis iudicetur ex- 
cepto capitale et dilatura. si vero in tertia hranne furaverit, 600 dinarios qui 
faciunt solidos 15 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 2. si quis por- 
cellum de sude furaverit, quae clavem haoet, 1800 dinarios qui faciunt solidos 45 
culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 3. si quis porcellum in campo 
inter porcos ipso porcario custodiente foraverit, 600 dinarios qni faciunt solidos 1 5 
culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 4. si (]^uis porcellum furaverit qui 
sine matre vivere potest, 40 dinarios qui faciunt solidum 1 culpabilis iudicetur 
excepto capitale et dilatura. 5. si quis scrovam subbattit in furto, 280 dinarios 
qui faciunt solidos 7 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. G. Si quis 
scrovam cum porcellis furaverit, 700 dinarios qui faciunt solidos 17 Va culpabilis 
iudicetur excepto capitale et dilatura. 7. si quis porcellum auniculum furaverit 
120 dinarios qui faciunt solidos 3 culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 
8. si quis porcum bimum furaverit, 600 dinarios qui faciunt solidos 15 culpabilis 
iudicetur, excepto capitale et dilatura. 9. si quis tertussnm porcellum 

Z7. TRIERER CAPIT, Ut omnis homo Über potestatem habeat, ubicumque 
voluerit res suas dare. Si quis res suas pro salute animae suae vel ad aliquem vene- 



') Soherso sui hs. 
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Souueree sachun sinn thuruch sälicliedi s61u sineru athe ce an- 
derru ßraftUcheru stat athe gelegenemo sinemo athe seuuemo andremo 
versellan nullit, inde ce themo c!de inneneuuendiun theru selyeru 5 
gräseeffi uuisit, in theru sachun thiö' gesät sint, uuizzetathia *) sala ce 
gedüne gevlize. That avo themo selvetoo elde that-^er'thui sellan 
uuilit üzzeneuuendiun theru gräseeffi uuisit, that ist athe in here athe 
in palince athe in andern sumeuuelicheru stedi, samant neme himo 
athe vane sinen gelandun athe vane andern, thie theru selveru uuiz- lo 
zidi leven theru er selvo levit, urcundun retUche^): avur avo'r thie 
havan ni mach, thane vane andern souuellche thär bezzera vundan 
mugen uuerthan: inde vora hin sachunu sineru salunga gedüe, inde 
burigun theru geuueri geve himo ther thia sala infähit geuueri gedüe. 
Inde ather^) thiu thhi sala so getan uuirthit, geanervo sin selves 15 
neieina vona then vora gequetanen sachun mugi gedfian irvangida. 
Thara uviri inde selvo thuruch sich burigun gedüe theru selveru ge- 
uueri, nio themo geanerven thegein ursach belive thia sala ce bekßrine, 
sunder mera not ana lige thia thuruch ce gefremine. Inde avo noch- 
thanne sachun sinn bit geanervun sinen gesunduruth ne havoda, ne 20 
si himo that ce ungevuorsamithu, sunder geanervo siner, avo er gerno 
ne uuilit, athe thuruch then grävun athe thuruch bodun sinin bethun- 
gen uuerthe, that thia sundrunga bit themo düe ce themo ther geen- 
dido ervetha slna uuolda voUacaman. inde avo sumeuuelicheru samo- 
nungun thia sellan bat, ganervo siner then uuizzut bit theru kirichun 25 
vona themo vora gesprochenemo erve have, that bit andremo geaner- 
ven sinemo havan solda. Inde thaz behaldan uuerlKe umbe then vader 
inde then sun inde then nevun unce cen iärun uuizzethallikhen *): 
ather^) thiu selve sachun^^ce theru müzzungu theru selveru samunun- 
gun ergeven. 30 



rabilem locuin vel proprinquo suo vel cuilibet alten tradere voluerit et eo tempore 
intra ipsum comitatum fuerit, in quo res illae positae sunt, legitimam traditionem 
facere studeat. Quod si eodem tempore <jiio illas tradere vnlt extra eundem comi- 
tatum fuerit, id est sive in exercitu sive m palatio sive in alio qaolibet loco, ad- 
hibeat sibi vel de suis pagensibns vel de aliis, qui eadem le^e vivant qna ipse vlvit, 
testes idoneos: vel si ilios habere non potaerit, tnnc de aliis qnales ibi meliores 
inveniri possunt: et coram eis rerum suarum traditionem faciat: et fideiussores 
vestiturae donet ei qui illam traditionem accipit vestitnram faciat. Et postquam haec 
traditio ita facta fuerit, herns illios nullam de praedictis rebns valeat facere repeti- 
tionem. Insuper et ipse per se fideiussionem faciat eiusdem vestiturae, ne heredi 
nlla occasio remaneat hanc traditionem immntandi, sed potins necessitas incumbat 
illam perficiendi. Et si nondnm res suas cum coheredibus suis divisas habuit, non 
ei hoc sit impedimento, sed coheres eins, si sponte noluerit, aut per comitem aut 

Eer missum eius distringatur, ut divisionem cum illo faciat ad quem defunctus 
ereditatem suam volait pervenire. Et si cuilibet ecclesiae eam tradere rogavit, 
coheres eius eam legem cum illa ecclesia de praedicta hereditate habeat, Quam 
cum sklio coherede suo habere debebat. Et hoc observetur erga patrem et mium 
et nepotem usque ad annos legitimos: postea ipsae res ad immnnitatem ipsius 
ecclesiae redeant. 



*) uuizzetahtia Dm. ^) rehtliche Dm. ») ahter Dm, *) uuizzetahtik^n X>w.* 
*) ahter Dm, 
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XVI. AUS DEM TATIAN. 



1. Prologus. Luc. 1, 1 — 4. 

Bithiu uuanta manage zilötun .ordinön saga thio in uns gifnlta 

sint ralihono^), so uns saltun tni^ thär fon anaginne selbon gisähun 

inti ambahtä uuärun uuortes, uuas mir gisehan^) gifolgentemo fon 

anaginne allem, gernlihho after antreitu thir scriben, thü bezzisto Theo- 

5 phile, thaz thü forstantes thero uuorto, fon thßm thü gilßrit bist, uuär. 

2. LJoh. 1, 1— 5. 

1. In anaginne uuas uuort inti thaz uuort uuas mit gote inti got 
selbo uuas thaz uuort. Thaz uuas in anaginne mit gote. AUiu thuruh 
thaz vvurdun gitän inti üzzan sin ni uuas uuiht gitänes thaz thär 
gitän uuas; thaz uuas in imo lib inti thaz lib uuas lioht manno. Inti 

5 thaz lioht in finstarnessin liuhta . inti finstarnessi thaz ni bigriffun. 

3. ILLuc.1, 5— 25. 

2. Uuas in tagun Herodes thes cuninges Judeno sumßr biscof 
namen Zacharias fon themo uuehsale Abiases inti quena imo fon 
Aarones tohterun inti ira namo uuas Elisabeth. Siu uuärun rehtiu 
beidu fora gote, gangenti in allem^) bibotun inti in gotes rehtfestin üzzan 

5 lastar, inti ni uuard in sun, bithiu uuanta Elisabeth uuas unberenti 
inti beidu fram gigiengun in iro tagun. j Uuard tho, mit thiu her in 
biscof heite giordinot'uiias in antreitu sines uuehsales fora gote, after 
giuuonu thes biscofheites in lozze fram gieng, thaz her uuihrouh 
branti ingangenti in gotes temp^vl, inti al thiu menigi uuas thes f olkes 

10 üzze, betonti in thero ziti thes röuHeniles. Araugta sih iipo gotes engil, 

stantenti in zeso thes altares thero uuthroulÄrnnsti. ' Thanän tho 

Zacharias uuard gitruobit thaz setfen^^^ inti forntaf anafiel ubar inan. 

Quad tho zi imo thie^) engil: *ni fornn thü thir, Zacharias, uuapta gi- 

' horit ist thin gibet, inti thin quena Elysabeth gibirit thir sun, inti 

15 nemnis thü sinan namon Johannem. Inti her ist thir gifeho inti bli- 
dida, inti manage in sinero giburti mendent. Her ist uüärltliho mihhil 
fora truhtine inti uuin noh lid ni trinkit inti heilages geistes uuirdit 
gifuUit fon hinan fon reve sinero muoter, inti manage Israheles barno 
giuuerbit zi truhtine gote iro. Inti her ferit fora inan in geiste inti 

20 in megine Heliases, thaz her giuuente herzun fatero in kind, inti un- 
giloubfoUe zi uuistuome rehtero, garuuen truhtine thuruhthigau folc'. 

Inti quad Zacharias zi themo engile: 'uuanän uueiz ih thaz? ib 
bim alt, inti min quena fram ist gigangan in ira tagun'. Th6 ant- 
lingonti thie engil quad imo: 4h bim*^) Gabriel, thic azstantu fora gote, 

25 inti bim^) gisentit zi thir thisu thir sagen. Inti nü uuirdist thü suigenti 
inti ni mäht sprehhan uiraän then tag, in themo thisu uuerdent, bithiu 
uuanta thü ni giloubtus^) minen uuortun'), thiu thär gifultu uuerdent in 
iro ziti'. Inti uuas thaz folc beitonti Zachariam, inti vvuntorotun thaz 
her lazzßta in templo. Her üz gangenti ni mohta sprehhan zi in, inti 



ordinäre narrationem quae in nobis completae sunt rerum. ') nuas gc- 
schan = lat visum est. ») : allen *) : ther ^) : bin «) : giloubtos ') : uuorton. 
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1 forstuontim thaz her gisiht gisah in templo, her thaz bouhnenti in 30 
1^ thnrnhnnopeta stum. Inti gifulte uurdun tho tagä sines ambahtes, 
gieng in sin hüs; after then tagon intfieng Elisabeth sin quena inti 
tougilta sih fimf) mänodä, quedeoti: *uuanta sus teta mir trohtin in 
tagon, in then her gisconuuota ai'firran minan itiuufz untar mannon'. 

4. III. Luc. 1, 26 — 56. 

3. In themo sehsten mänude-) gisentit uuard engil Gabriel fon 
gote in thie bürg Galileg, thero namo ist Nazareth, zi thiornün gi- 
mahaltero gommanne, themo namo uuas Joseph, fon hflse Davides, 
inti namo thero thiornfin Maria. Inti ingangenti thie^) engil zi iru quad: 
*heil uuis thü gebono follu ! truhtin mit thir, gisegenot sis thü in uui- 5 
bun'*).; Th6 siu thiu gisaff, uuas giti'uobit in sinemo uuorte inti thähta, 
^uuelih uuäri thaz unolaqu eti. ["Quad iru ther engil: *ni forhti thir, 
Maria, thü fundi huldi mit gote, senonü inphähis in reve inti gibiris 
sun inti ginemnis sinan namon Heilant. Ther ist mihhil inti thes 
hoistpn sun ist^inemnit, inti gibit imo truhtin sedaPßavides sines lo 
fater, inti rihnisot in hüse Jacobes zi euuidu, inti sines rihÜes nist 

enti'. Quad tho Maria zi themo engile: Vvuo mag thaz sin? unant^^ j. 

ih gommannes uuis ni bim'^). Antlingota tho ther engil, quad iru: 'thie ' 
heilago geist quimit ubar thih, inti thes hohisten megin biseatuit thih, 
bithiu thaz thär giboran uuirdit heilag, thaz uuirdit ginemnit^) gotes 15 
barn. Sßnonü Elisabeth thin mägin siu inphieng sun in ira alttuome, 
inti thiz ist thie'^ sehsto mänod theru, thiu thär ginemnit^) ist unberenta: 
bithiu uuanta nist unodi mit gote iogiuuelih uuort'. Tho quad Maria: 
*senonfi gotes thiu, uuese mir after thinemo uuorte'. Inti arfuor tho 
fon iru ther engil. 20 

* Wi?-^*^- Arstantenti Maria in then tagon gieng in gibirgu mit ilungu 
Mn Judeno bürg, ingieng tho in hüs Zachariases inti heilizita Elisa- 
beth. Uuard tho, so siu gih6rta heilizunga Mariün Helisabeth, gifah 
thaz kind in ira reve. Uuard tho gifullit heilages geistes Helisabeth, 
arriof mihhilero stemnu inti quad : 'gisegenot sis thü untar uuibun^), inti 25 
gisegenot si thie uuahsmo thinero uuamba, inti uuanän mir, thaz queme 
mines truhttnes muoter zi mirV JSenonü so sliumo so thiu stemna 
— ^auard thines heilizinnes in minen orun^), gifah in gifehen kind in mi- 
nemo reve, inti sälfgu thiu thär giloubta, uuanta thiu uuerdent gifre- 
mitu, thiu thär giquetan vvurdun iru fon truhtine'. Tho quad Maria: 30 
'mihhiloso min sßla truhtin, inti gifah min geist in gote minemo hei- 
lante, bithiu uuanta her giscouuota odmuoti sinero thiuui, senonü fon 
thiu säliga mih quedent allu cunnu, bithiu uuanta mir teta mihhilu 
thie thär mahtig ist, inti heilag sin namo inti sin miltida in cunnu 
.^mti in cunnu inan forhtanten. Teta mäht in sinemo arme, zispreitta 35 
ubarhubtifife muote sines herzen, nidargisazta mahtige fon sedale inti 
arhuob öämuotige, hungerente gifulta guoto inti otage forliez itale. /^ 
Inphieng Israhel sinan kneht zi gimuntigonnc sinero miltidu, so her 
sprah zi uns6n faterun^®), Abrahame inti sinemo sämen zi uuerolti'. — 
Uuoneta Maria mit iru näh thri mänodä inti uuarb zi ira hüs. 40 

*) : iinf ^) : manode ^) : ther *) : uuibou ^) : bin ^): ginennit . ') : ther 
*) : uuibon ®) : oron ^®) : fateron. 
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5. IV. Luc. 1,57 — 80. 

4, 9. Elisabeth uuärlihho uuard gifullit zit zi beranjie inti gibar 
ira Süll. Inti gihortnn thaz thö ira nähiston inti ira cnndon, thaz 
truhtin mihhilosota sina miltida mit iru, inti gifähun mit iru. Uuard 
tho in themo ahtuden^) tage, quämun zi bisnidanne thaz kind, namtun 

5 inan sines fater namen Zachariam. Antlingota thö sin muoter inti 
quad: *nio in altare, üzar sin namo scal sin Johannes'. Inti quädun 
zi iru: *nioman nist in thinemo eunne thie thär ginemnit si thesemo 
namen'. Bouhnitun tho slnemo fater, uuenan her uuoltl inan ginem^ 
nitan uuesan? Bat tho scrlbsahses, sereib sus que dant i : * Johannes 

10 ist sin namo'; vvuntorotun thaz tho alle. GioffonSta sih tho sliumo 
sin mund inti sin zunga, inti sprah got uuihenti. Uuard tho forhta 
ubar alle iro nähiston, inti ubar allu gibirgu Judeno vvurdun gimärit 
allu thisu uuort, inti gisaztun alle thie iz gihortun in iro herzen sus 
quedante: *uuaz uuänis these kneht si'? inti gotes hant uuas mit imo. ' 

U- ^^ Inti Zacharias sin i^'ter uuard gifullit heilages geistes inti uuiza- 
gota sus quedanti: 'Giutiitiit si truhtin got Israhelo, bithiu uuanta 
uuisota inti teta losunga slnemo folke inti arrihta hörn heil! uns in 
hüse Davides sines knehtes. So her sprah thuruh mund heilagero, 
thie fon uuerolti uuärun, sinero uuizagono, heill fon unsaren fiiantun^) 

20 inti fon henti allero thie unsih hazzotun, zi tuonne miltida mit unsaren 
faterun=^) inti zi gihugenne sinero heilagün giuuiznessi, thero eidburti, 
thie her suor zi Abrahame unsaremo fater, sih^^ uns zi gebanne, thaz 
üzan forhta fon hentin unsero fiianto arloste thionomes imo in heilag- 
nesse inti in rehte fora imo allen unsaren tagun.^) Thü kneht uulzago 

25 thes hohisten bis thü ginemnit, foraferis uuärlihho fora truhtlnes an- 
nuzzi zi garuuenne sinan uueg, zi . gebanne uuistuom heill slnemo folke 
in forläznessi iro suntono thuruh innuovilu n^iltida unsares gotes, in 
then uuisota unsih üfgang^) fon hohl, inliuhten then thie thär in fin- 
starnessin inti in seüuen todes sizzent, zi girihtenne unsera fuozzi in 

30 uueg sibba'. — Ther kneht vvuohs inti uuard gistrengisot geiste inti 
uuas in vvuostinnu unzan then tag sinero arougnessl zi Israhel. 

. 6. V.Luc. 2, 1 — 7. 

5, 11. Uuard tho gitän in then tagun,') framquam gibot fqtn bemo 
aluualten keisure, thaz gibrievit vvurdi al thesö umbiuuerfi Thaz 
giscrib iz Jristpn uuard gitän in Syriu fon Öemo ^räyeii Cyrine, inti 
fuorun all^ tfiäz biiähin thionost iogiuuellh^) in'siDJeto burgi. Fuor 

5 tho Joseph fon Galileu fon thero burgi thiu hiez Nazareth in Judeno 
lant inti in Davides bürg, thiu uuas^ gjuemnit Bethleem, bithiu uuanta 
her uua8:..fpn hüse ijati fon hiuüiske^avides, thaz her giiähi saman 
mit Mariün Imö * gimahaltero.gimalltiöa' so scaflfaneru^\ Thö sie thär 
uuärun, vvurSun tag0, gifultgi thaz sTCbäri, inti gibar ira sun erist- 

10 boranon inti biuuant inan mit tuocfiSm^) inti gilegita inan in crippea, 
bithiu uuanta im^») ni uuas ander stat in themo gas^üse. 

1): ahtoden ; fiianton ^) : fateron *) = tat se in jaravit, datorum se nobis. 
^) : tagen «) üfgan hs, ') : tagen «) log. fehlt hs. ^) : tuochon »®) : in. 
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7. VI. Luc. 2,8-20. 

: 6. Uuaru^ tho hirta in thero lanl^keffi nuahhante inti bihaltante 
nahtuuahtä ubar ero euuit Quam thara gotes engil inti gistuont näh 
in inti . gotes berahtnessi bischein sie, giforhtun sie im^) tho in mih- 
hilero for^tu. Inti quad im^) thie^) engil: ^ni curei iu forhten, ih sagen i^ 
iu rnihhilan gifehon, ther ist allemo folke, bithiu uuanta giboran ist 5 
iu hiutu Heilant, ther ist .Christ truhtlu in Davides burgi, ^ Thaz vSi 
iu zi zeichane, thaz ir findet kind mit tuochum^; bivvuntanavinti gile- 
gitaz in erippa'. Tho sliumo uuard thär mit themo ejigile menigi 
himilisches heres got lobohtiu inti quedentiu: Tiurida si*^ in then hohi- 
stöm*) gote, inti in erdu si sibbä mannun^) guotes uuillen'.' Uuard tho lo 
thaz arfuorun fon in thie engila'in himil, tho sprächun _ thie hirtä 
untar in zuisgen: ^farames zi Bethleem, inti gisehemes thaZj.uuort, thaz 
thär gitän ist thaz truhtin uns araugtä^i/ Inti quämun tho ilente inti 
fundun Mariün inti Josehen inti thaz kind gilegitaz 5n^ crippea. Sie 
tho gisehente forstuontun fon Öemo uuorte, thaz im') giquetan uuas.fon 15 
Öemo kinde, inti alle thi thaz gihörtun uuärun thaz vvuntoronte ' inti 
fon Öem thiu giquetaiiu Vvurdun zi im') fon 8en" hirtin. Maria uuärlihho 
gihielt allu thisu uuort ahtonti in ira herzen. Vvurbun tho thie hirtä 
heimuuartes diurente inti got lobonte in allem them^) thiu sie gihörtun 
inti gisähun, soso zi im*) gisproehan uuas. 20 

8. LXXXVII. Joh. 4, 4—42. 

87. Gilamf inan varan thuruh Samariam. Inti quam thö in bürg 
Samariae thiu dar ist giquetan Syehar, näh uodile den dar gab Jacob 
Josebe sinemo sune. Uuas dar brunno Jacobes. Der heilant uuas 
giuueigit fon dero uuegeverti, saz so oba themo brunnen, uuas tho zit 
näh sehsta. Quam tho uuib fon Samariu sceffen uuazzar. Thö quad & 
iru der heilant: *gib mir trinkan'. Sine iungoron giengun in bürg, '^ 
thaz sie muos couftin. Thö quad imo uuib tliaz "samaritanisga : 'uueo 
thü mit thiu'Judeisg bis'') trinkan von mir bitis, mit thiu bin uuib 
samaritanisg ? ni ebanbrflchent Ju^ei Samaritanis'. Thö antlingita ther 
heilant inti quad ifu: ^oba thü utiessis gotes geba, inti uuer ist th6 lo 
dir quidit: gib mir trinkan, thü ödouuän bätis fon imo, thaz he^) dir 
gäbi lebgnti uuazzar'. Thö quad imo thaz uuib: *herro, thü nü ni 
habes mit hiu scefßs inti thiu fuzze ttof ist, uuanän habes lebenti 
uuazzar? Eno th*fl"i)istü mera unsaremo fater Jacobe, the dar gab uns 
den phuzi, her tranc fon imo inti sina^) suni inti sin fihu'. 15 

Thö antuurtanti der heilant in quad iru : ^giuuelih de dar trinkit 
fon uuazzare thesemo, thurstit inan abur, de dar trinkit fon thesemo 
uuazzare thaz ih gibu, ni thurstit zi euuidu, ouh uuazzar, thaz ih imo 
gibu, ist in imo brunno uuazzares üfspringanti in euuin lib'. Thö 
quad zi imo thaz uuib : ^hörro, gib mir thaz uuazzar, thaz mih ni 20 < 
thurste noh ni queme hera scephen'. Thö quad iru der heilant: 'var 
inti halo thinan gomman inti quiiDr(Eara)'. Antuurtanti daz uuib inti quad : 
*ni habu gomman\ Thö quad iru der heilant: ^uuola quädi, thaz thü 
ni habös gomman; thü habötös finf gomman inti den thü nü habSs, 

i):in 2): ther 2):tuochon *):hohlston s): mannen *): allen then '):bist 
*):her ®):sine. 
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25 nist din gomman, thaz quädi du uuär'. Tho quad imo daz uuib: 

•«^*herro, ih gisihu daz thü uuizogo') bist^ Unsara faterä in thesemo berge 
betotun, inti ir quedent, uuanta in Hierusalem ist stat dar gilimphit 
zi bett6nne'2). Tho quad im der heilant: *uuib, giloubi mir, uuanta 
quimit zit, danna^) noh in thesemo berge noh in Hierusolimis betot ir 

30 fater. Ir bettot*) daz ir ni uuizzunt,^) uuir betomes daz uuir uuizzumSs^ 
uuanta heili fon Judeis ist. Ouh quimit zit inti nft ist, danna thie 
uuäron betere^) betont den fater in geiste inti in uuäre, uuanta der fater 
sulicha') suochit de dar beton inau. Geist ist got inti the dar inan 
betont, in geiste inti uuäre gilimfit zi betoune'. Tho quad imo daz 

35 uuib: *ih uueiz, uuanta Messias quimit, the^) giquetan ist Crist ; thanna 
her quimit, her gisaget uns alliu'. Tho quad iru der heilant: 4h bin 
the«) spriehu mit thir'.9)X 

Inti sliumo quämun tho sina^*^) iungoron inti uuntrotun bi hiu her 
mit uuibe sprächi.i*) Neman ni quad thoh: *uuaz suoehis odo uuaz 

40 sprichis mit iru'? Vorliez tho iru '2) uuazzarfaz daz uuib inti fuor in 
bürg inti sagata then maunun:!^) ^quemet inti gisehet then man the^) mir 
quad alliu so uuelichu so ih teta, eno nist her Christ'? Th6 giengun 
sie üz fon dero burgi inti quämun zi imo. — Uutar diu bätun inan 
sina^ö) iungoron sus quedente: 'meister, iz'. Her*^) quad in tho: 4h muos 

45 haben zi ezzenna thaz ir ni uuizzunt'. Tho quädun the*^) iungoron untar 
in zuuisgen: ^eno ni brähta imo uuer zi ezzanna'? Th6 quad in der 
heilant : *min muos ist thaz ih uuirche thes uuillon the^) mih santa, thaz 
ih thuruhfreme sin uuerc. Eno ni quedet ir, thaz noh nü vior mänödä 
sint inti arn quimit? ih quidu iu: hebet 'ß) üf iuuariu ougun inti sehet 

50 thiu laut, bidiu siu uuizu sint iü zi arni. Inti the dar arnot mieta 
intfähit inti samonot fruht in euuin lib, thaz der the^) sähit*^) saman gi- 
veha inti the thar arnöt. In thiu ist uuär uuort: uuanta andar*^) ist 
the®) sähit^*^) inti ander ist the arnot. Ih santa iuuuih zi arnonne thaz 

^ir ni arbeitotut, andre arbeitötun inti ir in iro arbeit ingiengunt' '''*). 

55 Fon dero burgi manege giloubtun in inan thero Samarita,norum 

thuruh uuort thes uuibes giuuizscaf imo sagantes: 'uuanta quad mir 
alliu thiu ih teta'. Tho sie zi imo quämun the Samaritani, bätun inan, 
thaz her dar uuouati. Inti uuonata dar zuuena tagä; inti raichilu^®) 
menigiron giloubtun thuruh sin uuort inti themo uulbe quädun: *bidiu 

60 uuir iü nalles thuruh dina sprächa giloubemes; uuir selbon gihörtomes 
inti uuizzumes, uuanta zi uuära^i) theser ist heilant mittilgartes'. 

9. CXXXVI. Luc. 9, 51—54. 
136. Uuard tho, mit thiu gifuUite uuärun tagä sineru nunfti, inti 
her sin annuei festinota, thaz her fuori zi Hierusalem, santa boten 
furi sih; inti farenti giengun in bürg thero Samaritano, thaz sia imo 
garauuitin. Inti sie nintfiengun inan, uuanta sin annuei uuas farenti 
5 ci Hierusalem. Tho thaz gisähun sine iungiron Jacobus inti Johannes, 
quädun: *trohtin, uuil thu, thaz uuir quedemes thaz fiur pidarstige fon 
himile inti forbrenne sie'? Her tho ci in giuuentit^^) increböta sie; inti 
giengun in andera bürg. 
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10. CXXXVII. 

137.0 Ther heilant 6r sehe tagon Östron quam ci Bethaniu, thär- 
da uuas Lazarus tot, then dar eruuacta ther heilant. '^)Mit diu her 
uuas in Bethania in hüse Simones thes horngibruoder, ^)for8tuent 
mihil menigt fon thSn Judein thaz her thär ist inti quämun nalles 
thurah then heilant eekrödo, oh thaz sie Lazarusan gisähin then her 5 
eruuacta fon töde. Thie Pharisei quäthun ci in selbou: ^gisehet ir 
thaz uuir niouuiht ni dihemes ; senunü al thisiu uueralt ferit after imo'. 
Thähtun thie heroston thero heithaftön, thaz sie Lazarusan ersluogin, 
uuanta manage thurah inan erfuoron fon then Judsein inti giloubtun 
in then heilant. Tätun imo thär äbandmuos inti Martha ambahtita,^) lo 
Lazarus uuas ein thero thie mit imo säzun. 

11. cxxxvm. 

138. *») Maria ß)habenti salbfaz salbün fon narthu gitäna diura 
inti gibrohanemo goz ubar sin houbit ^)linente8 s)inti salbota sine 
fuozi inti suarb mit ira locon, inti thaz hüs uuas gifullit fon themo 
^ Stanke thera salbün. Thö quad ein fon sinen iungiron, Judas Scarioth, 
ther inan uuas selenti: 'bihiu ni uuirdit thiu salba forcoufit uuidar 5 
thriuhunt pfennigon^) inti gigeban thurftigon?' Thaz quad her, nalles 
fon then armon ni gilamf ci imo, oh bithiu uuanta her thiob uuas 
inti sehhil habenti thiu thär gisentidiu uuärun truog siu. *<^)Uuärun 
sume unuuerdliho tragenti untar in selben inti quedenti : 'ziu ist forlust 
therra salbün gitän"? i*)Uuizzenti thaz ther heilant quad in: ^ziu birut lo 
ir heftge themo uuibe? guot uuerc uuirkit siu in mir. ^^)h habet 
simbulun thurftigon mit iu, inti thanne ir uuollet mugut in uuola tuon; 
mih ni habet ir simbulun. *3)Sententi thisiu thesa salbün in mlnan 
lihamon teta mih ei bigrabanne. Uuär quidih iu, so uuär gipredigot 
uuirdit thiz evangelium in allem uueralti, ist giquetan inti thaz thisiu 15 
teta in ira gimunt\><C 

^^Thaz gisehenti thie'*) Fariseus thien thara ladota quad sus in 
imo selbemo: *oba theser uuäri uuizago, her uuessl iz giuuesso uuiolih 
inti uuelih uuib thaz uuas, thiu inan ruorit; uuanta siu suntig ist'. 
Antlingita ther heilant, quad ci imo: *Simon, ih haben thir sihuuaz ci 20 
quedanne'. Her quad thö: ^meistar, quid'! 'Zuene sculdigon uuärun 
sihuuellhemo inlihere ; ein solta finf hunt pfenningo, ander solta finfzug ; 
in thö ni habenten uuanän sie gultin, thö forgab her giuuederemo. 
•^Uuedaran minnota her mer'?'^) Thö antlingita Simon inti quad: 4h 
uuäniu thaz ther themo her mera forgab'. Her quad imo tho: *rehto 25 
duomtos'. Inti giuuant ci themo uuibe quad: *Simon, gisihisttü thiz 
uuib? Ingieng ih in thtn hüs, uuazzar ni gäbi thü minen fuozon; 
thisiu abur mit ira zaharin lacta inti mit ira fahsu suarb. Cus mir 
ni gäbi ; thisiu fon thes siu ingieng ni bilan siu cussan m!ne fuozi. Mit 
oliu min houbit ni salbötostü; thisiu mit salbün salbota mine fuozzi. 30 
Thurah thaz quidih thir: sint iru forläzano manago suntä, uuanta siu 



Joh. 12, 1. 2) Mc, 14, 3. 8) Joh. 12, 9. 19. 10. 11. 2. *) ambahtiti hs, 
5) J. 12, 3. ö) Mc. 14, 3. Mt 26, 7. ») Joh. 12, 3—6. ») ; pfenningon ") Mc. 
14, 4. ») Mt 26, 10. »2) Mc. 14. 7. »3) Mt. 26, 12. 13. ") Luc. 7, 39 — 50. 
***):ther **) Lat: quis eum phis diliget? 
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minnöta filu. Themo min uuirdit forläzan, min minnot'. Tho qnad 
her zi iru: 'forläzano sint thir suntä'. Tho bigondun thie dar saman 
säzzun quedan inan in: *uuer ist theser, thie dar suntä forläzit'? Tho 
35 quad her ci themo uutbe: ^thtn giloubo teta thih heila, far in sibbu', 
1) Thesen giquetanen gieng stigenti zi Hierusalem. 

12. CXXXIX. Joh. 12, 20 — 36. 

139. Uuärun heidane sume fon then thie dar stigun thaz sie 
betötin in themo itmälen tage. Thie giengun ei Philippe, ther uuas 
fon Bethsaidu Galilese, inti bätun inan sus quedenti: 'herro, uuir uuol- 
lemes then heilant gisehan'. Tho quam Phiiippus inti quad Andre«, 
Andreas abur inti Phiiippus quädun themo heilante. Ther heilant 
antlingita in quedenti : ^eumit eit in theru gidiurit uuirdit mannes sun. 
5 Uuär uuär quidih iu, nibi thaz corn thinkiles fallenti in erda tot uuir- 
dit, thaz selba eino_ uuonet: ob iz erstirbit, managan uuahsmon bringit. 
Thie dar minnot sin ferah, thie forliosez ; thie dar hazzöt sin ferah in 

* therru uueralti, in euuin lib giheltit iz, Oba uuer mir ambahte, mir 
folge: thär ih bin thär ist min ambaht; oba uuer mir ambahtit, inan 

10 giheret-) min fater. Nft min sela gitruobit ist. Inti uuaz quidu? Fater, 

giheili mih fon theru stuntu! Thurah thaz quam ih in thesa cit. 

Fater giberehto thinan namon'l Quam stemma fon himile : 'inti ih gibe- 

rehtota inti abur giberehton'. 

L Cj Thiu menigi thiu dar stuont inti gihorta quädun thaz thonar 

15 gitän uuäri, andere quädun: *engil sprah zi imo'. Tho antlingita ther 

heilant inti quad: 'nalles thurah mih thisiu stemma quam, oh thurah 

iuuuih. Nu ist duom thesses^) mittilgartes, nü ther herosto thesses mit- 

tilgartes uuirdit eruuorpfan üz. Inti ih, ob ih erhaban uuirdu fon 

Yii»*^ erdu, alliu thinsu ^i mir selbemo'. Thaz quad her gizeihanonti uue- 

20 lihemo tode sterben ti uuäri. Tho antlingita imo thiu menigi: 'uuir 
gihortumes fon theru evvu uuanta Christ uuonet zi euuidu; inti vvuo 
quidistü: gilinpfit zi erhefanne mannes sun? Uuer ist ther mannes 
sun'? Tho quad ther heilant: ^noh nü ist lueil lioht in iu. Geet unz 
ir lioht habet, thaz iuuuih finstarnessi ni bifähe; thie dar in finstar- 

25 nesse geet ni uueiz uuara her ferit. Mit diu ir lioht habet, giloubet 
in lioht, thaz ir liohtes barn sit\ 

13. CLXIX. 

200. 4) Thie kenphon thes gräven intfiengun then heilant in 
themo thinchüs, gisamanotun zi imo alla thia hansa, inti inan intuuä- 
tenti ^)giuuätitun inan mit ö)gotouuebbineru tünihün '^)inti rot lahhan 
umbibigäbun inan, Inti flehtenti Corona fon thornon saztun ubar 

5 sin houbit inti röra in sina zesauün, inti giboganemo kneuue fora 
imo bismarotun inan sus quedenti: 'heil cuning JudeönoM Inti inan 
spiuuenti intfiengun rorün inti sluogun sin houbit. Inti^) after thiu 
bismarotun inan, intuuätitun inan lahhanes ^)inti gotouuebbes ^^)mii 
giuuätitun inan sinen giuuätin inti leittun inan thaz sien hiengin 

10 ^*)tragentan imo crüci. *2)inan intuuätenti fundun man Cireneum 

OM. 20, 17. 2): gieret 3) theses äs. *) M. 27, 27. ») jfc. 15, 17. «) J". 19, 2. 
') Mt, 27, 28-31. «) Inter hs. ») Mc, 15, 20. »«) Mt 27, 3|. ") J. 19, 17. i») Mt. 27, 32. 
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i)quementan fon thorf, 2)in namen^Simon hiez, 3)fater Alexandres inti 
Kufuses, *)then thuungun sie ^)daz her truogi erfiei after themo heilante. 

201. Folgeta inan mihil menigi folkes inti uuibo, thie dar ruzzun 
inti uuiofun inan. Tho uuanta sih zi in ther heilant, quad: kind 
Hierusalem, ni eurit vvuofen ubar mih, oh ubar iuuuih selbon vvuofet 15 
inti ubar iuuueru kind. Uuanta nü coment tagä in thendir quedet: 
sälige sint umberente ^)inti uuambün thiede ni bärun inti brusti thiode 
ni sougitun. Thanne biginnent sie quedan bergen: fallet ubar unsih! 
inti nollon: bitheeket unsih! Bithiu oba sie in gruonemo boume thisiu 
tuont, uuaz ist in themo thurren'? 20 

14. CLXX. 

202. '^)Uuärun gileittit andre zuene ubile mit imo, thaz sie 
uuärln erslagan. Inti after thiu sie quämun in stat thiu dar ist gihei- 
zan ^)6olgotha, thaz ist erreckit hamalstat, •')gäbun imo gimirrotan 
uuin trinkan mit gallün gimisgitan, inti mit diu her es eorota, ni uuolta 
trinkan. »o)Xher heilant quad: *fater, forläz in iz, sie ni uuizzun uuaz 5 
sie duont'. 

203. 11) After thiu sie inan erhiengun, i2)iiitfiengun sin giuuäti 
inti tätun fior deil, einero giuueühemo kempfen teil, inti tüniehün. 
Uuas thiu tüniha unginäit fon obanentigi ubar al giuueban. Tho 
quädun untar in zuisgen: *ni slizenmes sia, oh liozemes fon iru, uues jq 
siu si'. Thaz giscrib uuerde gifuUit quedenti: teiltun min giuuäti in 
inti ubar min giuuäti santtun 16z. Inti thie kempfon tätun thisu. 
i^)Inti sizenti hieltun inan. 

204. ^4) Inti sereib titul Pilatus ^*)sineru sahhu inti ^6)sazta obar 
sin houbit: *thiz ist ^ •) ther heilant Nazarenisgo, cuning Judeono'. The- J5 
San titul manage läsun thero Judeono, uuanta näh theru burgi uuas 
thiu stat thär der heilant erhangan uuas, inti uuas giseriban in ebrais- 
gon inti in eriehisgon inti in latinisgon. Quädun tho Pilatuse thie 
bisgoffä Judono: *ni curi seriban: Judono euning'. Tho antlingita 
Pilatus: *thaz ih sereib thaz sereib ih'. 20 

205. i^)Th6 uuärun erhangan mit imo zuene thiobä, ein in zeso 
inti ander in slna uuinistra. ^^)Thie furivarenton bismarotun inan, 
ruortun iro houbit inti quedenti: ^uuah, thie dar ziuuirpfit tempal inti 
in thrin tagen iz abur gizimbrot: heili thih selbon; oba thü gotes sun 
sis, stig nidar fon themo crüce'. Sama thie heroston thero bisgofo 25 
bismarönti mit then buoherin^o) inti mit then alton quädun: ^andre teta 
her heilae, sih selbon ni mac heil tuen: ob iz Israhelo euning st, er 
stige nidar fon themo cruce, 2>)inti gisehemes inti giloubemes imo. 
2-^) Her gitrüuuet in got, bithiu erlösit her inan nü, ob her inan uuili; 
her quad: uuantih^s) gotes sun bin'. Thaz selba 24) ein fon then thie 30 
dar hangetun thero thiobo bismarota inan quedenti: *ob thü sis Crist, 
tuo dih selbon heilan inti unsih'. Tho antlingita ther ander, increbota 



L, 23, 26. 2j Mt 27, 32. ») Mc. 15, 21. *) Mt. 27, 32. ^) L. 23, 26—31. 
«) steriles ist falschlich als masc. gefasst ') L. 23, 32. «) Mc. 15, 22. ») Mt, 
27, 84. '0) L, 23, 34. ") Mt. 27, 35. 1*) J. 19, 23, 24. ^^) Mt, 27, 36. ") J. 19, 19. 
^ö) Mc. 15, 26. 16) j. 19^ 19. jüit. 27, 37. »') J. 19. 19—22. i«) Mt. 27, 38. Mc. 
15, 27. »») Mt. 27, 39—41. ^) bioherin hs. ^0 ^c. 15, 32. 22) Mt. 27, 43, 44. 
^) uuatib hs. 2») £. 23, 39-43. 
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inan sus quedenti: *noh thü ni forhtis got, thaz thü in theru selbün 
nidarungu bist? inti uuir giuuesso rehto, uuir uuirdlgu') tätin intfähe- 
35 mes : tlieser uuärliho niouuiht ubiles teta'. Inti quad zi themo heilante : 
'trohttn, giliugi min mit diu thü cumist in thin rthhi'. Thö quad imo 
ther heilant: 'uuär quiduh thir, hiutu bistü mit mir in paradiso'. 

206. 2)Stuontun näh themo crüce thes heilantes sin muoter inti 
suester sinera muoter, Maria Cieopases, inti Maria Magdalenisgu. Mit 

40 diu gisah ther heilant thia muoter inti iungiron stantentan thende her 
minnöta, quad sineru muoter: *uuib, senu thin sunM After thiu quad 
sinen iungiron 3): *senu thin muoter'! inti fon theru ziti*) intfieng sia 
ther iungiro in sina.^) 

207. <*)Fon theru sehstön ziti finstaniessu uuärun ubar alla erda 
45 zunzan niuntön zit. Inti umbi thia niuntün zit riof ther heilant mihi- 

leru stemmu sus quedenti: ^heli heli lama sabacthani"! thaz ist er- 
reckit: ^got min, got min, ziu forliezi thü mih'? Sume uuärliho thär 
stantente inti gihorente quädun: 'Heliase ruofit theser'. 

208. ^) After thiu uuesta ther heilant thaz thiu allu ifi gientötu 
50 uuärun, thaz thuruhfremit uurdi thaz giserib, quad: 4h thurstu'. Faz 

uuas thär gisezzit fol ezziehes, ^)inti sliumo liof ein fon in, intfagana 
spunga fulta sia ezzihes inti sazta anau röra inti gab imo trinkan. 
9)Th6de intfieng ther heilant then ezzih, quad: *gient6t ist'. i")Thie 
andre quädun : *läz nü, gisehemes, oba come Helias losenti inan'. Ther 
55 heilant abur ruofenti mihileru stemmu: i>)*fater in thino henti biviluhu 
ih minan geist!' '2)inti nidar gihelditemo houbite i"^)santa then geist. 

209. Senu tho lahan thes tempales zislizzan uuas in zuei teil 
fon obanentic zunzan nidar. Inti erda giruorit uuas, inti steinä gisli- 
zane uuärun, inti grebir uurdun giofanötu. Inti manage lihamon hei- 

60 lagero, thie dar sliefun, erstuontun. Inti üzgangenti fon grebiron after 
iro urresti quämun in thia heilagon burc inti erougtun sih managen. 

210. Ther hunteri inti thie mit imo uuärun bihalteuti then 
heilant, gisehenemo erdgiruornessi inti then dar uuärun, forhtun in 
thräto, ^^)got diurisonti inti quedenti : ^theser man rehtliho ist uuärliho 

65 gotes sun'. '^)Inti al iro menigi thie dar saman uuärun zi thesemo 
uuabarsiune inti gisähun thiu dar uuärun, slahenti iro brusti uuidar- 
uurbun fer; i**)inti managu uuib, ^'')thiu dar mit imo saman üfstigun 
fon Galileu zi Hierusalem, ^^)untar then uuas Maria Magdalenisgu inti 
Maria Jacobes ^^)thes minneren inti Josebes muoter inti Salome, 

"t^ ''^") muoter kindo Zebetheen, mit diu her uuas in Galileu, folgetun imo 
2»)thisu gisehenti. 

211. 22)j|i(iei uuärlieho, uuantaz friietag uuas, thaz ni bilibin 
in themo crüce thie lihamon in sambaztag (uuas giuuesso mihil ther 
sambaztag), bätun Pilatum, thaz sie bräehin ^3) iro gibeiniu, inti uurdin 

75 thana ginomane. Quämun thie kempfon inti thes eristen giuuesso 
brähun gibeinu, in thes andres thie dar mit imo erhangan uuas. Thö 
sie zi themo heilante quämun, sose inan gisähun iü totan, ni bräehun 

uuirdigen hs. ^) Joh. 19, 25—27. ») Deinde dicit discipulo: *) zitit hs. 
5) accepit eam dicipulus in sua. «) Mt 27, 45—47. ') J. 19, 28, 29. «) Mt 27, 48. 
ö) Joh, 19, 30. 10) Mt. 27, 49. ") L. 23, 46. ") J. 19, 30. «) Mt 27, 50 — 54. 
1*) L. 23, 47. Mc. 15, 39. ^^) L. 23, 48. ") Mt. 27, 55. ") Mc. 15, 41. i«) Mt, 
27, 56. »») Mc. 15, 41. ^o) Mt, 27, 56. ^t) L, 23, 49. 22) j. 19 31—37. 23^ brach! Jis, 
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sinn gibeinu. Oh ein tliero kemphono mit speru sina Sita giofanota, 
inti sliumo üzgieng bluot inti uuazzar. Thaz giscrib uuäri gifallit^): 
bein ni brebet ir fon imo. Abur ander giscrib quidit: gisähun in 80 
thende sie anastähun. 

15. Das Vaterunser. Matth. 6, 9 — 13. 

34, 6. Fater unser, thü thär bist in himile, st giheilagot thin 
namo, queme thin rihhi, sl thin uuillo, so her in himile ist, so st her 
in erdu, unsar brot tagalihhaz gib uns hiutu, inti furläz uns unsara 
seuldi, so uuir furläzemes unsaren sculdigon, inti ni gileit^st unsih in 
eostunga, üzouh arlösi unsih fon ubile. 5 



XVn. DIE STRASSBURGER EIDE. 

Ergo XVI kalend. marcii Lodhuuicus et Karolus in civitate, quae olim Ar- 
gentaria vocabatnr, nunc autem Sträzburg ynlgo dicitur, convenerunt, et sacramenta, 
quae sabter notata sunt, Lodhuuicus romana, Karolus vero teudisca lingua iura- 
verunt. Ac sie ante sacramentum circumfusam plebem alter teudisca, alter romana 
lingua alloquuti sunt. Lodhuuicus autem, quia maior natu, prior exorsus sie coepit: 5 
'Quotiens Lodharius me et hunc fratrem meum* etc. Cumque Karolus haec eadem 
verba romana lingua perorasset, Lodhuuicus, quoniam maior natu erat, prior haec 
deinde se servaturum testatus est: 

Pro deo amur et pro Christian poblo et nostro commuu salvament, 
d'ist di in avant, in quant deus savir et podir me dunat, si salvarai i^ 
eo eist meon fradre Karlo et in aiudha et in cadhuna cosa, si cum 
cm per dreit son fradra salvar dist, in o quid il mi altresi fazet, et 
ab Ludher nul plaid numquam prindrai, qui meon vol eist meon fradre 
Karle in damno sit. 

Quod cum Lodhuuicus explesset, Karolus teudisca lingua sie haec eadem 15 
Ycrba testatus est: 

In godes minna ind in thes christänes folches ind unsSr bedhero 
gehaltnissi^), fon thesemo dage frammordes, so fram so mir got geuuizci 
indi mahd^) furgibit, so haldih thesan*) mtnan bruodher, soso man 
mit rehtu sinan bruodher*) scal, in thiu thaz er mig so sama^) duo, 20 
. indi mit Ludheren'') in nohheiniu thing ne gegango, the mtnan uuillon 
in^o ee scadhen uuerdhgn.^) 

Sacramentnm autem, quod utrorumqne populus quique propria lingua testatus 
est, romana lingua sie se habet: 

Si Lodhuuigs sagrameut, quf son fradre Karlo iurat, eonservat, 25 
et Karins meos sendra de suo part non los tanit, si io returnar non 
Fint pois: ne io ne neuls, cui eo returnar int pois, in nuUa aiudha 
contra Lodhuuuig nun li iv er. 

Teudisca autem lingua: 

Oba Karl then eid, then er sinemo bruodher Ludhuuutge gesuor, 30 
geleistit, indi Ludhuuutg min herro then er imo gesuor forbrihchit, ob 



^) ut scriptura impleatur. ^) gealtnissi ha» ^) madh hs, *) tesan hs, ^) bruher hs. 
*) soso ma äs. ') luheren hs. ^) ijuerhen ha. 

Braune, althoohd. lesebuoh. 4. Aufl. . 4 
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XVIII. Erste bairische beictte und S. Emmeramer gebet. 



ih inan es iruuenden ne mag: noh ih noh thero nohhein, then ih es 
iruuenden mag, uuidhar Karle imo ee foUusti ne uuirdhit. 

Qnibus peractis Lodhuunicus Renotenas per Spiram et Karolus inxta Vuasagam 
35 per Vuizzünburg Vaarmatiam iter direxit. 



XVIII. ERSTE BAIRISCHE BEICHTE UND 
S. EMMERAMER GEBET. 



b. S. Emmeramer gebet. 

Trohtin, dir uuirdu ih pigihtik 
allere minero suntono enti *) missa- 
täteo, alles deih^) eo missasprah^) 
edo*) missateta^) sedo missadähta^), 
uuorto enti uuereho enti kadanecho^ 
des ih kyhukkiu sedo ni kihukku, 

des ih uuizzanto ^) aedo un- 

uuizzanto, notac sedo unnotac, släf- 
fanto aedo uuahcnto: meinsuuarteo«) 
enti luktno, kyridono enti unrehtero 
fizusheito, huorono") s6 uu6 so ih 
so*:^) kiteta, enti unrehtero firinlusteo 
in muose^) enti in tranche^^) enti in ' 
unrehtemo släflFe^'); daz du mir, 
trohtin, kanist enti kanäda farkip 
enti 12) daz ih fora dinen augon*^) 
unscamanti si^^), enti daz ih in derru 
uueroltti»^) minero suntono'^) riuün 
enti harmscara hapan mozi, soUho 
so dino miltidä sin, alles uualtenteo 
trohtin. Kot almahtigo, kauuerdo 

mir helfan enti kauuerdo mir farkepan kanist enti kanäda in di- 
nemo rihe. 

Kot almahtigo, kauuerdo mir helfan enti kauuizzida mir iä furi- 
25 Stentida iä gaotan uuillun saman mit rehten galaupon mir fargepan 
za dinemo dionöste. trohtin, du in desa uueralt quämi suntige za 
ganerienne, kauuerdo mih cahaltan enti kanerien. Christ, eotes sun, 
uuiho trohtin, soso du uuelles enti dino canädä sin, tuo pi mih sun- 
tigun enti unuuirdigun sealh dinan, uuiho truhtin, kanädigo got, ka- 
30 uuerdo mir helfan suntikemo enti fartänemo dinemo scalhe uuänentemo 
dinero kanädöno. enstigo enti milteo trohtin, du eine uueist uueo 
mino durfti sint: in dino kanäda enti in dino miltidä, uuiho truhtin, 
pifilhu min herza iä minan cadanc iä minan uuillun iä minan mot iä 
minan lip iä miniu uuort iä mlniu uuerh. leisti, uuiho truhtin, dino 



a. Erste bairische beichte. 

Truhtin, dir uuirdu ih pigihtik 
allere minero suntiono enti missa- 
tätio, alles des ih io missasprah^) 
eddo missateta eddo missadähta. 

5 uuorto enti uuereho enti kidaneho, 
des ih kihukkiu eddo ni gahukkiu, 
des ih uuizzanto kiteta eddo un- 
uuizzanto, notak eddo unnötak, släf- 
fanti eddo uuaehenti: meinsuartio 

10 enti lugino, kiridono enti unrehteru 
fizusheiti, huorono so uuie so ih 
sie kiteta enti unrehtero firinlustio 
in muose, in tranehe enti in 

unrehtemo släfe; daz tu mir, 

15 truhtin, kinist enti kinäda kauuerdös 
fargepan, daz ih fora dinem 

augom unskamenti si, enti daz ih in 
deseru uueralti minero missatätio 
hriuün enti harmskara hapen muoz- 

20 zi, solihho so dino miltidä sin, alles 
uualtantio truhtin. 




uueralti ^^) missatato. 
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kanädä in mir suntigin enti unuuirdigin scalhe dinemo; kauuerdo mih 35 
canerien fona aliemo upile. 

XIX. LORSCHEE BEICHTE. 

Ih gihu gote alamahtigen fater inti allen sinen sanctin inti desen 
uuihidön inti tliir gotes manne allero miuero sunteno, thero ih gidähda 
inti gisprah inti gideda . . . thaz uuidar gote uuäri inti daz nuidar 
minera ehristanheiti uuäri inti uuidar minemo gilouben [inti uuidar 
mineru uuiliün doufi] inti uuidar mineru bigihdi. Ih giu nldes, abun- 5 
stes, bispräha, sueriennes, firinlustio, zltio forläzanero, ubermuodi, geili, 
slafheiti, trägi gotes ambahtes, huoro uuilleno, farligero, inti mordes 
inti manslahta, ubaräzt, ubartrunchi. Ih gihu, thaz ih minan fater inti 
mina muater so ni ereda so ih seolda, inti daz ih minan hereron so 
ni Sreda so ih seolda, inti inan so ni minnoda so ih seolda, inti mine 10 
nähiston s6 ni minnoda so ih seolda,^ inti min uuip inti min kind so 
ni minnoda inti ni leerda so ih seolda, inti mine iungeron so ni leerda 
inti ni minnoda so ih seolda, indi mine fiUolä so ni [ereda indi ni] 
leerda so ih seolda. Ih gihu, thaz ih then uuihon sunnündag inti thia 
heilagün missa so ni ereda inti ni märda so ih seolda. Ih gihu, daz 15 
ih minan decemon ni fargalt so ih seolda, thaz ih stal inti ferstolan 
fehota. Ih gihu, thaz ih siohero ni uutsoda, serege ni gidrosda, gast 
nintfianc so ih seolda, gisahane ni gisuonda thie ih gisuenen mohda, 
thaz ih meer giuuar inti unstpberon gisageda thanne ih scoldi. Ih - 
gihu, thaz ih daz giloupda thaz ih gilouben ni seolda, thaz ih ni gi- 20 
laupta thaz ih gilouben scolta. Ih gihu unrehtero gisihto, unrehtera 
gihörida, unrehtero gidanco, unrehdero uuordo, unrehdero uuerco, un- 
rehtero sedelo, unrehtero stadalo, unrehtero legero, unrehtero gango, 
unrehtes anafanges, unrehtero cosso . Ih gihu, thaz ih minan heit brah, 
meinan^) heit suuor in uuihidonjnti bi gotes heilogon. Ih gihu ungihorsami, 25 
ungithulti, untriuuono, äbulges [zitfödtl inti strites. Ih gihu, thaz ih 
heilac ambaht inti min gibet ruoBot^o *(Jeda inti daz ih daz uuiha 
^H^'^ uuizzod unbigihtic inti unuuirdic nam, inti daz so ni hialt inti so ni 
ereda so ih scolta, inti daz heilaga crüci so ni ereda noh ni gidruog 
so ih seolda, noh thero gibennithero fastono inti thero crücithrahto so 30 
ni erfulta noh ni hialt so ih seolda. Ih gihu, thaz ih biscoflfä^) inti 
priesdä inti gotes man so ni erßda inti ni minnoda so ih seolda, 
meer sprah inti suuigeda thanne ih scolti. Ih gihu, daz ih mih selben 
mit lustin inti mit argen uuillon int mit argen githancon biuual int 
giunsübrida meer thanne ih scoldi. Thes alles inti anderes manages 35 
thes ih uuidar gotes uuillen gifrumita inti uuidar minemo rehde, so 
ih iz U uuizzantheiti dädi so unuuizzandi, so ih iz in naht 3) dädi so 
in dag, so ih iz släfandi dädi so uuahhandi, so ih iz mit uuillen dädi 
so äna uuillon: so uuaz so ih thes alles uuidar gotes uuillen gidädi, 
so gän ih es in gotes almahtigen muntburt inti in sino ginädä inti in 40 
lütarliha bigiht gote almahtigen inti allen sinen sanctin inti thir gotes 
manne mit gilouben inti mit riuuuon inti mit uuillen zi gibuozanne, 
inti bitdiu thih mit otmuodi thaz thü giuuerdos gibetön furi mih, thaz 
druhdtin thuruh sino ginädä giuuerdo mir7farläzan alla mino sundä, 

») minan hs. ^) bis | scoffa äs. s) nath /w.^vwU,{>^ 

4* 
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XX. FULDAER BEICHTE. 

Ih uuirdu gote almahtigen bigihtig euti allen gotes heilagon enti 
thir gotes manne allero minero suntono; unrehtero githaneo, unrehtero 
uuorto, unrehtero uuerco ; thes ih unrehtes gisähi, unrehtes gihorti, un- 
rehtes gihaneti odo andran gispuoni ; so uuaz so ih uuidar gotes uuillen 

5 gitäti, meinero eido, ubilero fluocho, liogannes, stelannes, huores, man- 
slahti, unrehtes girätes; odo mir iz thuruh min kindisgi giburiti odo 
thuruh ubartruncani odo thuruh min selbes gispensti odo thuruh anderes 
mannes gispensti; girida, abunstes, nides, bisprächido, ubilero lusto; 
thaz ih ei chiriehun ni quam so ih mit rehtu scolta, mina fastun ni 

10 bihielt so ih mit rehtu scolta, min alamuosan ni gap so ih mit rehtu 
scolta, zuu^ne ni gisuonta ^^ sunta ni furliez themo ih mit rehtu scolta, 
heilaga sunnuntaga inti heilaga missa inti heilagon uuizzod ni grita 
s6 ih mit rehtu scolta; äna urloub gap, äna urloub intphieng, uncitin 
ezzenti, uncitin trinchanti, uncitin släfenti, uncitin uuachanti. Thes 

15 alles enti anderes manages, thes ih uuidar got almahtigon sculdig sl, 
thes ih gote almahtigen in minero kristanheiti gihiezi enti bi mlnan 
uuizzin forliezi, so ih es gihuge, so ni gihugc; so ih iz githähti, s6 
ih iz gisprächi, so ih iz gitäti; so mir iz släffenti giburiti, so uuahhenti, 
so gangenti, so stantenti, so sizzenti, so liganti: so bin ih es gote 

20 almahtigen bigihtig enti allen gotes heilagon enti thir gotes manne 
enti gerno buozziu frammort, so fram so mir got almahtigo mahti 
enti giuuizzi forgibit. Almahtig truhtin, forgib uns mahti inti giuuizzi, 
thinan uuillon zi giuuircanne inti zi gifremenne, so iz thln uuillo si, 
Amen. 

XXI. MAINZER BEICHTE. 

Ih gihun gode almahdigen unde allen godes engilon unde allen 
godes heilegon unde dir godes boden allero minero sundino, unde 
uuili dero bigihdig uuerdan, suö so ih se givremidi, so uuaz so ih 
unrehdes gisähi ode unrehdes gihancdi; unrehtero uuordo, unrehtero 
5 uuerco, unrehtero gidanco; ubilero lusto, ubiles uuillen; fluochonnes, 
liogannes, bisprächidu; unrehtes stadales, unrehtes sedales: in uncldin 
scläphun, uncidin uuachun, in uncidigimo mazze, uncidigimo dranche; 
thaz unmezzon vehonti; minero spiungu, huores, thiubu, manslahdu, 
meinero eido : minero fastu ferbrocheneru. Mina chiriehun so ni suoh- 

10 da so ih solda, sunnondaga unde andere heilega daga so ne ereda 
noh ne begienc so ih solta ; heilegan uuizzuth s6 ne gihielt so ih solta, 
minan curs ne irvulta so ih solda, gihörsam ni uuas so ih solta. 
Thurphtigon nintphiec s6 ih solta, alamuosan ni gab so ih solta; äna 
urloub gab unde nam daz ih ni solta; zugne ni besuonda so ih solta, 

15 sunda ni verliez thien ih solta, mine nähiston so ni minnota so ih 
solta. Thes alles unde anderes manages, thes ih uuidar got sculdic 
si, thes ih in minero cristanheiti gehiezi unde ih daz be minen men- 
nisgin^) ferliezzi, unde be mineru chindesgi geburidi, s6 mir iz slä- 
fanti geburiti, so uuachandi, so ih iz selbe gefremidi oder anderemo 



^) uuizzin Denkm, 



XXII. Zweite bairische beichte. XXIII. Notker. 53 

gehancti oder anderen gespuoni, so ih es gehuge, so ni gehuge, so ih 20 
es gedähti oder gesähi oder ih iz gedädi order gesprächi: s6 uuirdon 
ih es alles bigihdig gode almahdigen unde allen godes heiligon ande 
thir godes manne. 



XXII. ZWEITE BAIRISCHE BEICHTE. 

Trohtin got almahtigo, dir uuirdo ih suntigo pigihtie unti sancta 
Mariun unti allen gotes engilun unti allen gotes heiligun unti dir gotes 
euuarte allero minero suntono unti allero minero missitäti, de ih eo 
missiteta odo missidähta odo missisprah vona minero toupha unzi in 
desin hütigun taeh, dero ih gihukko odo ni gehukko, de ih uuizzunta 5 
teta odo unuuizzunta, notac odo unnotae, släphanto odo uuachanto, 
tages odo nahtes, in sueliehero steti odo in sueliehemo zite ih si ge- 
frumeta, mit mir selbemo odo mit andremo: in ungiloubun, in zoupre, 
in hohmuoti, in geile, in nide, in abunste, in hazze, in viginseephte, 
in äpulge, in meinen eidun, in luekemo urchunde, in lugunun, in man- 10 
slahte, in diuvun, in notnumphtin, in pisuuiche, in untriuun, in huore, 
in uberligire, in piuuellida mines lichijamin, in huorlustun,^in unrehter 
giru, in pisprähun, in däiföilngön, in mutmulode, in lichiÄöde'," in virma- 
node menniscono, in unrehtero urteili, in ungihorsami, in ubaräzili, in 
ubertrunchili, in seantlichemo gichosi, in uppigemo scerne, in spotte, 15 
in uueichmuote, in unrehtemo strite, in ruomigerne. Ih giho dir, troh- 
tin, daz ih minemo lichnamin mßra intliez dan ih scolte. Ih giho tir, 
trohtin, daz ih unmahtigero unti dero de in eharcharo unte in andren 
notin uuäron ni giuuisota noh so ni gehalf so ih seolta unti so ih 
mahta. Ih giho dir, trohtin, daz ih hungrenta ni gilabota noh turstiga 20 
ni gitrancta noh nackota ni giuuätta 



XXIIL NOTKER. 
Aus Boethius. 

1. Item prologus teutonice (Hatt. s. 13. 14, Piper s. 5. 6). 

Scmctus Paulus kehiez tien, die in sinen ziten uuändon des süone- 
tagen, täz er 6r nechäme, 6r romanum impermm zeglenge ünde Änti- 
Christus riehesön begöndi. Uu^r zuivelot Bomanos lu uu^sen allero 
rieho herren ünde Iro geuuält kän ze ^nde dero uu^rlte? So dö 
mänige Mute ^nnönt Tüonouuo ges^zene hära übere begondön vären 5 
ünde In ällßn dlsSn riehen keuuältigo uulder Bomanis slzzen, to lu 
^ stüonden Iro ding slifen ünde ze d^ro tilegüngo rämen, tia uulr nü 
seh6n. Tännän geskäh pi des eh^iseres ziten Zenonis, täz zußne chü- 
ninga nördenän chömene, ^iner Imo den stüol ze Romo ündergieng 
ünde älla Italiam, anderer nähor Imo Gredam begreif, ünde ^ug^änt, 10 
tlu dännän ünz ze Tüonouuo slnt: ^ner hiez^in ünsera uuiSjOtaeher, 
tlser hlez Thioterih. T6 uuärd täz ten eh^iser lüsta, däz er Diote- 
riehen vrluntlicho ze höve lädeta, tära ze dero märun Constantinopoli, 
ünde in dar mit küollichen Sron längo hdbeta, ünz er In dös blten 
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15 stüont, täz er Imo <Sndi mit O'tachere ze v^htenne; ünde übe er fn 
überuuünde, Bomam iöh Italiam mit sinemo dänche zeliäbenne. Täz 
ürlub käp imo Zeno, sin länt iöh sine Hute ze sinen triuuon bev^le- 
hendo. So Dioterih mit t6mo uuorte ze Italia ehäm, ünde er ötacche- 
ren mit note guän ünde in sär dära näh erslüog, ünde er füre in des 

20 ländes uuielt,To net6ta er zeerest nieht über däz, so demo eh^isere 
lieb uuäs. So aber näh imo ändere ch6isera uuürten, to begönda er 
tüon äl däz in lüsta ünde dien raten an den Üb, tie imo d6s neuuären 
gevölgig. Föne diu slüog er Boetium ünde sinen suer SymmacJmm 
ünde, däz öuh uuirsera uuäs, Johannem den bäbes. Sär des änderen 

25 iäres uuärt Thioterih ferlören, sin novo Alderih zühta daz riebe ze sih. 
Bomamim imperium häbeta io dännan hina ferlören sina libertatem, 
A'ber döh GoÜii uuürten dännän vertriben föne Narsete pairicio suh 
Justino minore. So chämen aber nördenan Langobardi ünde uuielten 
Italice mer dänne ducentis annis; näh Langohardis Frand, tie uuir 

30 nü höizen Chärlinga; näh in Saxones. So ist nü zegängen Bomanum 
imperium näh tien uuörten sancti Pauli apostoli 

2. Incipit über primus Boetii. 
Conquestio Boetii de instabilitate lortunae (EL. s. 15. 16, P. s. 7. 8). 

Qui peregi quondam carmina florente studio, heu flehilis cogor inire 
mestos modos ih tir er töta froliehiu sang, ih mächon nü nöte chära- 
säng. Ecce lacerce Camence dictant mihi scrihenda sih no, löidege Musce 
lerent mih scriben. Täz mir uuiget, täz nuiget in. Tie mih er Ißrton 

5 iocunda carmina, tie lerent mih nü flehilia. Et rigant ora elegi i, miseri, 
ueris i. non fictis fletibus ünde füllent sie miniu öugen mit örnestlichßn 
dränen. Has saltim comites nullus terror potuit peruincere, ne prose- 
querentur nostrum iter tise gevörtun nemähta nioman eruuönden, sie 
nefüorin säment mir. Quasi diceret, übe ih anderro sächon beröubot 

10 pin, minero chünnon nemähta mih nioman beröubon. Gloria felids olim 
uiridisque iuuentce solantur nunc mea fata mesti senis er uuären sie 
güolliehi minero iügende, nü trostent sie mih alten minero misseskihte. 
TJenit enim inopina senectus properata malis tös ist öuh türft, uuända 
mir ist üngeuuändo föne ärböiten züo geslüngen spüotig älti, et dolor 

15 iussit inesse suam cetatem, s. ideo suam, quia citius cogü senescere ünde 
löid habet mih alten getan. Funduntur uertice intempestiui cani föne 
dien dingen gräuuen ih ze ünzite, et laxa cutis tremit effeto corpore: 
ünde slächiu hüt ridot an ehräftelosemo liehamen. Täz chit, mine 
lide ridont ünder slächero hiute. Felix mors hominum, quos nee se in- 

20 serit dulcihus annis et sepe uocata uenit mestis taz ist sälig töd, t4r 
in lüstsamSn ziten neehümet, ünde in löitsämen geuuünster netüelet. 
Eheu, quam surda aure auertitur miseros äh zesere, uuio übelo ör die 
uuenegen gehöret. Et smua claudere negat flentes oculos ünde uuio 
üngerno ör ehöligo betüot iro uu6inonten öugen. Dum male fida fortuna 
25 faueret leuibus bonis ünz mir sälda fölgeton in ällemo minemo güote, 
mir ünstätemo, also iz nü skinet, pene merserat tristis hora caput meum 
to häbeta mih tiu löida stünda näh kenömen, ih m^ino diu iüngesta. 
Nunc quia mutauit nubila fallacem uultum, protrahit impia uita ingratas 
moras uuända si mir aber nü gesuiehen habet, nü langet mina vrist 

30 min ärb^itsämo lib. Quid totiens iactastis me felicem amid uuäz hiezent 
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ir io mih säligen, friunt mine? Uuär ist iz nü? Qui ceddit, non erat 
nie stabili gradu t&r döh io viel, fästo nestüont; übe er fdsto stüonde, 
so nevile er. 

3. De ingressu philosophiae et eius habitu (H. s. 16. 17, P. s. 8. 9.). 

Haec dum mccum tacitus reputarem ipse ünz ih tlz suigendo in 
minemo müote ähtota, et signarem lacrimabilem querimoniam officio stili 
linde Ih süs ämerlieha chläga ser6ib mit temo grifele, uisa est mulier 
astitisse mihi supra uerticem uuär sah ih 6m vuib stän 6be mir reue- 
rendi admodum uultus eruuirdigero täte häi*to ardentihus oculis mit 5 
^rnestlichßn öugon et perspicacihus ultra communem valentiam hominum 
ünde dürnohtor s^henten, tänne ioman m^nniskon s^hen müge, ioh 
profunda dei gesihet philosophia ; colore viuido mit iünchliehero vä- 
reuuo; si neältet uieht, atque inexhausti vigoris ünde mieheles mägenes 
ünde üngebröstenes, quia pertingit a fine usque ad finem fortiter; quamuis lo 
ita plena esset aeui töh si so alt uuäre, ut nullo modo crederetur nostrae 
aetatis täz sih nioman iro negelöubti uu^sen 6beuält, uuända si uuäs 
io. Staturae discretionis ambiguae in iro geuuähste zuiveligero micheli; 
ih nemähta uuizen, uuio miehel si uuäre. Nam nunc quidem cohibebat 
sese ad communem mensuram hominum uuända ^ina uuila kezühta si 15 
sih hära zu ünsermo m^ze, uudnda si uuilon humana ähtot ; nunc uero 
uidebatur pulsare caetum cacumine summi uerticis ändera uuila tüohta 
si mir den himel rüoren mit öbenahtigemo höubete, uuända si astro- 
nomiam uu^iz. Quae cum dltius extulisset caput, etiam ipsum caelum 
penetrabat so si daz höubet ho üf erbüreta, so überslüog iz ten himel, 20 
täz tüot si diuina scrutando; et frustrabatur intuitum respicientium ünde 
so tröug si d^ro sia änauuärtenton öugen. 

4. Quid Sit inter rhetoricam suadelam et philosophicam dispntationem. 

(H.s. 76 — 78, P. s. 98—100.) 

Hier solt tu ehiesen, uuäz kesk^idenes ünder rhetorica suadela, 
mit t6ro si zeerest änafieng, finde ünder philosophica disputatione, dar 
si nü äna ist. T6 si in siechen fänt sines müotes, ünde er d^s for- 
tunam scüldigota, sämo so er sia in dinge mäloti, däz sl in dära zfi 
bräht häbeti, to sölta si imo note, uuända si medica ist, mit tiu zehrest 5 
heilen sin müot, däz si is keänts6idoti dia 6r is zeh. Täz t^ta si mit 
tien defensionibus, däz ze iro b^zeren uuän nesi, n6h ze iro nioman 
bezeren muoten nesüle, ünde si änderiu uuerden nemüge, äne diu si 
io uuäs. U'nde übe fortuna beginne uu6sen stäte,'däz si fortuna nesl; 
ünde uu6mo si nöh stäte uuürte, ünde er sia längost mit imo gehäbeti. lo 
U'nde sid si uuider in bäz habe gevären, dänne uuider ändere, ziu er v 
sia mäloe. U'nde si imo 6uh nöh ze täte gesuichen nehäbe, ünde daz 
imo liebesta müge sin, däz imo däz üninfären si. U'nde ze demo gno- 
testen, däz si imo des sines nieht nehäbe infüoret, ünde si iro güotes 
müosi imo üönen, so längo si uuölti, ünde si aber Iro güot zu iro 15 
züechen müosi, ünde er mer föne sinen üngedülten, dänne föne iro 
ünr^hte sieh si./ U'nde er sih uuärnoe souuöfes fögetis er uu^lle, ünde 
si sih t6mo uuöla dinglieho eruuöre. Uu6r ne bechönnet tiz kechöse 
ünde däz ze dlsemo geehose haftet, äl trafen ze oratoris officio ? U'nde 
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20 uu^r neuu^iz rhetoricce facundice dlz uu^sen iigen spü? Uu6s sint 
ünmüozig iudices ünde iurisconsulti äne süsliches stritodes ? Tlz gentis 
causce heizet forense. In foro sk^llent tie so getanen controuersice. 
A'n dlsen ist suasio ünde dissuasio, { Mit uufu mag man in dinge stm- 
dere aide dissuadere äne mit iusto ünde iniusto? Mit uuin mähti si 

25 in nü stillen äne mit tiu däz si in düot peeh^nnen, däz er an förkmam 
neh6in r^ht nehäbe? S6^) man däz peginnet öugen, uuto r^ht ünde 
unio ünr^ht täz si, däz 6in6r den änderen äna förderot, s6 spüot 
tero suasionis ünde dero dissuasionis. U'nde uuända si imo nü 
habet übernömen sin ser mit t6ro satisfactione, pediu stapfet si nü 

30 äba dero suasione ze dero disputatione, däz si imo dar mite f 611e h^ile 
sin müot. Nü fern^men däz nuöla, däz man in sprächo, dar man in 
dero deliberatione sizzet, übe däz ünde däz ze tüonne si aide zeläzenne, 
mit utili ünde mit inutili suasionem tüon s61 ünde dissuasionem. A'lso 
lAuius seribet, uuio miehel strit t^s ze Romo uuäs, näh tiu Galli dia 

35 bürg ferbrändon, uu^der sie Romam rümen söltin ünde vären in Veten- 
tanam dvitatem, tiu do ganz in iro geuuälte uuäs, ünde dar fürder 
sizzen aide nes61tin. Uu6r mähti an 2) d^mo strite ch^den, uu^der iz 
r^ht aide ünr^ht uuäre? Tär uuäs äna zech^denne^), uu^der iz nüzze 
uuäre aide ünnüzze. U'nde älliu diu suasio, diu dar äna uuäs, diu 

40 ilta d^ro 6inuu^derez kelöublih tüon 4), däz iz utile uuäre getan aide 
verläzen. A'ber in demonstratiuo genere causce, so man dar ümbe in 
stritigemo rate sizzet, uu6mo d^s ünde d6s ze getrüenne si, so ist an 
dero suasione honesta^ zen^mmenne, ih ra^ino d6s, d6n man dära züo 
löböt; ünde dissuadendo ist sin turpitudo zen^mmenne, übe man in 

45 ferchiuset. A'lso iz ümbe Ciceronem füor, do man in ümbe dia not ze 
eonsule säzta, däz sie sih mit niomanne ändermo netrüuueton Catilinae 
eruu^ren ünde sinen gnözen, äne mit imo. Süme löbeton in dürh 
sinen uuistüom, süme chäden, also Salustius säget in Catilinario, con- 
sulatum uiolari eo quod de equestri ordine ortus sit, non de senatorio. 

50 Süs ketäne questiones, uuända sie inter ciues uu^rdent, pediu h^izent 
sie ciuiles, täz chit pürgliche aide gebürliche. A'n disen ist, also uuir 
gesäget ^igen, suasio ünde dissuasio, A'n dise tüot sih ter orator, die 
aber ciuiles nesint, die sint philosophicce, Uro uuirt disputando geänt- 
uuürtet. 

5. Quam vana sit terrena gloria, quia terra nihil est in comparatione caeli^) 

(H.S. 84—86, P.S. nO--II2). 

— Tir ist uuöla ehünt, ehäd si, älla dia ^rda sih kezihen uuider 
demo himele gägen d6mo m6ze ^ines stüpfes, also du lirnetost in astro- 
nomia. — I'h m^ino, däz si micheli nieht nehäbet uuider d^ro mieheli 
des himeles. Aristotiles Ißret in cathegoriis, däz punctum si änaväng 
5 linecB ünde üzläz, ünde iro partes mit puncto ünderskidot uu^rddn, 
ünde döh punctum före lüzzeli neh^in d6il nesi dero linece. Uuäz mag 
minneren sin, dänne däz neuu6der nehäbet l^ngi nöh pr^iti? Sid iz 
an linea, d6ro terminus iz ist, neh^inen t^il nehäbet, s6 neist iz öuh 
neh^in t^il d^s circuli, d6s medietas iz ist. Ze d^ro s^lbün uuis ne- 



Söl hs. 2) ian hs, ») zech^ddenne /w. *) kelöublihtöom hs. {Hatt). ») In 
diesem stücice sind die lateintschen Sätze ausgelassen. 
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habet öuh tiu 6rda neh6ina micheli uuider demo hfmele d^s punctum lo 
si Ist. 

— Tito 861bün ^rdo, also lüzzelero uuider i) demo himele, Ist 
Schert ter fierdo t^il bes^zen föne uns chünden m^nniskön. Täz si 
chit nobis cognitis, täz chit si ex persona hominum ümbe die antipodas, 
uuända uns tie ünchünt slnt. Uulr uulzen, däz tia erda daz uuäzer 15 
ümbe gät ünde der fierdo t^il nähor obenan erbäröt Ist, an d^mo 
sfzzent tie m6nnisken. Ter himel leret ünsih, tdz iz ter fierdo t^il ist. 
A'Ue die astronomiam chünnen, die bech^nnent, täz cequinoctialis zona 
den himel r6hto in zuei teilet, ünde föne iro ze dien üzerosten polis 
iouuöderhälb öbenfilo ist, ih möino ze demo septentriondli ünde ze 20 
demo australi. So ist tiu örda sinuuelbiu ünde ist uns ünchünt, übe 
si ündenän erbäröt si, obenan dar si erbärot ist, tär sizzent tie 
liute ab Äethiopico oceano usque ad Sdthicum oceanum. Tie förrost 
sizzent ad austrum, die sizzent Aethiopicis insulis, tien ist tiu 
sünna öbe höubete, so si gät üzer artete in uerno tempore, ünde so 25 
si beginnet kän in libram in autumno, Tie hära bäz sizzent in litore 
Äethiopico, tien ist si öbe höubete, so si gät in tauro ünde in tdrgine. 
Tie öuh hära bäz sizzent in Meroe, tien ist si öbe höubete, so si gät 
in geminis ünde in leone. Tie öuh hära bäz sizzent, tär Siene ist 
ciuitas Aegypti, tien ist si öbe höubete in'solstiiio, so si gät in cancrum, 30^ 
Tännän gät nördert humana habitatio ünz ze Tile insula, diu förrost ist 
in Scithico mari, /Tie dar sizzent,^ tie sizzent ünder demo sejytentrionali 
polo. Däz skinet tännän, uuända, so sümeliehe cosmografi scribent, 
tär ist ätahäfto tag per sex menses föne uernali cequinoctio ünz ze 
autumnali, ünde ätahäfto näht per alios sex menses, föne autumnali 35 
oßqiiinoctio ünz ze uernali, Täz keskihet föne diu, uuända in sint fer- 
börgeniu ünder ^rdo sex signa omni tempore, pediu ist in näht, so diu 
sünna in dien gät; ander iu sex sint in öbe ^rdo semper, pediu ist in 
däg, so diu sünna in dien gät. Uuända septentrionalia sex signa in 
öchert ze öugon sint, tännän skinet, täz in der polus septentrionalis 40 
öbe höubete ist, ünde in dör ällero höhesto ist. Täz mag man uuöla 
söhen an döro spera^), diu in cella Sancti Galli nouiter gemächot ist 
sub Purchardo abbate. Si habet ällero gentium gestöUe, ünde föne diu, 
so man sia so stöUet, täz ter polus septentrionalis üf in rihte sihet, so 
sint sex signa zodiad ze öugon septentrionalia, sex australia sint ke- 45 
borgen. Tännän uuizen uuir uuöla, dar sie beginnent sizzen förrost 
in austro ünz tära tär sie förrost sizzent in septentrione^ übe iz maria 
ünde paludes neündernämin, däz iz uuöla uu^sen mähti quarta pars 
terrae, — Tönehest tu dänne, uuio filo uuäzer ünde fenne ünde einote 
skörtent tös sölben fierden töiles, so ist tes anderes öchert öin önge 50 
hövestät tero mönniskon. 



*) nach uuider in der hs. der. ^) d, i. sphaera. 
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j Aus dem Martianus Capella. 

6. Martiani Minei Felicis Capellae Africartaginensis über primas incipit 
de nuptiis philologiae et Mercurii (H. s. 263, P. s. 687 f.). 

Bemigius leret unsih tisen auctorem in älenämen nn^sen geh^i- 
zenen Martianum, ünde Mineum ümbe sina färeuua, Felicem ümbe h6i- 
lesod, Capellam ümbe sinen uuässen sin, unända capra apud Grecos 
dorcas a uidendo geh^izen Ist. A'ber dlse fler nämen öugent uns, täz 

5 er Eomamis uuäs dignitatey d6h er bürtig uuäre föne Cartagine, diu in 
Africa Ist. So mänige nämen nemüoson ändere haben äne Bomani 
ciues. Bomani ciues hiezen b^ide, iöh selben die bürgliute dar ges6z- 
zene, iöh tie änderesuuär gesözzene mit Iro geödele aide mit fro tügede 
aide mit Iro scäzze ümbe sie gefröhtoton, täz sie in Iro dignitatem 

10 gäben ünde sie Bomani mies hiezen. Pedlu ehäd Lisias in actibus 
apostolorum: ego Jianc ciuitatem multa summa consecutus sum. Tisi di- 
gnitatem mag keöiseon dör Suetonium llset de uita Ccesaris Augusti. 
Täz er Mermrium säget kehiien ze philologia, mit tlu Igret er ünsih, 
däz io uulzze sülen sin mit kesprächi, ünde röda netöug, tär uulzze ne 

15 slnt. Ze döro sägün bllet er hölfo ünde höilesodes Himeneum, dön alte 
Hute häbeton füre higot ünde füre mächare allere natürliehero mlteuuist. 
Tön grüozet er nü ze 6rist an demo prohemio, sämo so sin fru — *), 
den qucedam Satira füre In spröche. A'ber Satiram süln uuir förnemen 
dia deam, diu dien poetis ingeblies satirica carmina. Nü fernömen, 

20 uuäz si chöde. 

7. Lib. I, 39. Sei (H. s. 303, P. s. Ulf.y) 

— Näh tlen uuärd tära In geeiscot tör göldfäreuuo Sol mit sinero 
uulzun suöster Luna. — Tön fürefüor, so er begönda chömen, öin röt 
skimo pürpurun gelicher, ünde In rosfäreuuero skoni ersköinda er älla 
dia fälenza, änderen zierdon, däz chit störnon, slh pörgenten. Täz Ist 
5 tlu gäreuui des hlmeles, tla uuir söhen in morgen, 6r diu sünna üf 
känge. — Iöh sölber Jupiter tüncheleta före sinero skinbari uuldere 
uuichender, so er Ingändo den höubetskimen erist oueta. Tlz Ist se- 
cundum rhetoricam emphaticos kesäget, täz chit mlchellicho, latine ehit 
iz exaggeratiue. I'h möino uulo iöh sölbes Jouis Stella, tlu före fllo 

10 glänz Ist tänne ürouge uuirt, so diu sünna stät skinen. — Sölben die 
spere, die Jupiter in hönde häbeta, Ih möino sölben die stellce solis et 
luncB, die skinen gägen domo speeulo dös In gelögenen liehtes. Sie 
infiengen In slh tiu lieht tero göto, Apollinis ünde Lunce, — A'ber diu 
gefehta ünde diu ziero gegäreta Juno, erblichendiu föne Iro liehte, sä- 

15 moso föne gelögenemo spiegele, uüard si in uuizero höiteri. A'lso diu 
lüft io dänne Ist, so diu sünna üf kät. 

8. Lib. I, 40. Descriptio sestivi temporis (H. s. 304, P. 748 — 50). 

Erat enim in circulum ducta fulgens Corona, quce duodedm flammis 
ignotorum i prceciosorum lapidum fulgordbat. Apollinis Corona uuäs 
kerlngtiu ünde glizendiu. Zuölif tlurero stöino gUzemen häbeta st, 



*) Das j>ergament abgerissen. ^) Mit auslassung der lateinischen sätx^* 
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däz sfnt zu61if mänöda des iäres. Quippe tres fuerant a fronte gemme, 
lichynis astrites et ceraunos. Tri uuären an sinemo 6nde, däz sfnt 5 
triu sümerzeichen, gemini ünde Cancer linde leo. Übe du dfu nebe- 
eh6niiist, tiu z^igot tir maior ursa. Uuända so si ehümit in altitudinem 
ccelij, so slnt gemini gägen iro ch^lün, Cancer gägen dien förderen 
füozen, leo gägen dien öfteren, ö^lbiu ursa ist pi demo norde männe- 
lichemo zöichenMftiu föne dien siben gläten störnon, die aller der lo 
liat uudgen höizet ünde näh einemo glöccuniöche gescäflfen sint ünde 
öbenmiehel sint äne des mittelosten, üuelee uuären dar äna? lAchinis, 
tör purpureus ist ünde dännan genämot ist, täz er lucernce gelieh ist, 
diu Grece Lichinis höizet. Dör ist geminorum ünde Junii mensis, uudnda 
dänne purpiirei flores chöment. A'ber astrites ist ein uuiz stein genä- 15 
moter ah astro, däz ehit a Stella, uuända man dar inne sihet sämoso 
öinen störnen uuärbelon. Dör ist cancri ünde Julii, uuända er gelieh 
ist tien uuizen ünde öbenmichelen zuein störnon, die in cancro möisten 
sint ünde aselli höizent. Ceraunos ist öin fäleuuer stöin föne fulmine 
gehöizener. Dör ist leonis ünde Augusti, uuända diu sünna dänne 20 
prönnet, sämoso bligffur. 

Quce eius efßgiem reuerendam a cognitione conspicientium uibranti- 
bus radiorum fulgoribus occulebant: tie gemmce benämen däz mit töro 
dräti iro skimon, däz in äna söhente ne beehnäton. Quarum alia 
cancri cerehro, leonis oculis altera, geminorum fronte assumpta tertia 25 
dicebatur: ünde öiniu uuäs kenömen so man ehäd üzer domo gilse 
cancri, änderiu üzer leonis öugon, diu dritta üzer domo önde geminorum, 
Däz chäd man föne diu, uuända sie dien geliche sint, also iz ke- 
säget ist. 

9. Lib I, 41. Veris (H. s. 305, P. s. 750f.). 

Alice sex ex utroque latere rutilabant: ändere söhse skinen an 
dien siton dero coronce. 

Quarum smaragdus una: döro ist öiner smaragdus, ällero stöino 
grüonesto, föne amaritudine gehöizener, uuända io grüone öiver ist. 
Tör ist kegöben tauro ünde Maio, uuända dänne ist löub ünde gras 5 
in alegrüoni. Taurus ist ünder demo sibenstirne, ünde sin höubet ist 
mit finf störnon so gescäfot, täz man öinen sihet an dero mülo, öinen 
an demo uuinsteren öugen, zuene an demo zesöuuen zesämine chlöbente, 
die füre öinen gezölet sint. Zuene an dien hörnen. Döro zuöio ist 
ter zöseuuo rot ünde fflo öflFen. Die finfe höizent Latine suculce, Grece 10 
Mades. Scithis altera: änderer höizet scithis, föne Scithia, dännän 
er chümet. Tör ist öuh erüone, also diu örda ist in Aprili, so diu 
sünna gät in ariete. A'n arietis hörnen stänt filo gläte störnen fiere, 
näh tien hörnen gechrümpte. Die mag man öuh uuöla bechönnen 
föne demo sibenstirne, uuända sie uuösterhälb sin sint, ünde ünder 15 
zuisken ändere nehöine nesint, äne des trianguli, däz deltoton höizet, 
täz mit ündarlichen störnon gebildot ist. A'ber aries hindersihet sih 
ze tauro ünde bediu sint öuh sine posteriora beehöret östert zu dien 
fier störnon, die uns öugent in zilun stände sämoso äba fersnitenen 
taurum ze dien länchon. Mit tien böinen tröttot ör ccetum, tör imo 20 
sünthälb ist. Jaspis tertia uocabatur: ter dritto höizet iaspis föne aspide 
serpente, dör in in demo houbete tröget, so man ehit, ünde dör ist 
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önh ^teonaz crdone, also ooh m Martio eteonaz pegfnnet crfien^ so diu 
sänna {st in piscihus. T^r piscem bech^nnen nobile, d^r (iquilonius 

25 heizet, t^r s^he föne comibus arietis onöla f6rro no^stert, nördhalb tes 
signiferi, dar sfhet er ^in ßlo skinbarig triangulum, onito ind&nei, 
nnde i6h üzar finf st^mon, die an dien (Srten ände an dien siton stant, 
kebfldotez. A'n d^mo bech^nne sin hönbet. Tännan f^rro sündert 
sihet man an demo signifero AAz kemäheha triangulum, üzer fier st^mon 

30 näh ^benmfchelen also gebildotez. also in ariihmetica din minnesta 
pyramis kemälet {st. I'h m^ino, d;iz tri st^men daz triangulum m^ichont 
ünde der fierdo r^hto in mittemen stat A'n d^mo bech^nne des ni{n- 
neren hönbet, ter notius heizet. Föne dien znein iriangulis pingent sfh 
üf östert iro uincula, mit tien die z^gela zesämine geehnäpfet sfnt Tn 

35 demo hingen sihet man Pegasun, sämoso ander zaisken fisken betanen. 
Infer quarum uiroretn foeta mari lumina s. resplendebant interiorisque 
cort^cati fonti, i, fontihus qucedam suauitas resplendebat : ünder d^ro 
gimmon grüoni skinen demo m^re f^seligin lieht, nnända din l^nzesea 
sänna getüot feselen din m^retier, ände din süozi des inneren blieehes 

40 ersk^in dien rinnenten unslzeren, nnända 6nh tin näzze nn^rdent in 
lenzen. 



Lib. I. U~48 (H. s. 308—310, P. s. 754— 758). i) 
10. Item de eius^) habitu et forma. 

— Tu nnändist s^lbiz taz sin fahs nnesen gnldinez nnde sine 
liSeeha gefedelgoldöte. Fedelgöld taz chit fdo dönne g61d, nnända so 
man iz tnnnesta geslähen mag, i&z heizet hraitea, i. lamipia tenuisMma, 
— A'n demo ingSnge habet er ^ines scönis ehindes keliehi, nnända 

5 din sünna in morgen chindiskin ist, aber in mittemo gänge eines 
trätes iängelinges, also 6nh tin hizza stärehesta ist in mitten dig, 
aber an demo üzläze, ih m^ino ze äbende, ^ines erlogenes alten. — 
T6h sümelichen 4äohti, däz er zn^lif pilde öngti näh tien zn^lif sttin- 
don des täges. Er unds s^lbo finrin, täz skinet an sinero h^izL — 

10 Sine fäoze sint kef(deret, iki skinet an d^ro sn^lli. — Stn lachen 
gennörmöt, aber fllo härto göldrot. — A'n dero nninstemn trfiog er 
einen röten skilt, nnända s^lbin diu sünna ^inemo skilte gelih ist — 
A'n dero z^sennnn ^ina brinnenta fdcehela. Also die poeim s^igent, 
tdz ällin din nn^rlt lieht habe föne ApoUinis fäcchelo. Calcei uero 

15 similes ex piropo: sine scnha nnären geliche ünde oreholchine. Piropos 
chit uisio igfiis, diso daz metaUum önget uisionem ignis, tänne göld 
nnde znifalt chüpferes zesämine gegözen nnirt. 

Lima. 

— Pi imo stäont sin sn^ster Luna mit mdnmentsdmero ünde 
lindero dnasihte, undnda si neunidersldhet tin öngen nieht, so diu 

20 sünna. U'nde si enfieng iro lieht föne des prüoder lampade, nnända 
iro ne mähti nicht cclipsis keskehen, übe si iz föne iro sölbnn häbetL 



1) Mit aualassung der lat, Sätze. ^ sc, Solis. 
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11. Pluto et Neptunus. 

— Näh tien uuürten in ferläzen lovis prüodera, 6iner uüas föne 
demo m6reuuäge pläuuer, änderer uuäs föne nähtlichemo seäteuue 
üleieher. — I'ro iouuederer trüog sin diadema diso eliüning sölta. — 
Einer trüog uuizez ünde öbenfäreuuez tero gräuui des föimes ünde des 
möresälzes, änderer trüog keuuörhtez üzer öbeno ünde suärzez föne 5 
dero höllolichun nähttimberi. — Tör uuas richero dänne der brüoder 
ünde geehfster föne ätehaftemo guuünne dero gebörnon, unända diu 
höUa ferslfndet äl daz ter lobet, si ne uufrdet niomer sät. Ter ander 
uuäs före mfcheli ünde före hevi erbärot ünde feruuörfende mit note 
guünnenen richtuom. Michel ist ter möre, ünde in uuöUa sih hövendo 10 
aide in eössa uuirfet er üz, täz er ioner guän. 

Stix ef Proserpina. 

— I'ro chönä uuären üngelih. — Uuända diser, ih möino Neptunus, 
prähta mit imo sina chönun Stigem, däz ehit purificationem, ällero göto 
mägazohun ünde gästköbun. Uuända du terrestres ne uuürtin niomer 
ccelestes, übe sie in Stige palude neuuürtin j?wW/?ca^^. Diu töufi gab in 15 
ccelesie consortium, Föne diu ne müoson die göta sih nieht fersuören 
be Stige. Aber Pluto brähta öina diernun, ih möino Proserpinam, 
uuähsennes mändaga. Proserpina däz ist alles ördrätes tiebsamo, diu 
ist puella, uuända ördsamo iärogeliehes niuuer chümet. — Tiu so 
chörn göbe*) iro bötären, däz si^ iro gehöizen zegebenne dia cßnze- 20 
gostun.2) Pediu höizet si öuh Echate, däz chit eentum, uuända der 
örduuüocher öfto ehümit zenzegfältiger. 

Mars et Liber. 

— So uuürten do in ferläzen louis süne. Töro zuöio uuäs ter 
förderoro öin rot iüngeling, uuända sin störno rot ist, ünde slindäre 
iöh türstesare des plüotes. Pediu höizet er Mars, also mors, — Tör 25 
ander uuäs mämmende ünde minnesam. Uuäz ist hügelichera ünde 
minnesamera uuine? — Sin rebemezers an dero zösuuun trägende 
ünde sinen släfmächigen chöpf an dero uuinsterun. — Iöh spilogerner 
ehäd man, däz er uuäre. — Sine gonge uuären scränehelige. — ü'nde 
feruuündene föne dero trüneheni des stärehen uuines. 30 



Aus der psalmenübersetzung. 

A. Altes Baseler bruchstück. 

12. Psalm 136. 

6. Adhereat lingua mea faudbus meis nisi tui meminero: stüm 
uuerde ih, übe ih tin ne gehüge Hierusalem. Si non proposuero Hieru- 
salem in prindpio iocunditatis mece: unde übe ih ne sözze Hierusalem 
ze förderest minero uuünno. Tär ist tiu förderosta uuünna, dar man 



^) Das sinnlose gebe statt ind. gibet beruht auf dem fehlerhaften tribuat 
der vorläge. Die echte lesart ist tribuit {Mart, Cap. ed. Eyssenhardt I, 81). 
^) c8nzegosstnn hs. 
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o götes sflbes kebrüchen müoz. Föne diu sprich et er ze göte uuider 
allen fienden dero bürg. 7. Memento domine ßliorum Edom, id est Esau 
in die Hierusalem: erbiige göt in iudicio des ähtaris ehfndo. Irrih tih 
an dien in die iudidi, die Christianis fient sint, diso Esau sinemo 
brüoder uuäs. Täz ist ouh prophetia, näls maledictio. Qui dicunt exi- 

10 nanite, exinanite, usque scilicet perueniamus ad fundamentum in ea: tie 
föne dero wcclesia ehödent, täz man föne dero dsterna ehit : ersk^pfent 
sia linz an den bödem. I'ro bödem ünde iro fundamentum ist Christus, 
ten iro nioman genömen nemäg. Taz uuölton sie tüon, do sie martyres 
irslüogen. 8. Filia Bahihnis misera, id est caro uel carnales; beatus 

15 qui retribuet tibi retributionem tuam, quam retribuisti nobis: uu6nega 
töhter Babilonis, kesah in göt ter dir lonot nah*^emo lone, so du uns 
lonotost. übe ünsih caro aide carnales sciindenf-ze^etfusten, tie uuir 
uuölton oberen ad uirtutes, ünde uuider uns sint, uufder dien süln uuir 
uuösen uuächendo ünde fastende, ünz uufr sie überuufnden, also sie 

20 ünsih überuufnden uuölton. 9. Beatus qui tenebit et allidet paruulos 
tuos ad petram : säligo der diniu chfnt nimet ünde siu chnlstet an den 
stöin. Babilonis ehlnt sfnt kelüste ünz sie niuue sfnt, tie süln uuir in 
Christo ferehnlsten, er sie alteren uuerden. 



13. Psabn 137. 

1. Confitebor tibi domine in toto corde meo: Ih iiho dir trübten, 
chit ceeelesia, in ällerao minemo hörzen. Lob tüon ih tir manu forti. 
Qtioniam audisti uerba oris mei: uuanda du gebortest tiu uuört mines 
mündes. Tu gehortost mih in domo geböte prophetarum unde iustorum, 

5 die dinero incar[nationis päten. In conspectu angelorum psallam tibi : 
fore angelis slngo ih dir. In liehet min sang. 2. Adorabo ad templum 
sanctum tuum: Ih peton ze dinemo heiligun hüs], in demo ih tih uueiz: 
in incarna[tione tua uueiz ih] tih, aide in angelis tuis, fore dien ih 
slngo super misericordia tua et ueritate tua : föne dinero gnädo an dero 

10 du ünsih lostost, ünde dinero uuärheite, an dero du gelöistost, taz tu 
gehieze Quoniam magnificasti super omne nomen sanctum tuum. Uuända 
du gemlchellichot habest tinen namen über äl daz tir geuuähtliches ist 
in angelis ei hominibus. 3. In quacunque die inuocauero te, uelociter 
exaudi me : souuöles tages ih tih änahäree, an demo gebore mih sp&o- 

io tigo, uuanda ih temporalia ne blto, nübe ceterna, Multiplicabis in anima 
mea uirtutem: mäniga tüged kehüfost tu in minero selo; so ih noteg 
uulrdo, so storchest tu mih. 4. Confiteantur tibi domine omnes reges 
terrce, quia audierunt omnia verba oris tui: alle uuörltchüninga iöhen 
dir trübten, unde dänchoen dir, uudnda sie geöiscot bäbent dlliu 

20 diu uuört tines mündes, tlu före öchert Judodi geöiscoton. 5. Et can- 
tent in uiis domini, quoniam magna gloria domini: unde däz singen 
sie in mines trühtenes uuögen, daz sin güollichi mlchel ist. Übe sie 
diemüote sint, so slngent sie an sinen uuögen. 6. Quoniam excelsus 
dominus et humilia respicit et alta a longe cognosdt: uuanda göt ist 

25 sölbo höh, ünde ze nlderen slhet er, hohiu bechönnet ör förrenän. 
Tero diemüoti tuet er uuära, dia übennüoti ferslhet er. 7. Si ambu- 
lauero in medio tribulationis uiuificabis me, id est laetificabis me : ü'be 
ih can in mitten arbeiten, daz chit übe ih pechönno, daz ih hier bin 
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in conualle lacrimarum unde in peregrinatione, so gefr6uui8t tu mih 
näh tlsemo libe. Et super iram inimicorum meortim extendisti manum 30 
tuam et saluum me fecit dextera tua: über däz z6rn minero fiendo 
rähtost tu dina hänt, tu sköindost In daz ttn dntsazigora zörn unde 
gehielt mih tin z^seuua, daz ist ceterna uita, 8. Domine retribues 
propter me domine, misericordia tua in sceculum et opera manuum tua- 
Tum ne despidas. Tu trübten lonost füre mih minen fienden, aide du 35 
giltest tributum füre mih, du gibest ten staterem; trübten d!n gnäda 
ist euuig unde din uuörgh ne fers^hest tu. Sih [an diu uuerg, nals 
an daz min]. 



B. Vollständige St. Galler handsebrift. 

14. Psalmus I (H. s. 25, F. s. 3. 4).») 

1. Der man ist sälig, der in dero argon rät ne gegißng 
So Adam t6ta, do er döro eb^nun rätes fölgeta uuider G6te. — Noh 
an dero sündigen uu6ge ne stuont. So er t^ta, er ehäm dar äna, 
er chäm an d^n breiten uueg, ter ze höUo gät, unde stuont tär dna, 
uuanda er hangta stnero gelüste. Hengendo stuont er. — Noh an 5 
d6mo sühtstuole ne saz^); ih meino, daz er richeson ne uuolta, 
uudnda diu suht stüret sie näh alle. So si Adamen teta, do er got 
uuölta uuerden. Pestis chtt latine pecora sternens (fieo nider slahinde). 
So pestis sih kebreitet, so ist iz pestilentia^ id est late peruagata pestis 
(uulto uuällonde sterbe). 2. Nube der ist sälig, tes uuillo an 10 
götes eo ist, unde der dära äna denehet tag unde naht. — 
3. Unde der gediehet also uuöla, so der boum, der bi demo 
rlnnenten uuazzere gesezzet ist, — der zitigo sinen uuüocher 
gib et. Daz rinnenta uuazzer ist gratia sancti spiritus, gnäda des 
heiligen geistis. Den si nezzet, ter ist pirig poum guotero uuercho. 15 
Noh sin loub ne riset. Taz ehit, noh sin uuört ne uuirt uu^ndig. — 
Unde främ diehent dlliü, diu der böum biret unde bringet 
ioh fructus (uuuöcjier) ioh folia (plöter), ih meino facta (uuerch) et 
dicta (uuort). — 4. So uuöla ne gediehent aber die argen, so 
ne gediehent sie, — nube sie zefärent also daz stuppe döro 20 
erdo, daz ter uuint feruuähet; föne demo götes riebe uuördent 
sie feruuähet. — 5. Pediü ne erstänt arge ze dero urt6ildo. 
Doh sie erstanden, sie ne bitent dänne urteildo, uuanda, in iü irteilet 
ist. — Noh sündige ne sizzent dänne in demo rate dero recton. 
fine ne irstänt, daz sie irteilet uuörden, noh tise ne irstänt, daz sie 25 
irteilen. Ene sint tie uuirsesten, dise ne sint tie bözzesten, uuanda 
sie böide sundig sint. Tie aber die bezzesten sint, tie irtßilent tien 
mötemen. — 6. Vuanda got uueiz ten uueg töro röhton. Er 
geuuördet sie uuizzen unde iro uuerch. — Unde döro argon fart 
uuirt ferlören. Vuanda sie selben ferlören uuerdent, pediü uuirt iro 30 
fart ferlören, daz sint iro uuerch. 



noü se 



^) Der lateinische text ist weggelassen, ^) Et in cathedra pestilenti^e 
dit 
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C. Ueberarbeitung der Ambras-Wiener handschrifi 

Psalmns III. 

1. 2. Domine, quid multiplicati sunt, qui tribulant me? multi in- 
surgunt aduersum me. David ehuit vone dero genennidi*) Chtisti, dö 
er sinen sun flöh: zi uuiu sint, hero, dero so manigi die mih arbeitent, 
daz loh einer mtnero iungeron min äbtet? manige üf rihtent sih nnider 
5 mir. 3. Multi dicunt animae meae: non est Salus Uli in deo eins, 
Manige versagent minero sela heili in iro gote, sie negetrüuent, daz ih 
irsten sculi. 4. Tu autem domine suseeptor meus es, gloria mea et 
exaltans caput meum. Ava du got pist min imfähare, mih imfienge 
du, mih menniseen näme du an dih got, pediu getuost tu mih ouh 

10 irsten uuider iro uuäne; du bist min guotlichi, vone dir haban ih sia, 
unde du bist irhohendo min houbet in dero urstendi. 5. Voce mea ad 
dominum clamaui et exaudiuit me de monte sancto suo. Mit minero 
stimma, daz chuit mit des herzen stimma hareta ih ze dir unde 
du gehortest mih vone dinemo heiligen berge, daz 2) chuit vone 

15 dero unsageliehun hohi dinero gotheiti. 6. Ego dormiui et soporatus 
sunt, et exsurrexi, quia dominus snscepit me. Ih slief mlnes danehes 
äna not, ih slief den släf des todes, unde släf ränuota mir dar ana, 
daz die sundigen netuont, uuanda er leitet sie ze unräuun; unde ih 
irstuont, uuanda min trohtin imphieng mih, er nam mih ana sih, mit 

20 dero ehrefte irstuont ih. 7. Non timebo milia populi drcumdantis me, 
exsurge domine, saluum me fac deus meus! Ih ne furhti die menigi des 
mih umbestandentis liutes, samso er mih erstarben mege, ih ne irsterbe 
gerne; stant üf, trohtin, tuo mih gehaldenen, got miner; kehalt mina 
ecclesiam, diu min lichinamo ist. 8. Quoniam tu percussisti omnes ad- 

25 uersantes mihi sine causa, dentes peccatorum contriuisti. Yuanda du 
habest irslagen, daz chuit, du habest gesueigot alla die mir be unrehte 
uuidiri uuärun; so chunt uuard in min urstenti, daz si iro nehein 
lougen negetorston haben; dero sündigen zene vermultost du, daz 
chuit, iro hindirsprächon verzäri du; sie gisueigendi verzäre du iz. 

30 9. Domini est salus et super populum tuum benedictio tua. Da scinet, 
daz gotes diu heili ist 3), du got kibest sia, unde din segen über 
dinen^) liut. 

Gatechetische stücke. 

16. Oratio dominica. 
a) St. Galler hs. (H. s. 522, P. s. 633). 

Pater noster qui es in Cflis. Fater unser du in himele bist. 
homo, skeine an guoten uuerchen, daz du sin sun sist: so heizest 
du in mit rehte fäter. Habe fraternam caritatem, diu tuet dih uuegen 
sinen sün. Sanctißcetur nomen tuum. Din namo uuerde geheiligot. 
5 üuer sol in geheiligon? Ne ist 6y .heilig? Uuir biten aber daz er in 
unseren herzon geheiligot uuerde, so daz uuir in colendo geheiligoen. 



') vone d. g. ex persona Christi (in Christis stal) St. Galler hs. ^) da hs, 
*) ist] ö hs. *) din | nen hs. 
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Adueniat regnum tuum. Din riche chome, daz eauiga, dära alle guote 
zuo diogent, dar uuir dih kesehen sülen unde angelis keliche uuordene 
Hb äne tod haben sülen. Fiat tioltintas iua sicut in c^lo et in terra. 
Din uuillo gesc^he in erdo föne menniscon, also in himile föne angelis, lo 
Panem nostrum cottidianum da nobis liodie. Unser tägelicha brot kib 
uns hiüto . kib uns dina lera, d^ro unser sela gelabot uuerde* uuanda 
dero bedarf si tageliches, also der lichamo bedarf protes. Et dimitte 
nobis debita nostra, sicut et nos dimittimtts debitoribus nostris, Unde 
unsere sculde beläz uns, also ouh uuir belazen unseren seuldigen. 15 
Disa gedlngun ferneme männelih unde si gäro ze fergebenne daz 
lüzzela, also er uuelle daz imo fergeben uuerde daz michela. Et ne 
nos inducas in temptationem. Unde in chorunga ne leitest du ünsih. 
Daz ehit: ne läzest unser gechörot uuerden nah unseren sundon. Den 
du ne seirmest, den uuirfet temptatio nider, der uuirt ze huohe sinen 20 
fienden. Sed libera nos a malo. Nube lose unsih föne ubele, lose 
unsih föne des tigfeles chorungo unde föne sinemo geuuälte: Siben 
b6ta churze sint dise : an in uuirt doh fanden al daz des uns turft ist. 

b) Ambras -Wiener Überarbeitung. 

Fater unsir, du in himile bist, 'uuolne du mennisco, skeine ana 
guoten uuerchen daz du sin sun sist: so heizist du in mit rehte vater. 
habe die minna, diu tuot dih uuesen sinen sun. — Dini) namo uuerde 
giheiligot. uuer scol in geheiligon? nü ist er heilic. uuir biten avir '^ 
daz er in unseren herzen giheiligit uuerde, so daz uuir in uobende 5^' 
giheiligen. — Din riche chome, daz euuige, dara alla guote zuo dingent, 
da uuir dih gisehen sculen unde den engilen giliche uuortine lib äne 
tot haben sculen. — Din uuille giskehe in erda föne mennisgen, also 
in himile föne den engilen. — Unsir tagelichiz prot gib uns hiuto. 
gib uns lera d^a'finbere sela gilabit uuerden. uuanda dera bidarf si lo 
tagelichis, also der lichinamo bedarf brotis. — Unde unsere sculde 
beläz uns, also ouh uuir 2) firläzen unseren scolären, disen gidingen 
firneme manniclih unde si garo ce firgebenne daz luzzila, also er 
uuelle daz imo firgeben uuerde daz michila. — Unde in dia chorunga 
neleitist du unsih. daz chuit: ne läz unsir gichorit uuerden näh 15 
unseren sunden. den du neskirmist den uuii'fit diu chorunga nidir, 
der uuirt ce huohe sinen flanden. — Suntir irlose unsih föne demo 
ubile. lose unsih föne des tiufilis chorungen unde föne sinemo giuualte. 

— Siben bete churci sint dise: an in uuirt doh funten al daz des uns 
dürft ist. 

17. Symbolam Apostolorum (H. s. 523, P. s. 634).s) 

Daz Graed chedent symbolum unde Latini coUationeni, daz cheden 
uuir geuu^rf, uuanda iz apostoli gesämenoton unde zesämene geuuürfen, 
daz iz zeichen si christianae fidei, also ouh in prelio symbolum heizet 
daz zeichen, daz an seilten aide an geinoten uuorten ist, dannan iege- 
liche iro soäos irchönnent. 5 

Ih keloubo an got, dlmähtigen fäter, sköphen himiles unde ^rdo, 

— Unde an sinen sün, den geuuiehten hdltare, einigen unseren herren, 



1) Sin hs, 2) uuir fehlt hs, ^) Mit weglassung des lateinischen textes. 
Braune, althochd. lesebuoh. 4. aufl.' ^ 
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C. Ueberarbeitung der Ambras-Wiener handschrifi 

Psalmns III. 

1. 2. Domine, quid multiplicati sunt, qui tribulant me? multi in- 
surgunt aduersum me, David ehuit vone dero genennidi*) Chisti, dö 
er slnen sun flöh: zi nuiu sint, hero, dero so manigi die mih arbeitent, 
daz ioh einer mtnero iungeron min ähtet? manige fif rihtent sih nnider 
5 mir. 3. Multi diaint animae meae: non est sälus Uli in deo eius, 
Manige versagent minero sela heili in iro gote, sie negetrfiuent, daz ih 
irsten seuli. 4. Tu autem domine susceptor meus es, gloria mea et 
exaltans caput meum. Ava du got pist min imfahare, mih imfienge 
du, mih menniscen näme du an dih got, pediu getuost tu mih ouh 

10 irstßn uuider iro uuäne; du bist min guotltchi, vone dir haban ih sia, 
unde du bist irhohendo min houbet in dero urstendi. 5. Voce mea ad 
dominum clamaui et exaudiuit me de monte sancto suo. Mit minero 
stimma, daz ehuit mit des herzen stimma hareta ih ze dir nnde 
du gehortest mih vone dinemo heiligen berge, daz 2) ehuit vone 

15 dero unsagelichun hohi dinero gotheiti. 6. l!lgo dormiui et soporatus 
sum, et exsurrexi, quia dominus suscepit me. Ih slief mines danehes 
äna not, ih slief den släf des todes, unde släf räuuota mir dar ana, 
daz die sundigen netuont, uuanda er leitet sie ze unräuun] unde ih 
irstuont, uuanda min trohtin imphieng mih, er nam mih ana sih, mit 

20 dero ehrefte irstuont ih. 7. Non timebo milia populi drcumdantis me, 
exsurge domine, saluum me fac deus meus ! Ih ne furhti die menigi des 
mih umbestandentis liutes, samso er mih erstarben naege, ih ne irsterbe 
gemo; stant üf, trohtin, tuo mih gehaldenen, got miner; kehalt mtna 
ecclesiam, diu min lichinamo ist. 8. Quoniam tu percussisti omnes ad- 

25 uersanfes mihi sine causa, dentes peccatorum contriuisti, Yuanda du 
habest irslagen, daz ehuit, du habest gesueigot alla die mir be unrehte 
uuidiri uuärun; so chunt uuard in min urstenti, daz si iro nehein 
lougen negetorston haben; dero sündigen zene vermultost du, daz 
ehuit, iro hindirsprächon verzäri du; sie gisueigendi verzäre du iz. 

30 9. Domini est salus et super populum tuum henedictio tua. Da seinet, 
daz gotes diu heili ist 3), du got kibest sia, unde diu segen über 
dinen^) Hut. 

Gatechetische stficke. 

16. Oratio dominica. 
a) St. Galler hs. (H. s. 522, P. s. 633). 

Pater noster qui es in cflis, Fater unser du in himele bist. 
homo, skeine an guoten uuerehen, daz du sin sun sist: so heizest 
du in mit rehte fdter. Habe fraternam caritatem, diu tuet dih uuegen 
sinen sün. Sanctificetur nomen tuum. Din namo uuerde geheüigot. 
5 Uuer sol in geheiligon? Ne Ist 6r heilig? Uuir biten aber daz er in 
unseren herzon geheiligot uuerde, so daz uuir in colendo gehelligoen. 



') vone d. g. ex persona Christi (in Christis stal) St. GaUer hs, *) da hs, 
*) ist] e hs, *) din | nen hs. 



XXIil. Nütker (Catechetische stücke). f^ 65 

Adueniat regnum tmmi. Din riebe ehome, daz euuiga, dära alle guote 
zuo dingent, dar uuir dih kesehen siilen unde angelis keliche uuordene 
lib äne tod haben sülen. Fiat uohintas tua sicut in c§lo et in terra. 
Din uuillo gesc^he in erdo föne menniscon, also in himile föne angelis. lo 
Panem nostrum cottidianum da nobis hodie. Unser tägelieba brot kib 
uns hiüto . kib uns dina lera, d6ro unser sela gelabot uuerde* uuanda 
dero bedarf si tageliches, also der licbamo bedarf protes. Et dimitte 
nobis debita nostra, sicut et nos dimittimtts debitoribus nostris. Unde 
unsere seulde beläz uns, also ouh uuir belazen unseren sculdigen. 15 
Disa gedingun ferneme männelih unde si gäro ze fergebenne daz 
lüzzela, also er uuelle daz imo fergeben uuerde daz michela. Et ne 
nos inducas in temptationem. Unde in chorunga ne leitest du ünsih. 
Daz ehit: ne läzest unser gechörot uuerden nah unseren sundon. Den 
du ne seirmest, den uuirfet temptatio nider, der uuirt ze buohe sinen 20 
fienden. Sed libera nos a malo. Nube lose unsih föne ubele, lose 
unsih föne des tiefeles chorungo unde föne sinemo geuuälte: Siben 
böta churze sint dise : an in uuirt doh funden al daz des uns turft ist 

b) Ambras -Wiener Überarbeitung. 

Fater unsir, du in himile bist, uuolne du mennisco, skeine ana 
guoten uuerchen daz du sin sun sist: so heizist du in mit rehte vater. 
habe die minna, diu tuot dih uuesen sinen sun. — Din^) namo uuerde 
giheiligot. uuer scol in geheiligon? nü ist er heilie. uuir biten avir '^ 
daz er in unseren herzen giheiligit uuerde, so daz uuir in uobende 5>c 
giheiligen. — Din riebe ehome, daz euuige, dara alla guote zuo dingent, 
da uuir dih gisehen sculen unde den engilen giliche uuortine lib äne 
tot haben sculen. — Din uuille giskehe in erda föne mennisgen, also 
in himile föne den engilen. — Unsir tagelichiz prot gib uns hiuto. 
gib uns lera d^a*finbere sela gilabit uuerden. uuanda dera bidarf si lo 
tagelichis, also der lichinamo bedarf brotis. — Unde unsere seulde 
beläz uns, also ouh uuir 2) firläzen ^ unseren scolären, disen gidingen 
firneme mannielih unde si garo ce firgebenne daz luzzila, also er 
uuelle daz imo firgeben uuerde daz michila. — Unde in dia chorunga 
neleitist du unsih. daz chuit: ne läz unsir gichorit uuerden näh 15 
unseren sunden. den du neskirmist den uuirfit diu chorunga nidir, 
der uuirt ce huohe sinen fianden. — Suntir irlose unsih föne demo 
ubile. lose unsih föne des tiufilis chorungen unde föne sinemo giuualte. 

— Siben bete churci sint dise: an in uuirt doh funten al daz des uns 
dürft ist. 

17. Symbolam Apostolorum (H.s. 523, P. s. 634).8) 

Daz Graed chedent symbolum unde Latini collationent, daz cheden 
uuir geuu^rf, uuanda iz apostoli gesämenoton unde zesämene geuuürfen, 
daz iz zeichen si christianae fideij also ouh in prelio symbolum heizet 
daz zeichen, daz an seilten aide an geinoten uuorten ist, dannan iege- 
liche iro sodos irch6nnent. 5 

Ih keloubo an got, dimähtigen fäter, sköphen himiles unde 6rdo, 

— Unde an sinen sün, den geuuiehten hältare, einigen unseren harren. 



*) Sin hs. 2) uuir fehlt hst ^) Mit weglassung des lateinischen textes. 

Branney althochd. lesebuoh. 4. aufl.'^ ^ 
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— Der föne d6mo heiligen geiste inphangen nuard, föne Maria dero 
mägede geborn uuard. — Kenothaftot uuard pi Pontio Pilato. Ziu 

10 chit iz Pontio unde Pilato ? ane daz er zeuuene nämen habeta näh 
römiskemo site; aide iz ist nomen patriae daz er föne Ponto heizet 
Pontius. — Unde bi imo an crucem gestäfter irstärb unde begraben 
uuard; — Ze hello fuor, an demo dritten tage föne tode irstuönt; — 
Ze hlmele fuor, dar sfzzet ze gotes z6seuuun, des almähtigen fäter. Uuaz 

15 ist diu zeseuua? äne aeterna vita. Humana, föne dero 6r fuor, uuas imo 
diu uuinstra. — Dannan chumftiger ze irteillenne die er danne findet 
lebente aide tote. Geloubo an den heiligen geist, der föne patre 
et filio ehumet unde sament in ein got ist. — Keloubo heiliga dia 
ällichun sämenunga, diu christianitas heizet, diu föne diu ällich heizet, 

20 uuanda si älliü sament ein geloubet unde eines iiehet unde dar ana 
üngeskeiden ist. — Geloubo ze häbenne dero heiligon gemSinsami, — 
Abläz sundon ; — Geloubo des fleiskes urstöndida, — Geloubo euuigen 
lib. Amen. Daz tuon ih keuuäro. 



18. Sprichwörter. 

1. Tär der ist ein fünt übelero f^ndingo, Tär nist neh^iner 
^^guot; Unde dar der ist ein hüs foUez übelero liuto, Tär nist neh^iner 

.v^ iehüstic. ^<)i;X^6^L^. 

2. Föne domo Bmble so beginnit tfr hünt löder özzen. 

5 I 3. Dir ärgo dör ist dör übelo. Ter der stürzzet, dör vdllet. 

4. Dir seölo dir seöffieit io, Unde dir gouh dör güecot io. 

5. U'be man älliu dier fürtin säl, nehöin so harto so den man. 

6. U'be dir wo ist, so nist dir aber nieht wöla. 

7. Tüne mäht nieht mit öinero döhder zeuuena eidima mächon, 
10 Nöh tüne mäht nieht föUön münt haben mölues ünde döh blasen. 

8. Soz rögenot, so näzzent ti boumä. So iz uuät, so uuägot iz. 

9. U'bilo tüo, bezzercs nö wäne. 



8*. So iz regenot so nazseent te bouma, so iz uuath, so uuagont 
te boumma. 
15 10. So diz rehpoehchili fliet, so plecchet imo ter ars. 

19. Der sogenannte brief Ruodperts. 

Quia virtus constellationis in ictu pungentis est: Uuända des 
kestirnis chräft fergät ünde virlöufit in so längere viriste, so man elnin 
stüpf ketüon mag. 

Informis materia, täz chit skäffelösa zimber. 
5 Intemperies Intrörteda. 

Fides est sperandarum substantia rerum, argumentum non appa- 
rentum, täz chit kuishöit töre nöh ürougön. 

Quem deus diligit, hunc exaudit. Cui deus placabiliSj huie exora- 
bilis. Tömo die höiligen holt sint, tör mag hörsko gebötön. 
10 In humilitate Judicium eius sublatum est: Täz in nioman ze röhte 

ne liez^ täz uuärt ze löibe ümbe sina döumüoti. 
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In pasca annotino, id est paschale festum prioris anni, id est t^r 
f6riierigo östertäg. 

Ypapanti, id est conventus omnium cetatum. 

Nomen nämo. Pronomen füre däz nomen, Verbum uuört. Äd- 
verbium züoze d^mo verbo, Partidpium t^iln^munga. Conjiinctio ge- 
vügeda. Prmpositio füres^zeda. Interjectio ündöruuerf. 

Nomini quot accidunt? uai mänegiu völgent temo nomini? VI. 
Quce'i qualitas te uuflichi. quos'i subauditur, ublz eigen si aide gemeine, 20 
ter substantice dlde d6s accidentis. Comparatio te uuldermezüngä. 
Cuius? tis comparativi dlde dis superlativi züo domo positivo, Genus 
tiz ehünne. Cuius? sin aide .... 



B. 



XXIV. AUS WILLIRAM. 

1. Cap. I, 1—4 (1—8). 
Vox Synagogae. 



A. 



Cüsser mih mlt^) eüsse 
sines münde s. Dicco giehiez 
6r mfr sine eüonft per prophetas, 
nu cüme 6r s61bo ante eüsse mfh 
mit d^ro süoze sines evangelii, 
Uuanta b^zzer sint dine 
spünne domo uuine, sie stln- 
ehente mit den b6zzesten 
sälbon. Diu süoze dinero gra- 
tiae ist b^zzera dänne diu 
scärfe d^ro legis ^ dlsiz quit: 
lex per Moysen data est, gratia 
et veritas per Jesum Christum facta 
est. Diu s61ba gnäda ist gemlsket 
mit variis donis spiritus sancti, 
mit den du mächost ex peccatori- 
bus justos, ex damnandis remune- 
randos. Diu ndmo ist üzge- 
gözzenaz öle. Din nämo ist 
uuiteno gebreitet, uuänte vöne 
dir Christo heizzen uuir ChristianL 
Vöne diu minnont dih die 
iünkfröuuon, daz sint die sela, 
die der geiünget sint in dero 
toife unte geuuätet mit veste inno- 
centiae. 



10 



Cusse her mich mit themo 
eusse sines mundes. Thicco 
gehiezzer mir sine (^uom&t per pro- 
phetas, nu cume her selvo ande 
eusse mich mit thero suoze sines 
evangelii, Wanda bezzeresint 
thine spune themo wine, sie 
stinchende mit then bezze- 
sten salvon. Thiu suoze thi- 
nere gratiae is bezzera than thiu 
skarphe thero legis also hiz quiit : 
lex per Moysen data est, gratia 
et veritas per Jesum Christum facta 
est Thiu selva genätha is ge- 
misket mit variis donis sancti Spi- 
ritus, mit then thü maehost ex 
peccatoribus justos, ex damnandis 
remunerandos, Thin namo is 
üzgegozzen oley. Thin namo 
is Wide gebreydet, wanda vano 
thir Christo heyze wir Christiani, 
Vano thiu minnon thieh the 
iuncfrouwan, that sint the sie- 
lan, the ther iugethet sint in thero 
25 doupha and gewadet mit veste 
innocentiae. 



15 



20 



Vox Ecclesiae ad Christum. 

Züich mih näh dir! so Zieh mich näh thir! so 

lofon uuir in domo stänke louphen wer in themo stänke 



*) mit demo c. C, 
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dtnero sälbon. I'h bek^nnon 
min ünkraft, vöne dänDan hilf 
mir mit dinen gnädon, so scünt 
ih ändera ze dinemo uu4ga. 
Der küning leitota m(h in 
sine gegädeme. I'h uueiz nü 
in fide et spe die gnäda, die er ') 
n6h glbet in re, Uiiir sprün- 
gezen unte fr^uuen ünsih an 
dfr, näls an uns selben, uuir 
gehühtige dinero spünne 
über uuin. Uufr ne uuöUen 
nteth verg6zzan, daz dfu gnäda 
dtnes evangelii süozer ist *^) dänne 
diu austentas d6ro euuo. Lex diu 
qult : si quis hoc vel illud fecerit, 
morte moriatur. Du qufdes äbo 
in dinemo evangelio: non veni 
vocare justos, sed peccatores. Die 
röhton minnont dlh. Dih ne- 
mlnnot nleman, 6y ne sl r6ht; 
unte nleman ist r^ht, 6t ne mlnne 
dih. 



30 



35 



40 



45 



50 



thinere salvon. Ich bekenno 
mine unkraft, vane then helph 
mich mit thinan genäthan, so 
seundieh andera ze thlnemo wega. 
Ther eunig leydede mer in 
sine gegathema. Ich weyz nü 
in fide et spe the genätha, the 
min noch beydet in re. Exulta- 
himus ande wer vreuwen uns 
ana thich, eis an uns selvon, 
wir gehugega thinere spune 
over then wln. Wir newillon 
niet vergezzan, thaz thiu genätho 
thlnes evangelii suozer is than 
thiu austeritas thero ewo. Lex 
thiu quiit: si quis hoc vel illud 
fecerit, morte moriatur, thü qui- 
thes avor in thlnemo evangelio: 
non veni vocare justos sed pecca- 
tores. Thie rechte minnon 
thich. thich neminnot nieman, 
her ne sii recht; ande nieman 
neis recht, her ne minno thich. 



2. Cap. I, 5—11 (9—18). 
(Ecclesia de suis pressuris.) 

I'h bin sälo sämo die höreberga Cedar, unte bin äbo 
uuäthllch sämo diu gezelt Salomonis. Cedar, qui interpretatur 
tenebrae, er uuäs Ismahelis sün, vöne d^mo Ismahelitae cüman slnt die 
der hüser nehäbent, sunter ökkeret vllzhüs unte ändera ünuuätliche 
5 höreberga. Mit Cedär sint filii tenebrarum bezeichenet, von dön Ih mih 
chlägon. A'be döh suiese Ih mit persecutionibus et aerumnis (herme- 
salun) von In gequelet sl, Ih habo döh uuätliche in virtutibus unte 
bidlu uulrdig bin visitatione et inhabitatione veripacifici, id est Christi. 
Tabernacula die uuerdent ex pellibus mortuorum animalium, also mächon 

10 Ih tabernaculum Deo an dön, qui carnem suam mortificant cum vitiis et 
concupiscentiis. Netüont des nleth uuära, däz Ih so sälo sl, iz 
tüot mir mlchel not, uuanta diu heizza sünna hat mir mlne 
scone benöman. Nesöhent daz nleth äna, uuöleches leides Ih lobe; 
söhent daz äna, daz Ih dar ümbe mlh nie ne geloibon minero virtuosae 

15 constantiae, mit döro Ih behälton mlne interiorem pulchritudinem. Nu 
vernemet, uuännan^) slh daz leit bürete. Miner müoter klnt 
vühton uulder mir. I'h bin primittva Ecclesia, min müoter ist Syna- 
goga. I'ro klnt Judaei vühton so örnesthäfto uulder den cristänen, daz 
sie se trlbon üzze Iro lante, sicut scriptum est: exdtaverunt Judaei per- 

20 secutionem in Paulum et Barnabam et ejecerunt eos de finibus suis. Sie 
säzton mlh ze hüotäre in den uulngarton: mlnen eigenen 



1) er mir n. C. ^) est JB. ») uuanne B, 
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naingärton ne mölit ih behüotan. Äpostoli ante doctores sdzton 
mih ze meistrinno ändero Ecclesiarum, undnt fh primitiva Ecclesia bfn. 
Nu sfnt ändere Ecclesiae vöne mir disseminatae per totum mundunij &be 
die eresten Ecclesiam, diu ze Jerusalem gepflänzot uudrt, die nemöht 25 
Ih da behäban propter persecutionem Judaeorum. 

(Vox Ecclesiae ad Christum.) 

Säge mir, uufne min, uua du dlne seäf uueidenes? uua 
du rüouues umbe mitten ddg? llmbe uudz bften ih d^s? Daz 
Ih niet irre nebegfnne gen unter den cörteron dinero ge- 
s^llon. Künde mir, 6 sponse, den Ih mit allen chröften minno, uu6r 30 
die verae fidei doctores sin, die dlne seäf uuisen ad pascua vitae unte 
die sölich sin, daz du in fro harzen dir h^reberga mächest unte sie 
beskirmes ah omni fervore tentationis. Des bften fh zedfu, daz fh 
nieundnne neeüme in conventicula haereticorum, die sfh änazüechent, 
daz sie dina gesellen sin, unte sfnt äbo dina viende. Haeretici sfnt 35 
mfr desde leider, daz sie i^hent ze dfr ges^llisc^fte unte däz sie dlne 
defensores sin. In d^ro conventicula neuufl fh nieth eüman, daz fh da 
nieth besuufehan uu^rde mft perversa doctrina; uuänta sie dlne seäf 
neuueidenent, sünter fro iegellch habet sinen eörtare, quia in multas 
sectas dividuntur. 40 

(Vox Christi ad Ecclesiam.) 

O'be du din selbes niene bechönnes, uuibo sconesta, 
gäne üz unte vär näh domo spöre d6ro eörtare unte uußidene 
dlne zfkkin^) bi den heribergon d6ro hfrto. O'be du dlne gloriam 
unte dine uuätliche niene uuöUest haben intra consdentiam, als fz quit: 
omnis gloria ejus filiae regum ah intus, so nemäht ouh min trütin sin, 45 
so skeide öffeno vone mfr unte gehabe dfh ad haereticos, die der nieth 
nehüotent^) minero scäflFo, sünter ir aller iegelih habet sinen cörter, 
quia in multas sectas dividuntur. So du von fn gelörnest, so neuu6rdent 
dlne auditores oveSj die justos bezeichenent, sünter haedi, die peccatores 
bezeichenent. Th häbo dfh, früintin min, geebenmäzzot mine- 50 
mo reithgesfnde an d^n reithuuägenon Pharaonis. A'ls fh 
plehem Israheliticam, cujus auriga et dcfensor eram, losta vöne Aegyp- 
tiaca Servitute unte sie per mare rubrum, da Pharao unte dl sin here 
fnne irtrdnk, uuista in terram repromissioniSj sdmo losen ih dfch per 
haptismum a diabolica Servitute unte vollebrfngon dfh in terram viventium. 55 
Dine hüffelon sint sämo turtultfibon. Du scämes dfh, daz du 
ieth scäntliches tüost unte daz mfr mfsseliche, bi dfu versten fh, daz 
du niene uuflt vagari per greges sodalium. Din hals ist^) sämo sml- 
deziereda. Der hals der tröget daz özzen in den buch unte tröget 
äbo die stfmma üz. Sämo tüont doctores tut, sponsa. Sie ämbehtent 60 
domo lüite cibum vitae unte öffenent fmo die toigene döro gescrffte. 
Die sölbon doctores sint smideziereda döro chrfstenheite, uuante sie 
gezierot sfnt mit auro sapientiae unte mft gemmis virtutum. Nu vernfm, 
sponsa, uuölihe hälsziereda fh unte mine doctores dfr uuöUen mächan. 
Uuähe göldkötenon in läntfride uuls gebroihta mächen uufr 65 

») kizzin C, ebenso 3, 11 kizze C = zikken J5. ^) nehüotet B. ») hals d^r ist C. 
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dir, in uuürme uuis geblähmälot mit sflbere. I'h gfbo dir 
sülihe doctores, die der häbent sensum sapicntiae, qiii auro comparatur, 
unte die den selben uuistüom mit sconemo gesbräehe künnon vüre 
bringen, qiiod per argentmn figuratur. 

3. Cap. IV (54-73). 

Uuie scone du bist, früintin min, uuie seone du bist! Din oigon 
sint tübon oigon äne ddz daz an dir inlaehenes verhölan ist. Din 
vähs ist sdmo geizzo cörter, däz der get üflFe d6mo b^rge Galaad, unte 
sint äbo dine z^ne, sdmo daz cörter döro geseörnen scäffo, die der 
5 üfgent v6ne uuäske äl mit zuinelero') zühte unte iro nechein ist üm- 
bärig. Dine löfsa sint sämo ein rotiu binta unte din gekose ist süozze. 
Dine hüflfelon sint sämo der briich des röten dpfeles äne ddz daz nöh. 
inlaehenes an dir verhölan ist. Din hals ist säme Davidis uuighus^v^»^ 
da diu uuöre öbena äne geuuörht ist. Düsent skilte hängent an dSro 

10 uuöre unte allerslähto uuiggeuuäflFene. Zuene dine spünne sint sämo 
zuei zuinele^) zikken d^r röion^), die der uuSidenent unter den lilion, 
unze der tag üf ge unte der nähtscato hina uuiche. Tch uuil väran 
ze d6mo mirrebörge unte ze d^mo uuirouehbühele. Mitällo*) bist du 
scone, früintin min, unte nechein meila ist an dir. 

15 Küm mir von Libano, min gemähela! küm mir von lAhano, küm 

mir! Du uuirdist gezieret von d?ro spitzen d6ro hohen bergo Amanä 
unte Sanir unte Hermen, an d^n der sint löuuon lüoger unte pärdon 
höler. Geseret habest tu mir min hörza, suöster min gemähela, geseret 
habest tu mir min h^rza in Sinemo diner oigen öder in einemo vähs- 

20 streuen dines hälses. Uuie scone sint dine spünne, suöster min ge- 
mähela! B6zzer sint dine sptinne dänne der uuin, unte der stank 
dinero sälbon, der ist über alle stänkuuürze. Dina löfsa, gemähela, 
sint trieflfenter uuäbo. Honig unte miloh ist unter diner züngon, unte der 
stank diner uuäte ist also uuiröches stank. Du bist uuöle slözhafter 

25 gärto, suester min gemähela, gärto slözhafter, brünno besigeleter. Dine 
üzflänza daz ist bomgärto roter öpfelo mit allerslähto öbeze. In dinemo 
gärten sint geuuähsan aromaticae arbores unte allerslähto bouma, die 
üflFen Libano geuuähsan sint. In dinemo gärten ist mirra unte aloö 
mit allen den heresten sälbon. Du bist gärtbrunno, du bist pütza der 

30 qu^kkon uuäzzero, die mit tüihte fliezzent von Libano, Bure dich, 
nörtuuint, ünte küm, du sündene uuint, dürchuuäie minen gärton, d^sde 
drähor stinkent sine pimenton! I'h göron, daz min uuine küme in 
sinen gäi-ton, däz ör da 6zze däz uuocher sines eiginen öbezes. 

XXV AUS DEM ÄLTEREN PHYSIOLOGUS. 

BE LEONE. Hier begin ih einna reda umbe diu tier, uuaz siu 
gesliho bezehinen. Leo bezehinet unserin trohtin turih sine sterihchi, 
unde bediu uuiret er ofto an heligero gescrifte genamit. Tannan sagit 
Jacob, to er namaeta sinen sun Judam, er choat: ^ Judas min sun ist 
5. uuelf des leuin'. Ter leo hebit triu dine annimo, ti dir unserin trotinin 
bezeichenint. Ein ist daz: soser gät in demo uualde, un er de iagere 
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gestincit, so vertiligot er daz spor^) mit sinemo zagele ze diu daz 
sien ni ne vinden. So teta unser trotin, to er an der uuerilte mit me- 
nischon uuaz, ze diu daz ter fient nihet verstünde, daz er gotes sun 
uuäre. Tenne so der leo släfet, so uuaehent sinu ougen. An diu daz ^^ 
siu offen sint, däranna bezeichenit er abir unserin trotin, aiser selbe 
quad an demo bühche cantica canticorum: *Ego dormio et cor meum 
vigilat'. Daz er rasta an demo menisgemo Ithamin un er uuaheheta 
an der gotheite. So diu leuin birit, so ist daz leuinchelin tot, s6 be- 
uuard su iz unzin an den tritten tag. Tene so chumit ter fater unde ^^ 
blaset ez ana, so uuirdet ez erchihit. So uuahta der alemahtigo fater 
sinen einbornin sun vone demo töde an deme triten tage. 

2. DE HYDRO. In demo uudzzere Nilo ist ^inero slahta ndtera, 
diu heizzit Idris un ist fient d^mo körcodrillo. d^nne :|. so beuuillet 
sih diu Idris in horuue unde sprinet imo in den münt unde sliuffet 20 
in in. so blzzet siun innan, unzin er stfrbit, ünde v^rit siu gesunt üz. 
Ter corcodrillus bezeichenet tot unde hella. Tu idris b^zechenet ün- 
sirin tröhtin, d^r an sih nam den menischen lihhamin, z^diu däz 6r 
unsirin tot f ^ruuörfe üner h^Ua rouboti under sigehaf heimchäm^. 

3. DE SIRENIS ET ONOCENTÄURIS. In demo mere sint 25 
uunderlihu uuihtir, diu heizzent siren^ unde onocentauri. Sir§ne sfnt 
m^remanniu unde sint uuibe g^Iih ünzin z6 d^mo ndbilin, dannan üf 
vögele, unde mügin vile seöno sinen. S6 sf gesehint man dn demo 
m^re varin, so sinen sio vilo seono, ünzin si des uünnisamin lides so 
gelustigot uuerdin, daz si*^) insläfin. So ddz mermanni daz gesihlt, 30 
so verd ez in ünde brichit si.^) An diu bezeinet ez den fidnt, d^r 
d^s mannis muot spenit ze din uueriltlihen lusten. Ter önocentaurus, 

6r ist halb man, halb ^sil, ünde b^zeichinet dfdir zuivdltic sint in ir 
zünon ün in iro herzon, unde daz pilide d^s r^htis habin, ün ez doh 
an ir uuerchin niht ervuUint. 35 

4. DE HTAENÄ. Ein tier heizzit igena un ist uuflon uufb, 
uuilon man, unde durih daz ist ez vile unreine: solihe uuarin di der 
erist Crist petiton, un after diu abgot beginen. Daz bezeichenet di 
der neuuedir noh ungeloubige, noh rehtegeloubige nesint. Von diu 
Chat Salomon: 'Didir zuivaltic sint in irro herzin, die sint ouh zuivaltic 40 
in iro uuerchin'. 

5. DE ONAGRO. Ein tier heizzit onager, daz ist ein tanesil, 
der nerbellot nih uuär über daz füter eischoie, ünde dn demo zuen- 
zigostimo tdge m^rcin sorb^Uot er zuelf stünt tdges, zuelf stunt nähtes, 
dar magmin ana uuizzen, daz denne näht ünde täc ebinlanc sint. Ter 45 
önager bezeichenet t^n fient, der tac un diu naht bezeichenet didir 
rehto uuerchon sulin tdges unde ndhtes. 

6. DE ELEPHÄNTE. So heizzit ein tier elevas, daz ist ein 
heifant, ter hebit mihela verstannussida dn imo ünde nehebit neheina 
lihhamhaftiga geruna.*) Tenne soser chtnt hdbin uuile, so v6rit er 50 
mit sinemo uuibe z^ demo paradyse, dar diu mandragora uuasset, daz 
ist chfndelina uürz, so izzit der helfant tie uürz unde sin uutb, unde 

so siu after diu gehten, so phaet siu. Tene so siu berin sol, gät siu 
in eina grüba volla uuäzzeres unde birit dar durih den drächen, d^r 
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55 iro vdret. Ter helfant ünde sin miib bezeichenent Adam unde Evun, 
ttdir dirnun uuärin', er si daz obiz azzin, daz in got verbot, unde 
fr^mede uuären Von allen unrehlihon gerunon. U'nde sär so siu däz 
azzin, so uördin sio vörtribin an ddz eilende tes kagsenuuartigen 
libes. Tiu grCiba vöUiu uuazzeres b^zeichenet däz ^r chät: ^Salvum 

60 me fac, deus'. 

7. DE VIPERÄ. Ein sciahda naderon ist, heizz^t vipera, föne 
döro z^Iet phisiologus, so siu suanger uuördan seüle'), daz er sin^n 
münt düoge in den iro, so verslindet siu daz semen unde uuird so 
gör, daz siu fmo äbebizöt sine gimAht, under sa tod liget. So danne 

r)5 diu iungide giuuähssent in iro uuanbe, so durehbizzent sie si unde 
gant so üz. die nadörün sint gagenmäzzot dien Judön, die sfh iu 
beuuüllan mit unsfiberen uuerchan, unde düröhahton fro fader Christum 
ünde iro müotör, die heiligun christanheid. Oüh gibüdöt uns göt in 
einemo evangelio, daz uuir also früotä sin samß die selben näterfin. 

70 Dria slahta natöron sint: ein slahta ist, so siu aldet, so suin^t fro 
daz gesüne; so vastad siu vereng ddgo unde viercög nähto, so los^t 
sih alliu ire hüt äbo, so suohchöt siu einen löcheröhten stein unde 
sliuflf^t dar dureh unde streifet die hud dbo unde iungöt sih so. Ein 
ander slahta ist, so siu uuile drinkän, so uzspiget siu zßrest daz eit^r. 

75 Den uürm sculen uuir biledon, so uuir uuellen drinkan daz geistliehe 
uuäzza^r, daz uns giseenket uuirt föne demo munde unsörro öuuarton, 
so sculön uuir uzspiuuen zallererist alle die unsüberheit, da mite uuir 
beuuöUen sin. Diu drittä slahtd ist, so diu den man gösihet ndk^dan, 
so flühet siu in; gesihet siu in aber giuuätoten, so springet si annen 

80 in. Alsdmo unser fatör Adam, unz ör nake^er uuas in paradyso, do 
nögimahta der diufal nieht uuider imo. 

Trohtin almahtiger, tu der pist einiger trost unta euuigiu heila 
aller dero di in dih gloubant iouh in dih gidingant, tu inluihta min 
herza, daz ih dina guoti unta dina gnäda megi anadenchin, unta mina 
sunta 2) iouh mina ubila, unta die megi so chlagen vora dir, also ih des 

5 bidurfi. Leski, trohtin, allaz daz in mir, daz der leidiga viant inni 
mir zunta^) uppigas unta unrehtes odo unsübras, unta zunta^) mih ze den 
giriden des euuigin libes, daz ih den also megi minnan unta mih dara 
näh hungiro unta dursti also ih des bidurfi. Dara näh macha mih 
also fron unta kreftigin in alle dinemo dionosti, daz ih alla die arbeita 

10 megi lidan die ih in deser werolti sculi lidan durh dina era unta durh 
dinan namon iouh durh mina durfti odo durh iomannes durfti. Trohtin, 
du gib mir chraft iouh du chunst dara zuo.^) Dara näh gib mir so- 
liha gloubi, solihan gidingan zi dinero guoti, also ih des bidurfi, unta 
soliha minna, soliha vorhtun unta diemuot unta gihörsama iouh gidult 

15 soliha, so ih dir alamahtigemo sculi irbieton iouh allen den menniscon 
mit ten ih wonan. Dara näh bito ih daz du mir gebest soliha sü- 
bricheit, minan gidanchan iouh minemo lihnamon, släflfentemo odo 
wachentemo, daz ih wirdiglihen unta amphanglihen zi dinemo altari 

') söule hs, 2) suinta, zuinta mit radiertem j hs, ^) zoa, v über d&n o, Äs, 
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unta zi allen dinemo dionosti megi gen. Dara näh bito ih daz du 
mir giläzzast aller dero tuginde teil, äna die noh ih noh nieman dir 20 
llchit: ze erist durh dtna heiliga burt unta durh dina martra unta 
durh daz heiliga crüce, in demo du alle die werolt lostost, unta durh 
dina erstantununga unta durh dtna üflfart iouh durh di gnäda unta 
trost des heiligun geistes. Mit demo trosti mih unta starchi mih wider 
alla vära, uuider alle spensti des leidigin viantes. 25 

Dara näh hilf mir durh die diga sanct^ Mariun euuiger magidi 
iouh durh die diga saneti Michaelis unta alles himilisken heris unta 
durh die diga saneti Johannis baptistg et saneti Petri, Pauli, Andreg 
Jacobi, Johannis et omnium apostolorum tuorum unta durh aller dero 
chindline diga, die durh dih erslagon wurtun ab Herode. Dara näh so 
hilf mir durh die diga saneti Stephani, saneti Laurentii, Viti, Pancratii, 
Georgii, Mauricii, Dionisii, Gereonis, Kyliani, Bonifacii, Januarii, Ypo- 
liti, Cyriaci, Syxti et omnium sociorum suorum. Dara näh hilf mir 
durh die diga saneti Emmerammi, Sebastiani, Fabiani, Quirini, Vin- 
centii, Castuli, Blasii, Albani, Antonini. Dara näh hilf mir durh die 35 
diga saneti Silvestri, Martini, Remigii, Gregorii, Nicolai, Benedicti, 
Basilii, Patricii, Antonii, Hylarionis, Ambrosii, Augustini, Hieronimi, 
Wolfkangi, Zenonis, Symeonis, Bardi, Uodalrici, Leonis papg; et per 
preces sanctarum virginum Petronellf, Cecilif, Scolastice, Margaretg. 
Dara näh hilf mir durh die diga^) omnium sanctorum tuorum, daz 40 
necheina mina sunta noh heina vära des leidigin viantes mih so girran 
megin, daz mih dina gnäda bigeba. 

Dara näh ruofi ih zi dinen gnädun umbi unser munusturi, daz 
zistorit ist durh unsre sunta, daz ez rihtet werde durh dina gnäda 
unta durh allere dlnero heiligono diga zfi unsrun durftin unta zi allere 45 
durfti die hera dionunt odo hie gnäda suochunt. Hugi, trohtin, unser 
allere durh dtna managslahtiga gnäda unta bideneha desi stat, so daz 
diu era unta din lob hie megi wesen. Hugi ouh, trohtin, aller dero 
samanunge die ionar sin gisamanot in dinemo nemin, unta bideneha 
sie in omnibus necessitatibus suis. Dara näh bito ih umba alla die, 50 
die sih in min gibet haban bivolohon mit bigihto odo mit flegun, suer 
so si sin, suä so si sin, daz tu si läzzest gniozzen des gidingon, den 
si zi dtnen gnädun habent iouh zi minemo gibeti. Gnäda in, trohtin, 
unta gihugi daz tfl unsih gibuti beton umbe ein andra. Dara näh 
ruofo ih zi dinen gnädun umbe alla unsre rihtära, phaflFon iouh leigun, 55 
daz tu sie soliha gimacchost, daz si sih selben megin grihten unte 
alla in untertäna iouh bivolahna. Dara näh bito ih umbe alla mine 
chunlinga, daz tu sie bedenchist näh tinen gnädun. Dara näh bito 
ih umbe alla die, dieder io cheinna gnäda mir gitätin odo cheina 
arbeita umbi mih io habitin vonna anaginna minas libes unzi an desa 60 
uuila, daz tu in lonast da si es bezzist bidurfin. Ih bito ouh umba 
alla die, dieder cheinnin wisun vonna mir giwirsirit odo ungitrostit 
wurtin, daz tu sie rihtest unta troistest mit dtnero guoti. Dara näh 
bito ih umba allaz daz ungrihti iouh umba allen den unfrido iouh 
umba 2) daz ungiwitiri, daz tir ioner si, daz tö, tüder elliu dinc mäht, 65 
näh dinen gnädun bidenchest allaz. Dara näh ruofo ih umbi alla 



^) diega hs, ^) ambaz hs. 
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iinsri bruodra virvarana hie bigrabana, ioiih umba alla die, dieder hie 
sint bigraban mit rehtero glouba virvarna. Dara näh bito ih umba 
alla die toton, die hia brüderscaft habant, iouh umba alla die, dero 

70 alamuosan wir io imphiangin. Dara näh bito ih umba alla die, umbi 
die ioman muoz bitin dina gnäda, daz si muozzen gniozzen alla mtnes 
lebannes unta des daz ih bin hie superstes hafter iro. Zi lezzist pi- 
viliho ih mih selben unta alla mina arbeita, allen minen fliz in dina 
gnäda umbi daz, da ih selbo ni megi odo ni chunna odo ni uuella 

75 mih bidenchan durh mina brodi unta durh mina unruoeha odo durh 
mina tumpheit, t(i mih bidenehast also du mäht unta chanst, unta also 
din guita unta din uuistuom ist. In manus tuas, domine, eommendo 
spiritum et corpus meum. 

XXVII. WESSOBRUNNER PREDIGT. 

(Ueber Matth. 20, 1—16.) 

Daz evangelium zelit uns, daz daz himilrih kelih si demo hüs- 
herro, der des niorgenis fruo in sinan uuiukarten samenoti dei uuerh- 
liuti. Uuer uuirdit rehtere kikagenmäzzit demo hüsherren, denne unser 
herro der heilige Christ? der dir rihtet alla die er kiseuof, also der 
5 hüsherro rihtet die imo Untertanen. Der huosherro ladote allen den 
tac die uuerhliute in sinan uuinkarten, sumeliche fruo, sumeliche ze 
mittemo morgene, sumeliche zi mittemo taga, sumeliche ze nona, sume- 
liche ana demo äbanda oder in suelihemo cite si imo zuo chomen. 
Also ne gistilte unser herro der almahtige got vone anakenge dere 

10 uuerlti unzi ana den ente die predigäre ci sentenna zi dera lera sinere 
iruuelitono. Der uuinkarte pizeichinet die gotis e, in der dir kisezzet 
unde kerihtet uuerdent elliu reht, also diu uuinreba kerihtet uuirdit 
in demo scuzzelinge. Dei uuerh dei man dar inna uuurchen scol, daz 
ist diu miteuuäre, diu chüske, diu kidult, diu guote, diu ensticheit 

15 unte andere tugendi desin keliche. Nu sehen, mit uuelichemo flizza 
uuir den gotis uuinkarten uoben. Adam uuart kescaflfen, daz er uuäri 
uoberi des paradysi; do er dö firbrah daz gotis kebot, do uuart er 
dannen kistözzen in daz ellentuom disere uuenicheite: Also biren uuir 
kisezzet, daz uuir sin uobäre dere gotis e, virruochelon uuir die, s6 

20 uuerde uuir firstozzen vone demo gotis riebe, also die Juden. Suer 
di sunta uuurchet, der v^iuueibet/ den gotis uuinkarte; der dir ava 
uuurchet daz gotis reth, äer liobet inan wole. Uuir ne sculen nieth 
uoben die irdisgen acchera durh den uuerltlichen rihtuom, suntir durh 
den rihtuom des euuigen 16nis. Die .v. uuile in den dir der huoshSrro 

25 ladote die uuörhliuti in sinan uuinkarten, die pizeichinent i) die .v. 
uuerlti, die dir vore Christis kiburte uuären. Ava die uuerhliute pi- 
zeichinent die, die dir der almahtige got in den vinf uuerlten ladite 
zi demo euuigen libe. Daz uuas in dere eristen Adam unde sin ki- 
slahte, in dere anderen Noe unde sin kislahte, in dere dritten Abraham 

^0 unde sin kislahte, in dere vierde Moyses unde sin kislahte. An demo 
ente dere vinften uuerlte dö gareti sanctus Johannes baptista den 
uuech *) demo gotis sune durh die touflfa unde durh die riuuna. In dere 



^) pizeichinet hs. *) uuerh h«. 
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sehsti uuerlti, in dere uuir nü piren, do chom selbo unser herro der 
filius dei unte picherte mit sinera evangelisgen prediga unte mit sinen 
zeichenin die heidinen i), vona den dir iruuohs diu heiliga christinheit, ^^ 
diu dir stet unzi an den enti dere uuerlte. Fore sinere kiburte so 
santi er die patriarchas unde die prophetas; suie uuole die kiuuorhte 
näh sinere hulde, so ni phiegin si doh sä nieth des lonis, uuande si 
alla zi helli fuoren. Ava nu zi gunste siet sinere kiburti, do santi er 
die boten. Suie die zi iungisti chomen, s6 inphiegen^) si doh foUiz 40 
Ion, uuande in daz himelrih oflFen stuont, so si allererist got volgetin, 
so iz auh noh uns allen tuot, suenne uuir unsih durhnahtlichen bichßrin. 
Die .V. uuila, die da fore pizeiehinent die .v. uuerlti, die magen auh 
uuole kigagenmäzzit uuerdun zi demo menniskinen altere. Diu friu 
diu pizeiehinet die ehindiska, der mittimorgen die iugent, der mittetae 45 
die tugent, daz ist diu metilscaft des menniskinen alteris, in demo er 
allerstarchist ist, also diu sunna ze mittemo taga allerheizzist ist, so 
si ehumet in die metilscaft des himilis. So pizeiehinet diu nona daz 
altir, der äbant daz bibint altir. Der in dera ehindiska nieth pidenchan 
ni uuella sina heila, der pidenche sia doh in dera iungende odar in 50 
dere tugende odar in demo altere oder doh ana demo enti. In sue- 
lichemo dero altere er sih durnahtlichen picherit, so sl kiuuis vone 
gote ze inphähenne daz selbi Ion, daz euch der inphähet, der vone 
sinere ehindiska in gote arbeitet unzi an sinen ente. Do ana demo 
äbande do sah der hüsherrx) dei liuti da muozic sten: do fräcti er si, 55 
umbe uuaz si allan tac ftä muozic stuonten. Do antuurten si, daz si 
iiiemen rihti zi demo uuerchi. Do hiez er si gen in sinan uuinkarten 
umbe Ion. Uuelihe Stent muozcic? niuuani die dir nieth durnahtlichen 
ni uuurchent alla die gotis e. Die huoräre, die roubäre, die trinchäre, 
die manslecken, die luginäre, die diube, die sint piheftit mit des tiu- 60 
falis uuerhi, vone danne ni uuerdunt si nieth kinennit muozzige, sunter 
tode. Die dir ave fltzciclichen uurchent die gotis e unte elliu guotiu 
uuerh, die sint chomen in den uuinkarten dere heiligen christinheite 
unte uuurchent samit iri. Der huosherro gab in allen kilichiz Ion 
unte gab iz doh zMst den, die dir zi gunste chomen. Daz pimurmi- 65 
lotin die eristen, die allen den tac arbeiten, daz er in nieth zi erist ni 
gab, unte in auh nieth mera ni gab. Daz uuirdet uuole firnomen vona 
den rehtin unte vona den guoten, die vore Christis kipurte allan iri lib 
arbeiten näh demo himilrlche unte si doh dara nieth ni chomen, e der 
filius dei her in uuerlt chom unte in iz intlouh mit sinera martyre. Die '^^ 
phenninge pizeiehinent daz himelrih, die dir alla uüäre einis uuerdis, 
also daz himelrih ist. Den er daz gibet, die ni dürfen nieth murmilon, 
uuande da niheinir ist hereri noh smähere demo anderemo. Manige 
sint dara kiladit durh die kiloube, unmanige choment ave dara, vone 
diu uuande si nieth ni uuurchent, daz si kiloubent, also diu heilige ^5 
Serif t chuit: Diu kiloube ist tot äne dei uuerh. 



^) heidnen hs, *) inphien, g über e hs. 
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XXVIIL DAS HILDEBRANDSLIED. 

Ik gihörta 8at seggen, 

t$at sih tfrhettun senon muotin, 

Hiltibrawt enti Hat$ubrant untar heriun tuem. 

sunufatarungo iro saro rihtun, 
5 garutun se iro güöhamun, gurtun sih iro suert ana, 

helidos, ubar Mngä, do sie to dero hiltiu ritnn. 

Hiltibrawt gimahalta [Heribrantes sunu]: her uuas heröro man, 

ferahes frotoro; her fragen gistuont 

föhem uuortnm, Äwer sin fater wäri 
10 fireo in folche, J , , 

'eddo Äwelihhes cnuosles du sis. 

ibu dfi mi ^nan sages, ik ml de odre nuet, 

chind, in chunincriche: chfid ist mir al irmindeot.' 

Hadubrant gimahalta, Hiltibrantes sunu: 
15 'dat sagStun mt üsere liuti, 

alte anti frote, dea erhina wärun, 

dat Hiltibrant hsetti min fater: ^ih heittu Hadubrant. 

forn her östar gitt^eit, fl6h her ötachres nid, 

hina miti Theotrihhe, enti sinero degano filu. 
20 her furlaet in lante luttila sitten 

prüt in büre barn unwahsan, 

arbeo laosa: her raet ostar hina. 

sid Detrihhe darbä gistuontuw 

i^Xeres mines. dat uuas so friuntlaos man: 

25 her was ötachre ummet tirri, 
degano dechisto mi\x Deotrichhe. 



3. HUtibrant] Statt des n hat die hs. h (Hiltibraht). So auch /. Id. 80, 
36. 4b. G. ringa hs. 9. wer hs., das aas. w aus p corr. 11. welihhes hs, 13. mio 
hs. 18. gihueit hs. 22. hera& ostar hma d& hs. 23. gistuontum hs. 24. fatereres 
hs. 25. ummet tirri hs.j ummett irri edd, 26. unti deotrichhe darba gistonton ha. 
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her was eo folches at ente: imo wslb eo fehtsi ti leop: 

chüd was her .... chonnem mannum. 

ni wäniu ih iü Hb habbe' 

30 'wettu irmingot [quad Hiltibrawt] obana ab l\evane, 

dat du neo^iHa halt mit sus sippan man 

dinc ni gileitos' 

want her do ar arme wuntane bougä, 

cheisuringu gitän, so imo se der ehuning gap, 
35 HÜneo truhttn: *dat ih dir it nü bi huldi gibu.' 

Hadubrant gimaÄalta Hiltibrantes sunu: 

'mit gern scal man geba infähan, 

ort widar orte 

du bist dir, alter Hün, ummet späher, 
4(1 spenis mih mit dinem wovtxm, wili mih dinu speru werpan. 
yfii^j^ pist also gialtet man, so du ewtn inwit fuortos. ^^^ J*^ ^i^ e^iK^ f^ 

dat sagetun mi s^olidante ^ " 

westar ubar wentils^o, dat man wie furnam: 

tot ist Hiltibrant, Heribrai^tes suno.' 



45 Hiltibrawt gimahalta, Heribrantes suno: 
[Ui) 'wela gisihu ih in dinei 



\\Ui\ 'wela gisihu ih in dinem hrustim, 

dat du habes heme herrpn goten, 
d^t du noh bi desemo rtche*^*^ rec^heo ni wurti'. 'J^«^^ 
'welaga nü, waltant got [quad Hiltibrant], wewurt skihit. intl^Aot^eJluU 
50 ih wallota sumaro enti^intrp sehstic ur lante, 
^ dar man mih eo scerita**^% folc sceotantero: 
^A«** so man mir][St burc ^nigeru banun ni gifasta,i«^frttkA^{^ct6 

nü scal mih suaSat chind . suertu hauwan, - 
y^-ÄA^-^^breton mit sinu bimu,^4' eddo ih imo ti baniiTwerdan. 
55 doh mäht du nü aodlihho^*^ ibu dir din eilen taoG^yuuisU 
xrr^in sus heremjQjmian ^^^,^^hrusti giwinnan, 

fauba birahanen^ ibu du dar enic reht habes.' 

'der si doh-UÜ argögtoJquad Hiltibrant] ostarliuto, flvvwtku>vA^/i/v?ui4;,j^ 
^^^^^^^^^.».vju/ der dir nü^wtges wa?ne, nü diH^sso wel lustit, «^ 

^ 60 güdea gimeinün: niuse de motti, V^w/e^-Hc^K«^ 

Äwerdar^sih hiutu dero hregilo rümen muatti, dZ^ ^uj|i^cUJJ^) 
erdo desero brunnono bedero uualtan'. ^T(^^<^fe^A/viHe^(^^(^u^tv. 
\^i^ dö l^\tim se airi^^^^^ckim seritan, 

^ y^ ^scarpSn scfirim^*^ dat in dem sciltim stönt. u'i,l!iJl^ :^ jitJUUiAi^ ^u/ki^ 
65 dö stqpun tö samane staimbortchludun, ^ci^e^ yv«a4uiv.ew 

heuwun hannlieco hulttg scilti, XfÄJÜü^lu^AJl^d. JUu ^i^it^\il^ 

unti im iro lintün luttilo wurtun, käXv»a. jL ft^Ae^tt kJlt^ ti^wU 

giwigan miti wambnum ^^^ y^iOifji^ . 

27. wnas eo feh&a hs. 36. gimalta hs. 40. wuortun hs. 43. inan] man hs. 
44. heribtes ha, 57. bihrahaoen hs. 61. werdar Jis. — hrumen Jis, 65. stoptu hs. 
66. wäbnü hs. 
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XXIX. DAS WESSOBRUNNER GEBET. 

Dat ^afregiu ih mit firahim firiuuizzo meista, 
Dat erg ni uuas noh üfhimil, 
noh paum noh pereg ni uuas, ^ 
ni . . . . nohheinig noh surina ni sceiu, 
5 noh mano ni liuhta, noh der märgo seo. 
Do dar niuuiht ni uuas enteo.ni uuenteo, 
enti do uuas der eino almahtico cot, 
manno miltisto, enti dar uuärun auh manake mit inan 

eootlihhe geistä. enti cot heilac 

10 Cot almahtico, du himil enti erda gfauuorahtos, enti du 

mannun so manac coot forgfapi, forgip mir in dtno ganädä rehta 
galaupa enti cotan uuilleon, uutstom enti spähida enti craft, 
tiuflun za uuidarstantanne enti arc za piuutsanne enti dtnan 
uuilleon za ^auurchanne. 

XXX. MUSPILLI. 

sin tac piqueme, daz er toug^ scal. 

uuanta sär so ßih dm sela in den ^3. arhevit, 
enti si den liKhamun'' likkan läzzit, 



SO quimit ein l/fertc// fona himilzungalon, 
daz andar fona penne: 



pehne: dar pägant siu umpi. 

Sorgen mac diu sela, unzi diu suona arget, 

za uuederemo herie si gihalot uuerde. 

uuanta ipu sia daz Satanazses Jisindi kiuuinnit, 

daz leitit sia sär dar iru leid uuirdit, 
10 in fuir enti in finstri: daz ist rehto virinllh ding. 

upi sia avar kihalont die die dar fona himile quemant, 

enti si dero engilo eigan uuirdit, 

die pringent sia sär üf in himilo rihi: 

dar ist lip äno tod, lioht äno finstri, 
15 selida äno sorgün: dar nist neoman siuh. 

denne der man in pardJsu gü kiuuinnit, 

hüs in himile, dar quimit imo hilfa kinuok. 

pidiu ist dürft mihhil 

allero manno uuelihemo, daz in es sin muot kispane, 
20 daz er kotes uuillun kerno tuo 

enti hella fuir harto uuise, 

pehhes pina: dar piutit der Satanaz altist 

heizzan laue. so mac huckan za diu, 

sorgen dräto, der sih suntigen uueiz. 
25 uuSi demo in tinstri scal sino virinä stüen, 



XXIX. Die cwrsiv gedruckten ga- (gä-) des textes sind in der hs» dwrch ♦ 
bezeichnet. Für enti steht überall, ausser enti spahida (z. 12), das 0CtcÄe»7~l« 
4* ni sterro nohheinig Grimm, ni suigli sterro nobhein Müllenhoff, ni swegalstem 

§inig Kögel, noh einig Steinmeyer. 4^ stein hs,, seein Chrimm, 6. niuuiht hs., 

uuiht \Vackemagel, iunuiht Grein. XXX. 4. so] s hs. 7. uerde hs. 8. kuuinnit ha. 
10. daz. iistret ns., dazt ist {desgl. 14 dar! ist) edd. 1]. hanar hs. 13. pringent hs., 
heffent Möller. 14. ist] iist hs., vgl. uaora v. 35, imntar v. 89. — lihot ano. finst! hs. 
18. dürft hat deni ravme nach kaum in der hs. gestanden. 19. alero.mano ha. 



XXX. Muspilli. 79 

prinnan in pehlie: daz ist rehto paluuic dink, 

daz der man liaret ze gote enti imo hilfa ni quimit. 

uuänit sih kinäda diu uucnaga sela: 

ni ist in kihuctin himiliskin gote, 
30 uuan^ hiar in uuerolti after ni xm^rkoi^y^i^ ^ 

^^^S6 denne der mahtigo khuninc daz mahal kipannit, 

dara scal queman chunno kilihaz: 

'^ denne ni kitar parno nohhein den pan furisizzan, 

ni allero manno uuelih ze demg mahale sculi. 
35 dar scal er vora demo rilihe az rahliu stantan, 

pi daz er in uuerolti eo kiuuerkot hapeta. 

Daz hortih rahhön dia uueroltrehtuutson, 

daz sculi der antichristo mit Eliase pägan. ^ 

der uuarch ist kiuuäfanit, denne uuirdit untar in uütc arhapan, 
40 khenfun sint s6 ki^ic, diu kosa ist so mihhil. 

Elias stritit pilOen euuigon lip, 
'^uili den rehtkernon daz rihhi kistarkan: 
j-'j^spidiu scal imo helfan der himiles kiuualtit. 

der antichristo stet pi demo altflante, 
45 stet pi demo Satanase, der inan vai^enkan scal: 

pidiu scal er in dern uuic5^eti uun^pivallan 

enti in demo sinde sigalos uuerdan. ^ j 

doh uuänit des vilo ^^Jc • gotmanno,^JyjLi>*^ 

daz Elias in demo uuige aruuartit uuerde. 
50 50 ^'Sc^Eliases pluot in er^a kitriufit, 

50 inpnniiant die ijergä, Jroum ni kistentit 
<;fcA^'^ ßnmcnl erdu, afiä artruknent, 

muor varsuuilhit sih, suilizot lougiu der himil, 

mäno vallit, prinnit mittilagart, 
55 sten ni kistentit. verit denne stüatago in laut, -fahrt 

verit mit jdiu.vuiru viriho uuison: 

dar ni mac aenne mak andremo helfan vora demo müspille. 

denne daz preita uuasäT allaz varprennit, 

enti vuir enti luft iz allaz arfurpit, 
60 uuär ist denne diu i^arha, dar man dar eo mit sinen mägon piehc? 

diu marha ist farptunnan, diu sela stet pidungan, 

ni uueiz mit uuiu puaze: sär verit si za uüize./ 

/tidiu ist demo manne so guot, denner ze demo mahale 

daz er rahöno uuellha rehto arteile. . , / [quimit, 

65 denne ni dar/* er sorgen, denne er ze deru siionu quimit. 

ni uueiz der uuenago man, uuiellhan uuartil er habet, 



26. phhe hs, 28. unenac ^. 31 . mhal hs. 34. alero hs. — uelih hs, 35. uuora demo 
rihcjche hs. 36. kinerkota hs. 39. uurdit unntar hs. 40. sin hs. 41. belias — 
henigon hs, 42. daz I daz hs. 45. scal] cal hs. 46. deruuc | :: eti hs. — piualla hs. 
47. domo hs. 4S. uula götmamio hs.j vilo uuisero gotmanno Müllenhoff. 49. hlias 
hs. uuerde fehlt hs. 50. hliases hs. 51. inprinnan hs. 52. artruknnet hs. 55. kisten 
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{iMntil? Fiper) hs., uuartil Hofmann ^ urteil Müllenhoff. 



80 XXX. Muspilli. 

denner mit den miaton marfit daz rehta, 
daz der *iiiv%M|TM kitam?Y ^ientit, 
(lex hapet in r^viT^^ rahono uueliha, 
70 daz der man er enti sirZ wpiles kifrumita, 

daz er iz allaz kisaget, denne er ze dem suonu quimit. 
ni seolta sid manno nohhein miatün mfähan, 

/ So da^ himiliBca hörn kilütit uuirdit, 

enti sih der snanäri ana den sind arhevit 
74» [der dar suannan scal toten enti lepenten], 
75 denne hevit sih mit imo herio meista, 

daz ist allaz so paM, daz imo nioman kipägan ni mak. 

denne verit er js^e devu mahalsteti, dem dar kimarehot ist: 

dar uuirdit diu suousl dia man dar io sageta. 

denne yarant engilä uper äio marhä, 
80 uuechant de^tä, uuissant ze dinge. 

denne scal manno gilih /bna deru moltu arsten, 

lossan sih ar dero \euuo vazzon : scal imo avar stn lip piqueman, 

daz er sin reht allaz kirahhön muozzi, 

enti imo after stnen tätin Mteiltt uuerde, 
85 denne der gisizzit, der dar suonnan scal 

enti arteillan scal toten enti quekkhen, 

denne stet dar umpi engilo menigi, 

guotero gomono: gart ist so mihhil: 

darsi quimiTze deru rihtungu so vilo dia dar ar resti «rstent, 
90 so dar manno nohhein uuiht pimidan ni mak. 

dar scal denne haut sprehhan, houpit sagen, 

allero liäo uuelih unzi in den luzlgun vinger, 

uuaz er untar de^en mannun mordes kifrumita. 

dar ni ist eo so list«c man der dar iouuiht arliugan megi, 
95 daz er kitarnaw megi täto dehheina, 

niz al fora demo khnnmge kichundit uuerde, 

üzzan er iz mit alamusanu furime^^' 

enti mit fastün dio virinä kipuazti. 

denne der paldet der gipuazzit hapet, 
99a denner ze den« suonu quimit. 
100 uuirdit denne furi kitragan daz frono ' chröc?', 

dar der Äeligo Christ ana arhangan mxard, 

denne augit er dio masün, dio er in deru mennishi anfenc, 

dio er duruh desse mancuunes minna fardoUta. 
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XXXI. SEGENSFORMELN. 

1) Die Merseburger Zaubersprüche. 

a. Eirls säzun i^isi, säzun hera duoder. 
suma hapt heptidun, suma heri lezidun, ^ 
suma elübodun umbi cuoniouuidi: ^ 

iusprine haptbandun, invar yigandunl 

5 b. Phol ende Uuodan vuorun zi holza. 

dfi uuart demo Balderes volon sin vuoz birenkit.*) 
thü biguolen Sinthgunt^), Sunna era suister; 
thü biguolen Friia, VoUa era suister; 
thü biguolen Uuodan, s6 he uuola eonda: 
10 s6se bßnrenki, s6se bluotrenk!, 
söse lidirenkiii 

bßn zi bena, bluot zi bluoda, 
lid zi geliden, söse gelimida sin! 

2) Der Wiener hundesegen. 

Christ uuart gaboren 6r uuolf ode diob.^) do uuasjsancte 
Martj^ Christas hirti. 

der heiligo Christ unte,\s^ncte Marti, der gauuerdo uualten 
hiuta dero hunto, dero zömm,^AsiZ in uuolf noh uulpa za scedin 
5 uuerdan ne megi, se uuara se geloufan uualdes ode uueges 
ode heido. ' - r ^ \.. . 

der heiligo Christ unta sanete Marti de fruma mir sa hiuto 
alla hera heim gasunta. 



3) Der Lorseher bienensegen. 

Kirst, imbi ist hücze*)l nü fluie^) du, vihu mlnaz, hera ? 

fridu frono in godes munt heim zi comonne gisunt.®) 

sizi, sizi, bina: inböt dir sanete Maria. 

hurolob ni habe du: zi holce ni flüc du, 

noh dfi mir nindrinnSs, noh du mir nintuuinnSst. 

sizi vilu stillo, uuirki godes uuillon. 



*) birenkict hs, ^) Sinhtgant hs, ^) deiob Ä«., dahinter vielleicht uuari zu er- 
gänzen, *) hnce, z Über c geschrieben hs. ^) folaic oder fduic nach dem facHmile, 
das i ist zwischen nlund c wol nachgetragen, vgl. flac v. 4. ^) in munt godes 
gisnnt heim zi comonne hs. 



firftune, »Ithoohd. lesebuch. 4. anfl. 5 
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XXXII. AUS OTFRIDS EVANGELIENBUCH. 

1. Liidouuico orientalium regnorum regi sit salus aeterna. 

Lüdouuig ther sn611o, thes uuisduames föUo, 

er östarrichi rfhtit al, so Fränkono küning sca L; 

Vbar Fränkono lant so gengit 6IIu sin giuualt, 

thaz rihtit, so ih thir z611u, thiu sin giiiuält eil V. 

5 Th^mo si famer h^ili ioh sälida gimöini, 

druhtin h6he mo thaz güat, ioh freuue mo 6mmizen thaz müa T, 
Höhe mo gimüato io allo zfti guato! 

er ällo stunta fröuue sih! thes thfgge io mdnno gili H. 

O'ba ih thaz iruuöllu, theih sinaz lob zellu, 
10 zi thiu due stünta mino, theih scribe däti sin 0: 

V'bar mino"^ähti so ist al thaz gidrdhti: 

höh sint, so ih thir zöUu, thiu sinu thlng eil V. 

Vuanta er ist ödil Franko, uuisero githänko, 

uuisera rödinu: thaz düit er al mit öbin V. 

15 In sines selbes brüsti ist herza filu fösti, 

mänagfalto güati: bijhiu^ist sfnen ergimüat I. 

Cleinero githänko so ist ther selbo Franko, 

so ist ther selbo ödiline: ther höizit auur Lüdouui C. 

Ofto in nöti er uuas in uuär: thaz biuuänkota er sär 
20 mit götes scirmu seioro ioh härto filu zfor 0. 

O'ba iz uuard iouuänne in not zi föhtanne, 

so uuas er io thero rödino mit götes kreftin öbor 0. 

Riat göt imo ofto in nötin, in suaren ärabeitin; 
gigiang er in zäla uuergin thär, druhtin hdlf imo sä R 

25 In nötliehen uuörkon: thes scal er göte thankon. 

thes thäuke ouh sin gidfgini ioh ünsu smahu nidir I. 

Er uns ginädon sinen rlat, thaz sülichan küning uns gihialt: 

then spar er nu zi libe uns allen io zi liab E. 

Nu nfazen uuir thio güati ioh frldosamo ziti 
30 sfnes selbes uuörkon: thes sculun uuir göte thanko N. 

Thes männilih nu görno ginäda sina förgo; 

fon göt er müazi haben münt ioh uuesan Ungo gisun T. 
Allo ziti güato so leb er io gimüato, 

ioh bimide io zäla, thero fianto fär A. 

35 Lango, liobo druhtin mfn, laz imo thie däga sin, 
! ^.*'>suäz imo sm lib al, so man güetemo sca L 

In fmo irhugg ih thräto Dauides selbes dato: 

er selbo thülta ouh nöti lu manago ärabeit 1^ 

Vuant ör uuolta mdn sin (thaz uuard sid filu sein), 
40 thögan sin in uuäru in mdnegeru zäl V. 

Manag löid er thülta, unz thaz tho göt gihangta: 

ubaruuänt er sid thaz främ, so gotes thegane giza M. 

Riat imo io gimüato sölbo druhtin güato, 
thaz sägen ih thir in alauuär, sölbo mäht iz lösan tha R. 
45 E'igun uuir thia güati, gilicha thöganheiti 

in thesses selben müate zi mänagemo güat E. 
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Giuulsso, thaz ni hlluh thih, thülta therer sdmalih 

ärabeito ginüag, mit thulti säma iz ouh firdrüa G. 

Ni liaz er imo thuruh thäz in themo müate then häz: 
50 er mit thülti, so er bigän, al thie ffanta uberuuä N. 

Oba es faman bigan, thäz er uuidar imo uuan: 

scirmta imo io gilfcho druhtin Uoblich 0, 

Riat imo io in nötin, in suuaren ärabeitin, 

gilihta imo öUu sinu iär, thiu nan thühtun filu suä R, 

55 V'nz er nan gil^itta, sin richi mo gibröitta. 

bi thiu mag er sin in ähtu thöra Daufdes slaht V. 

Mit so sämeliehe so quam er ouh zi riebe; 

uuas gotes drüt er filu främ: so uuard ouh therer, so gizä M. 
Rihta gener scöno thie götes liuti in fröno: 
60 so duit ouh thörer ubar iär, so iz gote zimit, thaz ist uuä R, 
E'mmizen zi güate, io h^ilemo müate 

fon iäre zi iäre, thaz sägen ih thir zi uuär E. 

Gihialt Dauld thuruh not thaz imo drühtin giböt, 

ioh gifästa sinu thfng, ouh selb thaz rihi al umbirin G: 

65 In th^semo ist ouh seinhaft, so fram so inan läzit thiu eraft, 

thaz ör ist io in nöti gote thionont I; 

Selbaz rfchi sinaz äl rihtit scöno soso er scäl, 

ist öUenes güates ioh uuola quökes muate * S. 

la farent uuänkonti in änderen bi nöti 
70 thisu küningrichi ioh iro güallich I: 

Toh habet thörer thuruh not, so druhtin sölbo giböt, 

thaz ffant uns ni gäginit, thiz fästo binägili T, 

Simbolon bispörrit, uns uuidaruuert ni mörrit: 

sicher mügun sin uuir thös. längo niaz er libe S! 

75 A'Uo ziti, thio the sin, Krist löko mo thaz müat sin, 

bimide ouh allo pfna! got freuue sola sin A! 

Lang sin däga sine zi themo öuuinigen libe! 

bimide ouh zälono fäl, thaz uuir sin sicher ubarä L! 

Vuänta thaz ist füntan, unz uuir haben nan gisüntan, 
80 thaz loben uuir, so ih möinu, mit fröuui ioh mit höil V 

Simbolon gimüato ioh eigun ziti guato. 

niaz ör ouh mämmuutes, ni breste in öuuon imo thö S! 

A'Uen sinen kfndon, si richiduam mit minnon, 

si zi göte ouh minna thera selbun küninginn A! 

85 E'uuiniga drütscaf niazen se lamer, soso ih quäd. 

in himile zi uuäre mit Lüdouuige thär E! 

Themo dihton ih thiz büah; oba er habet iro rüah, 

ödo er thaz giuuöizit, thaz er sa lösan heizi T: 

Er hiar in thesen rödion mag hören euangölion, 
90 uuaz Krist in then gibiete Fränkono thiet E. 

Rögula therero büachi uns zeiget himilrichi; 

thaz nieze Lüdouuig io thar thiu öuuinigun götes ia R! 

Niazan müazi thaz sin müat io thaz öuuiniga güat! 

thär ouh iamer, druhtin min, läz mih mit imo si N! 

95 A'llo ziti güato lob er thar gimüato, 

inliuhte imo io thar, uuünna, thiu öuuiniga sünn A! 

6* 
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2. Salomoni episeopo Otfridm. 

Si gälida gimäati Sälomones güati. 

ther biseof ist na ediles K<!^iizero sedale S! 

Allo güati gidäe. thio sin, thio biseofa er thar habetin, 

ther fnan zi thia gilädota. in hoabit sinaz zniiialt A! 

5 L^kza ih therera boaehi in genta in Säabo rihi, 

thaz ir irkia^et nbaräl^ oba sin främa aaeean sea L 

Oba ir hiar findet ianoiht thes. thaz nnirdig ist thes l^sannes: 

iz iner hägn imnällo, nnisdnames föU 0. 

Mir nnäran thio io nnizzi in öfto filn nnzzi, 
10 fneraz anfsdnam: thes dnan ih mihilan ma M. 

O'fto irhngg ih müates thes managfalten gnates. 

thaz fr mih l^rtut harto lues selbes nnört 0. 

Ni thaz mino dohti ginuerkon thaz io möhti 

odo in th^n thingon thio hüldi so gilingo N: 

15 Iz datun g/>niaheiti, thio fnes selbes güati, 

fneraz girati, nales mino dat I. 

E'mmizen nn nbaräl ih dmhtin fergon seal, 

mit l/>n er in iz firg^lte, ioh sines selbes nnört E 

Päradyses r^sti g^be in zi gilüsti 
20 (nngilönot ni bil^ip ther gotes nnizzode klei P); 

In hfmilriches scöne so nn^rde iz in zi löne 

mit geltes ginühti, thaz fr mir datnt züht I. 

Sfnt in thesemo bäaehe, thes g6mo theheiner rüaehe, 

nnortes odo güates, thaz lieh in ines mäate S: 

25 Ch^ret thaz in müate bi thia zühti in zi güate, 

ioh zellet thäz ana uuänc al in innneran than C. 

Ofto nuirdit, oba gdat thes mannes iüngero gidnat, 

thaz es linait thräto ther zühtari güat 0. 

P^tms ther richo lono in es blidlfeho, 
30 themo zi R<Smn drnhtin gräp ioh hüs inti höf ga P. 

01)ana fon hfmile s^nt in io zi gämane 

sälida gimy'ato selbo Erist ther gdat 0! 

Oba ih irbälden es gidär, ni seal ih firldzan iz onh äl, 

nnb ih io bi inih gemo ginäda sina f^rg 0, 

35 Thaz höh er ino uuirdi mit sines selbes hüldi, 

ioh in föstino in thaz müat thaz sinaz mänagfalta güa T; 
Firlihe in sines riches, thes hohen himilriehes, 

bi thaz ther güato hiar io uniaf ioh ömmizen zi göte ria F; 
Rihte ine pödi thara früa ioh mih gifüage tharazüa, 
40 thäz uuir nnsih fröunen thar thaz gotes önniniga i& R, 

In himile nnsih bliden, thaz unizi nnir bimiden; 

ioh düe uns thaz gimüati thnmh thio sino gnat I! 

Düe uns thaz zi güate blidemo müate! 

mit höilu er giböran uuard, ther io thia sAlida thar fan D, 
45 Vuanta es ni bristit furdir (thes gilönbe man mir), 

nirfröuue sih mit müatu iamer thar mit güat U. 

Sölbo Krist ther guato firliehe uns hiar gimüato, 

uuir iamer fro sin müates thes ^uuinigen güate S! 



lAW 
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3. Otfridas Uiüzanbargensis monachus Hartmuate et Uuerinberto Sancti Galli 

monasterii monachis. 

Oba fh thero büacho güati hiar ianniht missik^rti, 

gikrümpti thero r^dino, thero quit ther euang^li 0: 

Thuruh Kristes kruzi bimide ih hiar thaz uuizi, 
^;t;(ihnruh slna gibürt; es ist mir, drühtin, thanne thürf T. 

5 Firaflo hiar thio ddti, ioh, drühtin, mih gil^iti, 

thaz ih ni mängolo thes dröf, in himilriches frftho F. 

Rihti p^di mine thar sin thie drüta thine, 

ioh minaz müat gifröuui mir in euuon, drühtin, mit thf R. 
In himilriches scöni düa mir thaz gizdmi,HuX 
10 ioh mih io thdra uuisi, thoh ih es unirdig ni s I. 

Drühtin, düaz thuruh thih: firdanan uu^iz ih filu mih, 
e i^i^ thin giböt ih ofto m^id: bi thiu thülta ih thräto manag lei D. 
Vu^iz ih thaz giuufsso,^ thaz fh thes uufrthig uuas ouh s6: 
thiu uu^rk fodilo . mjnu__^nädaj_ (iruhtinj^ thfn U 

15 |ario nü^^gll^pi^^ t^^ ih thir thiono zioro 

ellu idr innän ttes^' ioh däga mines Ifbe S. 

Vuanta unser Üb scal uuesan thdz, uuir thlonost duen io thinaz, 
thaz hüggen thera uuünnu mit Kristes selbes mfnn V. 

---^ Vuöla sies io ginüzzun^^i/ thie uuflien sines flizzun, 

20 ioh sint sie nu mit' rj6dinu in himilriches^ fr6uuid V, 

In himiles gikämare mit mfhilemo gämane,^niA c^t 

mit mfhileru Ifubi: thes uuörtes mir giloub I. 

Zi h^Uu sint giffarit ioh thie ändere gik^rit, 
thar thultent b^h filu h^iz, so ih iz alles uuio ni uu^i Z. 
25 Alle uuörolt zeli du dl, so man in büachon scäl: 
pt'*'^ thiz findistu ana duälju thaz sägen ih thir in uuär A. 

\'l^Kr'j. Nim göuma in älathrati^^^'uuio Ab41 dati, 
V*"*"^ uuior hügu rihta sinan in selb drühtina^t.vi ) V N: 

Bigonda er göte thankon mit sfnes selbes uu^rkon: 
30 sfnen uuerkon er io kl^ib, uuiht ungidänes ni bilei B. 

Vuio ther ander missiglang, ioh harto hintorort giffang, /wvMl\Hi/-^«\ 

thaz lisist thu ouh zi uuäru, ioh fon theru s^lbun far V: 
Rfat er thes ginüagi, uuiö er Ab61an sluagi, 
uuio er gidäti filu s^r themo 4inegen brüathe R. 

35 Gifr^uuit ist ther güato nu in hlmilriche thräto, 
;jJ/'\ thaz deta thero uu^rko githig (ther ander nist es uufrthi G): 

''V Er ist gilöbot harto selben Kristes uuorto 

if in büachon zi uuare, mäht s^lbo iz lesan thär E. 

^.|.i;^ ^"Ni bristit, ni thu hörtist, uuio I^d ther änderer ist;>/'' ' v^ 
>^f 40 nist th^r sin habe rüachon, thaz lisistu ouh in büacho N. 
' Sih Lam^ch ouh firlös, ioh zua qu^nun erist kös, 

deta ander übil ubar thäz, uuant er güater ni uua S. 

In fmo ist uns thiu förahta, thia uns Cain ouh uuörahta; 
lis, uuio er then qu^non zeinti, ioh s^lbemo imo ird^ilt I. 
45 Süntar uuard Enöch in uuar drühtines drüt sar, 

uuanta ^r uuialt müates sines: nu niuzit päradise S. 

Mänagfalta l^ra duat drühtin uns in uuära 
in thesa uuisun untar in: theih hfar thir z^Ue, thaz firnl M, 



i.«^-f. 
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Oba thn es un61a drahtos, in mnate thir iz ähtos: 
50 mäht thänne thn ginnäro giniazan b^der 0. 

Ni \Az thir in mnat thfn thio dit, thio güoto ni sin, 

ioh 14z thir zi biiidin thie annr b^zzimn si N. 

Allo ziti thanne üabiz nntar manne, 

so ninzis thü, theih zälta, thia frama mänagfalt A. 

55 Ch^ri onh thir in thräti in mnat thio nnöladati, 

nnio Noe bi gnat githfc nnard drühtine nnlrdi C. 

Hfna nnard thin nnörolt fnns (theist allen knnd hiar nntar uns), 
in snnton nnard sin missilih, ginnfsso, thaz ni hünh thi H: 
Vnas er ^ino scono, in lintin ünhono. 
60 deta ^ino er tho zi nndm nnerk älannar V. 

Sih k^rta er zi göte ana nndnk: tho elln nnörolt thar irdränk, 
er ^ino ther intflöh thaz: thin nnorolt nnfrdig thes ni nna S. 
Höh er oba männon sn^beta in then nndon, 
nnant er nnas göte, snmirfh, drnt thaz ni hilnh thi H. 

65 Allaz mänknnni thülta thar tho grnnni: 

nnas nnfrdig er in nnära zi bimidanne thia zäl A. 

R^htor er iz änafiang, tho iz zi nöti gigiang, 

thanne thie m^zzon in nnar (selbo lösen nnir iz thä R), 

Thö sie thes bignnnnn, zi hlmile gisünnnn: 
70 nnanta iz nnas nnreidihaft, bi thin zigiang in thin kräf T. 
Mnatnn sie sih thräto thero iro selbnn dato, 

ginnisso sägen ih thir ein, sie qnämnn filn scänt hei M. 

Unanta iz zi thin io irgengit: ther nnidar göte ringit, 

ist er io in nnam in hönlichem z;il U. 

75 Abraham ther märo nnas götes drnt ginniro: 

thoh thnlt er ofto in nndra mänagfalta iA\ A; 

Thoh riat imo lo dmhtin mit sfnes selbes mähtin. 

SOS er io thömo dnat, ther thionost sinaz nnöla dna T. 

Trata er nan filn Mm, tho er zen alten digon qnam, 
80 sar bi themo sinde zi dinremo kind L 

Er onh läcobe ni sneih, tho er themo brnader inslöih, 

nnas io mit imo thanne in themo flfahann L 

Thaz lösepe onh gibnrita, tho er thie drönma sageta: 

ther selbo nid inan fimndnt mmo in änderaz lan T/ 

85 Unamn thar in l&nte thie linti snfntante, 

in fölgetnn sie in nnärn mit mfhilem pin U. 

Unio sie annr göt thar dri)Sta, ioh Möjrses irlösta, 

thaz sagent bäah zi nnäm in sines selbes lör U. 

fignn onh thio bnäh thaz. then iro mfhilan hiz, 
90 then drüagnn sie io in nnäre nnz themo fiarzegnsten iär E 
Riatnn fo nbar thaz in thaz ferah sinaz. 

ther in dröst nnas io sslr. then nnöltnn se ofto irsUhan tha R. 
In Danides dati nim bflidi zi nöti, 

nnio er thnmh slno gnati firdmag thaz herot |. 

95 ' Ni mig ih, thoh ih nnölle. thie selbnn linoli alle, 

thöh nnir thaz imnellen, so mimmonto giz^lle N: 

Bi thin ist nn b^ zi nnare. thaz nnir gigmazen hfare, 
thaz onh thäz ni bileib, thaz löhane onh hiar leid klei B, 
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Erist ähtun sie sin, thaz sägen ih thir in uuär min, 
100 fiangun thö mit nide zi selb drühtin E; 

Rfatun tho ginüagi, nuio man nan irslüagi, 

giuuisso sägen ih thir uuär: thaz irfültun se sä R. 

Thö sie thaz gifrümitun, thie iüngoron firiägotun: 

so uuar sunna lloh^ leitit, so uuürtun sie zispr^iti T. 

105 O'ba thu es biglnnis, in büaehon thu iz ffndis, 

(thaz uuir nu niazen thräto) thero drühtines drüt 0, 

Sus in th^sa uuisun so sl^if thiu uuorolt h^rasun, 

lo ahta (uuizist thu thäz) thes güaten ther thar übil uua S. 
Aller Hut ginoto ähta tho thero drüto, 
110 noh dages hlutu in uuara so uuönet io thiu fär A. 

Nim göumo nu gimüato thero selbun götes druto, 

dräht es nu mit uuillen in selben saneti Galle N. 

Chorota er ofto thräto thero selbun ärabeito, 

thes er nü ana uuänc habet fora göte than C. 

115 Thenkemes in müate uns allen nu zi giiate, 

ioh uns härto queme in müat thiz selba drühtines gua T. 
Tst uns hiar gizeinot in b^then fo thuruh not, 

in übili inti in güati, unser ero zühto dat I. 

Giuuär thu uuis io thräto thero b^zirun dato, 
120 biscöuuo thir io umbirmg 611u thisu uuöroltthin G. 

A'Ue thie firdänun, the ünsitig uuärun, 

thie mid thu io in uuära ioh ällero iro fär A, 

Läz thir in müat thin thie thar b^zirun sin, 

so bistu, so ih thir sägen seal, gotes drüt ubara L. 

125 Lls thir in then liuolon, thaz s61ba, theih thir r^dinon, 

fon alten zitin hina förn so sint thie büah al th6ses fo L. 
In In uuir lesen thäre, thaz uufzun uuir zi uuäre, 

thera mlnna gimüati ioh mänagfalto güat I; 

Minna thiu dfura theist käritas in uuära, 
130 brüaderseaf, ih sägen thir 6in, thi gil^itit unsih h^i Nl. 

O'bo uuir unsih minnon, so birun uuir uu6rd mannon, 

ioh mlnnot unsih thräto selb drühtin unser güat 0. 

Ni duen uuir so, ih sagen thir 6in, sero qülmit uns iz heim; 

s^rag uuir es uuörthen, in thiu uuir iz ni uuöUe N. 

135 Altan nid, theih r^dota, then Caln io häbeta, 

ther si uns l^id in uuara: er Ist uns mihil zäl A. 

Simes lo mit guate zisämane gifüagte, 

ioh fölgemes thes uuäres, uuir kind sin A'brahame S. 

Thia mllti, thia Dauld druag, duemes härto uns in thaz müat, 
140 thia Möyses unsih l^rit: thiu bosa ist fllu niuuih T. 

Euang^lion in uuär, thie z^igont uns so säma thar, 

gibietent uns zi uuäre, uuir unsih minnon hiar E. 

R^dinota er süntar then selben iüngoron thar 

fon theru mlnnu managaz ^r, s^lbo drühtin ünse R: 

145 In näht, tho er uuolta in mörgan bi unsih selbo irst^rban 

(düat uns thaz gimüati bi slnes selbes güat I), 

l'n gibot er härto slnes selbes uuörto, 

thaz man sih mlnnoti, so er uns iz bllidot I. 
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Mit kdritate ih f^rgon, so bruederscaf ist giuuön, 
150 thi UDsih scöno, so gizdm, fon selben Sätanase na IN: 

O'fono thio güati ioh düet mir thaz gimüati, 

in gib^te thrato Ines selbes ddt 0, 

Ni läzet, ni ir gehügget ioh i^ir gindda ^higg^t 
mit minnon nln föUeii asi selben saActi Gäll^^ ^' N. 

155 Afnr thära nnidiri thin mines selbes nidiri 

duat in gihügt, in nnara, thaz fr bimidet zäl A, 

Ci selben sanete P^tre, ther so giang in then s^, 

thaz ^r si nns gindthie, thoh fh ni si es unirdi C; 

Höhi er nns thes nfmiles (ioh mnazin fr^nnen nnsih th^s) 
160 insp^rre: thara gil^ite mih, ioh thär gifrenne ouh Ini H, 

In himilisgo seöni, thaz nnir thaz s^ltsani 

scönnon thar in nndri, ioh thio ^nninignn z(ar I 

Simbolon in 6nuon, thes sint thie sine thar giuuon: 

unir mnazin fr^nnen nnsih th^s iamer sines thanke S. 

165 Krist halte Hdrtmnatan ioh Un^rinbrahtan güatan, 

mit in si onh mir gim^ini thin ^uuiniga heili, 
loh allen io zi gämane themo beilegen gisämane, 
thie däges ioh ndhtes thnrnh not thar sanete Gdllen thfononti 



LIBER EVANGELIORUM PRIMUS. 
4. I. Cur scriptor hunc librum theotisce dictaverit. 

Vuas Hnto filu in flfze, in managemo ä^aleize, 

sie thaz in scrip gieleiptin, thaz sie iro ndmon breittin; 
Sie th^s in io gilleho ilizznn güallieho, 

in büaehon man gim^inti thio iro chüanheiti. 
5 Tharäna ddtun si onh thaz düam: öngdnn iro nnfsdnam, 

öngdun iro el^ini in thes tfhtonnes reini. 
Iz ist &\ thnrnh not so kleine gir^dinot 

(iz dünkal eignn füntan, zisämane gibüntan), 
Sie onh in thin gisagetin, thaz then thio büah nirsmdhetin, 
10 ioh nnöl er sih firnn^sti, then l^san iz gilüsti. 
Zi thin mdg man onh ginöto mdnagero thfoto/ 

hiar nämon nn giz^llen ioh süntar gin^nnen. 
Sar Erfaehi ioh Bomdni iz mdehont so gizämi, 

iz mdehont sie al girüstit, so thfh es nnola lüstit; 
15 Sie mdehont iz so r^htaz ioh so fQn sl^htaz, 

iz ist gifüagit al in ^in selp so h^lphantes b^in. 
Thie ddti man giserfbe theist mannes lüst zi übe; 

nim gönma thera dlhtta, thaz hürsgit thina drdhta: 
Ist iz prösnn slihti, thaz dr^nkit thih in rfhti; 
20 odo m^tres kl^ini, theist gönma filn r^inL 

Sie ddent iz filn süazi, ioh m^zent sie thie fdazi, 

thie l^ngi ioh thie kürti, theiz gilüstliehaz vaürti. 
E'ignn sie iz bith^nkit, thaz sfllaba in ni nn^nkit, 

sies alles nuio ni räaebent, ni so thie fdazi soachent; 
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25 loh ällo thio zftii^o zältun sie bi nöti; 

iz mfzit ana'Mga^al io sülih ujiaga. ^^^^-'^'^^ 
i^^^f^" Yrfürbent sie iz r^ino ioh härto filu kleine, 
' selb so man thuruh not sinaz körn reinot. 

Ouh selbun büah frono irr^inont sie so se6no: 
30 thar lisist seöna gilnst äna theheiniga äkust. 
^j v^i^Nu es fllu manno inthlhit, in sina zungun serfbit, 

ioh llit, er gigähe, thaz sinaz io gihöhe: j, 

Uuänana seulun Fräncon ^inon thaz biuuänkonf''^*^ 
ni sie in fr^nkisgon biginnen, sie gotes lob singen? 
Si) Nist si so gisüngan, mit r^gulu bithüungan, 

si habet thoh thia rihti in scöneru slihtti.^f*^^- 
rii du zi nöte, theiz seöno thoh gilute, 

ioh götes uuizod thänne tharäna seono h^Ue; 
Thäz tharana singe, iz seöno man ginenne; 
40 in themo firstdntnisse uuir gihältan sin giuuisse. UaÄh^ 
Thaz läz thir uuesan süazi:***^so mözent iz thie füazi: 
.;v^ zit ioh thiu rögula so ist götes selbes brödiga. 
^ Vuil thü thes uuola drähton,^jJ:hu metar uuoUes ähton, 

in thina zungun uuirken düam, ioh sconu uörs uuoUes düan: — 
45 II io götes uuillen ällo ziti irfüllen: 

so seribent götes thegana in frönkisgon thie regula. 
]yiAyJibJMi^ götes gibotesjgüazi ^^ laz gängan thine füazi, 

ni laz thir ziimes ingdn: theist sconi förs sar gidän. 
Dihto io thaz zi nöti theso söhs ziti, 
50 thaz thü thih so girüstes, in theru slbuntun girestes.'^'^ >*v>*^^ 
Thaz Krfstes uuort uns sägetun, ioh drüta sine uns z^litun, 
^•C^^UCiiifj*. bifora läzu ih iz äl, so ih bi röhtemen scal; 
«(.jr^wU^M^^^jj^g^ sie iz gisüngun härto in ödilzungun, 

mit göte iz alla^^atun, in uu^rkon ouh gizlartun.W^*'»^^'^^^'^ 
55 Theist süazi ioh ouh nüzzi, inti lörit unsih uuizzi, 
WUm*' hfmilis ginadcha: bi thiu ist thaz ander racha.',*^^»^«^^juu^'t>^^j 
Ziu seulun Firdnkon, so ih quäd, zi thiu öinen uuesan ungimah,-4*^ 

thie Hutes uuiht ni duältun, thie uuir hiar öba zaltun? 
Sie sint so säma ehuani sölb so thie Romäni, 
60 ni thärf man thaz ouh rödinon, thaz Kriachi in thes giuuidaron. 
Sie ^igun in zi nüzzi so sämalicho uuizzi tL^oCcU 
(in földe ioh in uuälde so sint sie säma balde), 
Kihiduam ginüagi, ioh sint ouh filu kuani, 
zi uuäfane snelle so sint thie thegana alle. 
65 Sie büent mit giziugon, ioh uuarun io thes giuuön, 
in güatemo länte: bi thiu sint sie ünscante. 
Iz ist filu feizit (härto ist iz giuudzit) 

mit mänagfalten öhtin: nist iz bi unsen fröhtin.tte:<ia^v^ 
Zi nuzze gr^biit man ouh thär ^r inti küphar, 
70 ioh bi thia meinC " Isine steina; 
Ouh thärazua füagi silabar ginüagi, 
ioh l^sent thar in länte göld in iro sante. 
\^i^j^^ Sie sint fästmuate zi mänagemo guate, 

^ zi mänageru nüzzi; thaz düent in iro uuizzi. 
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75 Sie sint füu redie sih fiauton ziiTettinne; 

ni gidürrnn sies biginnan: sie ^ignn se nbaruünnan. 
Llut sih in nintfüarit, thaz iro länt ruarit, 
ni si bi iro güati in thlonon io zi noti; 
loh m6nnisgon alle, ther s6 iz ni untarfälle 
80 (ih uueiz, iz göt uuorahta), al 6igun se iro forahta. 
Nist llut thaz es biginne, thaz uuidar In ringe: 

in ^igun sie iz firm^init, mit uuäfanon giz^init. 
Si 16rtun sie iz mit suuerton, nälas mit then uuörton, 
mit sp^ron filu uuässo: bi thiu förahten sie se nöh so. 
85 Ni si thiot, thaz thes gidrähte, in thiu iz mit In fehte, 
thoh M^di iz sin ioh Persi, nüb in es thi uuirsi. 
Las ih iu in alauuär in einen büaehon, ih uueiz uudr, 

sie in sibbu ioh in ähtu sin Alexdndres slahtu, 
Ther uuörolti so githr^uuita, mit su^rtu sia al gistr^uuita 
90 üntar sinen hänton mit filu herten bänton; 
loh fand in theru r^dinu, thäz fon Maeedöniu 

ther liut in gibürti gisc^idiner uuürti. 
Nist untar In thaz thülte, thaz küning iro uuälte, 
in uuörolti nih^ine, ni si thfe si zugun h^ime; 
93 Odo in ^rdringe ander thes biginne 

in thih^inigemo thlete, thaz ubar sie giblete. 
Thes ^igun sie io nüzzi in sn^lli ioh in uulzzi: 

ni inträtent sie nih^inan unz se Inan eigun h^ilan. 
Er ist gizäl ubaräl io so ödilthegan skäl, 
100 uulser inti küani: thero 6igun sie Io gim\agi. 
Uu^ltit er githluto managero lluto, 

ioh ziuhit er se r^ine selb so sine heime. 
Ni slnt thie imo ouh derien, in thiu nan Franken uuerien, 
thie sndlli sine irbiten, thaz sie nan umbiriten. 
105 Uuanta ällaz thaz sies th^nkent, sie iz al mit göte uuirkent, 
ni düent sies uuiht in noti äna sin girati. 
Sie sint götes uuorto filzig filu härto, 

thäz sie thaz gil^rnen, thaz in thia büah Zellen; 
Thäz sie thes biginnen, iz üzana gislngen, 
110 ioh sie iz ouh irfüllen mit mlhilemo uulUen. 

Gidän ist es nu rödina, thaz sie sint güate thegana, 

ouh göte thiononti alle ioh uulsduames foUe. 
Nu uuill ih serlban unser höil, euangöliono deil, 
so uulr nu hiar bigünnun, in frönkisga zungun, 
115 Thaz sie ni uuesen eino thes selben ddeilo, 
ni man in Iro gizungi Kristes lob sungi, 
loh er ouh Iro uuorto gilöbot uuerde härto, 

ther sie zlmo holeta, zi gilöubon sinen lädota. 
Ist ther in Iro laute iz alles uuio nintstdnte, 
120 in ander gizüngi firnöman iz ni künni: 

Hiar hör er Io zi güate, uuaz göt imo giblete, 
thaz uulr imo hiar gisüngun in frönkisga züngun. 



86, thi auirsi 7 thiuuirs si P. 
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Nu fr6uuen sih es alle so uuer so nuöla uuoUe, 
loh so uu6r si hold in müate Fränkono thiote, 
125 Thaz auir Kriste sungun in ünsera zungun, 

ioh uufr ouh thaz gil^betun, in fr6nkisgon nau löbotun! 



5. IL Invocatio scriptoris ad deum. 

Vuola, drühtin m(n, iä bin ih seale thin! 

thiu arma müater min, eigan thfu ist si thin! 
Ffngar thfnan dua anan münd minan, 

theni ouh hänt thina in thia züngun mina, 
5 Thaz ih 16b thinaz si lütentaz, 

giburt siines thines, drühtines mines, 
loh ih biginne r^dinon, uuio ^r bigonda br^digon, 

thaz ih giuuar si härto thero sfnero uuorto, 
loh z^iehan, thiu er d^da tho, thes uuir birun nu so fr6, 
10 ioh uulo thiu selba h^ili nu ist uuörolti gim6ini; 
Thaz ih ouh hiar giseribe uns zi r^htemo übe, 

uuio firdän er unsih fand, tho er selbe töthes ginand, 
loh uuio er fuar ouh thänne ubar hfmila alle, 

ubar sünnun lioht ioh ällan thesan uuöroltthiot; 
15 Thaz ih, drühtin, thanne in theru sägu ni firsplrne, 

nöh in themo uuähen thiu uu6rt ni missifähen; 
Thaz ih ni serfbu thuruh rüam, süntar bi thin lob duan, 

thaz mir iz iouuanne zi uufze nirgange. 
Ob iz zi thfu thoh gig^it thüruh mina dümpheit: 
20 thia sünta, drühtin, mfno ginMlieho dilo; 

Vuanta, ih z611u dir in uuän, iz nist bi bälauue gidan, 

ioh (Ih iz ouh bimlde) bi nih^inigemo nlde. 
Then uuan zdll ih bi thäz, thaz h^rza uu^ist du filu bdz; 

thoh iz büe innan mir, ist harte kündera thir. 
25 Bi diu du io, drühtin, ginado föUicho mfn, 

hügi in mir mit kr^fti dera thlnera giscefti! 
Hiar hügi mines uuörtes, thäz du iz harte bältes, 

gizduua mo firlihe ginada thin, theiz thihe. . 

Ouh ther uuldaruuerto thfn, ni qu6m er innan müat min, 
30 thaz ^r mir hiar ni d^rre, ouh uufht mih ni gim^rre. 
Unkust rumo slnu, ioh nah ginäda thinu! 

irjBfrrit uu^rde bälo sin, thu, drühtin, rihti uuort min! 
AI gi^gilo, thaz ist, thu drühtin ^in es dlles bist, 

uu^ltis thu thes Hutes ioh alles uuoroltthiotes. 
35 Mit thfneru giuu61ti si dati al sprechenti, 

ioh, sdlida, in gilüngun thiu uuört in iro züngun, 
Thaz sie thin io gihögetin, in 6uuon iamer löbotin, 

i6h sie thih irknätin inti thfonost thinaz dätin. 
Sar thuzar th^ru menigi sc6idist din gidigini, 
40 so laz mih, drühtin min, mit druton dfnen iamer sin. 
Ioh theih thir hiar nu ziaro in mina zungun thfono, 

ouh in äl gizungi, in tblu thaz ih iz künni. 
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Thaz ih in hfmilriche thir, dfühtin, iamer Ifche, 

ioh iamer freuue in rfhti in thfneru gisihti 
45 Mit ^ngilon thfnen: thaz nist bi uu^rkon minen, 

snntar r^hto in uuarn bi thfneru ginadn. 
Thu hilfis io mit krefti theru thinera giseefti: 

dua hüldi thino ubar mih, thaz fh thanne iamer 16bo dih, 
Thaz Ih ouh nn gisfdo thaz, thaz mir es fomer si thin baz, 
50 theih thfonost thinaz fülle, uuiht alles io ni uuöUe. 
loh mir io hiar zi libe uuiht alles io ni klibe, 

ni si, drühtin, thaz din uuillo ist, du io ginädiger bist. 
Thih bittu ih mines müates, thaz mir queme alles güates 

in ^uuon ginuagi, ioh zi drüton thinen füagi! 
55 Thaz ih iamer, druhtin min, mit themo dröste megi sin, 

mit themo güate ih frauuo thär mina däga inti ellu iär, 
Fon iäre zi iäre ih iamer frauuo thäre. 

fon 6uuon anz in 6uuon mit then sdligen s41onl 
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6. III. Liber generatioDis lesu Christi filii David. 

Thiz sint büah frono: sio z^igont filu sc6no, 

uns z^llent se ana b^a thie Kristes ältmaga. 
Z^llent sie uns hiar filu främ, uuio s^lbo er hera in uuörolt quam^ 

ioh, mihilo uuünni, thaz sin Malkunni. 
A'dam thero gömono uuas manno aristo, 

Ältfater märer, fon drühtine gidäner. 
Bi ^nterin uuörolti uuas er liut b^ranti, 

künni er io gibr^itta, unz Krist sih uns yröugta. 
Ni uuas No6, ih sagen thir ^in, in then thaz mfnnista. deil, 
10 fon themo thie Ifuti, thes uuas not, uuürtun auur gduarot; 
Ther thia ärea sinen kindon rfhta iiiHhen ündon, 

thes uuäges er sie uufsta, thera fr^isuh onh irlösta. 
Sih A'braham gigüatta ioh drdhtine ouh giliubta, 

uuänta er uuas gihörsam: bi thiu ist er gieret nu so frdm. 
15 Thio büah duent unsih uuisi, er Kristes dltano si, 

ioh z^llent uns ouh märi, sin sün sin fäter uuari: 
Thaz uuas Dauid, thero gomono ^in, ther zi küninge gir^im;<:/tivv. 

er quam mit th^ganheitti zi sülieheru güati. ^^xnri^J 

Thaz 16rta nan sin milti, thaz er sülih uurti, 
20 thäz er uuard githiuto küning thero liuto. 

Nist man, thoh er uuöUe, thaz gümisgi al giz^Ue: 

thoh sint th^se noti fürista thera güati. 
In thriu deil ana züiual so ist iz gise^idan, 

thaz 6diliin gibürti fon in uudhsenti: 
25 Thie hohun ältfatera ^ntont anan küninga, 

thiu thritta zuahta thänana thaz uuarun ^dilthegana. S- - 
Thie uuarun vuürzelun thera sdligun blüomun, 

müater thera mdrun, thera gotes drütthiamun. 
Hügi, uueih thir sägeti, ni uuis zi di!unpmuati^ 
30 firuim thesa 16ra, so z411ij ih thir es m^ra: 
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Ih m^inu scä Mdriun, küningin thia rlchun: V^»' • ^ 

sia ist &gilo m^nigi in himile erenti. 
So uuer so Jn 6rdriche ouh sälida suache, 
irbiat erira güati mihilo ötmuati. 
35 Fon änagenge uuörolti unz anan Ira ziti 

z61i du thaz künni so ist einlif stunton sibini. 
Iro dägo unard giuuägo fon alten uuizagon, ^v^zjM,w4.',vwvw 

thdz si uns b6ran scolti ther unsih gih6ilti, 
Giuulhtan in ^uuon; ginädot er uns then s^lon 
40 ioh ällero uuörolti, so nu männilih ist s6henti.|^^^ 
^^:^A^'^^'^'' Sih thaz heroti, theist imo thlomuati 

so uulto soso uuörolt ist, uuant er ther drühtin ist; 
Er ist giuu^ltig filu främ, ioh h6ra in uuorolt zi uns quam, 
uuüntarliehen thingon hera untar m^nnisgon. — 
45 Thaz uulU ih hiar gizellen gidriuuen sinen allen, 
so uuir nu hiar biglnuen, uuorton frenkisgen. 
Tho seribih hiar nu zi erist, so in euang^lion iz ist, ^c V/U- 

uuio giböran uuard ouh er lohännes, th^gan siner, 
Ther Imo ingegin gärota thaz uuörolt missiuuörahta: 
50 thie uuega rfht er imo ubaräl, so man höreren scal. 

y 
^ 7. IV. Fuit in diebus Herodis regis sacerdos nomine Zacharias. (A 

In dägon eines küninges, ioh härto firddnes, 
uuas ein öuuarto: zi güate sioe^r ginäuto! 
Zi hfun er mo quönun las, so thär in lante situ uuas: 
uuanta uuarun thdnne thie biscofa öinkunne. 
5 UuÄrun siu böthiu göte filu drüdiu 
ioh ioginuar sfnaz gibot füUentaz, 
Vulzzod fllnan lo uufrkendan 
ioh reht mfnnonti ana möindati. 
^ Vnbera uuas thiu qu^na kindo zöizero; 
10 so uuärun se unzan ölti thaz lib löitendi. 
Zlt uuard tho giröisot, thaz er glangi furi göt: 

öpphoron er scölta bi die sino sünta; 
Zi gote ouh thanne thlgiti, thaz er giseöuuoti 
then Hut, ther gindda tharuze b^itota. 
15 Thiu höriscaf thes Hutes stuant thar dzuuertes, 
sie uuärun iro höntf zi gote höflfenti: 
Sinero Äregrehti uuarun thlggenti, 

thäz er ouh gihörti thaz ther 6uuarto bati. 
I'ngiang er tho skloro göldo garo zlero, ^^ 
20 mit zinseru in hönti thaz hus röuhenti. 
Thdr ^sah er stäntan götes boton seonan 

zi thes älteres zösauui: uuas sin böitonti. 
Hfntarquam tho hdrto ther gotes öuuarto, 
intrfat er thaz gisluni, uuänt Iz uuas filu scöni; 
25 Er irblöicheta ioh färauuun er uuänta. 

ther öngil imo züasprah, tho er nan sefuhen gisah: 
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*Ni förihti thir, biscof ! ih ni t^rru thir drof; 

nuaDta ist gibiit thinaz fon drübtine gibörtaz, 
loh ^Itqui^na thinu ist tbir kind berantu, 
30 siin fiiu zeizan: lobännes scal er heizan. 
Er ist tbir herzblidi, ouh uufrdit filu märi, 

ist sineru gibürti sib uuorolt m^ndenti. 
Gdati 8^ ist er böber, ioh göte filu lluber; 
ist er ouh fon iügendi filu fästenti. 
35 NiTtillit er sib uuines, ouh liäes "niEeines : 

fon r6ue tbera müater so ist er io giuuihter; 
Fflu thesses Hutes in abuh Irrentes 

ist er zi götes benti uuola ch^renti. 
Et f^rit fora Kriste mit s61bomo g^iste, 
40 tben iu in ältuuorolti [Hellas uuas ouh hAbenti./ 

Gik^rit er seöno thaz herza fördrono 
,.:_- in kindo inbrusti zi gotes änalusti; 
Tbie ungilöubige gik^rit er zi libe; 
tbie dümbon duat ouh thänne zi uuisemo manne; 
45 Zi tbfu thaz er gigärauue thie liuti uufrdige, 
selb drübtine sträza zi dr^tanne'. 
Tb() sprah der bfscof (barto förabt er mo dob : , 
,' ni uuas imo anauuani thaz ärunti seoni) :-'•••' ; * 

#<».vVcfv^/Chümig bin ih itiro iu filg mänegero, ^^^^^ . a,>^'' 

50 ioh tbiu qu^na minu ist kinthes ürminnu. *fr ' * 
,!.\ Uns sint kfnd zi b(5ranne iu däga fnriuarane: 
lUtduam süaraz duit uns iz üruuanaz. ^ . 
Iz hAbet ubarstig ^na in uns iü gund mänaga: 
ni gfbit uns thaz liltä thaz ^iu iügund seolta. 
x^a:, 55 Uuio megib uufzzan thanne, thaz uns klnd uuerde? 
/ int mis ist iz in der ^Iti binöman unz in ^nti'. 

Si)rah ther götes boto tbö, ni doh irbölgono, 
uuäs er mo auur sdgenti thaz selba ärunti: 
l'h bin ein thero slbino thero gotes drütbotono, 
GO thie in sineru gisTEtT sint io stäntenti, /^^/^ 
»» -Thi er hera in uuorolt^ sentit, thann er eraft uuirkit, 
ioh uuerk filu höbigu istTru kündentu. 
SAnt er mih fon bimile thiz s^lba thir zi säganne, 
fon himilriehes h6hi, theih thir iz nuls datj. 
G5 Nu du thaz ärunti so hdrto bist forniönanti: 

nu uuirdu stdmmer sar, unz thü iz gisehes älanuar; 
' " • Uuanta thu dbahonti bist gotes ärunti, 

int 6uh thaz bist fyrsägenti, thaz s^lbo got ist g^benti: 
Iz uufrdit thob irfüUit, so got gisäzza thiu zlt; 
70 unz thäz tharbe hdrto thero tbfnero uuörto.' — 
U'ze stuant ther Kut thar, uuäs si filu uuündar, 

ziu ther duuarto dudleti so härto, 
Gibetes Antfangi fon göte ni gisdgeti, 
mit sineru h^nti sie ouh uuari uuihenti. 

06. uuird thu P. 69. gis4zta PF. 71. uuüntar P. 
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75 Gfang er uz tho spdto, hfntarqueman thräto: 

theru sprdha er bil^mit uuas, nuant er gil6ubig ni uuas. 
Tho nuas er böuhnenti, nales spr^chenti, 
thaz mdnigi thes Hutes fuari h^imortes. 
.Sie fuarun drürenti ioh ouh tho ähtonti, 
8(L/Ji iiuant er uuiht zin ui spräh, thaz er thar uuüntar gisah. 
Thes opheres ziti uuarun 6ntonti: , ^ 

Mar er ouh tho säre zi sfnemo gifüare 
Thera sprdha mörnenti: thes uuänes uuas sih fr^uuenti; 
gil6ubt er filu späto: bi thiu b^itota er so n6to. 
85 Thiu quena sün uuas drÄgenti iöh sih harto seämenti, 
thäz siu seolta in ^Iti mit kfnde gan in h^nti. 



/ 



8. V. Missus est Gabrihel angelus. 
Vuard äfter thiu irserltan sär, u^o möht es sin ein halb iar, 



mänodo after rime thrfa stuhta zu6ne: 
Tho quam böto fona göte, engil ir himile, 

bräht er therera uuörolti diuri ärunti. 
5 Floug er siinnun päd, st^rrono sträza, 
V ^uuego uucSlkono zi deru itis frono, 
Zi ediles fröuun selbun scä Märiun: 

thie fördoron bi bärne uuarun chüninga alle. 
Giang er in thia pdiinza, fand sia drürenta, 
10 mit sdlteru in h^nti, then sang si unz in ^nti; 
Vudhero düaeho uuerk uufrkento/d') 

dlurero gdrno, thaz d^da siu io gerno. 
Tho sprach* er örlicho ubaräl, so man zi frövuun scal, 

so böto scal io güater zi driihtines muater: 
15 'Heil mägad zieri, thiarna so scöni, 

dllero uuibo gote z^izosto! ;e:t ) 
Ni brütti thih müates, noh thines dnluzzes /- ^ » 

fdrauua ni uuenfi: fol bistu götes ensti! 
Forosagon süngun fon dir säligun, 
20 uuarun se allo uuörolti^ zi thir zeigonti, 
Gfmma thiu uulza, ma^ad scinenta! 

müater thiu dfura scält thu uuesan eina: 
Thü scalt heran 6inan alauudltendan 



ördun ioh hfmiles int alles liphaftes, - 



t K\ ^ 



25 Sc^pheri uuörolti (theist min ärunti), 
fdtere giböranan, ebaqieuuigan. 
Got gibit imo uuiha ioh^ era filu höha, 
'^»drof ni zuiuolo thu thös, ^^ Dauides sez thes küninges. 
Er riebisot githfuto küning therero liuto 
30 (thaz steit in götes henti) äna theheinig önti. 
A 'llera uuörolti ist er lüV gebenti, 
\^*A. thäz er ouh insp^rre hlmilrichi manne.' \ 

Thiu thiarna filu scöno sprah zi böten frono, 
gab si imo dntuurti mit süazera giuurti: C'.> 



i 






'i% 'V'uniiiiaiij^ iirt i;^ fr^ min^ thaz ib ^ miirdig bin. 

tbaz ib ArtUiim^ üinan i&än «ongeV 
Vuio fft^;^ J'/ fo uui^rdaD uuir, tb^ ib mierde gningar? 

fiiib To fc/fUiumn nibdri in triin tuäat ni bir^in. 
H4l><Jt ib ^ifi/driit, in rnäate tiiel^ibit, 
40 tbax ib (nu\n7//At rniria aa^irolt niizzo/ 

Zj iru MpMb tbo ubarlüt / ther mWfO dräbtines drtt 

^rufiti i^^lmz iob bärt^> fila aoübaz: "^ 

Mb M^fäl tbir Ha^en, tbiarna, r^ba fila d<Siigiia: 

M/llidM iiit in (tnvi mit tbinern i»^1il 
iU ^{iu;i*,n ib tbir /dnaz: tbaz »ehia kind tbinaz, 

m'vmt iz m'/>uo ^/iten sän frono. 
iHt H/^dal H(na% in h(mib5 gistätaz: ^^^-«^u,. 

k^inin^ nint in uu/irolti, ni Hj imo tbiononti, 
Noli k^*,m>r untar manne, nj imo g^ba bringe 
r»0 fuazfälb)nti int inan drenti. 

VsY Mcal Hincn drüton tbräto gimünton, 

tlion altem Hiltananan uuilit er gifdhan: 
Nint in /trdricJio, tbir er imo io instriebe, 

nob uufnkil undar hfmile, thär er sih gin^rie. 
Mi FHuliit er in then ni, thar gidüat er )mo nn^, 

giddat (^r imo frömidi thaz hoha hfmilriehi. 
Tlioli lidhet er imo jrdöilit loh s61bo gim^init, 

tliilz er nan in böehe mit kötinu zibr^cbe. 
iHt <^in thin giHfbba reueB ümberenta^ 
00 Mi' milnat|;eru zUi int daga l^itenti: 
NuHt Hin gibArdinot kfndes so dfures, 

HO fiirira bi uu^rolti nist qu6na berenti. 
NJHt nullit, Hnntar uu<Jrde, in thin )z göt nnoUe, 

wMx tluiz uuidargttlnte drühtines nnörte/ li 
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4'h bin\ (|uad si, ^(|^6tes thiu zerbe giböranin: 
Hi uuort H(naz m mir uudhsentazT — 



Dnoltig);. (Hmuatil so gäat bistn io in nöti, 
tliu uuilri in ira uu6rte zi foUemo äntnnrte. 

UrAbtiu kos sik giUter zi (Eigenem müater: 
70 si numl» si unAri sin thiu zi thionoste gdrauuu. — 

K*ugil iloug zi b{miU> zi selb drübtine; 
siTgnt^i er in tVnio thaz ^unti seöno. 

U« VI l«Uurg«»u8 autem Maria abiit in montana. 

Fi\Hr tlio sea Mtiria, thfarna thin mAra, 

uut iUi ioh mit minnu Jti (her iru miginnu. 
So Hj iu ira häs ^iang^ thiu unirtun st^ ^rlieho intfiang, 

ioh si>ilota in tber\i müater ther ira sün g&ater. 
^ SprAh tniu sin müater: 'h^il nnih di^bt»'» 

nuvUa uuard dih lebenti ioh giU^nbentil 
Oiuuihit bistu in nuibim ioh nntar nnöroltmagidon: 

ist t'Arist aUes anihes nn^smo r^iies th{ne& 
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Uuio nudrd ih io so unlrdig fora drühtine, 
10 thaz selba müater sin giangi innan hüs min? 
So sllumo so ih gihörta thia stlmmun thlna, 

so blfdta sih ing^gin thir thaz min kind innan mir. 
A'Uo uuihi in uuörolti, thir götes boto sageti, 
sie qu6ment so gim^init ubar thin houbitP — 
15 Nu singemes alle mdnnolih bi bärne: 
uuola kfnd diuri, förasago mdri! 
Uuola kind diuri, förasago mdri! 
ia kündt er uns thia höili, er er giböran uuari. 

10. VII. De cantico sanctae Mariae. 

Thö sprah scä Maria thaz siu zi hüge häbeta 

(si uuas sih blidenti bi thaz ärunti): 

*Nu scal g^ist miner mit s^lu gifüagter, 

mit lidin llchamen drühtinan diuren. 

5 Ih frauuon drühtine, alle däga mine 

fr^uu ih mih in müate gote höilante, 

Uuant er ötmuati in mir uuas seöuuonti: 

nu säUgont mih alle, uuörolt io bi mdnne. 
Mähtig drühtin, uuih nämo siner! 
10 det er uu^rk mariu in mir ärmeru. 
Fon dnagenge uuörolti ist er ginddonti, 

fon künne zi künne, in thfu man nan erkönne. 
DÖt er mit giuuölti slneru hönti, 
thaz er übarmuati giselad fon ther güati; 
15 Fona höhsedale zistiaz er thie riebe, 
gisldalt er in hlmile thie ötmüatige; 
Thie hüngorogun müadon gildbot er in öuuon, 

thie ödegun alle firliaz er Itale^ 
Nu intfiang drühtin drutllut sinan, 
20 nu uuiliV er ginädon then unsen ältmagon. 

^ Thdz er allo uuörolti zi fn uuas spröehenti 
. Ijc, ioh io gihöizenti, nu häbent si iz in hönti.' 
^' Uuas siu dfter thiu mit fru sar thri mänoda thär: 
so füar si zi iro soliden mit allen sälidon. 
25 Nu förgomes thia thlarnun, sölbun seä Märiun, 

thaz si uns allo uuörolti si zLJju süne uuegonti. 
lohannes drühtines drut nullit efoithihan, 
thäz er uns firdänen giuuördo ginädon. ^ 

11. XVII. De Stella et adveuta magomm. 

Nist man nihein in uuörolti, thaz säman al irsdgeti, 
uuio manag vuüntar vuurti zi theru drühtines gibürti. 

Bi thiu thaz ih irdudlta, thar förna ni gizälta, 
scäl ih iz mit uüflien nu sümaz hiar irzöUen. — 
5 Tho drühtin Krist giböran uuard (thes möra ih sägen nu ni thdrf), 
thaz blidi uuörolt uuurti theru sdligun gibürti, 

Brannei Aithochd* lesebaob. 4. aufl. 7 
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Thaz ouh giddn uuurti, si in ^uuon ni firvuürti 

(iz uuäs iru anan henti, tho d6t es druhtin_6nti) : 
Tho qnamun östana in thaz länt tbie irkantun sünnun fart, 
10 st^rrono ^üsti : thaz uuärun iro llsti. 
Si 6iscotunriÄ^s kindes sario thes sinthes 

ioh kündtun ouh tho märi, thaz er ther küning nuari; 
Uuarun frägenti, uuar er giböran uuurti, 
ioh bdtun io zi nöti, man in iz z^igoti. 
15 Sie zaltun seltsani ioh zöieban filu uuähi, 

uuüntar filu b^bigaz (uuanta er ni hörta man thaz, 
Thaz io fon mägadburti man giböran vuurti) 

inti ouh zeiehan sin scönaz in himile so sefnaz; 
Sdgetun, thaz sie gähun st^rron einan sdhun, 
20 ioh dätun filu märi, thaz er sin uuari: 

'Uuir sdhun sinan sterron, thoh uuir thera bürgi irron, 

ioh qudmun, thaz uuir b^totin, gindda sino thlgitin. 
O'star filu f^rro so se6in uns ouh ther st6rro; 
ist laman hiar in Idnte es iauuiht thoh firstdnte? 
25 Gistirri zdltun uuir io, ni sdhun uuir^nan 6r io: 

bithiu birun uuir nu gi6inot, er niuuan kdning zeinot. 
^ So serfbun uns in Idnte man in uuörolti alte; 

thaz Ir uns ouh giz^Uet, uuio iz luuo buah singent.' 
So thlsu uuort tho gdhun then küning ana quamun, 
30 hlntarquam er hdrto thero s^lbero uuorto, 
loh mdnniliehes höubit uudrd es thar gidrüabit: 

gihörtun üngemo thaz uuir nu niazen g6rno. 
Thie büaehara ouh tho thdre gisdmanota er sare, 
sie uuas er frdgenti, uuar Krist giböran uurti; 
^ni,\v'^- ' 35 Er sprah zen ^uu^rton selben thesen uuörton. 
^ gab drmer ioh ther richo dntuurti gilleho, 

Thia bürg ndntun se sdr, in f^stiz datun dlauuar 

mit uuörton then ^r thie dltun föräsagon zdltun. 
So er giuulssp , thar bifdnd, uuar drühtin Krist giböran uuard, 
40 thdht er aar' in fösti ' mihilo ünkusti. :i 

Zi imo er ouh tho Iddota thie uuisun man theih sdgeta, 

mit In gistuant er thingon ioh filu hdlingon. 
Thia zit eiscota er fon In, so ther störro giuuon uuas quöman zi in, 
bat sie iz ouh birüahtin, bi thaz selba kfnd irsüahtin. 
45 'Gidüet mih', quad er, 'dnauuart bi thes störren fart, 
'^so~färet, eiseot thdre bi thaz klnd sdre. 
Sin öiseot lollehb ioh filu giuudralicho, ' 

sliumo duet ouh thdnne iz mir zi uulzzanne. : i ' . 

Ih uufllu faran böton nan (so riet mir filu mdnag man), 
50 thaz ih tharzüa githinge, ioh imo ouh g^ba bringe.' 
Löug ther uu^nego man: er uudnkota thar filu frdm; 

er uuölta nan irthüesben ioh uns thia früma irlesgen. — 
Thaz imbot sie gihörtun ioh iro förti lltun ; - 

yrseöin in sar tho förro ther söltsano sterro. 

43. 6igiscota F, 6isgota P. 47. iogilicho PF. 



t 




XXXII. Otfrid 12. (I, 18.) Öd 

55 Sie blfdtun sih es gähun, sdr sie nan gisdhun, 
ioh filu frduualieho sin uuärtetun gilicho, 
L6it er sie tho scöno thar uuas thaz kind frono, 

mit slneru ferti uuas er iz z6igonti. 
Thaz hüs sie tho gisdhun ioh sar thara In quamun, 
GO thar uuas ther sün guater mit sfneru muater. 

Flalun sie tho frdmhald fthes guates uudrun sie bdld), 
. , thaz kfnd sie tfiar tho betotun^ ioh hüldi sino thfgitun. 
[i[ndatun si tho thdre thaz iro dr^so sare, 

r^htes sie githahtun, thaz sie imo g6ba brahtun: 
65 Myrrun inti uulrouh ioh gold selnantaz ouh, 
g^ba filu mdra: sie süahtun sine uudra. 

Mystice. 

Ih sdgen thir thaz in uudra, sie möhtun bringan m6ra: 

thiz uuds sus gibari, theiz g^istlichaz uudri. 
Kündtun sie uns thdnne, so uuir firn^men alle, 
70 gilöuba in girihti in theru uuüntarlichun gffti: 
Thaz er ürmari uns ^uuarto uuari. 

ouh küning in gibürti, ioh bi unsih döt uuurti. — 
Sie uuurtun sldfente fon 6ngilon gimdnote, 

in dröume sie in z61itun then uueg sie fdran scoltun; 
75 Thaz sie ouh thes ni thdhtin, themo küninge sih ndhtin, 

noh gikündtin thanne thia früma themo mdnne. 
Tho füarun thia ginöza ändara strdza 

hdrto ilente zi 6iginemo Idnte. 

12. XVin. Mystice. 

Mdnot unsih thisu fdrt, thaz uuir es uuesen dnauuart, 

uuir ünsih ouh birüachen inti eigan Idnt suaehen. 
Thu ni bist es uuan ih uuls : thaz Idnt thaz heizit pdradis. 
ih meg iz löbonTiarto, ni girlnnit mih thero uuörto. 
5 Thöh mir megi Udolih spreehan uuörto gilih, 

ni mag ih thöh mit uuorte thes löbes queman zi önte. 
Ni bist es lo giloubo, s^lbo thujz ni seöuuo; 

ni mahtijjss öuh noh thanne j^rzellen lomanne. 
Thar ist Hb ana töd, lioth ana flnstri, 
10 öngiliehaz künni ioh öuuinigo uuünni. ! L '^ \ 

Uuir öigun iz firldzan: thaz mugun uuir lo riazau, (^^"^^n j 

ioh zen Inheimon io ömmizigen uuöinon. 
Vuir füarun thanana nöti thuruh übarmuati; 
J^J?^«püan unsih so stillo ther unser müatuuillo. 
\^^ Ni uuöltun uuir gilös sin (harte uuögen uuir es sein): 
nu riazen ölilente in frömidemo lante. 
Nu ligif uns ümbitherbi thaz unser ddalerbi, 

ni nlazen sino güati: so duat uns übarmuati. 
Thdrben uuir nu l^uues liebes filu mdnages 
20 ioh thülten hlar nu<'nöti') blttero ziti. 

Nu bir«n uuir mömente mit söru hiar in Idnte 
in mdnagfalten uuünton bi unseren sunton; 

7* 
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A'rabeiti mänego sint uns War io gärauuo, ,^.^ > 
ni nuoUen heim uuison uuir uu^negon uu6isonl "^^^ 
25 Vuolaga ^lilenti! h^rto bistu h^rti, 

thn bist liärto filn suär, tkaz sägen ih thir in älannar. 
Mit ärabeitin uudrbent thie hiJiminges thdrbent; 

ih haben iz fiintan in mir: ni fand ih liebes uaiht in thir; 
Ni fand in thfr ih ander güat snntar rözagaz muat, 
30.. s^ragaz herza ioh mdnagfalta sm6rza. 

^ Ob uns in müat gigange, thaz unsih h6im lange, 
351 th6mo lante in gdhe ouh famar gifähe: 
Farames so thie ginoza onh ändara straza, 
then uu6g ther unsih uu^nte zi 6iginemo Idnte. 
35/ Thes selben pädes suazi suaehit rdine fuazi; 
si th<5rer situ in manne ther tharäna gange: 
Thu sealt haben güati ioh mihilo ötmuati, 

in hiirzen io zi nöti uuaro käritati. 
Dua thir zi giuuürti seouo füriburti; 
40 uuis hörsam io zi güate, ni h6ri themo muate. 

Tnnan thines h6rzen kust ni läz thir thesa uuoroltlust; 
fliuh thia g^ginuuerti: so quimit thir früma in henti. 
Hügi, uuio ih thar föra quad: thiz ist ther ander päd: 
gang th^san uueg, ih sagen thir ^in: er gil6itit thih h^im. 
45 So thü thera h^imuuisti nfuzist mit gilüsti, 

so bistu göte liober, ni intratist seädon niamer. 



18. XIX. De faga loseph cum matre in Aegyptum. 

löseph io thes sfnthes^ er hüatta thes klndes 

(uuas thionostman güater), bisüorgata ouh thia müater. 
Ther engil spräh imo züa: 'thu sealt thih h^flfen filu früa: 

fliuh in äntheraz Idnt, bimid ouh thesan ffant! 
5 In Aeg;^pto uuis thu sär unz ih thir zöigo auur thär, ^"' ■^^'^ 

uuanne thu bigfnnes thes thines h^iminges. 
Ni laz iz nu üntarmuari: thia muater thärafaari; 

thaz kind ouh io gilieho bisuorge h^rlieho. 
Ther küning uuilit sliumo inan suaehen Infgiriuno 
10 mit blzenten su^rton, nälas mit then uu6rton. 
Hügi filu härto thero minero uu6rto, 

in h6rzen giuuaro uuärtes, thaz thu uns thia früma haltesl' 
Er fuar sar th^ra ferti ndhtes mit giuürti, 

thaz iz ni uurti märi ioh baz firhölan uuari, 
15 Er ouh baz ingfangi, siu uuäfan ni biffangi: 

bi thiu uuas er so ^raear;..v. ioh härto filu uudchar. 
Siu füart er, noh ni düalta, ' «^"*in länt thaz ih nu zälta. 

thar uuas ther sün guato, unz starb ther göteuuuöto. — 
Th6 uuard thar irfüUit, thaz förasago slngit 
20 fon gote s^ltsanaz ioh uuüntar filu uuäraz. 
Er quäd, er uuolti h^rasun sinan ^inigan sün 

ladon thänana ir Idnte, er sinan Hut halte. 
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In bäachon dnat man märi, er fiar iar thär nnari; 

süme qu^dent ouh in uuär thäzjßs uuarin züei iar. 
25 Thia gilöuba, ih sagen thir uudr^^i>J''iMa läz ih themo iz Hsit thar; 

ni scribu ih hiar in t^r.hei z(v^4haz ih giuulsso ni uueiz. 
Ob ih giuuisso iz uu^sti, ih scrfbi iz hiar in f6sti: 

thoh mag man uuizan thiu idr, nnio man sin z^Iit thar. 



14. XX. De occisione infantum. 

So Heröd ther küning tho bifänd, thaz ^r fon in bidrögan nnard, 

inbrän er sar)zi n6ti\ in mihil höizmnati. 
Er Santa man manage mit uuäfanon garauue, 
ioh dätnn se ana f6hta mihila sldhta: 
5 Thiu kfnd gistuatun st^chan, thiu uufht ni mohtun spr^ehan, 
ioh uuürtun al fiUörinu mfthont giböfinu, 
So sih thaz ältar druag in uuar thänan unz in züei iar : 
ih^so uuit thaz g6uuimez uuäs, ni firliazun sie nih6inaz. 
^ ^Thie müater thie rdzun, ioh zahari üzfluzun, 
10 thaz uu^inon uuas in l^ngi himilo giz^ngi. ^ 

Thie brAsti sie in öugtun, thaz fahs thänarouftun : ^^t.«^ 
j nist ther io in gahi then iämar'^gisdhi. 
) ^iu zalatun sin fo ubar däg, thär iz in theru uudgun lag 
ioh anan themo bärme, thera müater zi härme. 
15 Nist uuib thaz io gigfangi in merun göringi, 
odo merun grünni mit kindu io giuänni. 
Inclöub man mit then suu^rton"^ thaz kfnd ir then hdnton, 
ioh zi iro l^idlusti n^ jz fon der brüsti. 
«^^(^ Ira f^Lah bot thaz uufb, thaz iz müasi haben IIb: 
20 ni funtun.' thia meioa) ginäda niheina. 

Uufg uuas ofto mänegaz ioh filu mdnagfaltaz: 

ni sah man lo,/ih sagen thir thäzj th^semo giUchaz. 
Iz ni habent Huola, noh iz ni lesent scribara, 
thaz iüngera uuörolti sulih m6rd uuurti. 
25 In then alten ^nuon so säget thesan uu^uuon, 
^ thar zaltaz ^r ubarlut ther selbe drühtines drüt. 

Er quad, man gihörti uu^inon theso däti 

fflu hohen stimmen uuib mit iro kindon. 
Quäd, sie thaz ni uuöltin, süntar siu sih quältin, 
30 noh dröst gifahan lindo so mänagero kfndo; 
Ther iro küning inngo ni mid^iz io so längo, 
thaz uulg er ni firbäri, in thiu sin zft uuari. 
Er gisc^intaz filu Mm, so ^r zi sinen dägon quam: 
tho goz er bi ünsih sinaz blüat, thaz küning ander ni duat. 
35 Nu folget Imo thuruh thäz githfgini so mänajgaz, p^j, 
thaz th^r nist hiar in Mbe, ther thia zäla irseribe, f 



■^y ^y 
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ÜBER SECUNDUS. 

\ / 15. I. In priücipio erat verbum. 

/ ^ E^ allen uuöroltkreftin ioh 6ngilo gisc^ftin, 

so rümo ouh so in dhton man ni mag gidrähton; 
Er s6 ioh himil uurti ioh 6rda ouh so h^rti, 
U ouh uuiht in thiu gifüarit, thaz siu 611u thriu rüarit: 

/^^^ 5 So uuas io Uüikt uuonanti er allen zitin uuörolti; 

thaz uufr nu sehen öffan, thaz uuas thanne üngiscafan. 
Er allem dnagifti theru drühtines gisc^fti, 
uues 






so uues iz mit gilüsti in theru drühtines brüsti. 
Iz uuas mit drühtine jar (ni bräst imos io thar) 
10 ioh ist ouh dnihtin ubaräl, uuanta kx iz fon harzen gibar, 
Then dnagin ni füarit, ouh önti ni birüarit, 

ioh quam fon hfmile 6bana (uuaz mag ih sagen thdnana?). 
Er mäno rlhti thia näht ioh uurti ouh sünna so gldt, 
ödo ouh hlmil, so er giböt, mit st^rron gimälot: 
15 So uuas er io mit imo sar , mit imo uuöraht er iz thar: 
p^ so uuds ses io giddtun, sie iz allaz sdman rietun. 

Er ther hfmil umbi sus ^mmizigen uuürbi, 

odo uuölkan ouh in nöti then liutin r6gonoti: 
So uuas er io mit imo sar, mit imo uuöraht er iz thar: 
20 so uuäs ses io gidätun, sie iz allaz säman rietun. 

Tho er d6ta, thaz sih zärpta ther himil sus io uuärpta, ^i^iiA 

thaz fündament zi höufe, thar thiu 6rda ligit üfe: 
So uuäs er io mit imo sar, mit imo uuöraht er iz thar: 
so uuäs ses io gidatun, sie iz allaz sdman rietun; 
25 Ouh himilrichi höhaz ioh päradys so seönaz, 
6ngilon ioh manne thiu zuei zi büenne; 
So uuas er io mit imo sar, mit imo uuöraht er iz thar: 

so uuäs ses io gidatun, sie iz allaz säman rietun. 
So er thära iz tho gifiarta, er thesa uuörolt ziarta, 
30 thar m^nnisgon gistätti, er thionost sinaz ddti: 

So uuas er io mit imo sar, mit imo uuöraht er iz thar: 

so uuäs ses io gidatun, sie iz allaz sdman rietun. 
Sin uuört iz al gimöinta, sus mänagfalto d^ilta, 
al io in thösa uuisun thuruh sinan ^inegan sun. 
35 So uuaz so hfmil fuarit, ioh ördun ouh birüarit, 
ioh in söuue ubaräl, got dötaz thuruh inan al. 
Thös nist uuiht in uuörolti, thaz got ana inan uuorahti, 

thaz drühtin io gidäti äna sin giräti. 
Iz uuard ällaz io sär soso^r iz giböt thar, 
40 ioh man iz ällaz sar gis^*^ sos er iz ^rist gisprah. 
Thäz thar nu gidän ist,, thaz uuas io in göte, sos iz ist, 
uuas giähtot io zi güate in themo öuuinigen müate. 
J^ji^ Iz uuas in imo io quegkaz ioh filu libhaftaz, 

uuialih ouh ioh uuänne er iz uuolti iröugen manpe. 
45 Thaz lib uuas Höht gerao süntj^ro männo, ^^'^A 
zi thiu thaz sie iz intfiangin mt irri ni giangin. 
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In ffnsteremo iz sdnit, thie süntigon rfnit; 

sint thie man al firdän: ni mügun iz bifähan. 
Sie bifiang iz alla färt, thoh sles ni uuurtin änauuart, 
50 so iz bHntan man birfnit, then sünna biscinit. 



16. II. JPuit homo missus a deo. 

Tho Santa got /giunaran gömon filu märan, 

mdn mit uns gim^inan, sinan drüt einan. 
I'z uuas ther hiar förna thie Huti br^digota 

ioh sinero unörto ^jB^JpJa-^thar so härto, 
5 Zi th^mo ouh thie^g^^^r thie iro b6ton santun. 

iz ungidän ni bileipT^^oso ih hiar f6rna giscreip: 
E'r quam unt^ uuöroltthipt, thaz er in kündti thaz Höht, 

ioh gizälta m^^'älH^thdz, thiu sdlida untar in uuas. 
Er l^rta thie lluti^vtfei^ mäonilih gilöubti, ^^'^ "^ 
10 thaz lagilih insrafmtT^ thes selben liohtes giiati^ 

Ni uuas 6t thaz liolif^ih sägen thir 6mf thaz thar then llutin irsköin, 

suntar quam, sie mänoti ioh thänana in gisägeti. 
Thaz Höht ist filu uuär thing, inliuhtit thesan uuöroltring 

ioh m^nnisgon ouh alle, ther hera in uu6rolt sinne. 
15 Ih sägen thir, uuer thaz Höht Ist, thaz thu iz bäz'^uulzist, 

ioh z^Uu iz hiar gimüato: ist drühtin Krist ther güato. 
E'r quam in girfhti in thesa uuöroltslihti, 

in thiz länt breita äl soso er gim^inta. 
Theist algiuufs, nalas uuän,. theiz thuruh fnan ist gidän; 
20 thaz uuas nu uuörolt scanta, thäz sinan nirkänta. 
Er quam, sos er skölta, ioE uufsota, tho er uuölta, 

in ^igan ioh in ^rbi: thaz lag al ümbitherbi, 
Thie sine läntsidilon, sie dätun, so ih thir r^dinon: 

nijiuäs_Jher*nan intfiangi, in gilöuba gigiangi, 
25 Zi gißubu siB" giuuänti, thaz inan ouh irkänti, 

oao inan ^reti ubaräl, so man gotes sün skal. 
Thie inan thoh irkäntua ioh müates sih biuuäntun, 

gi^reta er se in th6n siud, thäz sie uuarin götes kind. 
Ni quämun sie fon blüate, noh fon fl^isHchemo müate; 
30 sie uuärun er firlörane: nu sint fon göte erbörane. 

In büaehon ist nu fdntan: th^z uuort theist man uuortan, 

iz uuard h^ra in uuorolt füns " ioh nu oäit ISTäns. 
Vuir sähun sinaz rfchi ioh sina güalUehi: 

thaz uuas scöni al so JVäm. .._aa. selben gotes süne zam. 
35 Ist sin güati ubaräl, so' in kinde z^izemo seäl, 

then mter 6inigan|in not drdtUcho mlnnotj 
FoUan götes ensti, s^lb sojz man givuBSxfi^ 

uuäres inti guätes ioh drühtines gimüates. 

17. III. Recapitulatio signorum in nativitate Christi. 

Er quam uns sülih hera höim, thes nist lö^a nihöin, 
thaz duent btiab festi; nu niazet mit gilusti. 
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Tharäna sint giscrlheng. iirkundoD mäüage, 
drü^ siDe in alaw?^: sölbo mahtihu iz 16saii thar. 
5 Vuüntar filu mdnagaz (thaz uuir iz bith6nken thes thiu bdzl 
thaz uuafd ällaz mari, . theiz ünfarholan uuari. -^ Z?Ct^ 

Vulo mag sin m^ra uuntar, thdnne in th^ru ist thiu nan bdr, 
thaz si ist ekard 6ina müater inti thiarna? 

Ni uuärd si iöTTn^gibürti, thiu io sülih uuurti, ^^/P 

10 in 6rdu nbli in hfmile, thiu iamer sia I rbllide . — ^^f^^^'^'^Ui 

Mäht l(5san, uuio iz vuürti zi thöru drühtines gibürti, 

thaz öngil mit givuürtin iz kündta sär t h6n hlrtin, ^-i^^iv^^ , 
h th(5iz ni uuäs ouh b^al^fiffif thaz hSnskaf mit ina 



loh th6iz ni uuäs ouh boralafig;^ thaz henskaf mit imo sang, 
uuio ^ngilo m^nigi füar thar al ingögini. 
15 Thle hirtajrhüabun sih sär ioh füntun sie thaz kind thar, 
gisiuni^iz ni duälta^^so ther ^ngil in gizdlta. — 
Thie mägi quämun gähun, thaz kindilin sie sähun, 

sie brähtun imo in fiä^nton '^dröso Ir iro länton. 
Sie quämun filu förro : iz z^igota in th^r st^rro ; .^t^f-n 

20 uuio mag thaz sin firlöugnit, thaz himil theru uuörolti ougit^ 
Er kündta uns thäzlin äl^öt \ thaz ändere uns ni z^inont; 

thaz göuma mann es ndinJf bi thiu uuas er s^ltsani.* — 
Symeön ther güato ioh A'nna quam gimüato, 

sTe giangun kusgo ing^gm fz thdr zi th6mo götes hüs; 
25 Sie kündtun tharthen liutin, thöh sies thö ni rüahtin, 

thaz in uuäs quöman h^rasun ther gotes 6inigo sün. — 
Ther euang61io ouh givuu^g,* uuio man thiu kindilin irslüag, 

uuio küfl in uuäs thes lifes frist, tho siu irstürbun thuruh Krist. — 
Mäht l^san ouh hiar föma, uuio er köson^ bigonda «i-^H^. 
30 uuislichon uuörton mit then ^unartaaT^ 

Thiu uu6rt thiu uurtun märi, thoh ^r tho kind uudri; 
"Theru müater sägeta er ouh tho thäz, ♦ theiz dllaz sines fäter uuas. — 
Thie liuti i rqqAm un härto lohdnnis selbes uuörto; 
ther läntliut al githägeta thar er fon Imo sageta. 
35 Sie uuürtun äl gimarit, in müate gidrüabit, 

uuänt er d^ta märi, thaz druhtin qu^man uuari; oS^uf^ 
Thaz sie zi imo ouh giangin, sin ni missifiangin : 

then fingar th^nita er ouh sär, quad Hh^rer ist iz, thaz ist uuär, 
Th6'er ist iuer h^ili ioh sälida gim^ini ! 
40 Sit io uuäkar filu früa, ioh thara gihäbet iuih zua!' — 
Ni uuärd io^ubar uu6roltring uns giuufssara thing, 

thaz iz io sus uuari in ^rdu so märi. 
Thoh thisu uüntay^ellu uuärin filu stillu, 
ther büachari iz firliazi, inti scriban ni hlazi: ^' -f' 
45 Thaz ther fäter ougta, thar man then sün doufta, 

thaz ^ina uuari uns nüzzi, häbetin uuir thie uuizzi'jÄ-n/^^+^ii'i^^ 
In thiu uuari uns äl ginuagi, iz drägi uns ni bilüagi,^ ^ 

fon harzen iz ni intfüarti thiu unser übarmuati. f^-^«^ 
Sin selbes stimma sprah uns thäz, theiz sun sin ^inogo uuas: 
50 uuir eigun sine lera, uuaz ^iskon uuir es m^ra? «sß^^^^<^*v^ 
Ther selbo h^ilogo geist, er öupa iz aftar imo meist: ^»-5*^^^^ 
er quam in inan, thaz man sab, tho ther fäter zi imo sprah. — 
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Nu ist drühtin Krist gidöufit, thiu sünta in uns bisöufit, 

thaz^^Bgh io sankta, er dl iz thar irdrdngta: 
55 Nu gäfauuemfes^ unsih alle zi therao föhtanne, 

ingegin uuidaruuTSlfbn so skülun uuir unsih uudrnon. 
Thaz Ist uns War giWlidot, in Kriste girMinot: 

gibädost thu tharfnne, er uuidar thir io uuinne. — 
Er fuar in jJi^ti (ni d(5ta er iz bi nöti): 
60 'thar körata sin sar hdrto ther selbo uuidaruuerto. 

Thaz det er, thaz thu iz uu^ssis, Cifchihjhdra ingegin rüstis, 

uuant eivhiar in libe thin ähtit io zi iHiJe. 
Bi thiu ileffierio gigähon zi then drühtines ginädon, 

er unse uu^ga iruugnte fon themo ff ante; 
65 Er ünsih ni Wsoufe^ äfter themo döufe^ 

ioh lagilih biuiÜ?Me, thaz ^r nan ^ni' firsenke. 
Thes ginäda uns seirmen, iol^ uuir nan ouh irbarmen, 

ther nan s^lbo ubaruuänt: so thu thir hiar nu lesan scalt. 



18. IV. Ductus est lesus in desertum. 

Gil^itit uuard tho druhtin Krlst thar ein einoti ist, 

in st^ti filu uuüaste fon themo götes geiste. 
Er fasteta ünnoto thar niuudn hünt zfto, 

s^hszug ouh tharmiti in uuär: so rüarta nan tho hüngar. 
5 Tho sleih ther fargri irfindan uuer er uuäri, 

thaz zi irsüachenne fiibaräl selber ther diufal. 
Er thdhta odouuila thäz, thaz er ther düriuuart uuäs, 

er ingang tEerera uuörolti bisperrit s^lbo habeti; 
Er thar niheina sti^la ni firliaz ouh ünfirslagana, 
10 then Ingang ouh ni rine ni si 6kordi thie sine, 

Thier in themo Fristen man mit sinen liiginon giuuan, 

mit spinstin sies giböitta, ioh zi älte re firl^itta. 
Vuar imosSlih ^Tan thih6in so quami uuisheiti h^im, 

thia lüchun uuolt er f indan ioh g^rno nan giuuinnan. 
15 Er uuolta in älauuari. thaz 6v ouh sin uuari: 

tho ni uuärd imo ther sand, ouh uuiht thar sines ni fand. 
Vuioz iKTmohti uu^rdan, thaz uuölt er gerno irfindan, 

thaz man io so gizdmi in thesa uuorolt quami; 
Vuio 6t thar untar sffien möhti thaz irllden, 
20 thaz 6t ekgrdi 6ino lebeti so r^ino, 
Odo ouh ünhono sih drägeti so scöno 

(sprach er odo d^ta uuaz, thäz uuas al githfganaz); 
Fon uu^licheru gibürti er io sülih uurti, 

uuar uuörolt io giuünni sulih ädalkunni. 
25 Thoh ^r ni uuari güater, thoh gieiseota er thia müater: 

ni hört er uuergin märi, uuer tKer fäter uuari. 
Vuanta 6t nan harto förahta, in älla uuisun körota, 

bi thiu möht er odo drähton, in th^sa uuisun ähton: 
'Oba thiz ist th6s siin, ther Ifuti fuarta h^rasun 
80 thumh thaz iinoti in mänageru nöti, 
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Mit uudti si thar uu^ita, fon hlmile sie ouh n^rita, 

bi mdnagemo i^ sie prüantota thäre: 
Nu scefphe er fmo hiar brot, ther hungar düit imo es not, 
büido nu in n(5^ /fches sines fäter guatü' 
35 Vntar th^sen ahtöh''*^oh mdnagen giardhton 
ni uuän ih imo briigti^ grozara ängusti; 
Thoh er si übiles so h&m^^ thäz imo io zi seäden nnard: 
^hoh uuän ih blugo er rüarti thia mihilun güati./'^^''*^ 
Tho sprah er ziöno in th^sa uuis: 'öba thu gotes sün sis, 
40 quid, these stSna thanne zi bröte uuerden dllel' — 
Nim göuma uuaz er uuölti, uuaz sulih b^ta skolti, ^.^ 

uuaz Kriste seölti tbaz brot; ni uuäs imo es nihein not: 
Vns ^r^ent sine plüagi^''*"Bi iäron io ginüagi: 
thoh bat er nän *^i nöte thia st^ina duan zi bröte. 
45 Iz döta imo thilLiästs/**^!/' thaz Inan es gilüsta, 

thoh uuölt er in ther färY^sJrfindan uuer er uuäri. — 
Thö quad Kgst: 'giscriban m. in bröte ginüag njst, - N^^ 
noh in thm ginuhti zi thes mönnisgen zühti. 
. Thiu ptügjita simo möra theru drühtines löra, Y^^ 
50 thiu uuört thiu er irflnde fon themo götes munde.' 
Thänana er n^ füarta in eina bürg güata, 

fon then stötin^Aanana üz zi themo drühtines hüs. 
Er fnan in thie'uu|Ätn sazta in^jSbanenjtL 
thar rlaf er Imo filu früa thrä'fö^ rümna züa: /^ >^ 
55 'Oba thu sls', quad, 'götes sun, laz thilTnidar hörasun*'- 
in lüfte filu scöno, so seal sün frono. 
Iz ist giscriban fona tbfr, thaz faren öngila mit thir, 
sie thih biscfrmen ällan, ioh thfh ni lazen fällan; 
Sie thin giuuaro uuärten iöh thih harte halten, 
60 thaz thin füaz iouü^Äne in stöine ni firspürne.' — 
Er spünota, sosgl^r uuäs, thaz giscrib, thaz er las, 

er j£2rta iz io gilicho ^ziKjlpte lügilicho. j^t^tke,.^ 

Iz möinit hiar then gotes drfii^ (in thömo förse ist Iz lüt), 
then öngila io gilicho- haltent blidlicho,'""^/*^^^ 
65 Thaz imo uulht ni döi^^^ thes^^uu^ges onh ni möri^^f^ 
odo ouh uuiht ni duelle^ tlrai uueg ther färau uuölle. 
Krist, ther drühtin unser^^Jsl er^fißrrifchaz in uuörolt ist; 




70 uuialieha ünreama er zi imo sprah h^aj^öbana. 
Ob er sprächi ubaräl, so^jaan zi götes sune skäl, 

sprächi thanne in thösa uu%, thaz uuäri so gizämlih: 
*Obä thu sis götes sun, ^far thanne höimortsun 
hina ubar himila alle, ^'^% irk^nnit man thih thanne.' — 
75 Thö sprah Krist zij[mo sär: 'giscrlbanist in älauuar, 

thaz männilih giouS^sW', selb drühtilfes ni köroti. "tAvwji^ 
Ih mag iz uuöla nudl^ mag hiar nidarstigan; 

ziu scal ih iouuanne götes koron thanne? 
Thaz ih mih hiar irröke inti hina nidarscrikke 
80 iöh fare in lüfte tbara zi thir, sulih ünthurf ist es min' 
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Tho füar^Ä^thuruh suörga mit irao hohe b&*ga: 

thar öuparft änalihi imo ellu uuöroltrichi, 
E'ra ioh thiu richi inti manag güallichi, 

theiz unäri mo gizämi int imo in müat quämi. 
85 *Thiz läzu ih', quad, 'zi h^nti zi thineru giuuSlti, 

in thiu thu nitharfalles ioh mih b^ton iiuoUes.' — 
Er sp6nit unsih dlle zi mlchilemo fdlle 

inuuörton ioh in uu6rkon: thaz müazin uuir biuuänkon. 
^Then ädlidon sie intfdllent, thie inan b6ton uuöUent, 
90 ioh thültent sie in 6uuon then mänagfaltan uueuuon. — 
Tho gab er imo äntuuurti, thoh uuirdig er es ni uuürti, 

ioh d6t er thazhj|ir öfto filu m^zhafto:" 
* Far hina, auf da^fierto ! . ni rüah ih thero uuörto; 

in büaehon ist ird^ilit^^ioh alles uuio gimöinit: 
95 Thar ist gibotan härto s^ben gotes uuörto, 

thaz man ^^P^^^^^^^^^ thiono förahtlieho ; 
Man öuh bid^lnfofi^^v er änderan ni betoti 

in uuörolti nih6inan, ^ni sl selbon drühtin einan.' 
Fuar ther dfufal thana sär; ^ho uuarun 6ngila thär: 
100 ni bräst^iro iouudnne imo zi thiononne. 

Ther diufal sin ni körati, jur j man er »nan ni häbeti ; 

thie engila qudmun thuruh'^tHSz, ^uiiäJffer drühtin iro uuäs. — 
E'Uu thisu redina uuir hiar nu scribun öbana, 

thaz Inan ther uuldaruuerto gruäzta thero uuörto: 
105 Ni quam iz in sin müat in uuar (thaz ni mohta uuesan sar), 

odo öuh thes hörzen guati uiuhtinnana birüarti. 
Ni möht er nan birüaren, noh uuSrgm^ouh gifüaren: 

ouh sölbun theso förti ni vuürtin, er ni uuölti. 



*>« 



19. V. Spiritaliter. 

Vuir scülun uns zi güate nu kören thaz zi müate, 

mit uuiu ther dfufal so främ, bisuöih then öriston man. 
Vuir sculun drdhton bi thäz, thaz uuir giuudrten uns thiu bäz, 

ioh uuir iz giuudrilicho bimiden io gilicho. 
5 A'daman then alton bisuöih er mit then uuörton: 

ther iüngo ioh ther güato giröh inan gimüato. 
Spüan er io zi nöti iönan zi übarmuati, 

zi giri ioh zi rüame, zi suaremo rlchiduame. 
Nfazan sah er inan thäz, thaz fmoju^gisuds uuas; 
10 tho irbönth er imo io thös sindes thes skonen höiminges. 
Fiang er thö, so er then giuudn, mit thiu zi demo ändremo man: 

er bifänd, theiz uuas niuuiht, ni zäuueta imo es niauuiht. 
Er uuolta in thömo ana uuänk duan so sämalichan skrdnk. 

gönan so bifält er: hiar uudrd er filu scänter. 
15 Themo alten det er süazi, thaz er thaz öbaz azi, 

gispuan, thaz ör ouh thaz firlfaz, thaz drühtin inan düan hiaz. 
Gilihj. quad, götoa uuarin, in thiu sie iz ni firbärin, 

quad gäat ioh übil uuessin, thes güates thoh ni mlssin. 
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Bat th^san ouh zi nöti, th6h er mes ni hörti 
20 (ni A6t er iz bi güate), thia stöina duan zi br6te; 
Er sih oub fon ther höhi thes huses nidarliazi; 

quad, h^rduames irfüiti, in tbiu er nan b^ton unolti. 
In selben uuörton er then mÄn tho then Fristen giunän, 

so unard er bfar, thes uuas n6t, fon th^semo firdämnot, 
25 Thaz ^r theru sölbun ferti fon uns firdriban uurti, 

ther unsih ^rist bisnöih ioh zi harzen gisl^ih; 
In th^mojjad§^ouh ffali ioh sälidon ingiangi, 

ther ün^iETu biskrdnkta, fon himilriche irrnnänta. 



20. VI. Item de eodem. 

Ih ällaz, soso ih nuölta, tharförna ni gizdlta, 

thaz unser mänagfalta s^r: bi thiu z^Uu ih iu nu iz hlar mer. 
Tho drühtin themo man luag, thes ih hiar öbana givuäag, 

6baz, theih hiar föra quad, thaz er mo hdrto firspräh: 
5 Hdrto sageta er imo thäz, thaz er mo börgeti thiu baz, 

ioh mit thrduuon thuruh not iz filu uuässo firbot, 
Quäd, ob er iz kzi, imo übilo iz gisäzi; 

ioh 6b er iz firslünti, fon döthe ni iruuünti. 
Thdz imo ouh ni uuäri thaz giböt zi filu sudri, 
10 iöh iz mohti irfüUen mit gilüstlichemo uulllen: 
Liaz inan uualtan alles thes uuünnisamen f^ldes, 

nüzzi thera güati, zi thiu er thfz gihialti. 
Thiu nätara io gilleho spuan siu drügilicho, 

thäz sies uuiht nintsdzin ioh thaz obaz azin. 
15 In töd, quad, ni gigiangin, thoh siu tharazüa fiangin, 

noh bi thfa meina in fr^isa niheina. 
Thaz 6r iz ouh ni intriati, zalta imo thia güati, 

quad, thänana in quami uufzzi ioh mdnagfalto näzzi. 
Quad, uürtin thanne indäniu thiu 6ugun iro scöniu, 
20 ioh gisdhin thanne thäz, thaz nöh tho siu firhölan uuas; 
Gilih, quad, uurtin thanne göton, nales manne, 

ioh thanne in iro brüstin güat ioh ubil uu^stin. 
Er uuas thes äphules fröu ioh uns zi l^ide er nan köu, 

ioh uns zi s^re er nan näm: uuaz uuan ther un^nego man! 
25 Zi uu6uuen uuärd uns iz kund thaz er nan seöub in sinan münd ; 

uuant er nan köu ioh firslänt, nu buen änderaz länt. 
Vuard tho m^nnisgen uu6, thaz er nan üz thoh ni spe. 

iz uuidorort niruuänta inti ünsih so firsänkta. 
Inti 6y er iz firslünti, theiz uufdorort irvuünti, 
30 ioh thäz er es firi^ipti, iz auur thärakleipti 

In then böum, thar^siiz näm : ni missigfangin uuir so främ. 

harte uu^gen uuir es scfn, thaz 6r iz ni liaz in zft sin. 
O'ba er iz firlfazi, ödo iz got billazi, 

ouh uuörolt ni gigfangi in thesa göringi. 

19, 24. firdänot VP, firdänot D. 
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35 E'r gistuant uns m^ron then mänagfaltan un^iiuon, 
bdlo ther uns klfbit ioh löidor nu ni Ubit! 
Thia früma er uns intfüarta, uuänt er nan birüarta; 

deta unsih üruuise fon themo päradyse, 
Fon scinenderu uünni: uuäz er leuues uünni! , 

40 tho irfirta uns m^r ouh" thaz gäat, f haz er löugnen gistüat, 
Thaz 6r gigiang in bäga thera götes fraga ^"^ 

ioh fon fmo iz uuanta, thaz uufb iz anazälta. ^ * 

Ob ^r sih thoh bikndti, iähi sos er däti, « y' 

zaltiz dllaz ufan slh: ni uuürtiz alles so ^gislih ;ov<^^ 
45 Tz irgiangi thänne zi b^ziremo thfnge, 

got ginddoti sin. 16idor, thaz ni scölta sin! 
Vuant er es thö ni uuard biknät, nu ist es böziro rat: 
tho Santa drühtin sinan sün fon himilriehe hörasun. 
E'r io man ni gisäh thera mfnna gimäh, 
50 thero uu^rko er uns irböt, tho uns uuas härto so not. 
Then gab er ana uuanka bi ünsih muadun scälka, 

thaz sin liaba houbit bi unsih mänohoubit; 
Thoh A'dam ouh bi n6ti zi thiu ^inen niissidäti, 
thaz sulih ürlosi fora göte unsih firuüasi. 
55 Nu birun uuir gihürsgte zi gotes thlonoste, 

uuir uulzuu uuaz ther scddo uuas, thaz uufr got minnon thes 

thiu bäz; 
loh birumes mit r^dinu in zufualteru fr^uuidu: 
nu uuir thaz uufzi miden ioh hfmilriehes bilden. 

21. XIV. Jesus fatigatus ex itinere. 

Sid tho th^sen thingon fuar Erist zi then h^imingon, 

in selbaz g^uui sinaz, thio buah n^nnent uns tMz. 
Thera f^rti er uuard irmüait, so ofto färantemo duit; 

ni lazent thie drabeit es frlst themo uuärlieho man ist. 
5 Füar er thuruh Samäriam, zi einera bürg er thar tho quam, 

in themo ägileize zi 6inemo gisäze. 
Tho gisaz er müader^ so uuir gizältun hiar nu ^r, 

bi einemo brünnen, thaz uuir ouh püzzi nennen. 
Ther euaug^lio thar quit, theiz möhti uuesan s^xta zit: 
10 theist dages h^izesta ioh ärabeito m^ista.. 

Thie iüngoron iro zilotun, in könfe in müas tho höletun, 

thäz sie thes giflizzin, mit selben Krlste inbizzin. — 
Unz drähtin thar saz 6ino, so quam ein uufb thara thö, 

fhäz si thes giziloti, thes uuäzares gihöloti. 
15 'Uuib', quad er innan th6s, 'gib mir thes drlnkannes; 

uufrd mir zi gifüare, thaz fh mih nu giküale'. 
'Vuio mag thaz', quad si, 'uuördan (thu bist iüdiisger man, 

inti ih bin th^sses thietes), thaz thü mir so gibietes?' 
Thaz öffonot lohannes thär, bi hin si s6 quad in uuär, 
20 bi uuiu si thaz so z^lita, thaz drinkan so firsägeta: 
Uuänta thio zlia lluti ni eigun müas gimüati 

uu^rgin zi iro mäzze in Einemo fäzze. 
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'O'ba thn', quad er, 'dÄtist, thia gotes gfft irkndtis, 
ioh uu^r dih bitit thänne ouh hiar zi drfnkanne: 
25 Thu batis inan odo sär, er g^bi thir in alauuär 






zi li^ ioh zi uuünnon^^j^^jsnrlngentan brünnon.' ^^^ **^-*^^ 
'Ni hdbes', quad si, *ffS' mm)^ fazzes uulht zi thiu hera In, 

thu herazüa gilepj^s, uuiht th^sses sar gise6pphes. «/^-^ 
Uuaz mag ih zollen thir ouh mör? ther püzz ist filu dfoferT*^ 
30 uuar nimist thu thdnne ubar thäz uuazar flfazzantaz? 
Fürira uuÄn ih thu ni bist, thanne unser fater läcob ist: 

er dränk es, so ih thir zöllu, ioh sinu klnd ellu. 
Er uuöla iz al bithähta, thaz er mit thiujaan, uuihta, 
ioh gab uns ouh zi nüzzi thesan selbon püzzi.' 
35 Quad unser drühtin zi iru thö: *firnira nu uulb theih r^dino, 
firnim thiu uuört ellu thiu Ih thir hiar nu z^Uu. 
Ther thuruh thürst gith6nkit, Jj^^ th^sses brunwen drlnkit^ 

nist Ung zi themo thlnge^^ nun äuur nan thürst githufngeT^''^^^**^ 
Ther liimr untar männon nlßät^mlnan brunnon, 
40 then fh imo thänne gibu zi drinkanne: 

Thürst then mer ni thuingit, uuant ei^|n^^aojprfngit ; 

ist imo küali drato in ^uuon mä|montö/*^]>^ 
'Thu mohtis', quäd siu, 'einan raäxcT^foh eing^^n^mir gidüan, 
^^ mit themo brünnen thu nu quist mih uifiSaegun gidränktist, 
45 ^^heih zes püzzes diufi sus ^mmiz^n, ni liafi, 

theih thuruh thino guati bimldt^hio^raj^igiti^ 
'Hölo', quad er, *sar zi örist ihinan gommlmmar er ist; 

so zilot iuer h6ra sar : ih z^Uu ^^6then thaz uuar.' 
'Ih nTTSben', quad siu, 'in uuär udint gönmiannes sär.' 
50 gab äntuurti gimüati sines selbes güati: 

'Thu sprachi in uuär nu so zäm, thü ni habes gömman; 

giuuisso z6Ilu ih thir nü: fißfi häbotost thu lu. 4*" 
Then thu afur nü üabis ioh thir zi thiu liubis, 
uuant ix giuuisso thin nist, bi thiu sprdehi thu so iz uuär ist.' 
55 'Min müai^ quad si, 'düat mih uuis, thaz /thu förasago sis: 
thinu ufiSrt "ifti^zelitun, thaz man thir ct ni sägetun. 
Unsere ältfordoron thie b^totun hiar in b^rgon : 

giuuisso uuän ih nu thes, thaz thü hiar bita ouh süaehes. 
Qu6det ir ouh lüdeon nu, thaz si zi Hierosölimu 
60 stat filu riehu, zi tliiu gilümpfliehu.' 

'Vuib', quad er, 'ih sägen tMr. thaz gilöubi thu mir: 

qu^ment noh thio ziti ^meimisgou bi nöti, 
Thaz ir noh hiar noh ouh thär ni betot then fäter, thaz ist uuär. 
giuuissinr betoFalla frist thaz iu ünkundaz Ist. 
65 Uuir selbe b^ton auur thär thäz uuir uuizun älauuar; 

uuanta h6il, so ih r^dion, thaz quimit fon then lüdion. 
■^ Thoh qufmit noh thera zfti frist ' ioli 6uh nu g^ginuuertig Ist, 
thaz betont uuare b^toman then fater g^istlicho främ: ^\ 
Uuant er süaehit filu främ thräto rehte b^toman, 
70 thaz sie nan g^istlicho böton io gilieho. c^^^^wttf/^ 
Ther g6ist ther ist drühtin mit filu hohen mähtin; 
mit uuäru uuilit ther götes geist, thäz man inan b^to meistV 
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Si nam gouma hdrto thero drühtines uuörto 
ioh k^rta tho mit nuörte zi diafemo äntuurte: 
75 *Ein mdi^ist uns gih^izan ^.jJgh scaPouh Krist heizan: 
uns duit sin künft noh uuanne thaz ai zi uufzanne, 
Irr^chit uns sin güati - allo th^so dati <^i%^ .^ 

ouh scöno ioh gMSgo^^ mänagero thingo.' 
Gab iru mit milti tho druhtin äntuurti: 
80 *thaz bin ih, giloubi mir, ih hiar^prlchu mit thir.' — 

Tho quamun thie iüngoron innan th^esi^^e uuuntar uuas thes thfnges, 

sih uuüntorotun harto iro zueio uuörto, 
Thaz sih liaz thiu gn diuri mit ötmuati so nidiri, 
thaz thaz ^uuinigaTülr lerta thar ein armaz uulb. 
85 So sllumo siu gihorta thäz. firuuarf si särio thaz f äz, 
Uta in thia bürg in ^erf^liutin, sdgeta thiz al In. - 
'Qu^met', quad si, 's^het then mAn, ther mir thaz ällaz brahta frdm, 

mit uuörton mir al z61ita, so uuaz sibmi^ uu6rkon sitota. 
Seal iz Krlst sin, fro min? ih sprf ehu oi^lhen uuänin.'"^ 
90 thaz selba l^pjjchu ih bi thiu, iz ist gilih filu thlu. 

Bi then gidöüg^^s%inin so thünkit mih, ffieiz megi sin: 

er äl iz untaruuesta, thes mih noh io gilüsta.' 
Siei-iltun tho bi manne fon theru bürg alle; 
iltun al bi gähin, thäz sie nan gisähin. — 
95 Innan th^s batun thdr thie iüngoron then m^istar, 
' thdz er-thar gisdzi zi dägamuase inti äzi. i^t: 
Er quad, er müas habeti, sos h\ in thar tho sdgeti, 
mit süazliehen gilü^in, ithöh sies uuiht ni uu^stin. 
I'n quam tho in githan^^^Hhäz man imo iz brähti, 
100 unz se odo uuärun zi theru bürg koufen iro nötthurft. 
'Min müas ^^gf. quad er, 'föUo mines fäter uuillo, 

theih'^^mmizemlrfülle so uudz so er selbe ur«ölle. 
Ir quedet in dlauuari, thaz mänodo sin noh fiari, 
thaz thanne si, so man quft, reht ärno gizit. 
105 Nu sehet, mit then öugon biginnet üniBiscouuon: 

nist äkar hiar in riche,^ nult-6r .^i^tWu^nu bleiche, 
Ni sie zi thiu sih machen, sos ih TiT^iar nu rächen, 
^^4 thaz früma thie gibüra fuaren in thia scüra. 
i^ I'h Santa ^i^ ärnon: ir ni sätut tho thaz körn, 
110 giangut ir bi nöti in änderero ärabeiti.' — 
Gilöubta thero liuto filu thar tho dräto, 

thie thara zf imo quamun, thia löra firnämun. 
Gimuatfdgota er tho in, uuas zu^he däga thar mit in: 
milfTsino iz ddtun, so sie nan thar tho bätun. 
. 115 Gilöubta iro ouh tho in uudra filu harte möra, /^^xiy^ 
uuanta sin sölbes lera thiu uuäs in harto möra. 
Sprdchun sie tho blide zi thömo selben uufbe, 

thiu erist thära in thia bürg döta sina künft kund: 
*Ni gilöuben uuir in uuära thurufe^thia thina lera: 
120 nu uns thiu früma irreimta, thaz ör uns selbe zöinta; 
Nu uuizun in alauuari, thaz er ist höilari, «^^^^/m 
thaz ör quam hera zi uuörolti, er mönnisgon gin^riti.' 
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22. XXI, V. 27—40 Oratio dominica. 

Fdter unser güato, bist drühtin thu gimüato 
in hfmilon io höher, nufh si ndmo thiner. 
Biqn^me uns thinaz Hehi, thaz hoha hfmibichi, 
30 thära uuir zna io gingen ioh ^mmizigen thingen. 
Si uufllo thin biar nfdare, sos ^r ist nfn hfmile. 

in ^rdu hilf uns hfare, so thu ^ngilon duist nu thäre. 
Thia ddgalichun zühti gib hfut uns mit ginöhti 
ioh föUon ouh, theist m^ra, thfnes selbes lera. 
35 Seüld bilaz uns allen, so uufr ouh duan uuöllen, 
s4nta thia uuir th^nken ioh ^mmizigen uulrken. 
Ni firläze unsih thin uudra in thes uufdaruuerten fära, 

thaz uufr ni missigängen, thara äna ni gtfdlleii. 
L6si unsih io thänana, thaz uuir sin thfne thegana^ 
40 ioh mit ginädon thinen then uu^uuon io bimfden. Amen. 



LIBER QUARTUS. 
23. VIII. Appropinquabat dies festos azimorum. 

Nähtun sih zi noti thio hohun giziti, 

thio uuir hiar tora zaltun inti östoron näntun. 
Bigöndun thie ^uuarton ähton kleinen uuörton, 

dätun ein githingi, uufo man nan giuuünni. 
5 Gibütun filu harto s^lbero iro uuörto, 

so uuär so er läntes giangi, thäz mau nan giflangi; 
So uu6r so inan ijßj^^i, er uuig zi imo irhüabi 

iöh inan irslüagi, er er imo io ingfangi; 
So uuär so er uuari thänne, thäz er uuari in banne, 
10 sies alles uuio ni thähtin, ni si alle sin io ähtin. 
Rfetun thes ginüagi, uufo man inan irslüagi: 

sie förahtun äuur innan thös menigi thes Hutes, 
Quädun, iz ni dätin in then höhen gizftin, 

thäz ther selbe Ifutstam thar uufg nirhüabi zi främ. 
15 Uuir seülun, quadun, huggen, thaz sfe nan uns nirzüken: 

bi thiu scöl iz uuesan nöti in ändere gizfti. — 
lüdas iz ouh sftota, mit in iz ähtota, 

er uuolta düan imo einan düam, so ther dfufal inan spüan. 
Mit fn uuas sin giräti, thaz sölbo er inan firläti, 
20 mit iro böton giangi, thär man nan giffangi. 

^6imächon\ quad, 4n uuära, thaz thar nist männo mera, 

ni si ökordo in girfhti sin emmizig giknfhti.' 
Sie imo sär thuruh thäz gihiazun mfhilan seaz^ 

in thfu er thaz gidäti, so gisuäso inan giläti. 



Varianten von P: 23^ 2 uuir östornn nantun 3 kleinen 5 fila Mrto 
nuorto 6 lantes giangi 7 nach uuig nochmals er 8 ^r er 10 ahtin 11 Riiutnn 
nan 12 tlies memgi 14 fram 18 spuan 19 nan 22 6rkordo Emmizig 23 gihiazun 
mihilan scäz. 
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25 Er iz fästo gihiaz ioh iz öuh ni firliaz: 

thdrazua er hügita ioh äl ouh so gifrümita. 
Sie thähtun thes gifüares sid tho främmortes: 
uuas 6t ouh in ther färi, ther Hut tharmlt ni uuari. 



24. IX. Venit antem dies azimoram in qua necesse erat occidi pascha. 

Gistüant thera ziti guati, thaz man öpphoroti 

ioh man zi thfu gisazi, thaz lamp thez uähtes azi. 

Tho sant er P^trusan sär, lohdnnem ouh tharmlti in uuar, 

giböt, thaz sies gizflotin, thie östoroil in gigärotin. 

5 Bigondun sie äntuurten: 'uuara mügun uuir unsih uu^nten, 

thaz uuir zi thiu gigängen, uuir süliches biginnen? 

Uuir ni eigun sär, theist es m^ist, hüses uuiht, so thu uu^ist, 

noh uuiht s^lidono, thaz uuir iz gimachon seöno.' 
'Thes ni bristit', quad er zi in, 'färet in thia bürg in: 
10 uns düat ein man giläri, Ifhit sinan sölari.' 
Sin iagiuuedar zilota, ioh füntun al so er sägeta: 

ther man bisüorgeta thäz ioh Mh thaz gädnm gärauuaz. 
Iz uuas gäro zioro gistr^uuitero stüolo, 
mit r^inidu äl so filu främ, so g^stin süliehen gizäm. 
15 ritun sie tho hdrto sdr sines thfonostes thdr, 

thes zilotun se io thuruh not : sie hogtun g6mo, uuio er giböt. 
So sie giflhtun allaz thäz ioh er zi müase gisaz, 

giböt er, thaz sie säzin, mit imo al sdman azin. 
Uvöla thaz githigini, thaz nöz tho thaz gisldili, 
20 thia süazi sines müases! giuuerdan möhta sie thös. 
Ni uuard it) nih^in ezzan mit süliehen bisözzan, 

noh disg in älahalbon, ni si äuur mit then sölbon. 
Thär saz, mihil uuünna, thiu ^uuiniga sünna, 
ni fon Imo ouh ferron einlif ddgastörron: 
25 Drühtin selbe in uuära (uuaz z^Uu ih thir es möra?) 
ioh thie mit Imo in nöte uuarun uuällonte. 
Siut sie üntar mönnisgon after göte füriston, 

in himilrfche ouh, thaz ist uuär: thaz githfonotun se thar. 
Irthlonotun se hdrto fruma tnänagfalto, 
30 thia selbun ^ra, thih nu quäd, ioh ^uuiniga drütscaf. 
^ Nu Ist uns thiu iro gömaheit, so iz feen thürftin/ gigeit, ^ >- 
zi gote uu^god härto ioh thrato m&nagfalto. 
Ni mugun uuir, thoh uuir uuöUen, iro lob irzellen: 
bi thiu f&hemes mit fr^uuidu nu Mmmort zi theru rödinu. 



25 i6h ouh 2S tharmit ni nu4ri. 24, 1 thaz 2 14mp 3 sar tharmlti 6 uuir 
zi thiu biginnen 7 huses 8 uuiht uuir iz gimachon scono 9 bürg in 11 iagi- 
uuedar so 12 man garauuaz 13 tz zioro stuolo 14 al gestin gizam 15 harto 
thar 16 s'q 17 gisäz 18 imo 20 thes 22 disg si 23 sunna 24 ni imo f§rron 
6inlif dä^sterron 25 Druh'tin s^lbo 26 thie imo 27 furiston 28 himilriche 
29 harto 30 drntscaf 31 ist uns 32 harto. 



Braune, althoohd. lesebuoh. 4. Aufl. 
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25. X. Desiderio desideravi hoc pascha. 

Big&n tho dmhtiD r^dinon tben selben znetif th^ganon, 

theB thär umbi fnan sazuD, mit imo säman aznn: 
'Thes müases g^rota ih bi thfu, thaz ih iz &zi mit fa, 

er ih thaz nufzi thnlti ioh bi inih döt nnrti: 
5 Ni drfnku ih rehto in aa&ra thes r^bekmmes m^ra, 

fon demo unähsmen fdrdir, thaz gilönbet ir mir, 
Er fh iz so bith^nko, mit in s4man annr drfnkn 

nfnnnaz, thaz fn iz liehe, in mines f äter riehe\ 
Nam er tho s^lbo thaz br6t, bot in iz gis^genot, 
10 gib6t, thaz sieg kzin, kl so sie thar ^zin. 
'Ir ezet\ qn&d er, 'ana nn&n liehamon mfnan, 

allen z^Uu ih in thäz: thaz ^igit ir ginafssaz. 
Nemet then k^lih onh nn zi in, thaz drinkan d^ilet nntar In: 

thar drfnket ir thaz minaz blüat, thaz fn in ennon nnöladnat. 
15 Iz h^ilit linto nnünta ioh m&nagero sünta, 

iz ist m&nagfaltaz thfng, yrlösit thesan nnöroltring.' 



26. XI. Ante diem festum paschae sciens lesus quia yenit 

So sie tho thar gäznn, noh tho zi dfsge sazun, 

spiohota ther diufal selbon lüdasan thar. 
D^t er, SOS er fo duat: nn&rf iz h&rto in sinaz müat, 

thes nähtes er gisitoti, er drühtinan firs<Sliti. ^^'<c^ 
/ :c/ 5 Krist mfupota thie sfne unz in ^nti themo IflSe, 

thiör zi zühti zi imo näm, tho er erist br^digon bigan. 
Er nu6ssa, thaz sin föter gab, so nnit so himil nmbinn&rb, 

äl imo zi h^nti zi sinern ginuelti; 
Unest er s^lbo onh, so iz £j4ta, ^ thäz er nns fon göte qnam 
10 ioh äutifösos er nnölta, zi imo faran scölta: 
& fitüant yr themo müase tho zi themo abfände, 



j^/:l^gita sin ginuäti, er in mandät dati. ' - » * 
Näm er einan säban thar, nmbigürta sih in nn&r: ^ 

nam äfter thiu ein b^kin, goz er nn&zar tharin. 
15 Fiang tho zi iro fdazin, giböt, sie stfllo sazin, 

thio sfno dinmn h^nti nuüasgin se nnz in ^nti. "ViWtf^ 
Dmhtin s^lbo thaz binuärb, mit themo s&bane onh gisoffirb; "' 

tbfn sin hoha güati lerte sie ötmnati. 
So er es 6rist bigän, er sar zi P^tmse qnam: 
20 yrsciuht er filn dräto sülichero dato. 

'Ist, drühtin', quad, 'gilümplih, thaz thü nn nn&sges mih, 

inti fh bin eigan scalk thin, thu bist h^rero min? 
Thnmh thin h^roti nfst mir iz gimüati, 

thaz io fdazi mine ^ zi thiii thin hänt birine.' 



25, 3 ihiz iu 4 ih biuih 5 mera 6 fardir 7 drinku 8 in 9 6r 11 6zet 
quad 13 N^met ziu iu 14 iu in 6nuon naola 15 heilit liato uunnta snnta 
20, 1 S6 sie 3 io uuarf 6 er nam 8 giaaelti 9 s^lbo 10 zi imo f&ran soolta 
16 sino dinmn henti 17 gisuarb 18 thia höha 19 bigan 20 drato dato 21 ihn 
22 ih 24 thiu. 
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25 Gab er mo dntuurti mit m&imaentSfu mllti, j ^ 

thaz uu^rk er thar tho sftota, iz süazo imo gis&geta: ^^"^"^-^ ^^ 
*Thaz Ih nu m6inujDg|t^lu, unkund härto ist iz iü: 
iz uuirdit ^thesuuanne thoh iu zi uulzanne.' 
•t ^^^r*^Firsä.gen ih iz', quad er, 'fram, ouh fo ni meg iz iiiii|jtitiii)jr"^ 
30 theiz io zi thiu gigange, theih thionost thir gih^nge%^/^^ 
^'Ni uuasgu ih sfe', quad er, 'thir, m habest thu 4^iles umfit mit mir, 
ouh bi thla meina gim^inida nih^ina.' 
'Drühtin', quÄd er, 'uuäsg mih k\ ob iz sülih uuesan scäl, 
höubit ioh thie füazi (thin nähuuist ist mir süazi), 
35 Thaz iz fo ni uuerde, thaz ih thfn githarbe, 

noh, liobo drühtin min, theih io gim&ngolo thinlV . 

Quad tho zi^imo druhtin Krfst: 'th6r man, ther githuigan ist, V*^4. 

thie füazi reino in .uuära: ni thirf ermasgan m^ra.' — 
So. drühtin tho gidera^tMz, mit ffi^r äuuJ^säman saz, \ 
40/..^j?dliumo er in tho z^inW,^ uuaz er imtthfu meinta. 
Ef n&m er sin giuuäti, tho^&lta in ^w thio d&ti, 

thes selben uu^rkes guati, thoh lüdas es ni hörti. 7 '?/ // 

'Uufzit', quad er, 'thesa dät J thaz si in lulh gig^t: v\ ^ d^vv fAuiK 

thaz iv ni sit zi fräuili|'*^tnaz zeiget iu thiz büidi. 
45 Ir heizet ällaz thaz ikv ^j^mih drühtin inti m^istar; 

rehto spr^ehgk jf thär^^ih^bfn ouh s6, thaz ist uuär. 
Nu ih sülih thullu "^"^ uuitor mie thifi^ uuältu, -^^ ^ - ( 

mit süslicheru r^^M then mfnen m^/sus nidiru: / «^.e^ 
Uuio harte m^r ^ftiuf^ ir gmo^on biruruntar iu, ^ 
50 thaz ein audremo füazi uuasge g^rno, 

loh untar fu mit güati'^'TÄietet ötmuati, V ^ ^ 
mit mfhilen mfnnon iz Mmmort zeigot mannen.' 



27. XII. Constristatos est lesus spiritu et dixit eis de traditione eius. 

So ^r iü giz6igota thär, so uuard er ünfrauuer sär, 

sih drüabta sines müates ther fr^uuida ist alles güates. 
R6u thio sino güati thie uu^negun Ifuti: 

thes 6uh ni uuas tho du41a, thero iüngorono zäla. 
5 'Ih z^Uu iu', quad er, 'ubarlüt: alle uu&rut ir mir drüt; 

ih ztii^lifi iuih zelita ioh süntar mir iruu^lita 
Uzar uuöroltmenigi, ir uuärit min githfgini, 

thaz fh ouh min giräti iu allaz künd dati, 
loh so iz zi thfsu uurdi, thaz fr mir leistit hüldi; 
10 bi thiu m^istig z6h ih iuih, ir mir ni datit äsuih. 
Tho habet sümilih thaz müat, mir hinaht änarati duat 

ioh gfbit mih zi h&nton then minen flanton.' 



25 milti 26 imo 27 meinu dnkund harte in 30 io 31» au48gu ih se 
31 b ni P, nn F 33 qnad nnasg scaJ 35 gith&rbe 37 ther 38 mera 39 saman säz 
40^ ^r 41 dati 42 horti 43 gigat 45 heizet 46 so 49 ginözon in 50 ^m 
51 in 52 minnon 279I er in thar sar 4 zala 5 quid 9 so ir mir 16istit hnldi 
11 mnat. 

8* 
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Sah ein zi ändremo: in harzen uuas in kngo, 
in müate irquamun hä,rto thero drühtines nnörto: 
15 In müate uuus in drati thie 6gisliehnn däti, 

ich förspotun zi nöti, fon nu^mo er snlih quäti, 
16 untar fn umbiring, fon uu^mo quami sülih thing, 

so un^lieho däti ioh sulih änarati. 
Tho ßprachun sie alle fon fn: 4a fh iz, drühtin, ni bin? 
20 ia iz h^rza min ni rüarit, noh sülih balo füarit/ 
Thoh sie sih unestin r^inan üzana then ?inan, 
gilöubtun sie mer hä,rto thero sfnero unorto. 
Quad tho lüdas, ther iz riat ioh ällan thesan scädon bliant, 
er sprah mit ünuuirdinT ^meistar, ia Ih iz ni bin?' 
25 ^Thaz qnisdü', quad er sär, ^thoh sägen ih iu in ilauuar: 
th^r man thultit iamer filu mänagfaltaz s^r, 
So kr^ftlichan uu^uuon so thültit er in 6uuon, 

thaz imo sazi thänne, ni uürti er io zi manne.' 
Petrus bat lohännan, thaz er ir^iskoti then man, 
30 er zi imo irfrägeti, uuer sülih b^ rfati. 

Thaz böuhpita er giuufsso, uuas nähisto gis^zzo: 

thes m^steres in uuära häbetun sie mihila 4ra. 
Uuänta thar saz, thägeta Petrus, so ih na sägeta, 
ni gidörsta spreehan lüto h^rosto thero drüto. 
35 Tho frägeta er thio däti ioh thaz änarati, 

bat 6t in iz gisägeti, fon süorgon sie al irr6titi. 
Thaz sltot', quad er, *ana not themo ih bfutu thiz br6t.' 

tho näm er eina snftun thar inti bot sa lüdase sar. 
After th^mo muafe^'^ so kl^b er Sätanase^ 
40 ioh uqialt sin sär ubaräl s^lbo ther dfufal. 

So er zi thiu tho giuuänt, thaz er thia snftun thar firslänt, 

üzgiang sar tho Ifndo ther dfufeles gisfndo. 
Spräh tho drühtin zi imo sär (ni däz er iz gibüti in unar): 
*thaz thu in müate fnaris, slfumo so giseiari iz.' . 
45 Ni uuäs thar ther firstüanti, uuaz er mit thiu meinti, 
ouh thia müatdati theh^ino mezzo irknäti. 
Süme firnämun iz in thäz, uuanta er s^kilari uuäs, 

thaz hfazi er io then uuörton uuaz armen uuihtm sp^nton, 
O'do er thes gisünni, zen östoron uuaz giuuünni, 
50 thäz sie thanne häbetin, thes däges sih gidrä|^otin. 
So slfumo SOS er üzgiang, fmstar näht inan intfiang: 

fon themo Ifohte uuas ther man in 6uuon gisk^idan. 
Er fuar flonto zi füristen thero Ifuto, 
mäebota zi nöti tBaz Krfstes änarati. — 
55 Bigän sih freuuen Ifndo ther kuning 6uuinigo tho, 
thöh er seolti in mörgan bi rfchi sin irst6rban. 



14 nuorto 15 dati 16 sülih quati 17 Io uuemo qoÄmi sulih 18 äaÜ 
19 sprachun druhtin 20 sulih balo fuarit 24 sprah bin 26 ser 28 imo sÄad 
thanne 29 6r SO imo sulih bälo riati. 31 gisezzo 32 h6ra aUe hs8, vgl, Hügel 
8. 32; auch 24, 30 ist in 76ra aus h6ra radiert. 33 Uuanta 36 sie 37 brot 38 bot 
39 kl6ib 40 al 41 firslant 43 zimo gibüti 44 thäz gisciar 47 Same nuant 
uuas 49 O'do 51 nan 53 E'r 54 kristes 55 kuning 56 seolti. 
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Ni hdbat er in thfa redina ni si ^kord einlif th^gana: 
. ih meg iz bäldo sprechan, ther zu61ifto uuas gisuichan. 
Ni stüant thiu mäht thes uufges in m^nigi thes h^ries: 
60 iz aaas äl in rihti in sfnes einen kr^fti. 

Er quam so rlsi hera in länt ioh kreftiger glgant, 

in ^inuuigi er nan str^uuita, ther rfchi sinaz därota, 
Then füriston therera uuörolti nötagan gihöloti, 
in bänt inan gil^giti, er fürdir uns ni d^riti. 



28. XIII. Petrum dixit negatnrum. 

Zi sineru sprächu druhtin flang, so lüdas thanan üzgigiang, 

thes nähtes er in zälta reda mänagfalta. 
^Giuuisso', quad er, *uulzit nü, klndilin minu, 
. theih bin mit iu in uuüra lüzila uulla, 
5 So sü^tfibet ir mih h^izo ioh harto ägaleizo: 
ni hflfit iuih thiu ^la thanne in thla uuila. 
Ih lazu, sägen ih iu thäz, / giböt alanfuuaz: 

ir iuih mlnnot untar iu, sö"lh iz bilidta fora iu, 
Thaz m&nnilih irk^nne in themo mfnnonne, 
10 ioh ellu uuörolt ouh in thiu, mih m^istar habetut zi thiu.' 
^SAntar gruazt er öuh in uuär Petrum sinan th^gan thar, 

sprah Imo thero uuörto in müat tho filu harte: 
^Simon, hüg es ubaräl th^s ih tbir nu sägen seal, 
ioh harto th^nki tharazüa, thaz muat in f^ara ni dua: 
15 G^rota iuer härto selb th^r uuidaruuerto, 

thaz müasi er r^dan iu thaz müat, s6 man kom in sibe duat. 
Iz uuas härto ^gislih: tho betota ih s^lbo bi thih, 

in gilöubu ni giuuängtis ioh müates thih gihärtis. 
Uuis ouh dröst s^res, sär thii thih bik^res, 
20 brüadoron thinen, thaz seädon sie firmlden.' 
) E'r sprah bäldUeho ioh harto th^ganlicho, 
quad, io gihärte ti mit imo in theru nöti. 
'Mit thir bin garo, drühtin, mit müate ioh mit mähtin 
in kärkari zi färanne ioh töthes ouh zi köronne; 
25 Gisufchen sie thir alle, nub ih io thiz uuolle, 

nub fh giuu^izez ubaräl, so man meistere seal. 
Ni si thir in githänke, thaz ih thir io giuu^nke, 
drühtin min Uobo: thes düan ih thih gilöubo.' 
Tho zälta Krist thia h^rti, theizj alles uuio/ uuürti, 
30 bäldi sines mtiates ioh ^Uenes güates: Y 

T6tru8, zellu ih thir thäz, thaz uuig thaz ist so h^bigaz, 

thaz thü gilougnis härto noh hinaht thero uuörto, 
Thäz thu quis zi lözist, thaz thü miE sar ni uulzist, 
ioh su6ris filu h6izo, ni sis thero ginözo. 



57 habat 61 quam so risi 28, 3 Giunisso nu . 4 uuila 7 laz iu iu 8 in 
föra ' 11 onh 12 imo 13 Simon 14 härto tharazua 15 ther 16 muasi mnat. so 
17 egislih thih 19 Uuis ouh drost 20 sc4do 21 Er 26 ih 28 druhtin min liobo 
29 uuurti 81 Petrus z^Uu 32 thu gilougnis harto 33» Thaz thü. 



118 XXXII. Otfrid 28. (IV, 18.) 29. (IV, 14.) 

35 Thn löngDis min zi andre, er hinaht hdno krähe, 

in nötlichemo thlnge, er thaz hüan singe: 
Löugnis thrfn stunton mit thines selbes nnörton 

(gihügi nnörtes mines) thes bareren thines.* 
Zi sp^ri irquam er hdrto sülichero uuörto: 
40 tho spräh er uuörton heizen, thia küanheit nuolt er nn^izen: 
^Drühtin min ginädig, thi fh es nnnrti nnfrdig, 

mit thfonostu ih binnürbi, thaz ih mit thfr irsturbi:. 
Thaz sn^rt ni nuari in unörolti so harto bfzenti, 

odo onh sp^r the^in so nnäs, thaz ih rüahti bi thäz; 
45 Unäfan ni unäri, tEaz ih in thfn firbari, 

ni ih gabi s61a mina in nn^hsal bi thia thina; 
Ther ffant io so h^biger, then ih intrigLti thia m6r, 

thaz mih io ginotti, theih thin firlöagneti.' 
Sie sprachnn äfie, so man aa^iz, so sämalichan ürheiz: 
50 bihfaznn sih zi n6ti thera selban küanheiti, 

In selben thaz ni hängtin, thaz sie imo io giaaangtin, 

theh^in thes müätehorti in süliehera nöti. 
'Nist er', quadun, *th&re, ther io thih so irfdre, 

gisünten ans thir dörien: uair aaöllen thih in aaörien!' 



v, M : < 



29. XIV. labet ut cui desit gladiom emat. 

Thänne ih', qaad er, ^sdnta, ^g -min dranti iaih ondnta: 

aaard iz ioaadnne, thaz brasti iu auihtes thdnne?' 
'Ni aa^rd iz', qaadan, 'drühtin, ni aair fdarin mit ginühtin: 

thoh anser nih^in auiht drüagi, thoh hdbetan aair ^üagL' 
'So aaer s^kiP, qaad er, 'öigi, ni sf imo in thia ginüagi, 
< aaanta in na n6t aairdit, neme thia däsgan tharmiC f-^-'^^^ 
Giböt er tho in then nötin thaz sie sih aaafnotin,^*^^M-i/v 

thaz nihöin thes färtes tho thärbeti thar sa6rtes: 
So aa^lih so iz ni hdbeti, giböt er, thes gizfloti, . 
10 er ümbi thaz in gähi thia düniehan gigdbi: '^vv^'jK^ 
'Thaz höilege io girödotan, onh IBSah fon mir gisägetan, 
• ioh förjiiSagon zöUent, thio ziti iz na irfdllent.' 
'Drühtin', qaädan se sär, 'aair öigan zaei saö^ hiar 

na zi thörera fristi *T^^,in thina föllasti.' -^ '^> 
15 'Ginüag ist thär', qaad er zfn: 'thia magan ürkandon sin, 

thaz aair in magan aa4:cren, in thfn aair thdz aaollen : 
Nöh ni tharf man zollen, " ' in thia aair thdz iraaellen, 

|ni bjansih aadfan nerien, gistön aair ansih aaörien.' 



'-¥• — 



37 Lougnis uuorton 38 gihugi 39 sp6ri unorto 40 sprach heizen 41 
thiihes 44 bi thaz 47 mer 48 io ginötti 51 simo 52 hört! noti 29)^ 2 iottoanne 
uuihtes thanne 5 s! imo 6 n^me tharmit 7 sie 12 zellent 14 msti 15 thsr 
zi in 16 thia 18 bi ünsih. 
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30. XV. Consolatur discipalos de morte eius. 

Dröst er sie tho uuörto sines töthes h^,rto, 

er iz zi thiu uurti: es uuärun in thö thürfti. 
*Ni sfuz', quad er, *sm6rza, ni riaze 6uh iuer hörza: 

in got gilöubet ioh in mfh, giuufsso theist gilümplih. 
5 Mines fäter hus isi^r^it: uuard uuöla then thara ingeit, * 

ther sih th^s muaz fröunon ioh fnnana biseönnon. 
Thar ist in dlanuari mdnagfalt giläri >: 

(hügget therero uuörto) ioh selida m&nagfalto. 
Uuariz ällesuuar in uuär, sliumo sägeti ih iu iz s4r, 
10 uuörgin thaz gizä,mi, so ih fuih iz ni h41i. 
Ih faru g^rauuen iu sär frönisgo iu stät thar, 

ir (th^s ni missedrüet) mit mir thar iamer büet, 
Thaz, thar min göginuuerti ist, si iamer iuer nähuuist, 

thaz ir uufzit mina färt,i thero uuögo ouh uueset änauuart.' 
15 Zi imo sprah tho Thomas, er ein thero ^inlifo uuas: 

'thes uu6ges n| birun uuir 4nauuart, ouh ni uufzun thina färt: 
Girihti unsih e^ alles, uuara thu f4ran uuoUes.' 

thaz uuärä zält er imo sär ioh spr4h ouh zi imo süs in uuar : 
*I'h bin uueg r^htes ioh alles rödihaftes, 
20 bin ouh lib' inti uuar: bi thiu ni gfrrot ir thar. 

Nist man nihein, thaz ist uuär, ther quöme zi themo fäter sar, 

thes faman inan giböite, fh inan ni l^ite. 
O'b ir mih irk;nüatit, ir s^lbon thaz instüantit 

ana länglieha frlst, uufolih ouh min fäter ist.' 
25 Quad tho Phflippus iro 6in (thiz selba uuäs imo untar zu^in: uU-.w 

giloubt er ünredina, ther mter uuari fürira): ^ ' 

Then fäter, druhtin, 4inon, then läz unsih biscöuuon 

(thin uuört sin 6fto givuüag): so ist uns alles ginuag.' 
Näm tho druhtin thänana tfaia selbun ünredina: 
30 uuant er in äbuh iz instüant, kert er^mo ällesuuio thaz müat: 
*So mänagfalto ziti ih mit iu bin hiar in uuörolti: 

mit müatu ir mir ni nähet ioh mih nöh nirknähet. 
So uu^r so thaz iruu^Ue, th^n fäter sehan uuöUe, 

thänne/thaz ni hfluh thih^ ^iuuaro scöuu er anan mfh: 
35 Thar sfhit er thaz iShi ioh sines selbes bilidi : 

giuuisso s6h er anan mih: min fäter ist so sämalih.' 
Er zalt in öuh^ tho thar möist, uuio ther höilego g^ist 

thie uuizzi iü^gscolta möron mit sines selbes löron: 
Nih^inemo ni brüsti, ni er alla fruma uuesti, 
40 allaz uuär intl güat, so selben gotes göist duat. 
Zälta in ouh in uuära uuöroltliuto fära, 

ärabeiti mänago, thio in tho uuarun gärauuo. 
L^rt er sie mit uuörton, uuie thaz firdrägan seoltun, 

quad, after th^ru thulti zi mämmunte in iz vuürti. 



3O9 3 siiuz 5 thar 6 sih thes 9 sliumo saget 10 ^ sih 11 sar 12 missi- 
druet 13 thär 14 th4z ir uaizit 15 6in 16 fart 17 uuara 18 sar sprah ouh 
zimo sns in uuär 22 iaman 26 gilöubt 31 iu 32 ioh noh 33 uuolle 34 scöu 
mih 36 giuuisso 37 z41t in ouh geist 38 leron 43 uuio 44 th6ru mämmunt^ uurti. 
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45 Ir ni thdrfat', qnad, *bi thfu: fridu l&zu ih mit fu, 

mämmunti ginüagaz, drof ni süorget bi thäz! 
Ni läzu ih inih uu^ison: ih iner äunr nuison, 

gidröstu ih inih scforo mit fr^uaidu alazforo. 
Ir b(rut, thaz nist unüntar, frfnnta mine süntar. 
5p drüta mine in älaunär, zi thiu so kös ih iuih sdr. 
Theist giböt minaz zi fu: ir iuih mfnnot antar fu, 

ioh lagilih thes th^nke, thero mfnnono ni uu^nke.' 
I'n tho druhtin z6Iita, uuant 6r se selbo uu^lita, 

mätLota sie thes nähtes m^nagfaltes r6htes. 
55 Er h4bet in thar gizältan dröst mänagfaltan 

fon sin selbes güati, so slfumo so er irstüanti. 
Quad, after th^ra fristi in nfamer^in ni brüsti, 

ioh sie famer, sar thäz uuürti uudrin mit givuürti. 
So er se l^rta th6 in thera näht, so thü thir thar l^san mäht, 
60 gizöh se thar tho föllon s^lbo in sinan uufllon. 
U'f zi hfmile er tho sdh ioh selben gotes lob sprah, 

bifälah tho thie th^gana in sines fdter segana, 
Thaz 6r<'mo sie gihfalti, unz er fon döthe irstüanti, 

CT sie thanne sänti, in thfonost sinaz uudnti. 

31. XVI. Egressas est post haec trans torrentem Caedron. • 

Er after th^sen uuorton gfang in einan gdrton 

übar einan klfngon sid tho th^sen thingon. 
Si ouh zi thfu gifiangun, mit imo sdman giangun, 

festes hüges follon, thie nötigistallon. 
5 Bidrahto iz ällaz umbirfng: thaz uuas nu iämarlichaz thfng: 

ther alla uuörolt nerita, tho m^ra ira ni hdbeta; 
Er d^ta al thaz gidän ist ioh gibit in älla thia uufst: 

thoh ni hdbeta er nu, 14s! rn^ra thes githf^nes. / 
Thaz uu^sta selbo lüdas, thaz drühtin thes giuuön uuas, 
10 thaz er 6fto tharafn giuuon uuas gängan mit in. 

Er sliumo sar tho zfmo nam thes selben h^rizohen man, 

skära filu br^ita, ioh sie thäraleitta. 
Ioh thie 6uuarton r6hto liliuun filu knehto, 

thie färira ouh ginüage zi th^mo selben uufge. 
15 Bigöndun sie sih fäzzon mit iro Ifohtfazzon, 

mit fäkolon managen ioh uuäfanon gärauuen. 
Ingegin fmo fuar in uuär ünfirslagan Uri thar, 

männo mihil m^nigi (sie uuA^run eiiön^zu^lifi) 
Mit sp6ron ioh mit su^rton: bihfazun sih mit uuörton, 
20 thdz man nan giffangi, mit nfauuihtu er ningfangi. 
Süme ouh thie ginöza dimagun stängun groza, 

kölbon ouh in h^nti, thaz sfes gidatin önti. 
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Zi fn sprah tho lüdas, ther iro l^itiri auas, 
fürista ouh in nnära thera ärmilichnn fära: 
25 *Thaz ir ni missifähet (ni uuänu ir nan irknähet), 
s6het then ih küsse: so sft es sar giaulsse. 
Ther ist iz, sagen ih fu in uuär: then gifähet ir sär, 

sar zi th^mo uuipphe, thiz er iu nintsMpfe.' — 
O'da er horta gähun fon th6n theiz gisähun, 
30 uufolih er sih förota, in themo b^rge sih gibilodtai 
Tho unäatjaLin ther nöti sih änderlichan däti, 
thäz man nan nirknäti, ioh thiz bi thfu qnati; 
Sin kr&fk ouh, thi uns giserfban ist, theiz uuari göugulares Iist, 
mit thiu sih in biuu6riti ioh sih fon in gin^riti. — 
35 Krist giang förna, sos iz zäm, i6h ingegin fn quam; 

er slfumo sar tho zin sprah: *uuenan süachet ir?' quad. 
Sie fmo sar iz zältun ioh inan selbon näntun: 

näles thaz sie iz dätin, thaz sie nan thoh irknätin. 
Zi in spräh er tho sär: 4h bin iz s61bo, thaz ist uuär: 
40 zi güatu ir min ni rüaehet, thoh bin ih then ir süachet.' 
So slfumo sie iz gihörtun, sie sar biskränkolotun, 

uufdorort sie füarun ioh alle^ nfdarfialun. 
Det er äuur fragun, s6 sie tho biquämun: 

er eisehota äuur sar tho zi fn, uu^nan sie thar süahtin? 
45 Gabun sie mit uuörte thaz selba zi äntuuurte, 

thaz s^lba sie imo sägetun, i sie hfar biföra zelitun. 
*Ia säget ih iu', quad er zi fn, Hhaz fh ther selbo man bin, 

bi th^n ir rehto in uuära irhüabut thesa füara.' 
lüdas, ther sie brähta, sih drühtine tho nähta, 
50 thaz ^r irfulti ällaz, so 4r hiar förna gihiaz. 
*Heir, quad er, ^m^istar!' inti küsta inan sär: 
intffanglgr nan mit thülti thüruh sina mflti. 
Thaz z^ichan tho firnämun thie tharajnit fmo quamun, 
ioh fagilih tho högeta, uuio er in Ü sageta. 
55 Stüantun sie tho gäro thar inti f^angun nan sar, 
datun thio iro h^ti drühtin in gib^nti. 



32. XVII. Quomodo Petrus abscidit auriculam servo sacerdotis. 

Petrus uuard es änauuert ioh bratt er slfumo thaz su^rt: 

er herzen sih gihärta inti einan sar iruuärta; 
Ih uu^iz, er thes ouh färta, thes höubites rämta, 

thäz er »thaz gisftoti, then meistar irr^titi. 
Gistuant g6ner, uuan ih, th^nken, thäz er uuolti uu^nken, 

thoh slüag er imo in uuära thana thaz z6sua ora. 
Nfsther uuidar h^rie so h^reron sinan uu6rie, 

ther üngisaro in nöti so bäldlicho däti; 
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Ther ana seilt inti ana sp^r so fram firlfafi in thaz ginn^r, 
10 in githr^ngi so ginöto sinero flanto. 
Uu^rit er inan giuufsso härto filn unässo, 

unz imo drühtin tharuh n6t thaz noig s61bö firbot. 
Soso 6in man sih seal au^rien ioh h6reron sinan n6rien 
so äht er io ginöto thero Kristes flanto, 
15 Unz er s^Ibo zi imo spräh: 4h mag ginuinnan höriseaf, 
öngilo ginnölti, ob ih iz düan uaolti: 
Hfmilisge thögana, thüsunt filn managa, 

sih snöUo h^rafuartin ioh göginnnerte stüantin, 
Thaz sie mih hiar firspräehin iöh mih sar giräehin, 
20 irrötitin mit su6rton üzar iro hänton. 

Irkenni sölbo thisu nnört ioh düa thaz snert nnfdorort, 

gilfmphit, theih thiz nnölle ioh thaz giserfb irfnlle.' 
Th6s ni uuas tho duäla^ so er rüarta imo thaz öra, 
er säztaz unfdar höilaz: ni gilönbtun sie thoh bi thaz. 
25 Thie liuti r&ehnn tho iro zöm (thes thahtnn sie ^i'^in filn förn): 
sie inan saFgibüntnn, so sliumo sie inan Mntnn. 
Thie iüngoron thiz gisähnn, inflühnn imo gihnn: 

then m^istar, io möino! * Ifazun sie thar öino; 
Sie sahnn üngimacha ioh ögislicha^sächa, 
30 drühtin iro hintan : ni gidörstnÜ^ zi imo imnintan. — 
A'nna hfaz thar ein man, Käiphases sn^hnr, nuan, 
zi thömo leittun si örist selbon drühtinan Krist. 



33. XVIII. De negatione Petri. 

Petrus fölgeta imo thö rüinana ioh förro, 

thaz er biseöuuoti, uudz man imo ddti, 
Zi uufu sie iz ouh );^ibrähtin, ioh uudz sie bi inan thdhtin: 

uuölt er in then rfuon thaz 6nti biscouuon. 
5 So 6r tho zi einen düron quam (ih uuanu, er gfangi zi fram), 

zi imo härto thar tho spräh thaz uufb, thaz thero düro sah: 
^Ih uuänu, thu sis röhto thösses mannes knöhto, 

thes sfnes gisfndes: thaz, uuän ih, thu nu findes.' 
Tho spräh er fora theru mönigi sliumo thara ing6gini, 
10 löugnit es alles, qnad, ni uuösti uuiht thes mannes. 
Thar uuas ffur thuruh thäz, uuänta iz filu kdlt uuas: 

thar stuant Pötrus untar in, sih uuarmta sdman thar mit in. 
Sie quadnn süme sare: 'uuaz duast thü man hiare? 

thü bist rehto in uuära th^sses mannes füara.' 
15 Er suär tho filu görno, quad, ni uuäri thero männo, 

mit 6idu iz deta fösti, thaz 6r then man ni uu^sti. 
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'Ih s^en fa', qnad, 'in aadra: ni bin ih thera fdara, 

ni mächon ih then ürheiz, ih naiht onh süliches ni nueiz.' 
Dätnn thie ginöza imo ängnst onh tho gröza, 
20 sie qnddun, snm zi nöti, thaz man nan irknäti. ^ 

Thesseiben mag es thar ginüag, themo er thaz 6ra thanaslüag, 

quad, ^r nan in ther gähi in themo gärten gisähi. 
'Tha dati, ih sägen thir in unär, thaz selba an^rtisal thar, 

auanta fh gistnant thin uuärten thär in themo gärten: 
25 Thaz aufg thu thar irhüabi ioh nu^rr^sal ginüagi, 

ahtos unser thnruh n6t: ni seältu queman uuidorort.' 
'Ki tnärft es', quadnn, 46agnen: thin sprächa scal thih öngen, 

thinu uuört nua thin m^ldont thih in driua.' 
Thö bigond er su^rien (er uuölta sih gin^rien), 
30 zält in in ginnfssi, thaz 6r then man ni uuessi, 
Suär in io zi nöti, thaz 6r nan sar nirknäti, 

noh er änarati mit Imo io ni gidäti. 
Uuärun tho thie zfti, thaz ther Mno krati, 

thaz onh thaz hüan gikündti thes selben däges künfti. 
35 So er 6rist tho irkräta, sih Petrus sar biknäta: 

thaz müat brangun h^imort thin selbnn drühtines unort. 
Yrhögt er tho ginöto th^ro selbun zito, 

thaz fmo iz Uar al gäganta thaz drühtin imo sägeta. 
Thö bigan er uuüafen, zi drühtine rüafan: 
40 anöinnones smörza so rüarto mo thaz hörza: 
Unanta driihtin in undr, ör sah ubar fnan sar, 

bigönda er inan seöunon gin&dliehen öugon. ^-^ 

/ 34. XIX. Verba pontificis ad lesum et de falsis testibus. 

Stuant drühtin/innan tbesS in nuar fora themo biskofe thar: 

thaz öaniniga nufsdnanoi scolta röda thar th^ düan. 
Stüant er thar tho nöton^^ ^ untar fianton, 

in bänton iro söilo: thero frfunto uuas er öino. 
5 Frägat er nan säre bi iüngoron sine, 

ioh öiskota onh tho möra bi sfnes selbes löra. 
*Th&nne ih', qnad er, 4örta, iz thisn nnörolt hörta: 

in mfttemo iro ringe so spräh ih zi iro thfnge. 
Thar ih in zälta minn nnört, thar nnärnn sie al gisämanot, 
10 öflfbnota in unära in älla mina löra. y>f. * i^^ 

Zin thn frä^es es mfh? thie selbnn xihtänt es thih 

ioh nufs duent thih es alles, 1 in thin sies fragen unolles.' 
So druhtin thä.z tho gispräh, ein thero männo zimo sah, 

slüag inan härto ioh räfsta inan thero unörto: 
15 *Sprih', qnad, *möznuorte zi thesemo öunarte: 

er ist hiar hörosto: ni äntnnrti so fränilo!' 
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• 

Mit naängon tho bifUten bigän er äntnurten, 

mänota sie thes nähtes thes anizzodes r6btes: 
^Ob ih hiar übilo gispräh, z^U da thaz üngimäh: 
20 spräh ih annr alaunär, zin fniist thu mih thanne ekrV 
In mörgan aar bi nöti so quam thaz h^roti, 

alte ioh thie idnge zi thero bfskofo thfnge. 
Thie selbun ^n!iaji;on ioh thie h^reston 
süahtnn fo'ini^Bgj^thin ürknndoii lüggn, 
25 Thaz sie nan tho'fi^mit lüginon möhtin thar bir^dinon, 

thaz sie irsMagin inan sär: ni fdntan sies giiinära thar. 
Thoh iro filu tiuari, ni auärd in es gifüari, 

thaz sie üan'ln ther fitru biz^litin mit unära. 
Znene, s^gen ih thir thäz, thie zaltun k\ thaz ni nuäs, 
30 quädun, sie iz gihörtin, thoh sie niunfht faartin, 
Thaz kr^ffco er sih bihiazi, thaz götes hns zistfazi, 

ioh mohti in thrfn dagon sär irzünboron iz annr thär. 
Lügun sie giauisso: drühtin er ni quäd so: 
^ er qnad, z ilöstin sie iz in aoar, thaz ^r irqufcti iz anor s&r. 
35 Er z^inta, tbis sie uuas ouh 6th, sines lichamen tot: 
these m^intun annr thäz mit steinen gidänaz. 
E'in ist, thaz man uu^kit, fon döthe man irqufckit; 

theist änderlih gimächa, thaz man zfmborot thia r&eha. 
Zi imo sprah ther biscof: 'gib es äntuurti thoh! 
40 thu höris, unaz sie n^nnent ioh thih änazellent.' 
^X, S^^ -i^ thiu sin thülti nniht thes intuurti : 

ing^gin iri; so ih sägeta, so stüant er inllrthigeta. 
U'fyrscrikta härto ther furisto ^uuarto, 
sinan stüal in alanaär so liaz er ftalan thar: 
45, Biz^inta, thaz sin unirdi zi niuaihti scioro aaürdi, 
ioh seölti uuerdan ftal thiu sin 4ra ubaräL 
'Sis', quad er, 'bimünigot thnrnh then hfmilisgon got, 

bisnöran thuruh thes förahta, ther alla uuörolt uaorahta, 
Thaz thu ansih nü gidna aufs, 6ba thu gotes sün sis, 
50 zi Krfste er thih gin^nti ioh h^ra in uuörolt santi?' V^^l--^^^^ 
Ther götes sun fröno gab äntuurti imo scöno: t^ 

'giduan ih thih es', quad er, *uuis, ih bin iz r^ht^ther thu quls. 
^A'fter thisu söhet ir (thes giloübet ir mir) 
mih quöman filu höho in uuölkonon scöno, 
55 Ouh sizen hörlieho >^ioh filu güallicho '^ 

( after thörera redinü zi selben götes zesauuu.' 
Ther öuuarto zi nöti inbran in höizmuati 

ioh slöiz_er sin giuuäti, sin muat in künd gidati, 
Thaz ther Hut uuesti thaz, theiz imo filu zöm uuas, 
60 in äbulgi ouh sie vuürtin, mit imo iz s^'Uian zurntin. 
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Z611a ih ana bäga bi th^sa selbun Mga: 

irk^nni in themo müate, ni d^t er iz bi güate: 
'D6t er iz^ then männon zi einen fristfrangon, 

tbaz sie tnan, so ih thir rächon, mohtin giänabrechon. 
65 *Ir hörtut', quad Hhaz üngimah, uufo er anidar göte sprah: 

ni bithürfnn unir in nuära nu ürknndono m^ra. 
Uuaz er s^lbo hiar nu quft, thaz öigut ir gihörit: 

männilih nu th^nke, uuaz inan thesses thünke.' 
Ther Ifut tho sar gimöinta, zi döthe nan ird^ilta, 
70 quäd, thes uuari uufrdig ioh härto filu seüldig. 
Tho spfun Bie 6uh ubar thäz in ännuzzi sfnaz, 

sfh ouh thes ni mfdnn, l^s! sines hälsslagonnes. 
Thiu öugun sie imo büntun (thaz in zi spüe funtun) 

ioh frägetun ginüagi, uu^r inan thanne slüagi. 
75 Thaz thült er in then stünton bi unseren sünton, 

k\ io theso fräuili thuruh thio unsere ubili. 



25. XX. Duxenmt eum ad Caiphain abi erat et Pilatus. 

Tho l^ittun nan thie Ifuti thar uuas thaz höroti: 

ther biseof K4iphas uuas thär ioh ther hörizoho in uuä.r. 
Giang er s61bo ingegin üz thär zi themo pälinzhus: "^ 

sie ni müasun gan so fr4m zi themo h^idinen man, 
5 Thäz sie in thön gizitin biuuöllane ni uuürtin, 

mit r^inidu gis6motin, thie östoron gif^hotin. 
Sie uufht thoh thes nintriatun, sie mä,nslahta riatun, 

ni sie thes giuuüagin, sie Kristan irslüagin. 
Sprah ther hörizoho zi in, so er üzgigfang ingegin in: 
10 'uuelih rüagstab so Mm zollet ir in thesan m&n?' 
Thes argen uuillen hörti gab imo äntnuurti: 

'ob 6r', quad, *uu61a thahti, zi thlsu er iz ni brähti. 
Ni füer er in then liutin mit grozen m^indatin, 

uufr ouh thes ni thähtin, thaz uuir nan thir brahtin.' 
15 Uuörton tho ginüagen bigöndun sie nan rüegen, 

thfngon filu höbigen ioh sünton filu managen. 
Quädun, sih bihiazi, er gotes sün hiazi, 

iöh ouh dati märi, er iro ktining uuari, 
Zölle ouh in giuufssi, thäz er selbe Krist si, 
20 in thia böldida gigänge, then nämon imo folge. 
Quädun, er ni uuölti, thaz man zfns gulti, 

thie liuti furdir möra in thes köiseres öra; 
loh er thie Ifuti alle spüani zi ^uuörre, 

zi grozemo ürheize, in thiu i i nan firläze: 
25 'Er es ör io niruuänt, er er äl thiz länt 

gidruabta härto in uuam k 6 16 
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Nigt theg ^gc^id noh giuadnt, auio er gfrrit thaz Unt, 

anio er iz ällaz uufrrit ioh thega naörolt merrit 
Bigan er güglicheg zi 4nte thegges rfcheg, 
30 mit tbiu er thaz länt al ubargiang, unz man hfar nan nn 

gifiang.' 
'N^met inan', qnad er, ^zi fu: zin brähtnt ir nan mir bi thia? 

ird^ilet imo thdre, go unfzzod fuer l^re. 
Findet ir thar alle, uuio er thaz r^hta uaolle, 
thaz gifrümmet allaz fr: iz igt in künd, naleg mir.' 
35 Thaz, quädun gie, in ni döhti, onh un^gan thaz ni möhti, 
unanta in thio büah luagin, thaz gie mdn gloagin. 
Ther Hut mit thiu bizeinta, thaz druhtin 6r gimeinta, 

thaz er gin Ifb geolta ^nton in h^ithinero hänton. 
Thoh gägen ih in auar min, gie uoarun mdnglagon gin: 
40 zi töthe gie nan brüngun mit uuäggida iro züngun. 



36. XXI. Allocntio Pilati ad Christam in praetorio. 

Giang Pilatag uufdari mit imo tho in then gölari, 

gpräh mit imo längo: er guörgeta thero thingo. 
Zi erigt frägeta er bi thäz. thaz er eg härto gingäz: 

'gidaa mih', qnäd, 'nn gario nufg, 6ba thn iro küning gig? 
5 Bigtü zi thin giuaihit, go thlh ther Ifnt zihit, 

in themo unlUen gfangig, thaz richi go biflangig?' 
Tho qnad drühtin: ^gage mir, gpriehig gülih thn fon dir, 

odo ändere iz thir gägetun ioh thir fon mir iz zelitnn?' 
Pildtng uuolta gliumo gär fon imo n^man tho then naän, 
10 thäz er theg ni anänti, er iz fon Imo irthahti. 

*Thie liuti uulzun', quad, 'fon In, thaz ih lüdaeo ni bin: 

thineg gelbeg länttniot gab thih mir in thegan not. 
Ther Ifut, ther thih mir irgab, zälta in thih then rüaggtab, 

thie gelban zältnn alle mir thega b^ldi fona thfr. 
15 Ob äuur thaz go uuär igt, thaz thu iro küning nu ni blgt, 

bi hin igt thaz gie thih nämnn, gng häftan mir irgäbun?' 
'Thir z^Uu ih', quad er, Hhänana: r(hi min nigt hinana, 

iz nigt, gogo ih thir rächon, fon thegen uuöroltgaehon. 
O'b iz unari hfnana, giflizin mine th^gana 
20 mit iro küanheiti, min ffant gug ni unlalti 
loh in th^rera nöti mih gug ni häntoloti: 

mit th^ganheiti gftotin, thaz sie mih (n irretitin. 
Ih duan eg äuur redina, nfst min riehi hinana, 

thaz (h mih nu biuu^rio mit mfneg selbog h6rie.' 



27thÖB laut 28 uulrrit SOuunPF.uiir ffllliu)|c 31 liu 32 thare unizod 
iuer lere 34 luir 35 h1^ 37 Hut wit thdi blwtMuta an\htiu er g^im^iuta 39 ih lu 
uu4r uiin ain 40 bruugun ir\) SOi 1 iVxm^ 3 tiluaa» 4 ffidiVa mih qnad nn sÄr 
io uuia oba th\,i 5 gluuihit 6 tl)t\mu uullleii blHaiiKtH 7 ulr 9 sliumo sar i^io 
10 thas 6r 11 IMeo blu 12 not 13 «alU lu thih 14 atMbnu laltun mir thir 
15uuari8t 16 Irgabuu 17 rtebl 19 kIHIkkIu 21 uotl 22 »ie iu irretitin 24heiie. 



1 
1 



1« 



XXXn. Otfrid 37. (TV, 22.) 127 

25 Tho sprih Pilatus äunr thaz, ananta fmo uaas iz h^izaz, 
frageta danr noti bi sinaz h^roti: 
^So naär so si thin richi ioh thin güallichi, 

thoh bistn zi älauuaru küning^ so ih gihöru?^ 
^Tha qofs', quad er, 'theih küning bin: zi thiu quam ih hera in 

uuörolt in 
30 ioh unard giböran ouh zi thiu, theih suslih thülti untar fu, 
Theih ürkundi säre gizälti fona uuäre, 

thaz ih ouh uuärlichu thfng gibr^itti in thesan auöroltring. 
So uu6r so ist fona uuäre, ther hörit mir io säre, 
hörit er mit minnu mlnes selbes stlmnu.' 
35 'Sage thü mir', quad er sdr, 'uaaz thu n^nnes thaz uuär? 
gidüa mih thes ginalssi, nuaz si thaz uuärnissi.' 



37. XXII. Qaomodo Pilatus voluit Christum dimittere pro Bamaba. 

Giang er, so er thäz giquad: ih uueiz, es uufrdig ni uuard, 

thäz er thaz gihörti, unaz drühtin thes giquäti; 
Uuane 6uh bi thin so gahti, thes schä,heres githä,hti, 

mit uu^hselu er gisltoti, er selban Krlst irr^titi. 
5 Spräh er tho zen llutin, sie iz alles uuio girfatin: 

'ni findu ih', quad er, 'thesan man in niheinen säehon firdän, 
Ni bin ih ouh thes uufsi, oba er thes libes scolo sl: 

so yrsüaht ih inan thräto sines selbes dato. 
lä ist iu in thesa zfti zi giuuönaheiti, 
10 ih üzar themo uufze iu einan häft firläze: 

Nu ähtot, uuio ir uuöUet ioh uu^deran ir iruu^Uet, 

ir Barabbäsan nemet zfu, odo ir nu Krfst iruuellet fu.' 
Thanne uuäs imo auur th^r skahari h^biger: 

bi th^ro dato änton so lag er thar in bänton. 
15 Biaf imo äl ing^gini thes läntliutes m^nigi, 

quad, uuär in Hob ioh süazi, man Barabbän in liazi. 
Tho häft er nan, so er uuölta, ioh er nan s^lbo filta 

selben drühtinan. uuaz uuan ther uu^nego man! 
Nämun nan tho thänana thes h^rizohen th^gana: 
20 si flühtun in zi gämane thörna thar zisämane, 

loh säztun sie imo in höubit then selben thürninan ring, 

zi hönidon g6rno coröna thero thörno. 
Sie nämun in thera däti küninglih giuuäti, 

fHu rotaz pürpurin inti dätun inan in. 
25 Fialun th6 in iro knie: zi hue häbetun inan fo, 

zi bismere thräto süsliehero dato. 
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'Heil tha', qnddan sie, 'Krfst, thu th^rero linto küning bistl 
bist gäro ouh thiu gilfeho ioh harto küninglicho/ 

Zi hönidu imo iz dätan, thaz sie sülih quatun: 
30 sie thähtan io bi nötin, uufo sie inan gihöntin. 

Sie slüagun sar th^n gangon thiu h^ilegun nuängun, 
ioh hörton in then färon so hlüun si imo thio örnn. 

Er thülta, so ih hiar föra qnad, bi ünsih saslih üngimah, 
in slögin ioh in unörton bi ünsen snaren sünton. 



3S. XXIII. Duxit Pilatus lesum derismn ad populum. 

Pilatus giang zen Ifutin sid tho thösen datin: 

uuölt er in gistillen thes ärmalichen uuülen. 
'Heraüz\ quad, 4öitu ih inan fu, thaz irkönnet in thfu, 

thaz ih ündato ni findu in imo thräto.' 
5 Giang Krfst tho in themo gänge mit rötemo gifdnge, 

bithümter ioh bifilter ioh sus gibismeroter. 
Pürpurin giuuäti drüag er tho bi nöti, 

thürnina coröna: giddn uuas thaz in höna. 
*Söhet\ quad er, 'nu then man, firdamnot ist er filu främ: 
10 ir söhet sina ünöra, uuaz uuöllet ir es möra? 
Biscöltan ist er härto ioh hönliehero uuörto, 

ouh sinero ündato giröfsit filu dräto. 
'Er ist', quad, 'bifillit, mit thömon ouh bistöllit: 

nü man imo sülih düat, nu lazet küelen iu thaz müat.' 
15 So sie nan tho gisähun, so rfafun sie alle gähun 

(ingegin imo inbran thaz müat, so ofto fianton düat), 
Bätun tho ginüagi, thaz man inan irslüagi, 

ioh riafun filu höizo: 'crüzo, les! nan crüzo!' 
'Nömet inan', quad er, 'zi iu inti erüzot inan untar iu: 
20 ni mag ih in imo irflndan, oba er firdän si so främ.' 
Thero biscofo hörti gab imo intuuurti 

mit alten nfdes uufllen: ni möhtun sie in gistfUen: 
'Er seal irstörban thuruh not, so uulzod unser zöinot, 

ioh döuuen sinen uuörton in thörero manne hänton: 
25 Uuanta ör gikundta hörasun, thäz er si selbo götes sun, 

ioh ubaräl in uuari so det er sülih mari. 
Ther uuizod lerit thäre, in crüce man then h4he, 

so uuer so in ürheize sih sülihes biheize.' 
Yrförahta sih tho härto Pilatus thero uuörto, 
30 giang mit Krfste er tho fon in in thaz sprähhus in. 

'Gidua mih sär nu', quad er, 'uuls, uuanana läntes thu sis, 

uuöliehera gibürti, thaz thu io zi thlsu uuurti?' 



27 a du se 28 gär 29 imo 30 nan 81 d6n 32 den blüiun F, Warn PF 
si^ thiu 38 • 1 liutin 2 ärmilichen nuillen 3 16itu in ir irk. diu 4 thiato 
5 gifange 9 Sehet quäd fram 10 sin ünera mera 11 unorto 13 Er ist 14 duat 
15 si^ alle gahun 16 duat 17 nan 19 iu 20 oba fram 21 .herti 22 uuillen 
si^ 24 douuan sinen uuorton hanton 25 thaz 6r ' 27 crüzi 28 süliches 30i> in 
31 Gidüa mih sar sis 32 giburti. 



XXXII. Otfrid 39. (IV, 24.) 129 

Er stnant, snfgeta ioh mämmonto githägeta: 

sfnes selbes thülti ni gab imo 4ntauarti. 
35 ^Ni uoildu spr6ehan\ qaad er, 'zi mir? ni ua^istu, uuaz ih sägen thir, 

thaz st^it thaz thinaz ^nti in mlnes selbes hönti? 
loh bin ih onh giuu^ltig ubar ^llu thina thing, 

in lib ioh töd hiutu, so nu^dar so ih gibiutu.' 
A'ntnurtita Ifndo ther keisor ^uuinigo thö, 
40 ther koning hfmilisgo in uuär themo h^rizohen thar: 

'Ih sägen thir, thaz ni hflnh thih: giuualt ni häbetistu ubar mih, 

6ba thir thaz gizämi fon hfmile ni qnämi. 
Bi thlu ist mit m^ren sunton ther mih gab thir zi hänton, 

ioh ther iz zf thia bibrähta, thaz hfar man min sns ähta.' 



39. XXXIV. Volnit Pilatus lesnm dimittere et qnia tradidit eum eis. 

Pilatus uuas tho in flfzi, thäz er nan firifazi, 

thäz er in ni hörti ioh nämi ir thera nöti. 
Stfmma sie iro irhüabun, so sie tho thaz insüabun, 

ing^gin sJcrei ginöto al m6nigi thero liuto: 
5 'Thih zihen ünhuldi bi mfehileru scüldi, 

thaz thü sus laz in heilen haut thes k^iseres flaut. 
Er uuar ällaz thiz laut, bi thiu gäbun uuir nan thir in haut, 

then Ifut spuan ürheizes: thu süs inan nu läzes? 
Ther man thaz giägaleizit, thaz sih ktining heizit, 
10 ther uuidorot in alauuär themo k^isore sar.' 

Giang Pilatus zi In tho främ ioh selben Krfst mit imo nam: 

*uuaz mag ih zollen', quad er, 'm^r? hiar, eggo küning iuer!' 
Ing^gin riaf tho lüto h^riscaf thero lluto, 

irscrf run filu gähun, so sie inan änasahun : 
15 'Hfna, hina nfm inan, inti erüzo then man! 

sin gisfuni ist uns in uuär zi sehanne ürgilo suar. 
Quad Pilatus : 'uuio mag sin, thaz qu^me io thaz in müat min, 

theih io zi thfu gifahe, ih inan küning habe?' 
Thie biskofa zi nöti firsprächun tho thie Ifuti, 
20 firsüahun sino güati ioh selb thaz h^roti: 
'Uuir eigun küning einan, änderan nih^inan, 

ioh uuanen, uuältan uuoUe ther keisor ubar alle.' 
Ther Ifut mit thisu imo änalag unz selban mitten then däg: 

ni möht er sie io giuu^ichen thes uuillen ärmalichen. 
25 Tho uuüasg er sino h6nti: er uuölt es duan tho 6nti, 

sih uuolt er r^hto ubarlüt n^man ir thera l^idunt: 
'Ni uufll ih', quad, 'in uuar min sfnes bluates scölo sin, 

noh ouh th^rero dato pl^gan boradräto; 
Ir s^lbo iz hiar nu scöuuot !' — tho riaf ther Ifut al thuruh not 
30 (in sih selben ana rüah luadun mfhilan flüah): 
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^Nim thana gäralicho thfh! sin blüat si ubär ünsih, 

iz folge ouh, so uair zollen, unsen kfndon allen!* 
Ni uu^st er th6h tho uuaz er auän: firliaz in then firddnan man; 

thia fruma Hazun sie fon in ioh nämun grozan scddon zi in. 
35 Tho ird^ilt er, thaz sie dätin, so sie thar tho bätin, 

giböt, thaz man nan nämi, then Ifutin irgäbi. 
Irgäb er nan, so ih zälta, sfd er nan bifflta, 

ioh uaörahtnn sie tho föUon then iro müatauillon. 



LIBER QÜINTUS. 

40. XXIII. De qualitate caelestis regni et inaeqnalitate terreni. 

Vuölt ih hiar nu r^dinon (ni mag iz thoh irköboron), 

unio mänagfalt giläri in himilriehe uuari, 
Mit thiu drühtin lönot th^mo thi imo thionot, 

er thära ouh thie sine leitta, thön er hiar forna ird^ilta; 
5 Unio unünnosamo güati ioh mfnna so gimüati 

thar untar th^n ist iamer, bi thaz hiar thültent thaz s^r; 
Vuio thär thio früma niezent thie hiar thia sünta riezent, 

sih hiar io thäraliezent thie sih mit thfu bigiazent; 
Ouh Zellen thio irabeiti, thie uuir hiar thtilten noti 
10 in Irthisgen thlngon, thoh uulr iz harto mmnon. 

Biscfrmi ans, druhtin güato, thero selban ärabeito 

Ifchamon ioh s^la in thfnes selbes era! 
Thuruh thfno guati düa uns thaz gimüati, 
nnir mit ginädon thinen thesa ärabeit bimfden! 
15 Thaz uufll ih hiar giz^Uen glänen mannon allen, 
thaz sf in mer gimüati thia hfmilriehes güati. 
Thes uuölt ih hiar biglnnan: ni mag iz thoh bibrfngan, 

thoh unllle ih zellen thänana ^theslicha r^dina. 
Nist man nihein in auörolti, ther äl io thaz irsä.get], 
20 ällo thio sc6ni, unio uuünnisam thar uuäri, 
Odo ouh sauigenti es männes muat irhögeti 

in smemo sänge odo ouh in hfuuilonne, 
O'douh thaz bibrähti, in harzen es irthähti, 
sin 6ra iz io gihörti, od öaga irscöaaoti, 
25 Unio härto fram thaz güat ist, thaz uns gibit druhtin Krfst, 
thaz güates uns 6r gärota, er er uuörolt uuorahta. 
Thära leiti, drühtin, mit thines selbes mä.htin 

zi th^mo seonen Übe thie holdun seälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thinera munti 
30 niazen uns in müate in 6uuon zi güate! 

Nist thaz sulih r^dina, thoh sägent se alle thänana, 

thie hfar thaz iruu^Uent, thaz se thära uuoUent. 
Thaz duit in iämaragaz müat ioh thes himilriehes güat, 
thes hfmilriehes scöni ioh ällaz sin gizämi. 
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35 Thaz duit ffln manno: thaz er hiar minnot gerno, 
mit minnu thes giflizit, in müat so diofo läzit 
(Thaz uuizist thu in ginuissi), thoh imo iz äbuuertaz sf, 
ni mag ouh mit then öugon zi g^ginuuertiz scöuuon: 
Yruuächet er thoh filu früa, ioh habet thaz müat sar tharzüa, 
40 süftot sinaz h^rza: thaz duit thes liobes smerza. 

Thoh imo iz äbuuertaz si, thoh hngit er io, uuar iz sf, 

habet sinan gingon io zi thes liebes thlngon. 
So duent thie götes thegana: sie uuizun thaz güat hiar öbana, 
in himilriehes höhi thia gotes güalliehi: 
45 Thara süftent sie züa ioh uuaehent müates filu früa, 

thaz müat ist in io thärasun: ni mügun sih freuaen h^rasnn. 
Sierhüggent Kristes uuörtes ioh liobes m&nagfaldes, 
biginnent thära io flizan (er habet in iz gih^izan), 
Bigfnnent thara io hüggen, ginäda sina io thiggen; 
50 sie fergont drüta ouh sine thes liebes in nirzihe, 
Thaz müazin sih thes fröuuon ioh innana biseöuuon. 

thes uuillo sin io uuälte, zi längo uns iz ouh ni ^Ite! 
Thes thigit uuörolt ellu, thes fh thir hiar nu z6llu, 
thiz seäl sin io th6s githig, ther uuflit uuerdan sälig, 
55 Thaz Ist in thar in libe giheizan zi liebe, 

zi dröste in iro müate mit mänagemo güate. 
Thära leiti, drühtin, mit thines selbes mähtin 

zi th^mo seönen libe thie holdun seälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thinera munti 
60 niäzen uns in müate in euuon zi güate! 

E'igun iz giuu^izit thie märtvra man h^izit, 

thaz thar in änauuani ist härto manag seöni; 
loh öffonotaz iro müat, thaz thär ist harto manag guat, 
tho sie hiar thaz biuuürbun, bi thia s61bun seoni irstürbun. 
65 Ni namun thia meina uuäfanes göuma, 
liuto fiUennes noh fiures br^nnennes: 
In müate uuas in g^naz mer, thanne thaz mänagfalta ser, 

thanne in th^ra fristi thes Ifehamen qufsti. 
Uuürtun in in nöte thie llehamon döte, 
70 thio sola filu riehe in themo hohen hlmilriehe. 

Duemes uuir ouh uns in müat thaz filu mänagfalta güat, 

uufr tharzua ouh hüggen, thes himilriehes thiggen, 
Thes ^mmizigen färgon gihögtliehen sörgon, 
mit mihilen minnon hiar untar uuöroltmannon ! 
75 Flihemes thio übili, thiu ünsih geit hiar übiri, 
ilemes gidröste zi himilriehe irl6stel 
Yns klibent hiar in rihti manago ümmahti, 
thürst inti hüngar: thiu ni dörrent uns thir. 
Biscirmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 
80 liehamon ioh s^la in thines selbes era! 

Thuruh thino guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit gin&don thinen thesa ärabeit bimiden. 
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Vns ist 16id hiar mdnagaz: thorot ni sorgen aair bi thäz; 
manago ängusti: thar 6igun uair gilnsti. 
85 Thiz ist tödes giuualt: tbar ist IIb einfalt, 
uuanta himilriehi theist l^bentero richi. 
Ni fräunont thar in müate, ni si 6infalte thie güate, 

thie hlar io datan tharnh n6t thaz euang^lio gibot, 
Thie hlar io gerno irfültan thaz in thio büah gizaltan, 
90 ther uufzod ginoto: ginlezent sies thar dräto. 
Hlar ist io uaeuuo ioh ällo ziti s6ro 

ioh stünta filn sadro (thaz aulzist tha giuudro), 
Umm^zzigaz s^r, thaz ni nbaruulnten auir mer, 

ni si 6ba iz qu6me uns mnadon fon drübtines ginMon. 
95 Biselrmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 

Uehamon ioh s61a in thlnes selbes era! 
Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati, 

nuir mit ginädon thinen thesa drabeit bimiden! 
Hernes io hlnana: uuir füarun leidor thdnana, 
100 fon pdradises h^nti in suaraz 61ilenti, 
Fon hlmilriehes süazi in lamarliehaz uulzi, 

in thiz Irthisga däl, firlürun garo g^naz al; 
In thiz däl zdharo (thes füelen uuir nu süaro), 
in thesses uu^inonnes last, thes uns fürdir ni brast. 
105 Biselrmi uns, druhtin göato, therero ärabeitjj 

Uehamon ioh s^la in thlnes selbes era! 
Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati^ 
uuir mit ginddon thinen thesa drabeit bimiden 1 
Vuir birun zi ümmezze hiar ^mmizen mit hdzze, 
110 in süntono sünftin mit grozen üngizunftin: 

Thaz düat uns ubil uulUo (thes sint thio brüsti uns follo) 

ioh ubil müat ubar thdz, giuuisso uulzist du thaz, 
loh ouh giuuisso ana uudnk harte nldiger githdnk, 
hdz unses müates: bi thiu thdrben uuir thes güates. 
115 Biselrmi uns, druhtin güato, ther era drabeito 

Uehamon ioh s^la in thlnes selbes era! 
Thuruh thlno guati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginddon thinen thesa drabeit bimiden! 
Ist th6rot ana zulual thiu brüaderseaf ubardl, 
120 edritas thiu dlura, thiu büit thar in uudra 
Mit dllen gizlugon, thes ist si hdrto giuuon: 

uulUo iz al firfdhit, ther sih hiar Iru nahit. 
A'deilo thu es ni bist, uuio in büachon siu gil6bot ist, 
uuio mlhil gimüati sint dllo thio iro güati. 
125 Büent ouh gimüato zua su^ster iro güato, 

reht inti frlthu thar: uulzist thaz in alauudr. 
Nist mdn, thoh er uu611e, ther thaz gifüari irzelle, 

ioh uuio sih mdn thar frouuent, thar 611u thiu thriu buent. 
Thdra leiti, druhtin, mit thlnes selbes mdhtin 
130 zi th^mo sconen libe thie holdun scdlka thine, 

Thaz uuir thaz mdmmunti in thlnera munti 
nlazen uns in müate in ^uuon zi güate! 
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Ni mäht duur thaz gimdchon, thara ing^gin rächon, 
uuio mänagfalto uuünta hiar thülten thurah sünta. 
135 Frost, ther ümblider Ist, ther ni glbit thir thia frfst, 
hfzza ginöto sudrliehero dato. 
Nist 6uh in ^rdriche, nüb er hiar irsiache, 

nub er lo innan thes sih lade förahtennes. 
Ni uuirthit 6uh innan th^s, zi stunton br^st imo thes, 
140 ni in iüngistemo thfnge thoh 61ti nan githulnge, 
Thiu mo ällaz liob ins^lzit ioh mähto nan gih^lzit, 

duit imo unidarmuati thia iügundliehun güati: 
L^ident imo in brüsti thio ^rerun gilüsti, 

ist mera imo in theru brüsti thes huasten ängnsti. 
145 Biscirmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 

lichamon ioh s61a in thfnes selbes era! 
Thurah thlno güati düa uns thaz gimüati, 
uuir mit ginädon thinen theso ärabeit bimiden! 
Hiar suidit mdnne ana uuänk io ther übilo githänk 
150 (in harzen ioh in müate ni firs^hent sih zi güate), 
Süht ioh süero manager (thes giuuüagun uuir 6t): 

ni brlstit thoh in th^s thiu mfn, ni sie sih hazzon untar in, 
Ni sie sih io muen mit mänagemo uu^nuen: 
ni düent in thf u halt thoh in müat, thaz ther diufal in thaz düat, 
155 Nih^in ouh thes gith^nkit^ uuio er se ^mmizigen skr^nkit 
ioh th6s ouh ni gisufkhit, sie ^mmizen bisufkhit. 
Biscirmi uns, druhtin güato, therero ärabeito 

lichamon ioh s^la in thines selbes ^ra! 
Thuruh thfno guati düa uns thaz gimüati, 
160 uuir mit ginMon thinen theso ärabeit bimiden! 

Therero ärabeito thärbent io ginöto 

thie hiar thes biginnent, zi hfmilriche thlngent. 
Theist al ander gimah, so ih hiar f6rna gisprah, 
theist al öinfoltaz güat: gilaz thir thära thinaz müat. 
165 E'infoltu uuünna so scfnit thar so sünna, 

sie fürdir thar niruu^lkent then hiar io uuöla thenkent; 
Thio früma then thar blüent, thie sih zi thiu hiar muent, 

then thaz hiar giägaleizent, mit hürsgidu ouh giuu^izent, 
Thaz sie th4ra al thaz iär lädot mihil lamar 
170 ioh iro Hb allaz, thie hiar sörgent bi thäz. 

Thära leiti, druhtin, mit thines selbes mähtin 

zi d6mo sconen llbe thie holdun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thfnera munti 
nlazen uns in müate in 4uuon zi güate! 
175 Thar ist sang seonaz ioh mannen s^ltsanaz, 

sconu lütida ubar däg, thaz ih irz^Uen ni mag; 
Th4z ist in girlhti fora drühtines gislhti, 

selbo sc6uuot er thaz: bi thiu ist iz so sc6naz. 
Thu horist thär ana uuänk io thero ^ngilo sank, 
180 mit thiu se th^n uuarbon 16bont druhtin s61bon. 
Mit thiu se drüta sine duent lamer filu bilde, 
iamer fräuuamuate zi ällemo guate. 
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Thära leiti, drahtin, mit thfnes selbes mähtin 
zi th^mo seoDen Übe tbie holdun scälka thine, 
185 Thaz uuir thaz mämmunti in thlnera mnnti 

nfazen uns in müate in euuon zi güatel 
Thir dl thar scono hülit thaz müsiea gisingit, 
dllaz thir zi liebe zi themo 6uuinigen libe 
To then 6uuinigan däg, then man irz^Uen ni mag: 
190 gist^it thir thar al r^dinon mit 6uuinigen fr^uuidon. 

Ni mag mdn nihein irrödinon, uuio thär ist götes theganon, 
thie drabeiti thültun ioh sinan uufUon fultun. 
Thdra leiti, druhtin, mit thfnes selbes mähtin 
zi th6mo seonen libe thie holdun seälka thine, 
195 Thaz uuir thaz mämmunti in thinera mnnti 

niazen uns in müate in 6uuon zi güatel 
Sih thar ouh dl ruarit thaz Organa fuarit, 
lira ioh fidula ioh mdnagfaltu suegala, 
Hdrpha ioh r6tta ioh thaz io güates dohta, 
200 thes mannes müat noh io giuüag: thar ist es dlles ginuag. 
Thaz spil, thaz s^iton fuarent ioh man mit hdnton ruarent, 

ouh mit bldsanne, thaz hörist thii allaz thdnne. 
Thaz niuzist thu iagilicho thar scono göistlicho : 
iz ist so in dlauuari in himile gizdmi. 
205 Thdra leiti^ drühtin, mit thines selbes mdhtin 

zi th^mo seonen libe thie holdun sedlka thine, 
Thaz uuir thaz mdmmunti in thinera munti 
niazen uns in müate in ^uuon zi güate! 
Allo uuünna, thio sin odo io in gidrdhta quemen thin, 
210 thaz niuzist du in müate iamer thar mit güate, 
Tamer mit liebe (thin h^rza mir gil6ube), 

thaz guata mdnagfalta, thaz ih thir hiar nu zdlta. 
NiBzit thar in uuara sdlida thin s^la, 
iamer mdmmunti ioh ^uuinig gimüati, 
215 E uuiniga süazi, bimidit allaz unizi, 

dlles müates sorgen, si blidit sih thar föllon; 
Blidit sih thar iamer ana sörgun ioh s^r 
ioh ana löidogilih, giuuisso thaz ni hiluh thih. 
Thdra leiti, drühtin, mit thines selbes mdhtin 
220 zi th^mo seonen libe thie holdun sedlka thine, 

Thaz uuir thaz mdmmunti in thinera munti 
niazen uns in müate in 6uuon zi güate! 
Vudri in mir ginöto manage thüsunt müato, 
sprdeha so gizdmi, thaz 6nti thes ni uudri: 
225 Ni ra6ht ih thoh mit uuörte thes löbes queman z^nte 
dlles mines libes frist, uuiolih thar in Idnte ist. 
Thu uuirdist mir gilöubo, s^lbo thu iz bisc6uo, 
theiz düit thia raina redina hdrto filu nidira; 
loh scouuos, uuizzist du thdz, liob filu mdnagaz, 
230 liobes hdrto ginüag, thes ih noh hiar ni giuuüag. 
Thdra leiti, drühtin, mit thines selbes mdhtin 
zi th^mo seonen libe thie holdun sedlka thine, 
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Thaz iiuir thaz mämmunti in thfnera munti 
nfazen uns in müate in ^uuon zi guate! 
235 Unio mag ih thaz irun^Uen, thaz mfnu uuort irz^IIen 
hfmilriches d6hta, thaz uuörolt al ni möhta, 
Thaz thfe alle er nirz^litun, tharazüa doh thfngotun 

ioh ouh zi älauaare mit müate uuarun thäre? 
Yuaz seolt fh thanne, bin sünta untar manne, 
240 tho ^banlih ni möhta gizellen thaz döhta? 

Thära leiti, drühtin, mit thlnes selbes mdhtin 

zi th^mo seonen Übe thie holdun sedlka thine, 
Thaz uuir thaz mämmunti in thinera munti 
nfazen uns in müate in ^uuon zi güatel 
245 Nist th^mo thar in länte töd io thaz inblänte 

(thiu fr^uui ist in gim^ino), thaz sinan friunt biuueino, 
Odo öuh thaz inslzze, thaz inan uuiht gil^zze 

(theist in 6uh gimeini) thera slnera selbun h^ili, 
Odo imo töd so gi^nge, thaz g6t io thaz gih^nge, 
250 thaz in th^mo riebe iaman sar irsleehe; 
Qufstu bi thio sfuehi, odo er sar ünfrauuer si, 

odo inan uulht sar sm^rze, thaz ^r es thoh gigrünze, 
Odo iouuiht ander, suntar güat, rüere mo thaz blida müat, 
löid odo sm^rza, thaz sinaz fräuua herza. 
255 Thära leiti, drühtin, mit thlnes selbes mähtin 

zi th^mo seönen libe thie holdun scälka thine, 
Thaz uuir thaz mdmmunti in thfneru munti 
niazen uns in müate in ^uuon zi güate! 
Ni uufrthit in themo ^rbe, thaz man thihein irst^rbe, 
260 töd inan bisufkhe in thömo selben riebe. 

Giuuisso sdgen ih thir ein: thär nirstirbit man nihein, 

bi thiu ni uuirdit ouh in uudr, thaz man nan bigräbe thar, 
Odo iauuiht thös man thar big^, thes zi töde gig^, 
zi th^mo thfonoste: sie sint thar al gidröste. 
265 Then töd then habet füntan thiu höUa ioh firslüntan, 
diofo firsuölgan ioh öliehor gibörgan. 
Thoh ouh thäz ni uuari, thaz uuari thöh io sconi, 
heili, uufzistu thäz, ana ^nti thehöinaz. 

Thära leiti, drühtin, mit thlnes selbes mähtin 
270 zi thömo seönen libe thie holdun scälka thine 

Thaz uuir thaz mämmunti in thlneru munti 
nfazen uns in müate in ^uuon zi güate! 
Thar blyent thfr io Iflia inti rosa, 
süazo sie thir stfnkent ioh ^lichor niruuölkent. 
275 Thia bluat, thia ^rda fuarit, ioh dkara alle rüarit, 
thia scöni zi uuare, thia sfhistu alla thdre. 
Ther stdnk, ther bläsit thar in müat io thaz ^uuiniga güat, 

süazi filu mänaga in thia götes thegana, 
In thie götes liobon mit süazin ginüagon, 
280 in thie drüta sine: uuard uuöla sie mit libe, 
Thaz sie giböran uuurtun, tho sie sülih funtun, 
ioh sie in th^sa redina nfazent iamer fr^uuida! 
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Thdra leiti, drühtin, mit thines gelbes mihtin 
zi th^mo scönen Übe tbie holdan sdllka thine, 
285 Tbaz auir thaz mimmanti in thinera mnnti 

niazen nns in müate in £naon zi giate! 
Ybar thfz allaz so ist nns süazista thäz, 

unir nnsih tb6s thar fronnon, selben drähtin sconon, 
Sines selbes seoni ioh ällaz sin gizdmi 
290 lamer in then mähtin bi sinen 4regrehtin. 

Theist thin uaünna ioh thaz güat, thaz blasit Ifb nns in thaz müat, 

theist al fon th^mo brunnen, thaz nnfr hiar güetes Zeilen. 
Sehen 6nh thar then dröst, thero ^ngilo thfonost, 
uns thar io Ifb bibrfngit thaz fagilicher singit. 
295 Thdra leiti, drnhtin, mit thines selbes mähtin 

zi th^mo sconen Ifbe thie holdnn scälka thine, 
Thaz uuir thaz mdmmnnti in thinem mnnti 
nfazen nns in müate in 6nnon zi güate! 



41. XXIV. Oratio. 

Ginn^rdo nns geban, drühtin, mit thines selbes mähtin, 

uuir ünsih muazin bilden mit beilegen thlnenl 
Mit In uuir muazin nlazan (thaz habest du nns gih^izan) 

th6sa selbun uuünna, thia uuir hiar serlbnn föma. 
5 E'rdun inti hlmiles inti alles fllazentes, 

fehes inti männes, drühtin bist es alles. 
Uuir birun, drühtin, alle thln: ni laz qu^man thaz io in müat min, 

theih hiar gidue in riebe uulht thes thir ni Hebe. 
Gib6ran uuir ni uuürtun, er thino mdhti iz nuoltun, 
10 st^it ouh unser ^nti in thines selbes h^nti. 
Ist uns in thlr giuuissi ouh thaz irstäntnissi, 

thaz unser stübbi fulaz uuerde auur sülih, soso iz nnas. 
Thu uueltist 6uh ana th^s thes selben ürdeiles, 

rihtis s^lbo thu then däg, then man biuuänkon ni mag. 
15 Nu iz ällaz, drühtin, thln ist, ginado bi ünsih, so thu bist, 

16iti unsih in rfchi thln, thoh uuir es uulrdig ni sin. 
Drühtin, alles uuio ni düa, mih io füagi tharazüa, 

thaz Ih mih untar thlnen lamer müazi bilden, 
Theih thar thih löbo ubaräl, so man drühtinan scäl, 
20 allen kr^ftin minen mit beilegen thlnen, 
Vuir thina geginuuerti niazen mit giuuürti, 

ioh sin thih saman löbonti alle uu6rolt uuorolti. Amen. 



42. XXV. Conclüsio voluminis totius. 

Selben Krlstes stluru ioh sinera ginädu 

bin nü zi thiu gifierit, zi Stade hiar gimlerit; 

Bin nu raines uuörtes gikerit höimortes 

ioh null] es duan nu ^nti, mit thiu Ih fuar förienti. 
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5 Nu uufU ih thes giflizan, then segal nftharlazan, 

thaz in thes stddes feste min rüadar na gir^ste. 
Bin gote h^lphante thero drabeito zi 6nte, 

thes mih mnnta batun (in götes minna iz ddtnn), 
Thes sie mih batun härto selben götes uuorto, 
10 thaz ih giscrlb in unser h6il, euang^liono deil, 
Thäz ih es bigünni in ünseraz gizungi, 

ih thuruh göt iz dati, soso man mih bdti. 
Ni möht ih thaz firlöugnen, nub Ih thes seolti goumen, 

thaz ih &[ dati, thes käritas mih bati; 
15 Uuanta sf ist in uuar min druhtines drütin, 

ist fürista innan hüses sines thionostes. 
Thes selben thionostes giuuält thaz g^ngit thuruh fra haut: 

nist es uufht in thanke, mit fru man iz ni uufrke. 
Nu ist iz, so ih r^dinon, mit selben Krfstes segenon, 
20 mit sfnera giuu^lti braht anan 6nti, 

Giscriban, so sie bätun, thaz iro minna datun, 

brüaderseaf ouh dfuru: thaz sägen ih thir zi uuäru. 
Ih hiar nu f^rgon uuille götes thegana alle, 

alle höldon sine ioh Habe frlunta mine: 
25 Si früma in thesen uu^rkon, thaz sies göte thankon, 

thaz sie thäz iruuellen, götes gift iz zellen, 
Sfnera mdhti ällaz thaz gidrähti, 

imo, so ih zöUu, thiu selbun uuört ellu. 
Sf thar thaz ni döhta, so mir gibürren mohta: 
30 zollet thio gimöiti minera dümpheiti, 

Mfnes selbes übili, thaz ih io uuard so frduili, 

ioh minera ärgi filu frdm, thaz ih es göuma ni nam, 
Thaz Ih in thesen rödion ni lügi in theuangölion, 

thar fh mir liaz so ümbiruah thio mines druhtines buah. 
35 Thero selbun mfssidato thig ih, druhtin, thrdto 

gindda thina in uuära: uues mög ih fergon möra? 
Ther höldo thin ni mide, nub er iz thänasnide 

ioh er iz thdnascerre, thdz ih hiar ni mörre, 
Zi thiu thaz güati sine thes thiu bäz hiar seine 
40 ioh man uuizzi föllon in thfu then guatan uuillon. 

Vuant er thaz güata minnot ioh hiar iz lisit thuruh göt, 

thaz drga hiar ouh midit ioh iz thdnasnidit, 
Noh thuruh ^ina lugina ni firuufrfit al thia redina, 

noh thuruh üngiuuara mfn ni Idzit thia früma sin: 
45 Süntar thaz giserib min uuirdit bözira sin, 

büazent sfno güati thio mino missodati. 
So eigun ddti sine Ion fon trühtine, 

gölt filu föllon thuruh then güatan uuillon, 
Uuant er thaz übila firmöid ioh iz garo thdnasneid: 
50 thaz güata steit gihältan ioh mag sih baz giuuältan. 
Süs bi thösa redina so duent thie götes thegana, 

sie uufrkent thiz gimüati thuruh thio iro guati; 
Süs duent thie io Alle thes güaten uuillen fölle, 

thie selbun drüta sine ioh liebe frlunta mine. 
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55 Ih aa^iz oab, thaz tha irkdnnist ioh thih iz ünfarholan ist, 
unio äfur logilfcho dnit ther min gilicho. 
Then rüarit io tbiu smdrza (thaz düit imo übil herza), 

er Bcöuaot zi themo gdate s^ragemo müate; 
Iz räarit sino brüsti Bar zi thöra fristi 
60 mit mihilcn rfaon, so 6r iz biginnit scönon. 
Er bieget zemo güate, ist übilo imo in müate, 

uaölt er sar th^n nadon g^rno iz firdflon. 
Nist imo thar onh föllon thurah then argan uufllon, 
süntar er thaz grübilo, finthit er thar übilo, 
65 loh aailit sülichero iagilib, theiz ällaz si so sämalih: 

biginnent främ thaz röchen, thaz sie thaz güata theken, 
Lüagent io zemo argen, thaz sie gönaz bergen, 

thäz siez io bihöllen mit ärgemo unillen. 
Iz sprlcbit ouh giaudro Hier6nimus ther märo, 
70 ginuag er uuörtes sines thes selben ält^n nides. 
Er quit: ^sin sümiliche, thoh in thaz uu4rk liehe, 

sie thoh bi thfe meina thes drgen nemen gömna, 
Thaz sie thdz io spurilon, uaio sie in äbuh redinon, 
ioh sie thös io faren, uuioz hfntorort gikeren.' 
75 Nu sie thdz ni mident, so hohan gömon rinent, 

sie 6nh thaz ni ölten t, then gotes drüt so seeltent: 
Uuaz düit thanne iro fräuili theru mlnera nidiri, 
ioh iro uuillo übilerV got bisklrme mih 6t\ — 
Sns sfnt thin thlng ellu, so ih thir hiar na zolin, 
80 sus mfssemo müate sint übile ioh güate, 

Thie einun unöUent in unsir thaz güata öfonon sar, 

thie ändere mit flon iz uuöUent sar firdflon. 
Thie güate es sar biginnent ioh iz främbringent, 
ioh sint frö thrato röhtero dato, 
85 Thie andere alle iila früa sero grünzent tharzüa, 
sero düit in thin frist, theiz bithökitaz nist 
Nu bifüu ih mih hiar then böziron allen in unär, 

allen götes theganon mit selben Krfstes seganon, 
Thäz thie selbun smähi min in gihügti muazin iro sin, 
90 mit uuörton min ginüagen zi drühtine gifüagen, 
To sar in thömo friste zi uudltantemo Erfste, 
zi uudltantera hönti dna theheinig önti. 
Themo si güallichi ubar ällaz sinaz riehi, 
ubar allo uu6rolti si diuri sin io uaönanti, 
95 In 6rdu ioh in hlmile, in dbgrunte ouh hiar nidere, 

mit öngilon ioh männon, in öuuinigen sängon! 
Thor mih hiar so gidr6sta, thero ärabeito irlösta, 

thaz 6t min githdhta, zi stdde mih bibrähta. 
Tholi Ih tharzua hügge, thoh scöuuon sio zi rügge, 
100 bin mir mönthenti in Stade stdntenti. 

Si güallichi thera önsti, thiu mir thös io giönsti, 

lob ouh thera giuuölti dna theheinig önti. 
In ördu ioh in himile, in dbgrunte ouh hiar nfdere, 
mit öngilon ioh mdnnon, in öuuinigen Bdngonl Amen. 
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43. Anhang: Zuschrift an den erzbischof Ijiutbert: 

Dignitatis culmine gratia diuina praecelso Liutberto Mogon- 
tiacensis nrbis archiepiscopo Otfridus quamuis indignus tarnen deuo- 
tione monachus presbvterque exiguus aeternae vitae gaudium o]^tat 
semper in Christo. — Uestrae excellentissimae pnidentiae praesentis libri stilum 
comprobare transmittens , in capite causam , qua iilum dictare praesumpsi, primitus 5 
uobis enarrare curaui, ne uliorum fidelium mentes, si ullesceret, uilitatis meae prae- 
sumptioni deputare procurent. Dum rerum quondam sonus iuutilium pulsaret aures 
qnorundam probatissimorum uiromm, eorumq^ue sanctitatem laicorum cantus inquie- 
taret obscenns, a quibusdam memoriae digms fratribus rogatus, maximeque cuius- 
dam uenerandae matronae uerbis nimium flagitantis, nomine ludith, partem euan- lo 
geliorum eis theotisce conscriberem , ut aliquantulnm huins cantus lectionis ludum 
secularinm uocum deleret, et in euangeliorum propria lin^ua occupati dulcedine, 
sonum inutilium rerum nouerint declinare : petitioni quoque lungentes qneremoniam, 
quod geutilium uates, ut Uirgilius, Lucanus, Ouidius caeterique quam plurimi suorum 
facta decorareut lin^ua natiua, quorum iam uoluminum dictis fluctuare cognoscimns 15 
mundum; nostrae etiam sectae probatissimorum uirorum facta laudabant luuenci, Ära- 
toris, Prüden tii caeterorumque multomm, qui sua liugua dicta et miracula Christi 
decenter omabant : nos uero, quamuis eadem fide eademque gratia iustructi, diuinomm 
uerborum splendorem clarissimum proferre propria lingua dicebant pigrescere. Hoc 
dum eorum caritati, importune mihi instanti, negare nequiui, feci, non quasi peritus, 20 
sed fraterna petitione coactus: scripsi namque eorum precum suffultus iuuamine 
euangeliorum partem franzisce compositam, interdum spiritalia moraliaque uerba 
permiscens^ ut ^ui in illis alieuae linguae dimcultatem horrescit, hie propria lingua 
cognoscat sanctissima uerba, deique legem sua lingua intellegens, inde se uel 
parum quid deuiare mente propria pertimescat. Scripsi itaque in primis et in. ul- 25 
timis huius libri partibus inter quatuor euangelistas incedens medius, ut modo (][uid 
iste, auidue alius caeterique scriberent, inter illos ordinatim, prout potui, penitus 
pene dictaui. In medio uero, ne grauiter forte pro superfluitate uerborum ferrent 
legentes, multa et parabularum Christi, et miraculorum eiusque doctrinae, quamuis 
iam fessus (hoc enim nouissime edidi [P]), ob necessitatem tamen praedictam 30 
pretermisi inuitus, et non iam ordinatim, ut caeperam, procuraui dictare, sed qualiter 
meae paruae occurrerunt memoriae. Uolumen namque istud in quinque libros di- 
stinxi, quorum primus natiuitatem Christi memorat, imem facit baptismo doctrinaque 
lohannis. Secundus iam accersitis eins discipulis refert, quomodo se et quibusdam 
signis et doctrinä sua praeclara mundo innotuit. Tertius signorum claritudinem et 35 
doctrinam ad ludeos aliquantulnm narrat. Quartus iam q^ualiter suae passioni pro- 
pinquans pro nobis mortem sponte pertulerit dicit. Qumtus eins resurrectionem, 
cum discipulis suam postea conlocutionem, ascensionem et diem iudicii memorat. 
Hos, ut dixi, in quinque, quamuis euangeliorum libri quatuor sint, ideo distinxi, 
quia eorum quadrata aequalitas sancta nostrorum quinque sensuum inaequalitatem 40 
ornat, et superflua in nobis quaeque non solum actuum, uerum etiam cogitationum 
uertunt in eieuationem caelestium. Quicquid uisu, olfactu, tactu, gustu, andituque 
delinquimus, in eorum lectionis memoria prauitatem ipsam purgamus. Uisus obscu- 
retur inutilis, inluminatus euangelicis uerbis; auditus prauus non sit cordi nostro 
obnoxius; olfactus et gustus sese a prauitate constringant, Christique dulcedine 45 
iungant, cordisque praecordia lectiones has theotisce conscriptas semper memoria 
tangent. 

Huius enim linguae barbaries, ut est inculta et indisciplinabilis, atque insueta 
capi regulari freno grammaticae artis, sie etiam in mnltis dictis scripto est propter 
literarum aut congeriem aut incognitam sonoritatem difficilis. Nam interdum tria 50 
u u u, ut puto, quaerit in sono, priores duo consonantes, ut mihi uidetur, tertium 
uocali sono manente; interdum uero nee a, nee e, nee i, nee u uocalium sonos 
praecauere potui, ibi y grecum mihi uidebatur ascribi. Et etiam hoc elementum 
lingua haec horrescit interdum, nulli se caracteri aliquotiens in ^uodam sono, nisi 
difficile, iun^ens. K et z sepius haec lingua extra usum latinitatis' utitur, quae 55 
grammatici inter litteras dicunt esse superfluas. Ob Stridoren! autem interdum 
dentium, ut puto, in hac lingua z utuntur, k autem ob fautium sonoritatem. Patitur 
q[uoqne metaplasmi figuram nimium, nOn tamen assidue, quam doctores gramma- 
ticae artis uocant sinalipham, et hoc nisi legentes praeuideant, rationis dicta defor- 
mius sonant, literas interdum scriptipne seruantes, interdum uero ebraicae linguae 60 
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inore uitantes, quibus ipsas litteras ratione sinaliphae in lineis, ut qoidam dicunt, 
penitas amittere et transilire moris habetur, non quo series scriptionis huius metrica 
sit subtilitate constricta, sed Schema omoeoteleuton assidue qnaerit. Aptam enim 
in hac lectione et priori decentem et consimilem qnaenmt nerba in fine sonoritatem 

65 et non tantum per hanc inter duas uocales, sed etiam inter alias literas saepissime 
patitur conlisionem sinaliphae, et hoc nisi fiat, extensio sepius literamm inepte 
sonat dicta uerbomm. Qnod in communi quoq^ue nostra locutione, si sollerter in- 
tendimus, nos agere nimium inuenimus. Quaent enim lingnae huius omatus, et a 
legentibus sinaliphae lenam et conlisionem lubricam praecauere, et a dictantibns 

70 omoeoteleuton, id est consimilem uerborum terminationem, obseruare. Sensns enim 
hie interdum ultra dno, uel tres uersus, uel etiam quattuor in lectione debet esse 
suspensus, ut legentibus, quod lectio si^at, apertior fiat. Hie sepius i et o 
ceteraeque similiter cum illo uocales simul inueniuntur inscriptae, interdum in sono 
diuisae uocales manentes, interdum coniunctae, priore transennte in consonantium 

76 potestatem. Duo etiam negatiui, dum in latinitate rationis dicta confirmant, in 
huius linguae nsu pene assidue negant, et qnamuis hoc interdum praecauere ualerem, 
ob usum tamen cotidianum, ut morum se locutio praebuit, dictare cnrani. Huius 
enim linguae proprietas nee numerum, nee ^enera me conseruare sinebat Interdum 
enim masculinum latinae linguae in hac femmino protuli, et cetera ffenera necessarie 

80 simili modo permiscui; numerum pluralem singmari, singularem plnrali nariani, et 
tali modo in barbarismnm et soloecismum sepius coactus incidi. Horum supra 
scriptorum onmium uitiorum exempla de hoc libro theotisce ponerem, nisi inrisionem 
legentium deuitarem; nam dum agrestis linguae inculta ueroa inseruntnr latinitatis 
planitiae, chachinnum legentibus prebent. Lingua enim haec uelut agrestis habetur 

85 aum a propriis nee scriptura, nee arte aliqua ullis est temporibus expolita, quippe 
qui nee historias suorum antecessorum, ut multae gentes caeterae, commen(uuit 
memoriae, nee eorum gesta uel uitam ornant dignitatis amore. Quod si raro con- 
tigit, aliarum gentium liugua, id est latinorum uel grecorum, potius explanant; 
cauent aliarum et deformitatem non uerecundant suarum. Stnpent in alus uel lit- 

90 terula parua artem transgredi, et pene propria lingua uitium generat per sinffula 
uerba. Res mira, tam magnos uiros, prudentia deditos, cautela praecipuos, agüßate 
snffultos, sapientia latos, sanctitate praeclaros cuncta haec in alienae linguae gloriam 
transferre, et usura scripturae in propria lingua non habere. Est tamen conueniens, 
ut qualicumque modo, siue corrupta, seu lingua inte^e artis, humanum genus 

95 auctorem omnium laudent, qui plectrum eis dederat hnguae, uerbum in eis suae 

landis sonare, qui non uerborum adulationem politorum, sed quaerit in nobis pinm 

cogitationis affectum operumque pio labore congeriem, non labrorum inanem seruitiem. 

Hunc igitur librum uestrae sagaci prudentiae probandum curaui transmittere, 

et qnia a Rhabano uenerandae memoriae, digno uestrae sedis quondam praesnle, 

100 educta parum mea paruitas est, praesnlatus uestrae dignitati sapientiaeqne in uobis 
pari commendare curaui. Qui si sanctitatis uestrae placet optutibns, et non de- 
iciendum iudicauerit, nti licenter fidelibus uestra auctoritas concedat; sin uero minus 
aptus parque meae neglegentiae paret, eadem ueneranda sanctaque contempnet 
auctoritas. Vtriusque enim facti causam arbitrio uestro decemendum mea pama 

105 commendat humilitas. 

Trinitas summa unitasque perfecta cunctorum uos utilitati multa tempora in- 
colomem rectaque uita manentem conseruare dignetur. Amen. 



XXXIII. PETRUSLIED. 

Unsar trohtin hat farsalt sancte Petre giuualt, 
daz er mac ginerian ze imo diogenten man. 

Kyrie eleyson, Christe eleyson. 
Er hapet ouh mit vuortun himilriehes portfln: 
dar in mach er skerian den er uuili nerian. 

Kirie eleison, Criste eleyson, 
Pittemes den gotes trüt alla samant nparlüt, 
daz er uns firtänen giuuerdo ginäden. 

Kirie eleyson, Christe eleyson. 
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XXXIV. CHRISTUS UND DIE SAMARITEKIN. 

Lesen uuir thaz fuori ther heilant fartmuodi. 

ze nntarne, uuizzun thaz, er zeinen brunnon kisaz. 
Quam föne Samario ein qnena särio 

scephan thaz uuazzer: thanna noh so saz er. 
5 Bat er sih ketrenean daz nulp thaz ther thara quam 

(uuurbon s!na thegana be sina lipleita): 
'Biuuaz kerost thü, guot man, daz ih thir geba trinkan? 

iä ne niezant, uuizze Christ, thie Judon unsera uuist.' 
'Uuip, obe thü uuissis, uuielih gotes gift ist, 
10 unte den ercantis mit themo do kösötts, 

td bäüs dir annen sines keeprnnnen.' 
'Disiu buzza ist so tiaf, ze dero ih heimina liuf, 

noh tu ne habis kiscirres, daz thd thes kiseeph^s: 

uaär mäht thü, guot man, neman queeprunnan? 
15 Ne bistü liuten kelop mer than Jacob. 

ther gab uns thesan brunnan, tranc er nan ioh sina man 

slniu smalenözzer nuzzun thaz uuazzer.' 
'Ther trinkit thiz uuazzer, be demo thurstit inan mer, 

der afar trinehit daz min then läzit der durst sin: 
20 iz spraugoi imo'n pruston in enuön mit luston.' 
'Herro, ih thieho ze dir, thaz uuazzer gäbist du mir, 

daz ih mSr ubar tac ne liufi hera durstac.' 
'Uuib, tu dih anneuuert, hole hera dinen uuirt.' 

siu quat sus libiti, eommen ne hebiti. 
25 'Uueiz ih daz du uuär segist, daz du eommen ne hebist. 

du hebitös 6r finfe dir zi voUiste. 

des mahttü siehüre sin: nü hebist enin der nis din.' 
'Herro, in thir uuigit sein, daz thü mäht forasago sin: 

for uns er giborana betoton hiar in berega, 
30 Unser altmäga suohtön hia genäda: 

thoh ir sagant kicorana thia bita in HierosoKma.' 



XXXV. LIED VOM HEILIGEN GEORG. 

Gorio fuor zi mahalo mit mihhilemo herio, 
fona dero marko mit mihhilemo folko. 
fuor er zi demo ringe, zi hevigemo dinge. 



XXXIV. 5 vip 7w. 6 ist auf dem rande nachgetragen und durch ver- 
Weisungszeichen fälschlich zwischen v. 4 und 5 verwiesen. 8 nezant hs. 16 er nanj 
eran hs. 18 thurstit i» amer hs. 23 anne uaert hs. — hera] herra Jis. — uirt hs, 
25 dunar hs. 26 3r] her hs. 27 dsez mattu hs. 2S uuigit hs., uuigic Müllenhoff. 

XXXV. Handschriftliche Überlieferung. 

georio fuor ze malo* mit mikiiemo ehrigo* 
tone dero makrko* mit mikiiemo fholko* 
fuor er ze demo rinhe* ze heuihemo dinge 
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daz dinc was märista, gote liobösta: 
5 firliez er wereltrihhi, giwan er himilrihhi. 

Daz giteta selbe der märo gräbo Gorio. 

Do spuonan inan alla kuninga so manega: 
woltön s'in irkeran: oi wolta er'n es höran. 
herti was daz Gorien muot, ni hört er in es, s'eg ih gnot, 
10 nub er al gifrumitl des er zi gote digiti. 

Daz giteta selbo der märo gräbo Gorio. 

Do teiltön si nan säre zi demo karkäre. 

dar mit imo dö fuornn engila dö skönnn. 
dar swuUun zwei wib: ginerit er daz iro üb: 
15 dö worht er so sköno daz imbiz in fröno. 

Daz zeihhan worhta däre Gorio zi wäre. 

Inan druhtln al giwereta des Gorio z'imo digita: 
den blinton tet er sehentan, den halzon gangentan, 
den tumbon sprehhentan, den toabon hörentan. 
20 ein sül stuont dar manic iär: üz sprane der loub sär. 

Daz zeihhan worhta däre Gorio zi wäre. 

Tacianus wuoto, zürnt iz wuntardräto: 
er quat, Gorio wäri ein goukeläri. 



s 

daz thin uuas marista* gkoto liebota 

h 

5 ferliezcer nuerelt rhike kenoan er* ihmilri ke* 
daz keteta selbo der mare crabo* georlo* 

u o 

'dho* sbonen* inen alle kuningha so mane ha 

e 

uuolton si inen ehrkeren ue uuolta ernes ohron* 

a 

ehrte uuas dz georigen munt ne ohrter ines shegih guot 
10 nuber al kefrumeti des er ce kote digeti* 

e 

daz ketota selbo sce gorio 

'du teilton * inen sare* ze demo karekare 

h 

darmet imo do fnorren ehngila* de* skonen 
dhar bu : : : \e^ ceuuei uuib kenerier daz ire litb 

h 

15 dho unore* er so ::::::: z imbizs in frono' 
daz* ceiken* uuorta* dh ::::::: io* ce uuare* 

georio do digita ina° dmhtin al geuuereta des gorio* zimo digita 

t 
den tumben* dheer sprekenten* den tohuben* ohrenten* 
den pilnten* deter* sehenten* den halcen* gähn* enten* 

c b 

20 ehin suhl stnonetehr magihe ihar : : : os* psanr dher* lob* shar* 
daz* zehiken* auorheta* dhare* gorio ze uuare* 

e 

bo^houtez* dher rike man file ahrte zurenen* 
tacianus* uuoto znhrentzes unnter. dhrato 
ehr quaht gorio uuari* ehin. ckoukelari* 
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hiez er Gorion fähan, hiez in dz ziohan, 
25 hiez in slahan harto mit wuntarwasso swerto. 

Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar: 
üf irstuont sih Gorio dar, wola predigot er sär. 
die heidenon man gisanta Gorio dräto fram. 

Bigont ez der rihho man filo harto zurnan. 
30 do hiez er Gorion hintan, an ein rad wintan: 

zi wäre sagen ih iz in, sie brähhun in in zehaniu. 
bigontön si nan umbegän, hiezun Gorion üf irstan. 
Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar: 

üf irstuont sih Gorio dar, wola sär. 

35 die heidenon man gisanta Gorio filo fram. 

Do hiez er Gorion fahan, hiez in harto fiUan. 

man gihiez in muUan, zi pulver al firbrennan. 

man warf in in den brunnun: er was säliger sun. 

bolötön si därtfbari steino mihhil menigl: 
40 mihhil teta Gorio dar, so er io tuot war. 

Daz weiz ih, daz ist alawär, üf irstuont sih Gorio dar: 
üf irstuont sih Gorio dar, üz sprane der wäe sär. 
die heidenon man gisanta Gorio filo fram. 

* * * 

ten man üf hiez er stantan : 

45 er hiez in dare z'imo gän, hiez in sär sprehhan. 



n 

ihez ehr* gor'ien fhaen ihezen* huuszieen 

mit 

25 ihezen* shlahen* ahrto* uunter* nnassho* shuereto 

dhaz uueiz' ihk* dhaz ist aleunar . uhfTherstuont sihk goriio dhar 
nuola* prediio her dhar* 

ra 

dhie ehnidenen man * keshante gorio * dharte frham * 
beghontez der rhike man filo ahrto zunruen 
30 do ihez er* goriiou* hinten ahnen* rad* uuinten 

ce uuare* shagehn* ihkzes ihuu* shie praken inen encenuui 

daz* uuez* ihk* daz* ist* aleuuar* uhflfher* stuont sikh* gorio* dar* 

nhffher* stuont* sihk* gorio* dar* uuola dar* 

a 

35 dhie ehidenen man keshante GoRio file firhm 
do ihez er* GoRio"* fhaen ihezen* harto fiUen* 
man goihezen muillen* ze pnluer* al nerpemnen* 

k 

man uar* fhan* in den pnrnnen* er uuas saliger* sun* 
poloton* si derubere* steine* mihkil* meGine* 
32 beGonton* si nen* umbekan* iehzen* GoRien* uhflfher* stan* 

e 

40 mihkil* tata Ge :::::: r* so her io tuoht uuar* 

daz uuez* ihk* daz uuez* ih :::::: *. leuuar* uhflTherstuont sihk GoRio dar 

uuo : : 

pr :::::::::: r dhie ehidenen man kesahnte * GoRio file farm * 
:::::::::::: sihk* Gorio dar* uuhs psanr der* uuaehe* sha: 
:::::::::::: ten man * uhf * ihezer* stauten* 
45 er hiezeen dare eimo khaen* hiezen* shar* sprecken* 
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dö segit er gibet heiz, ih betamo (?) giloubet iz. 
qnat, si wärin florana, demo tiafele al bitrogana. 
Daz ennt uns selbe herro saQcte.Gorio. 

Do gienc er zi dero kamaro zi dero kuninginno: 
50 bigont er sie leran, bigonta s'imo es heran. 

Elossandria, si was togalihha: 
si Uta sär wola tuen, den iro scaz spentön. 
si spentöt iro triso dar: daz hilfit sa manac iär: 
von gwon unzin ewön so ist s'in den ginädön. 
55 Daz irdigita selbe herro sancte Gorio. 

* * * 

Gorio huob dia hant üf 

irbibinota AboUin 

giböt er nbar den hellehunt: dö fnor er sär in abgrnnt. 



Do seGita :: kohet' ihz* ih betamo* Geloubet ehz* 

äuuat so uua : : : feWoreno demo tiufele al petroGena* 
az Gunt uns selbo sce gorio . * . 
do Gi^* er* ze dero kamero ze dero chuningimio 
50 peGon ^ev shie* lehren* beGonta* shimes* ohren* 
elossandria si unas doaelika 
shiihlta sar unoletun dfen ihro * shanc spent : : 
*Si spentota iro triso dar* daz- ihlft sa* manee iahr* 
fö eanon* uncin* enuon* shose en gnadhon 
55 daz er diGita selbo ehro Sce Gorio* 

GoRio uhob dhia* ahnt uhf erbibinota abollin Gebot er uhper den ehtle unhf 

do fuer er sar enabeurnt ihn neqneo Vuisolf 



XXXVI. DAS LUDWIGSLIED. 

Rithmus tentonicns de piae memoriae Hluduico rege filio Hluduici aeque regis. 

Einan kaning uueiz ih, Heizsit her Hladutg, 

Ther gerno gode thionöt: Ih uueiz her imos löndt. 
Kind uuarth her faterlos. Thes uuarth imo sär buoz: 

Holoda inan trnhttn, Magaezogo uuarth her sin. 
5 Gab her imo dugidi, Fronise githigini, 

Stual hier in Vrankon. So brüche her es lange! 
Thaz gideilder thanne Sär mit Karlemanne, 

Bruoder sinemo, Thia ezala uuunniöno. 
So thaz uuarth al gendiöt, Eorön uuolda sin ged, 
10 Ob her arbeidi So iung tholön mahti. 
Lietz her heidine man Obar seo lidan, 

Thiot Vrancöno Manon sundiöno. 
Sume sär verlorane Uuurdun sum erkorane: 

Haranskara tholota Ther er misselebeta. 
15 Ther ther thanne thiob uuas, Ind er thanana ginas, 

Nam slna vaston: Stdh uuarth her guot man. 
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Sum uuas luginäri, Sum ^kächäri, 

Sum fol loses, Ind er gibuozta sih thes. 
Kuning uuas ervirrit, Thaz riehi al girrit, 
20 Uuas erbolgan Krist: Leidhor, thes ingald iz. 

Thoh erbarmedes got, Uuisser alla thia not: 
«* Hiez her Hluduigan TEaröt sär ritan: 

'Hluduig, kuning min, Hilph ralnan liutin! 
Heigun sa Northnian Harto biduuungan.' 
25 Thanne sprah Hludiiig: 'Herro, so duon ih, 
Dot ni rette mir iz, AI thaz thü gibiudist.' 
Tho nam her godes urluh, Hueb her gundfanon üf. 

Reit her thara in Vrankon Ingagan Northmannon. 
Gode thaneodun The sin beidodun, 
30 Quädhun al ^fro min, So lango beidon uuir thin.' 
Thanne sprah lüto Hluduig ther guoto: 

* Tröstet hiu, gisellion, Mine notstallon. 
Hera santa mih god loh mir selbo gibod, 
Ob hiu rät thühti, Thaz ih hier gevuhti, 
35 Mih selbon ni sparoti, Uncih hiu gineriti. 
Nu uuillih thaz mir volgon Alle godes holdon. 
Giskerit ist thiu hieruuist S6 lango so uuili Krist: 
Uaili her unsa hinavarth, Thero hab^t her giuualt. 
So uuer so Wer in ellian Giduot godes uuillion, 
40^ ^Quimit ^6,)gisund üz, Ih gilonon im#z; 
Bilibit her thär inne, Sinemo kunnie.' 
Th6 nam er skild indi sper, EUianlieho reit her: 
Uuolder uuär errahehon Sinan uuidarsahehon, 
* Tho ni uuas iz burolang. Fand her thia Northman : 
45 Gode lob sageda. Her sihit thes her gereda. 

Ther kuning reit kuono, Sang lioth fräno, 

loh alle saman sungun 'Kyrrieleison'. 
Sang uuas gisungan, Uuig uuas bigunnan, 
Bluot skein in uuangön: Spilödun ther Vrankon. 
50 Thär vaht thegeno gelih, Niehein sosö Hluduig: 
Snel indi kuoni, Thaz uuas imo gekunni. 
Suman thuruhskluog her, Suman thuruhstah her. 
Her skaneta cehanton Sinan flsmton 
Bitteres lides. So uue hin hio thes Itbes! 
55 Gilobot si thiu godes kraft: Hluduig uuarth sigihaft; 
loh allßn heiligön thanc! Sin uuarth ther sigikamf. 
Uuolar abur Hluduig, Kuning uuigsälig! 
So garo soser hio uuas. So uuär soses thurft uuas, 
Gihalde inan truhtin Bi sinan ergrehtin. 



21 Uuuisser hs. 43 Sina hs. 57 . . uolar hs. — kuninge iii . . salig hs.j kuning 
8auin sälig Roediger; vgl. GQA. 1893, 534. 
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XXXVII. GEBETE. 

1. Augsburger gebet. 

Got, thir eigenhaf ist, thaz io genäthih bist: 
Infaa gebet unsar, thes bethurfun uuir sär, 
thaz uns thio ketinun bindent thero sundun, 
thlnero mildo genäd intbinde haldo. 

2. Gebet des Sigihart. 

Du himiliseo trohtin. Ginäde uns mit mahtin 
In din selbes riebe Soso dir gillehe. 

Trohtin Christ in himile, Mit dtnes fater segane 
Ginäde uns in ^uun, Daz uuir ni liden uueuuun. 



XXXVIII. PSALM 138. 

Uuellet ir gihoren Daviden den guoton, 

den sinen touginon sin? er gruozte s!nen trohtin: 
lä giehuri du mih, trohtin, inte irehennist uuer ih pin 

föne demo aneginne unein an daz enti. 
5 Ne megih in gidanehun fore dir giuuanehon: 

du irehennist allo stiga, se uuarot so ih ginigo; 
So uuare söse ih eherte minen zoum, so rado nämi düs goum: 

den uuech furiuuorhtostü mir, daz ih mih ehSrte after dir. 
Du hapest mir de zungun so fasto piduungen, 
10 daz ih äne din gipot ne spricho nohein uuort. 
Uuie miehiliu ist de din giuuizida, Christ, 

föne mir ee dir gitän! uuie mahtih dir intrinnan! 
Far ih üf ze himile, dar pistü mit herie, 

ist ze hello min fart, dar pistü geginuuart. 
15 So uuillih danne file fruo stellen mino federa: 

peginno ih danne fliogen, söse er ne tete nioman. 
So fliugih ze enti ienes meres: ih uueiz daz du mih dar irferist: 

ne megih in nohhein laut, nupe mih hapet din haut. 
Far ih in de finster, dar hapest du mih sär: 
20 ih uueiz daz din nacht mach sin so lioht also taeh. 



XXXVIII. Vera 15—35 stehen in der hs. in folgender Ordnung: 18. 25. 26 
(doppelt). 27—29. 33—85. 21—24. 19. 20. 15. 16 (doppelt). 17. 18 (widerholt). 30—32. 

Folgende verse des psalm 138 (= 189 hebr.) sind übersetzt: 1 (= 1. 3), 
2 (= 4), 3 (= 5—7), 4 (= 8—10) 6* 7^ (= 11. 12), 8 (= 18—14), 9 (= 15. 16». 
17), 10 (= 18), 11. 12 (= 19. 20), 13 (= 21. 22), 15 (= 23. 24); — 19l> (= 25); 
21. 22 (= 27—29), 23. 24 (= 30—32). — Nicht übersetzt wird also v. 5. 6^. 7«. 
14. 16-19». 20 des Originals. 

Ohne entsprechenden gedanken im original bleiben v. 2. 16^. und 26 der 
deutschen Übersetzung^ so wie endlich v, 33 — 85, welche jedoch = ps. 139. v. 2 
(140, 2 hebr.) zu sein scheinen. 

Statt uu ist in der hs. immer einfaches u (v) geschrieben, ausser vaillih 
V. 15. 4 ane gine hs. 7 zoum Seiler] zon hs. 10 spiricho hs. 11 cherist hs, 
17 ienes Kögel\ ie enes hs. 19 de] den hs. 20 mach reim auf tach Boediger 
(Zs. fda. 33, 416). 
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De sela uuorhtostft mir, di pisäzi dft mir. 

du uurti sär min giuuar, so mih de muoter gipar. 
Noh trof ih des ne lougino, des dft täti tougino, 

nupe ih föne gipurti ze erdun aver uurti. 

25 Nft uuillih mansleeeun alle föne mir gituon, 

alle die mir rieton den unrehton rihtuom. 
Die sint fienta dln, mit den uuillih gifSh sin; 

de uuider dir uuellent tuon, de uuillih fasto nidon^ 

alle durh dinen ruom mir ze fiente tuon. 
30 Nft ehius dir fasto ze mir, upe ih mih ehere after dir; 

dft ginädigo got, cheri mih framort: 

mit dinen ginädun gihalt mih dir in euun. 



Dft got mit dinero giuualt seirmi iogiuuedrehalp, 
mit dinero ehrefti pinim dft mo daz seefti, 
35 ne lä dft mos de muoz^e, daz er mih se ana skiozze. 

XXXIX. DE HEINRICO. 

Nunc almus assis filius thero ßwigero thiernun 
benignus fautor mihi, thaz ig iz cosan muozi 
de quodam duce, themo heron Heinriche, 
qui cum dignitate thero Beiaro riehe bewarode. 

5 Intrans nempe nuntius, then keisar manoda her thus: 
'cur sedes' infit 'Otdo ther unsar keisar guodo? 
hie adest Heinrieh, bringit her hera kuniglieh, 
dignum tibi .... f ore thir selvemo ze sine.' 

Tunc surrexit Otdo, ther unsar keisar guodo, 
10 perrexit Uli obviam inde vilo manig man 
et excepit illum mid mihilon 6ron. 

Primitus quoque dixit *willieumo Heinrieh, 
ambo vos aequivod, bßthiu goda endi mi; 
nee non et sotii, willicumo sld gi mi.' 

15 Dato responso • fane HBinriehe s6 seono 

coniunxere manus. her leida ina in thaz godes hfts: 
petierunt ambo thero godes genätheno. 

Oramine facto intfieg ina aver Otdo, 
duant in concilium mit miehelon eron 
20 et omisit Uli so waz so her thär hafode, 

praeter quod regale, thes thir Heinrlh ni gerade. 



26 das zweite mal rietun ha. 34 chereftti hs, — scepti hs, 

XXXIX, 1 Nunc almus thero ewigero assis thiernun filius hs. 5 namoda 

hs. 7 bringit her Steinmeyer] bringt her hs. nach Priebsch, bruother frühere lesung. 

8 selve moze sine hs, 14 sidigimi^. 15 scone hs, 18 intsiegina hs, 19 ducxit 

hs, 20 amisit hs. j^ar hs, 

10' 
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Tunc stetit al thiu spräkha suh firmo Heinriche: 
quicquid Otdo fecit, al geried iz Heinrth: 
quicquid ac omisit, oueh geried iz Heinrihe. 

25 Hie non fuit ullus (thes hafon ig guoda fnlleist 
nobilibus ac liberis, thaz thid allaz war is), 
cui non fecisset Heinrieh allero rehto gillch. 

XXXX. VERSE AUS NOTKERS RHETORIK. 

a. S6se sn^l sn^Uemo pegägenet ändermo, 
so nnfrdet sllemo firsniten seiltrlemo. 

b. Der heber gät in lltun tr^git sp^r in sltun: 
sin bald 411in ne läzet in y^llin. 

5 Imo sfnt füoze fäodermäze, 
imo sint bürste 4benh6 forste 
ünde z^ne sine znu^lif^lnlge. 

XXXXI. MERIGARTO. 

1. 

a. demo mere duo gab : 

b. daz ubergie iz ni Sit, so David chult. 

c. iz . . louffit fruo unt llit uuider in zi nöna. 

dö er derda unt daz mere giskiet, duo ni liez er derda doh 

äna unazzer nieht. 

Üz der erda sprungan manigslahte prnnnen, 

manig miehil se, in höhe unt in ebene, 

uuazzer gnuogiu, dei skef truogin, 
10 dei diu lant durhrunnen, manigin nuz prungin, 

der da küme uuäre, üb iz an demo skeffe dar niehöme. 

miehili perga skinun duo an der erda. 

die sint vilo höh, habant manigin diehin löh. 

daz mag man wunteren daz dar ie ieman durh ehuam. 
20 damit sint dei rlche giteilit ungellhi. 

De maris diversitate. 

Nft sage uuir zerist fon demo mere so iz ist. 
daz nist nieht in iegUehere stete al in einemo site: 
näh iegUehemo lante uuän iz slnen sito uuente, 
näh iegUeher erda uuän iz fara uuerda. 
30 Der verit föne Arabia in Egiptiland in slnem uuerva, 
der, chult man, vara über daz röta mere; 
des griez st so rot als ein minig unt ein pluot. 
indes unt diu erda get, so dunchit daz mere rot. 



22 Heinricho hs. 24 amisit hs, 26 nobilis hs, — tid hs, 
XXXX. 4 uallin Münchner hs. 6 purste Münchner und Brüsselef* ha. 
XXXXI. ^ unbergie hs. 1 giskeit hs. nach Kelle, 8 trogin hs. 1 1 kam hs, 
12 skiflfe hs. nach K. 20 nach ungelihi lücke von 16—17 Zeilen j in welcher noch 
einzelne woHe lesbar sind, vgl. Denkm. 29 Der föne Arabia uerit hs. 



XXXXI. Merigarto. 149 

De lebirmere. 

Ein mere ist giliberot, daz ist in demo unentilmere nnesterot. 
40 so der starche uuint ginuirffit dei skef in den sint, 
ni magin die biderbin vergin sih des nieht irnuergin, 
si ni muozzin fole varan zi des meris parm. 
ah, ah denne! so ni chomint si danne. 
si ni nuelle got lösan, so muozzin si da fdlon. 

De Reginperto episcopo. 

50 Ih uuas zÜztrehte in nrlingeflahte. 

nnant nuir znene piskoffe hetan, die uns menigin sSre tätan. 

dnone mäht ih heime uuese, [dao] sknof in ellente min nnese. 

Duo ih zÜztriehte ehuam, da vand ih einin vili guoten man, 

den vili guoten Reginpreht. er uopte gerno allaz reht. 
60 er uuas ein nuisman, so er gote gizam, 

ein erhaft phaffo in aller slahte gnote. 

der sagata mir ze nnära ^ sam andere gnnogi dära, 

er nnäre unile givarn in Islant, dä'r michiln rthtnom vant, 

mit melnne iouh mit nnine, mit holze erline: 
70 daz choufent si zi fiure. da ist nuito tiure. 

da ist alles des fili des zi rata triffit nnt zi spili, 

ninnana daz da ni skinit sunna: si darbint dero wnnna. 

fon diu nnirt daz is da zi ehristallan so herta, 

so man daz finr dar ubera maehot, nnzi diu christalla irglnot. 
80 da mite maehint si iro ezzan nnte heizzint iro gadam. 

da git man ein erlin skit umbe einin phenning. 

da mite 

^ ^ ^ 

2. 

Daz ih onh hörte sagan, daz ni nnillih nieht firdagin, 

daz in Tnseane, rin ein nnazzer scöne 

nnt sih daz perge an ein wisin unter derda, 

unte man sin so manga uuola zehen ifiche lenga. 
10 An daz selbo velt sluogin zuene heren ir gizelt, 

die manigi zite uuärn in urliugis strite. 

Duo si des wurtin sat, duo sprächin si einen tag, 

daz siz suontin, mSra andere ni honten. 

Da daz uuazzer unter gie, ein samanunga da nidar viel. 
20 diu endriu irbeizta, dä'z uuidar ftz uuäzta. 

Da gieng ein man, uuolt da bt giruouuan: 

der yernam alla die rate, die doberan tätan. 

Duo'rz rehto vernam, duo gier zi demo herren, 

er sagtimo gisuäso dero vlante gichösi. 
30 Er bat in sin stillo, hiez in iz nieht meldin, 

unte gie mit an die stat, da er e eino lag, 

unte vernam selbo dero viante gechöse. 

52 s^rel lere /*«. 54 skouf hs, 56 goten hs. 66 rihituom hs. 69 choflft 
hs, 2, 6 eimn hs. 
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Üf scoub er den tag, lobtin uuider an die seibin stat. 

mit den er nnolta, legt er sieh an des unazzeres dzpnlza. 
40 näh diu si da fimämen, die suona si frumitan. — 

daz ist ouh ein wunter, daz serlbe uuir hier unter. 
Ein uulzzer prunno pi Rome springit vili scone, 

demo dei ongin serezzin, der Üi si dar mite nezzin: 

über ehurze stnnt sint si imo gisnnt. 
50 In Morlant ist ein se, der machet den lib seone: 

der sih dermite bistriehit, diu hüt imo glizzit. 

AUesuä ist ein prunno, der machet snozze stimma. 

der heis ist, gitrinchit er sin einist, 

er singit so lüto, deiz wunterint dei liuto. 
60 Sumelih prunno irleidit_uuinis wunne. 



zeinena urspringe chult man zuene rinnen,^ l ^ 

der ava des anderen gileche, daz der ni^tes irgezze. 



— _^_ ^^ - ^ 

suer des einin gisuppha, daz der ibilo gijtukka ; 



leh 



Man chuit, ouh st ein prunno, da man abe prinne 
70 föne huorgiluste, inbizzers so inen durste. 

Ouh sagant maniga, ein uuazzer st in Gampania, 

daz nieman st so nmbära, gitrinchet er dära, 

iz si uuib odo man, si megin sä chindan. 

die ouh gihalten uuellent iro giburt, die buozzint da den durst. 
80 Zuene prunnen sint in Sicilia, chumit dara zuo charl oda uniniga 

unte choren die des einin, söni durffin si chindes menien: 

an dem anderen magin si chint vuocheren. 

Ouh sint zuö aha unte in gilichimo pada: 

diu eina ist da so guot, daz si daz skäf nutz machet; 
90 ab dem andren iz suarz uuirdit, üb iz in ofto trinchit. 

uuerdent dei uuazzer zisamine gimiscit unte uuirt iz dar mite 

gitrenchit, 

so chodint si, diu uuolla irsprechila mittalla. 

In Idumea chult man ouh st ein aha, 

diu uuantele die varauua des iäres vier uuerba: 
100 drl mänot ist si truoba, drt ist si grasegrnona, 

drl pluotvara, drt ist si lütter alagaro. 

Allesuä ist ein se, 

der uuirt drto stunt s6 bitter, 6 der tag unerda tunker: 

after diu ist er in munde suoz unte lindi. 
110 In Sardinia ni sint nicht diebe manega, 

daz ist föne diu unt ih sag iu, 

daz ein prunno da springit, dei siechin ougin er erzinit; 

der ouh ieht firstilit, porlanga erz nieni Mit: 

gisuerit er meinnes unte gitrinchit er sin einist, 
120 daz gisfine er so fliusit, daz er noh sä unegisklmen chüsit. 

* 

39 näh] ah lis. 40 sona hs. 96 chuit] chute hs. K. 97 narauue hs, K, 
114 die ^s. 116 hiWi] . . . ita A«. nach Hoffmann. 118 gitrinchiner hs. 
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XXXXII. MEMENTO MORI. 

I. Nt denchent, wib unde man, war ir snlint werdan. 
ir miunoüt tisa brodemi unde wänint iemer bie sin. 

si ne dnnchet in nie so minnesam, eina ehnrza wüa snnd ir si hän: 
ir ne lebint nie so gerno manegiu zit, ir muozent verwandelon 

disen lib. 
10 2. Tä hina ist ein miebel menegi; sie wändan iemer hie sin, 
sie minnoton tisa weneheit: iz ist in hiuto vil leit. 
si ne dühta sie nie so minnesam, si habent si ie doh verläzen: 
ich ne weiz war sie sint gevam. got muozze so alle bewarn! 

3. Sie hugeton hie ze lebinne, sie gedähton hin ze varne 
20 ze der ewigin mendi, da sie iemer solton sin. 

wie luzel sie des gedähton, war sie ze iungest varn solton! 
nü habint siu iz bevunden, sie wärin gerno erwunden. 

4. Paradysum daz ist verro hinnan: tar chom vil selten dehein 

man, 
taz er her wider wunde unde er uns taz märe brunge, 
30 ald er iu daz gesageti, weles libes siu dort lebetin. 

sulnd ir iemer da genesen, ir muozint iu selbo die boten wesen. 

5. Tisiu werlt ist also getan: swer zuo ir beginnet vän, 

si maehot iz imo alse wunderlieb, von ir chom ne mag er niet. 
so begriffet er ro gnuoge, er habeti ir gerno mera. 
40 taz tuot er unz an sin ende, so ne habit er hie noh tenne. 

6. Ir wänint iemer hie lebin: ir muozt is ze iungest reda ergeben, 
ir sulent all -ersterben, ir ne mugent is niewit über werden, 
ter man einer stuntwilo zergät, also skiero so diu bräwa zesa- 

mine geslät. 
Tes wil ih mih vermezzen: so wirt sin skiero vergezzen. 
50 7. got geseuof iuh allo, ir chomint von einimanne. 

to gebot er iu ze demo lebinne mit minnon hie ze wesinne, 
taz ir wärint als ein man: taz hänt ir übergangen, 
habetint ir anders niewit getan, ir muosint is iemer scaden hän. 
8. Toh ir chomint alle von einiman, ir bint iedcjh geskeiden 
60 mit manicvalten listen, mit michelen unchusten.^^^ 
ter eino ist wlse unde vruot 

9. tes wirt er verdamnot. 

tes rehten bedarf ter anno man : tes mag er leidor niewit hän, 
er ne chouf iz also tiuro: tes varn se al ze hello. 

10. Gedähtin siu denne, wie iz vert an dem ende! 
70 so vert er hina dur not, s6 ist er iemer furder tot. 
wanda er daz reht verchoufta, so vert er in die hella; 
da muoz 6r iemer inne wesen: got selben hat er hin gegeben. 

II. ^ube ir alle einis rehtin lebitint, so wurdint ir alle geladet in, 
ze der ewigun mendin, da ir iemer soltint sin. 



5 iuh Steinm. 7 gerne tilgt Steinm. 17 hvgehto hs, 23 bewnden hs. 
24 erwnden hs. 27 wnde hs. 40 ie noh hs., Kraiis, ienoh Steinm. 41 lebint 
hs. 42 is tilgt Steinm. 46 Hinter skiero steht in der hs. ein reimpunkt; v. AI. 
48 sind durch den grossen anfangshuchstahen (Tes) zw folgerten strophe gezogen. 
66 vamt Steinm. 73 er ergänzt Scher er. 78 stnj sint hs. 
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80 taz eina hänt ir iu selben: von diu so ne mugen ir gen drin; 
daz ander gebent ir dien armen : ir muozint iemer dervor sten. 

12. Gesah in got taz er ie wart, ter da gedenchet an die 

langnn vart, 
der sib tar gewamot, so got selbe gebot, 
taz er gar wäre, swä er sinen boten sähe! 
90 taz sag ih in triwon: er ehumit ie nohwennon. 

13. neehein man ter ne ist so wise, ter slna vart wizze. 
ter tot ter bezeichint ten tieb, iuer ne lät er hie niet. 

er ist ein ebenäre: neeheiman ist so here, 
er ne muoze ersterbin : tes ne mag imo der seaz ze guote werden. 
100 14. Habit er sinin riehtuom so geleit, daz er vert an arbeit: 
ze den sconen herbergon vindit er den suozzin Ion. 
des er in dirro werlte niewit gelebita, so luzil riwit iz in da: 
in dunehit da bezzir ein tac, tenne hier tüsint, teist war. 

15. Swes er hie verleibet, taz wirt imo ubilo geteilit. 
HO habit er iet hina gegebin, tes muoz er iemer furdir leben. 

er tuo iz unz er wol mae: hie noh ehumit der tac: 

habit er is tenne niwit getan, so ne mag er iz nie gebuozan. 

16. Ter man ter ist niwit wise, ter ist an einer verte, 
einin boum vindit er sconen, tar undir gät er rüin: 

120 so truchit in der släf tä, so vergizzit er dar er scolta; 
als er denne üf springit, wie ser iz in denne riwit! 

17. Ir bezeichint alle den man: ir muozint tur not hinnan. 
ter boum bezechint tisa werlt: ir bint etewaz hie vertuelit. 

[ir hugetont hie ze lebinne, ir ne dähtont hin ze varne.] 
130 diu vart diu dunehit iuh sorcsam, ir chomint dannoh obinan: 
tar muozint ir bewinden: taz sund er wol bevindin. 
[ir ilint alle wol getuon: ir ne durfint sorgen umbe den Ion. 
so wol imo der da wol getuot: is wirt imo wola gelonot!] 

18. lä du vil ubeler mundus, wie betriugist tu uns sus! 
140 du habist uns gerichin, des sin wir allo besuichin. 

wir ne verläzen dih ettelichiu zit, wir Verliesen sele unde lib. 
also lange so wir hie lebin, got habit uns selbwala gegibin. 

19. Trohtin, chunic here, nobis miserere! 

tu muozist uns gebin ten sin tie churzun wila so wir hie sin, 
150 daz wir die sela bewarin: wanda wir dur not hinnan sulen vam. 
fro so muozint ir wesin iemer: daz machet all ein Noker. 

XXXXIIL EZZO'S GESANG. 

1. iVÜ wil ih iu herron heina war reda vor tuen 
von dem angenge, von alem manehunne, 
von dem wistuom alse manicvalt, ter an dien büchin stet gezalt, 
üzer genesi unde ftzer libro regum, tin*e werlte al ze dien gron. 



90 noh wennon hs., nohwenno Scherer. 91 Kein Strophenanfang ha, 93 
beziehiit hs. 100 vert] ver hs, 103 niewit hs., iewit Behaghel; vgl. Zs. fdph. 26, 
113. 104 rivut hs. 106 tusinc hs. 112 ienöh Boediger. 122 wie] we äs. 130 
dannan hs., dannoh Steinm. 137 du] diu hs. 141 dih ne ettelichiu hs., düi ende- 
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10 2. iux in tenebris, daz sament uns ist: 

der uns sin lieht gibit, neheiner untriwon er ne fligit. 
in prineipio erat verbum, daz ist wäro gotes sun, 
von einimo worte er bechom dii^ werlte al ze dien gnädon. 
3. Wkre got, ih lobin dib, din anegenge gihen ih. 

20 taz anagenge bistu, trehten, ein: ih negiho in anderz nehein. 
der got tes himilis, wäges unde luftes 
unde tes in dien viern ist ligentes unde lebentes 
(daz geskuofe dft allez eino, du ne bedorftost helfe darzuo): 
ih wil dih ze anegenge haben in werten unde in werehen. 

30 4. Got tu geseuofe al daz ter ist, äne dih ne ist nieht, 
ze alleriungest geseuofe du den man näh tinem bilde getan, 
näh tiner getäte, taz er gewalt habete. 
du bliesimo dinen geist in, taz er ewic mahti sin. 
noh er ne vorhta imo den tot, üb er gehielte din gebot. 

40 ze allen eron geseuofe du den man: du wissos wol sinen val. 

5. Wie der man getäte, tes gehugen wir leider note. 
turh tes tiufeles rät, wie skier er eilende wart! 

vil harte gie diu sin scult über alle sin afterchumft. 
sie wurden alle gezalt in des tiuveles gewalt. 
50 vil mihil was tiu unser not. to begonda richeson ter tot, 
ter hello wuohs ter ir gewin, manehunne al daz fuor darin. 

6. jDo sih Adam do beviel, do was naht unde vinster, 
do skinen her in weite die Sternen be ir zlten, 

die vil lucel liehtes pären, so berhte so sie wären: 
60 wanda sie beskatuota diu nebilvinster naht, 

tiu von demo tievele ehom, in des gewalt wir wären, 

unz uns erskein der gotis sun, wäre sunno von den himelen. 

7. Der Sternen aller ielich. ter teilet uns daz sin lieth. 
sin lieth taz cab uns Abel, taz wir durh reht ersterben. 

70 do lerta uns Enoch, daz unseriu werh sin al in got. 
üzer der areho gab uns Noe ze himile reht gedinge. 
do lert uns Abraham, daz wir gote sin gehörsam; 
der vil guote David, daz wir wider ubele sin genädich. 



32 getan] gtan hs. 51 wuohsj wos Jis. 53 beuil hs. 56 beirzten Jis. 
66 lioth] leth hs. 

Eingangsstrophe der Yorauer lis. 

Der guote biscoph Güntere vone Babenberch, der hiez machen ein vil 

guot werbe: 
er hiez di sine phaphen ein guot lieht machen, 
eines liedes si begonden: want si di buoch chunden. 
Ezzo begunde scrlben, Wille vant die wise. 
dno er die wise duo gewan, duo ilten si sihc alle munechen. 
von 8wen zuo den ewen got gnade ir aller sele. 



ANHANG. 

ALTNIEDERDEUTSCHE STÜCKE. 

XXXXIV. ALTSÄCHSISCHE BIBELDICHTUNG. 

A. Aus dem Heiland. 

(I.) Manega uuäron the sia iro mod gespön, 

that sia bigunnun uuord godes , 

reckean that girüni, that thie riceo Crist 
undar mancunnea märitha gifrumida 
5 mid auordnn endi mid nnercun. That miolda thö nnisara filo 
liudo barno lobon, ISra Cristes, 
helag uuord godas, endi mid iro handon scriban 
berehtltco an buok, huö sia is gibodscip scoldin 
frummian, firiho barn. Than uuärnn thoh sia fiori the thin 

10 under thera menigo, thia habdon mäht godes, 
helpa fan himila, hglagna g6st, 
eraft fan Cristse: sia uurdun gieorana the thio 
that sie than evangelium enan seoldun 
an buok scriban endi so manag gibod godes, 
^15 helag himilisc uuord: sia ne muosta helitho tha n m6r, 
firiho barno frummian, nevan that sia fiori te thio 
thuru eraft godas geeorana uurdun, 
Matheus endi Marcus (so uuärun thia man hetana), 
Lucas endi Johannes: sia uuärun gode lieba, 

20 uuirdiga ti them giuuirkie. habda im uualdand god 
them helithon an iro hertan helagna gest 
fasto bifolhan endi ferahtan hugi, 
so manag uuislik uuord endi giuuit mikil, 
that sea scoldin ähebbean helagaro stemnun 

25 godspell that guoda, that ni habit enigan gigadon huergin, 
thiu uuord an thesaro uueroldi, that io uualdanff"mer 
drohtin diurie eftho derbi thing, 
firinuuerc fellie eftho flundo nith, 
strid uuiderstande : huand hie habda starkan hugi, 

30 mildean endi guodan, thie thes mester uuas, 
adalordfrumo alomahtig. 



8 beretblico C* scoldin zwischen sia u, is C. 14 se 31 adal oidfirumo C 



XXXXIV. Altsächsische bibeldichtung. 155 

That scoldun sea fiori thuo fingron scriban, 

gettian endi singan endi seggean forth, 

that sea fän Cristes crafte them mikilon 
35 gisähnn endi gihordun, thes hie selho gisprac, 

giuntsda endi giunarahta, uundiarlieas filo, 

so manag mid mannon mahtig drohtin, 

all so hie it fan them anginne thuru is ena eraht 

uualdand gisprak, thuo hie erist thesa uuerold giscuop 
40 endi thuo all bifieng mid enu uuordo, 

himil endi ertha endi al that sea bihlidan egun, 

giuuarahtes endi giuuahsanes: that uuarth thuo all mid uuordon 

godas 

fasto bifangan endi gifrumid after thin, 

huilic than liudscepi landes seoldi 
45 uuidost giuualdan, eftho huär thiu uuerold seoldi 

aldar endonr en uuas iro thuo nohthan 

firiö barnun biforan, endi thiu fivi uuärun ägangan: 

seolda thuo that sehsta säliglieo 

cuman thuru eraft godes endi Cristas giburd, 
50 helandero best heiagas gestes 

an thesan middilgard, managon te helpun, 

firio barnun ti frumon uuid fiundo nith, 

uuid dernero dualm. Than habda thuo drohtin god 

Romano liudeon farliuuan rikeo mesta: 
55 habda them heriscipie herta gisterkid, 

that sia habdon bithunngana thiedo gihuillea. 

habdun fan Rümuburg riki giuunnan, 

helmgitrosteon : säton iro heritogon 

an lando gihuem, habdun liudeo giuuald 
60 allon elitheodon. Erodes uuas 

an Hierusalem ober that Judeono fole 

gieoran te kuninge, so ina thie keser tharod 

fon Rümuburg riki thiodan 

satta undar that gisithi. hie ni uuas thoh mid sibbeon bilang 
65 avaron Israheles, ediligiburdi 

cuman fon iro cnuosle, nevan that hie thuru thes kesures thane 

fan Rümuburg riki habda, 

that im uuärun so gihöriga hildisealeos, 

avaron Israheles elleanruova, 
70 suttho unuuanda uuini, than lang hie giuuald ehta 

Erodes thes rikeas endi rädburdeo 

dbar Judeo liudi. 

Than uuas thär en gigamalod mann, 

that uuas fruod gomo, habda ferehtan hugi, 

uuas fan them liudeon Levias ennnes, 
75 Jaeobas snneas, guodero thiedo: 

Zacharias uuas hie hetan. that uuas so sälig man: 



43 gifnmid 0. 45 seoldi hinter endon {v, 46) C. 64 bifang C, 66 muosle 0. 
71. 72 radbordeon liudi C. 75 sumeas (7. 
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hnand hie simblon gerno gode theonoda, 

nnarahta sefter is nuilleon. deda is rmtb so selv. 

nuas irn gialdrod idis: ni mnosta im erbiunard 
80 an iro iuguthgdi gibithig uuerthan. 

libdun im faröter laster, nnaruhtun lof goda, 

anärnn so gihöriga hebancnniDge, 

dinridon üsan drohtin: ni nneldun derbeas nuiht 

nnder mancunnie menes gifrummean, 
85 ne saca ne snndea. Uuas im thoh an sorogon hugi, 

that sea erbiuuard Sgan ni muostun, 

ac anärnn im barno lös. Than scolda hie gibod godes 

thär an Hierusalem, so oft so is gigengi gistnod, 

that ina torohtlieo tidi gimanodnn, 
90 so scolda hie at them unihe nualdandes geld 

helag bihnereban, hebancnninges, 

godes inngerseepi: gern uuas hie suitho 

that hie it thuru ferahtan hugi fremmean muosti. 

(IL) Thuo uuarth thiu tia cuman the thär gitald habdun 
95 uuisa man mid uuordun, that scolda thena uuih godas 

Zacharias bisehan. Thuo uuarth thär gisamnod filo 

thär ti Hierusalem Judeo liudo, 

uuerodes te them uuihe, thär sea unaldand god 

suitho thiulico thiggean scoldun, 
100 herron is huldi, that sea hebancuning 

lethas älieti. Thea liudi stuodun 

umbi that helaga hüs, endi gieng im thie gihSrodo man 

an thena uulh innan. that uuerod oder bgd 

umbi thena alah dtan, Ebreo liudi, 
105 huan er thie fruodo man gifrumid habdi 

nualdandes nuilleon. So hie thuo thena uuihröc drög 

ald after them alahe endi umbi thena altari gieng 

mid is rokfaton rlkeon theonon 

(frumida ferehtlico frohon slnas, 
110 godes iungerscipi gerno suitho 

midi hlütro hugiu, so man herren scal 

gerno fulgangan): grurios quämun im, 

egison an them alahe : hie gisah thär after thiu 6nna engil godes 

an them uuthe innan. hie sprak im mid is uuordon tuo, 
115 biet that fruod gumo foroht ni uuäri, 

biet that hie im ni andriede: *thina dädi sind', quathie, 

*uualdande uuertha endi thin uuord so seif; 

"^thin thionost is im an thanke, that thü sulica githäht haves 

an is enes craft. Ic is engil bium, 
120 Gabriel bium ic hetan, the gio for goda standu, 

anduuard for them alouualdon, ne st that h6 me an is ärundi huarod 

sendean uuillea. Nu biet hg me an thesan std faran, 

93 it M, fehlt C. frommean M. 94 the] that M. 97 ludeono 3f. 99 soithe 
C, suuido M. 102 unbi C. gierodo C. 104 tebreo 6*. 106 auihrog 0, uoiroc M. 
109 fremida M, 111 mit hluttru hugi M, 112 geomo (7, grurio 0. 11 4 hie] the M. 

♦ Fow 118 an der text nach M. 
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biet that ic thi gicüddi, that thi kind giboran 

fon thineru aldern idis ödan scoldi 
125 uuerdan an thesero uueroldi, uuordun spähi. 

That ni scal an is liva gio lides anbitan, 

nnines an is uueroldi: so habed im uurdgiscapu 

metod gimarcod endi mäht godes. 

hgt that ic thi thoh sagdi, that it scoldi gisid uuesan ^) 
130 hevancuninges, het that git it heldin uuel, 

tuhin thurh treuua, quad that he im tiras so filu 

an godes rlkea forgevan uueldi. 

Hg quad that the gödo gumo Johannes te namon 

hebbean scoldi, giböd that git hetin so 
135 that kind than it quämi, quad that it Kristes gisid 

an thesaro uuldun uuerold uuerdan scoldi, 

is selbes sunies, endi quad that sie sliumo herod 

an is bodskepi bgde quämin.' 

Zacharias thö gimahalda endi uuid selban sprac 
140 drohtines engil, endi im thero dädeo bigan 

uundron thero uuordo: ^Huuö mag that giuuerdan so', quad he, 

*aftar an aldre? It is unc al te Tat 

so te giuuinnanne, so thü mid thtnun uuordun gisprikis. 

huuanda uuit habdun aldres er efno tuentig 
145 uuintro an uncro uueroldi, er than quämi thit uuif te ml; 

than uuärun uuit nü atsamna antsibunta uuintro 

gibenkeon endi gibeddeon, sidor ic sie mi te brüdi gecos. 

so uuit thes an uncro iugudi gigirnan ni mohtun, 

that uuit erbiuuard egan mostin, 
150 fodean an uncun flettea: nü uuit sus gifrödod sint, 

habad unc eldi binoman elleandädi, 

that uuit sint an uncro siuni gislekit endi an uncun sldun lat: 

flSsk is unc antfallan, fei unscöni, 

is unca lud giliden, lik gitrusnod, 
155 sind unca andbäri ödarlicaron, 

möd endi megincraft, so uuit giü so managan dag 

uuärun an thesero uueroldi: so mi thes uundar thunkit, 

huuö it so giuuerdan mugi, so thä mid thtnun uuordun 

gisprikis.' 
(III.) Thö uuard that hevencuninges bodon härm an is mode, 
IGO that hg is giuuerkes so uundron scolda 

endi that ni uuelda gihuggean, that ina mahta helag god 

so alaiungan, so he fon erist uuas, 

selbo giuuirkean, of he so uueldi. 

Skerida im thö te uuitea, that he ni mähte enig uuord sprekan, 
165 gimahlien mid is müdu, *er than thi magu uuirdid, 

fon thinero aldero idis erl äfödit, 

kindiung giboran cunnies gödes. 



123 thi thoh gicutdi C. 126 abitan C. 130 gi C. 134 gl it C. 137 sniumo C, 
138 gibodscepe C. 143 midi — sprikis C. 145 thit M] that C. 146 atsibunta O. 
148 thes fehlt C. gigemean C. 153 afallan C. 154 gidrusinot C. 158 hui C. 
sprikis C. 161 mahti 0, helag fehlt C. 164 gisprekean C, 
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nnänum te thesero nueroldi. than scalt thä eft unord sprekan, 

hebbean thinaro stemna ginuald: ni tharft thd stnm iiiiesaQ 
170 lengron huila.' Tho uuard it sän gilestid s6, 

giuuordan te nnäron, so thär an them nntha gisprak 

engil thes alonnaldon: nnard ald gnmo 

spräca bilösit, thoh he spähan hugi 

bäri an is breostnn. Bidun allan dag 
175 that uuerod for tbem uuiha endi uundrodun alla, 

bi bunt hg thär so lango lofsälig man, 

sunido fröd gumo fräon slnun 

thionon thorfti, so thär er 6nig thegno ni deda, 

than sie thär at them uuiha uualdandes geld 
180 folmon frumidun. Tho quam frod gumo 

üt fon them alaha: erlös thrungnn 

näher mikilu: uuas im niud mikil, 

huat he im södlikes seggean uueldi, 

uutsean te uuäron. He ni mohta tho enig uuord spreean, 
185 giseggean them gisidea, bütan that he mid is sularon band 

uutsda them uueroda, that sie üses uualdandes 

lera lestin. Thea liudi forstodun, 

that he thär habda gegnungo godeundes huat 

forsehen selbe, thoh he is ni mahti giseggean uuibt, 
190 giuuisean te uuäron. Tho habda he üses uualdandes 

geld gilßstid, al so is gigengi uuas 

gimarcod mid mannun. 



B. Aus der Genesis. 

*üuela that thft nü Eva habas', quad Adam, 'ubilo gimarakot 

unkaro selbaro sid'/-" Nft mäht thü sean thia suarton hell 

ginon grädaga, nü thü sia grimman mäht 

hinana gihörean: nis hebanriki 

gelihe sulicaro lögnun: thit uuas alloro lando seöniust, 

that uuit hier thuruh unkas herran thank hebbian muostun, 

thar thü them ni hordis, thie unk thesan haram giried, 



Ag8. Geneais 700 — 820. 

Adam ^emselde and 16 Evan sprsec: 
'Hwset |7Ü Eve hsefst yfele gemearcod 
oncer sylfra siÖ! öesyhst pn nü pk sweartan helle, 
xrsedi^e and gifre? nü ^ü hie jrimman meaht 
heonane jehyran: nis heofonrice 
^elic pkm li^e; ac Ms is landa betst, 
set wit t'urh nncres nearran {'anc habban möston, 
ser pü pkm ne hierde, pe unc plane hearm jersed, 



f 
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that nuit nualdandas nuord farbräknn, 
hebankuningas. Kü unit hrinuig mugun 

10 sorogon for them g!da: uuand he hunk selbo gibood, 
that uuit hunk snlic uuiti nuardon scoldin, 
haramo mestan. Nu thuingit ml giü hungar endi thurst, 
bitter balouuerek, thero uuäron uuit er bSdero tuom. 
Hft seulun uuit nü libbian efto hft seulun uuit an thesum liatha 

uuesan, 

15 nü hier huuilum uuind kumit uuestan efto östan, 
sftdan efto iiordan, gisuuerek upp dribit, 
kumit haglas skion himile bitengi, <«^-^«%>^<^i 
ferid ford an gimang (that is firinum kald): 
huilum thanne fan himile heto skinit, 

20 blikit thiu berahto sunna: uuit hier thus bara standat 
unuuerid mid giuuädi: nis unk hier uuiht bi voran 
ni te skadoiui ni te seüra, unk nis hier seattas uuiht 
te meti gimareot: uuit hebbiat unk giduan mathigna god 
uualdand uurßdan. Te hui seulun uuit uuerdan nü? 

25 Nü mag mi that hreuuan, that ik is io bad hebanrikean god 
unsildand th. . . . 



bset wit wsJdendes word forbrsecon, 
neofoncyninges. Nü wit hr^owije magon 

10 sorjian for pis siöe: for]?on h6 unc seif beb^ad, 
|78et wit unc wite warian sceoldeo, 
nearma msestne. Nu slit me hunjer and {'urst 
bitre on br^ostum, ]?8es wit böjra 8er 
wseron örsor^e on ealle tid. 
Hü sculon wit nü libban oÖÖe on 'pys lande wesan, 

1 5 jif h^r wind cymÖ westan oÖÖe 6astan, 
süöan OÖÖe noröan, xesweorc up faereÖ: 
cymeÖ hsegles scür hefone zetenze, 
fsereÖ forst on jemang (se byÖ fyrnum ceald): 
hwilum of heofnum hate scineÖ, 

20 blicÖ ]>^os beorhte sunne, and wit h^r baru standaÖ 
unwered wsedo: nys unc wuht beforan 
tö scürsceade ne sceattes wiht 
tö mete jemearcod: ac unc is mihtig ^od 
waldend wräömöd. Tö hwon sculon wit weoröan nü? 

25 Nü m6 msej ähr^owan, J^aet ic baed heofnes god, 
waldend )?one jödan, pset h6 \>^ h6r worhte tö mö 
of liÖum minum, nü ]fVi m6 forlsered hsefst 
on mines herran hete: swä m6 nü hr^owan mseg 
sefre tö aldre, )?8et ic )?6 minum ^agum jeseah!' 



12 mt] mn oder mir hs. thrust hs. 22 ni te skadoua ni nach den spuren 
der hs. ergänzt von HoUhausen, 23 ebbiat hs. 
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XXXXV. ZWEI SEGENSFORMELN. 

A. De hoc quod spurihalz dicunt 
Primam pater noster. 

Visc flot aftar themo uuatare, verbrustun sina vethemn: th6 
gihelida ina üse druhtin. the selvo druhtin, thie thena visc gihelda, 
thie gihele that hers theru spurihelti. Amen. 

B. Contra vermes. 

Gang üt, nesso, mid nignn nessiklinon, ät fana themo margg 

5 an that ben, fan themo bene an that flesg, ät fan themo 
flesgke au thia hüd, üt fan thera hüd an thesa sträla. drohtin, 
uuerthe so! 

XXXXVI. TAUFGELÖBNIS. 

Forsaehistü diobolae? 

ee forsacho diabolae. 
end allum diobolgeldg? 

end ec forsacho allum diobolgeldae. 
end allum dioboles uuercum? 

end ec forsacho allum dioboles uuercum and uuordum, 

6 Thunaer ende Uuoden ende Saxnote ende allum them un- 
holdum th6 hira genötas sint. 

Gelobistft in got alamehtigan fadaer? 

ec gelöbo in got alamehtigan fadaer. 
Gelobistü in Crist godes suno? 
10 ec gelöbo in Crist gotes suno. 

Gelobistü in hälogan gast? 

ec gelöbo in hälogan gast. 



XXXXVIL BEICHTE. - \ > 

Ik giuhu goda alomahtigon fadar endi allon sinon h^lagon endi thesan 
uuihethon endi thi godes manne allero mlnero sundiono, thero the 
ik githähta endi gisprak endi gideda fan thiu the ik erist sundia 
uuerkian bigonsta. ök iuhu ik so huat so ik thes gideda thes unithar 

ß mtneru cristinhedi uuäri, endi uuithar mtnamo gilövon uuäri, endi 
uuithar mtnemo bigihton uuäri, endi uuithar mtnemo mestra uuäri, 
endi uuithar minemo herdöma uuäri, endi uuithar mlnemo rehta uuäri. 
Ik iuhu ntthas endi avunstes, hetias endi bispräkias, sueriannias endi 
liagannias, firinlustono endi mtnero gitidio farlätanero, ovarmödias endi 

10 trägi godes ambahtas, höruuilliono, manslahtono, ovarätas endi over- 
drankas: endi ök unttdion mos fehoda endi drank. ök iuhu ik, that 
ik giuulhid mos endi drank nithargöt, endi mtnas herdömas raka so 
ne giheld so ik scolda, endi mer terida than ik scoldi. Ik giuhu, 
that ik minan fader endi möder so ne eroda endi so ne minnioda so 
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ik scolda, endi 6k mina brothar endi mina suestar endi mlna othra 15 
nähiston endi mina friand so ne eroda, endi so ne minnioda so ik 
scolda. Thes giuhu ik hlüttarliko, that ik arma man endi 6thra elilen- 
dia so ne eroda endi so ne minnioda so ik scolda. Thes iuhu ik, 
that ik mina iungeron endi mina fiUulos s6 ne lerda so ik scolda, 
thena helagon sunnundag endi thia helagun missa ne firioda endi ne 20 
eroda so ik scolda, üsas drohtinas likhamon endi is blöd mid sulikaru 
forhtu endi mid sulikaru minniu ne antfeng so ik scolda, siakoro ne 
uuisoda endi im ira nodthurfti ne gaf so ik scolda, sera endi unfräha 
ne trosta so ik scolda, minan degmon so rehto ne gaf so ik scolda, 
gasti so ne antfeng so ik scolda. ök iuhu ik, that ik thia giuuar 2b 
the ik giuuerran ne scolda, endi thia ne gisuonda the ik gisuonan 
scolda. Ik iuhu unrehtaro gisihtio, unrehtaro gihorithano endi unrehtaro 
githankono, unrehtoro uuordo, unrehtaro uuerko, unrehtaro sethlo, un- 
rehtaro stadlo, unrehtaro gango, unrehtoro legaro, unrehtas cussiannias, 
unrehtas helsiannias, unrehtas anafangas. Ik gihörda hethinnussia endi so 
unhrenia sespilon. Ik gilofda thes ik gilovian ne scolda. Ik stal, ik 
farstolan fehoda, äna orlof gaf, äna orlof antfeng, meneth suor an uuiethon, 
äbolganhed endi gistridi an mi hadda endi mistumft endi avunst. Ik 
sundioda an luggiomo giuuitscipia endi an flökanna, mina gitidi endi 
min gibed s6 ne giheld endi so ne gifulda so ik scolda, unrehto las, S5 
unrehto sang, ungihörsam uuas, mer sprak endi mer suigoda than ik 
scoldi, endi raik sei von mit uvilon uuordon endi mid uvilon uuerkon 
endi mid uvilon githankon, mid uvilon luston mer unsüvroda than ik 
scoldi. Ik iuhu, that ik an kirikun unrehtas thähta endi othra merda 
theru helagun lecciun, biscopos endi prestros ne eroda endi ne min- 40 
nioda so ik scolda. Ik iuhu thes alias the ik nü binemnid hebbiu 
endi binemnian ne mag, so ik it uuitandi dädi so unuuitandi, so mid 
gilovon so mid ungilövon. S6 huat so ik thes gideda thes uuithar 
godas uuillion uuäri, so uuakondi so slkpandi, so an dag so an nahta, 
so an huilikaru tidi so it uuäri, so gangu ik is alias an thes alomah- 45 
tigon godas mundburd endi an sina ginätha, endi nü duon ik is alias 
hlüttarlikio minan bigihton goda alomahtigon fadar endi allon sinan 
helagon endi thi godas manna, gemo an godas uuillion te gibötianna, 
endi thi biddiu gibedas, that thü mi te goda githingi uuesan uuillias, 
that ik min lif endi minan gilovon an godas huldion giendion möti. 50 



XXXXVIII. AUS DEN ALTNIEDERFRÄNKISCHEN 

PSALMEN. 

Psalm I. 

1. Sälig man ther niuueht vor in gerede ungenethero, ende in 
uuege sundigero ne stuont inde in stuole sufte ne saz; 2. navo in 
euun godes uuille sin: inde in euuun sinro thenken sal dages inde 
nahtes. 3. Inde uuesan sal also holz that gesazt uuarth bi fluzze 
uuazzero, that uuahsemon sinon gevan sal in stunden sinro; inde louf 
sin niuniht nithervallan sal, inde alla so uuelih so duen sal gesunt 
uuerthan sulen. 4. Niuuiht so ungenethege, noh so: nova also stuppe 

Braane, AUhochd. lesebaob. 4. aufl. { | 
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that forunirpet unint fan antlncce erthen. 5. Bethiu ne np standunt 
ungenethege in urdeile, ne 6h sundege in gerede rehtero, 6. nuanda 
10 uueiz got uueh rehtero, in geverthe ungenethero feruuerthan sal. 

Psalm LXII. 

2. Got, got min, te thi fan liohte uuaeon ie; thursta an thl sgla 
mtn, so manohfaltlico thi fleise min, an erthon unostera in äna unega 
in an uuaterfollora. 3. So an heiligin gesehein ic thl, that ic gisagi 
eraft thin in guolikheide thtn. 4. Uuanda betera ist ginätha thtna 

15 ovir lif ; lepora mina lovon sulun thl. 5. So sal ik quethan thl an 
live minin, in an namon thlnin hevon sal ik heinde mini. 6. Also 
mit smere in mit feite irfuUit uuerthi sela min, in mit leporon men- 
dislis lovan sal mnnt min. 7. So gehugdig uuas thln ovir strö min, 
an morgan theneon sal ik an thl, nnanda thü uuäri hnlpere min; 8. 

20 in an getheke fetherono thinro mendon sal. 9 Clivoda sela min aftir 
thl; ml antfieng forthora thin. 10. Sia geuuisso an Idulnussi suohtun 
sela mlna, ingän sulun an diepora erthon; 11. gegevona uuerthunt an 
handun suerdes; deila vusso uuesan sulun. Cunig geuuisso bllthon 
sal an gode. Gelovoda alla thia suerunt an imo, uuanda bestuppot 

25 ist munt sprekendero unrihta. 

Psalm LXXIII. 

Beuuie, got, beuuirpistü an ende, irbolgan uuard heitmuot thln 
ovir scäp uueithon thinro? 2. Gehugdic sls samnungun thinro, thia 
thü besete fan anagenni, thü irlostos gerda ervis thlnes; berg Syon, 
an then thü uuonedos an imo. 3. Heve up hende thlne an overmuodi 

30 iro an endi! so mikila faruuart hevit fiunt an heiligin! 4. In guo- 
lleeoda sint thia hatedon thl an mitdon flringon iro; 5. sia satton 
teiean, iro teiean, in ne beeandon also an ütferthi ovir hoi. 6. Also 
an uualde holto mit aeeusin hieuuon duri iro an that selva, an aeusi 
in an bardon nitheruuurpon sia; 7. Anbranton mit fuiri heilieduom 

35 thln an erthon, beuuoUon selethon namin thlnis. 8. Quäthon an hertin 
iro, eunni iro samon: gihirmon duon uuir alla daga flrlica godis fan 
erthon ! 9. Teiean unsa ne salun uui geslan, iü ne ist 
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hundert. Berlin 1896). 

Kögel Gr. = Althoch- und altniederdeutsche Literatur von Rudolf Kögel (1889): 
Grundriss der germ. Philologie hg. v. H. Paul, Bd. 2, abt. 1, s. 159 — 244. 
(Zweite aufl. im erscheinen). 

Kögel Iiit. = Gedichte der deutschen Litteratur bis zum Ausgange des Mittelalters 
von Rudolf Kögel. Bd. 1 , teil 1 (die stabreimende Dichtung und die gotische 
Prosa). Ergänzungsheft zu Bd. 1. (die altsächs. Genesis) Strassburg 1894. 95. 
— Dazu recc. von Kraus zs. f. östr. gymn. 1896, 306—349; Siebs., zs. fdph. 
29, 394 ff.; Heusler, Anz. fda. 22, 241 ff. 

liitbl. = Literaturblatt für germanische und romanische Philologie. Herausg. von 
Dr. Otto Behaghel und Dr. Fritz Neumann. Jahrgang 1880—97 (I— XVIII). 

11* 
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MassmanD, Die deutschen Abschwörungs-, Glaubens-, Beicht- and Betfonneln vom 
achten bis zum zwölften Jahrhundert. Quedlinburg 1839. 

QF. = Quellen und Forschungen zur Sprach- und Culturgeschichte der germanischen 
Völker, herausgeg. von B. ten Brink, W. Scherer, E. Steinmeyer, 
E. Martin, A. Brandl, E. Schmidt. 1-79. Strassburg 1874 AT. 

Schilter, J., Thesaurus antiquitatum teutonicarum T. I— III. Ulmae 1726 — 28. 

Zs. fda. = Zeitschrift für deutsches alterthum. Herausgegeben von M. Haupt. 
Bd. 1—16, von bd. 17 ab herausgeg. von K. Mtillenhoff und E. Stein- 
meyer; von bd. 19 ab u. d. titel: Zeitschrift f. d. a. und deutsche litterator 
.... herausgegeben von E. Steinmeyer; von bd. 35 ab h^. von Edw. 
Schröder und G. Roethe. Bd. 1—41. — Von bd. 19 ab damit verbanden: 
Anzeiger für d. a. u. d. litt. Bd. 1 — 23. 

Zs. fdph. = Zeitschrift für deutsche philologie herausgeg. von E. Höpfner and 
J. Zacher. Von bd. 21 ab hg. von Hugo Gering, von bd. 23 ab hg. von 
H. Gering und 0. Erdmann, von bd. 29 ab hg. von H. Gering and 
Fr. Kau f f m an n. Bd. 1—29. 



Erste abteilnng. Prosa. 

I. Alte glossen und Urkunden. 

1. Sammlung alphabetisch geordneter glossen, überliefert in drei handschriften 
des VIII. iahrh.: 1) Pa = Pariser hs. 2) K = St. Galler hs. (sog. 'glossae 
Keronis'; über den Namen Kero vgl. Scherer, zs. fda. 18, 145—49; Singer, Anz. 
fda. 10, 278). 3) Ka = Reichenau-Karlsruher hs. — 1 und 3 zuerst gedruckt Diät I, 
122—279; 2 bei Hatt. I, 131—218; neue ausgäbe von Sievers in Gl. I, 1—270. 
Eine vollständige grammatische Zusammenstellung über die spräche der drei gloasare, 
sowie erörterungen über die literarhistorischen fragen gibt die monographie von 
R. Kögel, *über das keronische glossar.' Halle 1879. Vgl. dazu Steinmeyer, Anz. 
fda. 6, 136—142; Paul, Litbl. 1880, 3. Femer Kögel ^zu den Murbacher denk- 
mälern und zum keronischen glossar, Beitr. 9, 301 ff. und über die datierung von 
Pa bes. s. 357^ 

Eine bessernde und stark verkürzende bearbeitung dieser glossensammlong 
geben die sog. 'Hrabanischen glossen' : R = Wiener hs. des X. Iahrh. (ausserdem 
noch einige z. t. ältere fragmente anderer hss.). Sie sind mit der älteren Samm- 
lung zugleich herausgegeben Gl. I, 1—270; das ganze anter dem namen 'Hraba- 
nisch-keronische sippe.' Ueber das Verhältnis von R zu Pa, K, Ra s. K. Heinemann, 
*über das hrabanische glossar' Halle 1881; ausführliche grammatische behandlang 
gibt: L. Wüllner ^das hrab. glossar und die ältesten bairischen Sprachdenkmäler' 
Berlin 1882 (rec. von Bechtel, Litbl. 1883, 5 ff.). — Vgl. auch Kögel, *eine epitome 
der hrab. gl.' zs. fda. 26, 326 ff. 

In den hier ausgehobenen stücken sind die allen drei glossaren zu gründe 
liegenden lateinischen worte (zum teil emendiert) vorausgestellt, darauf die deut- 
schen glossierungen der einzelnen hss. — A = Gl. I, 3039— 33, 30. — B = 116,, 
— 119,81. — = 174,28— 177,88. -— Unter dem texte sind cUe entsprechenden 
stücke von R beigefügt. 

2. Vocabularius Sancti Galli. Hs. des VIII. jahrh. in St. Gallen, herausge- 
geben mit eingehenden literarhistorischen und sprachlichen Untersuchungen von 
R. Henning, Ueber die Sanctgallischen Sprachdenkmäler bis zum tode Karls des 
Grossen (= QF. 3.), Strassburg 1874. — Neue ausgäbe von Steinmeyer, Gl. III, 1—8. 

3. Glossen aus St. Paul in Kärnten. Zwei blätter eines uncialcodex der 
evangelien aus dem VI./VII. jahrh. mit zwischenzeiligen ahd. glossen aus dem 
VIII/IX. Jahrh. Herausg. von Hoffmann, zs. fda. 3,460—67; von neuem durch 
Holder, Germ. 21, 332—338 und Gl. I, 728 ff. — Der lateinische text unseres Stückes 
ist der der vulgata, das cursivgedruckte sind er^mzungen Hoffinanns. 

4. Rb = Glossen einer Reichenau-Karlsruher hs. des VIII./IX. jahrh., meist 
zur bibel; abgedruckt von Graff, Diut. I, 491—533 (Germ. 1 1, 66). Die glossen Bb 
sind neu gedruckt in Gl. I, II, das von uns aufgenommene stück (zu It^ram 
I, 14—24) daselbst I, 4I0,6o— 4I2,,8. — Vgl. R. E. Ottmann 'grammatische dar- 
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Stellung der spräche des ahd. glossars Rh' Berlin 18S6 (rec. Eögel, Litbl. 1887, 
205 flf.) 

5. Hamelbnr^er markbeschreibung. Originalurkunde auf dem k. reichsarchiv 
in München. VIII. jahrh. (8. oct. 777). Denkm. 63. — Die längezeichen sind hin- 
zugefügt worden, jedoch stehen in LUti-f üutnes- z. 13. 14 die circumflexe in der 
hs. — Vgl. Kossinna QF. 46, 93. 

6. Würzburger markbeschreibung. Zwei eintragungen in eine Würzburger 
hs., geschrieben erst nach 995, aber offenbar nach alten vorlagen. Herausgeg. 
von Massmann, AbschwÖrungsformeln no. 72 : am besten Denkm. 64. Vgl. Kossmna 
QF. 46,96. — Die hs. hat folgende aceente: 7. otuuines, 9. I6h, 10. zotaUf 12. är- 
beraht, 19. hüngery 35. cnüz, 36. hünrihy 48. 50. üffaUf 55. üf, 62. iöh. 

II. St. Galler pater noster und credo. Hs. des VIII. jh. in St. Gallen, 
angebunden an die in I, 1 genannte glossensammlung E. Gedruckt bei Hatt. I, 
324. 325. CoUation von Steinmeyer, zs. fda. 17, 448. Diplomatischer abdruck von 
Piper, zs. fdph. 1 3, 482 f. — Denkm. 57. Vgl. Henning, St. Gallische sprachdenkm. 
(QF. 3.) s. 149—153. 

III. Interlinearversion der Benedictinerregel (B), früher dem 
Kero (s. zu I, 1, 2.) zugeschrieben. Hs. des VIII./IX. jahrh. in St. Gallen. Ge- 
druckt zuerst bei Schilter; dann bei Hatt. I, 15 — 130 und III, 617 (correcturen) ; 
neue collation von Steinmeyer, zs. fda. 17, 431 — 48. Singer, zs. fda. 36, 89 — 94 (über 
Goldasts hs.). — Vgl. dazu Seiler, Beitr. 1, 402—485 und (nachtrag) 2, 168—171. — 
Femer Henning, S. Gallische sprachdenkm. (QF. 3.) s. 153—156. 

IV. Isidor (Is.): Bruchstück einer Übersetzung der abhandlung des Isidorus 
Hispalensis 'contra Judaeos' (v^l. Ebert, gesch. der literatur des mitteialters 1,563). 
Hs. vom ende des VIII. jahrh. m Paris. Damach öfter herausgegeben, in diesem 
Jahrhundert von Graff 1836 in v. d. Hagens Germania I, s. 57 ff.; von Holtzmann: 
'Isidori Hispalensis de nativitate domini .... epistolae ad Florentinam sororem 
versio francica saeculi octavi.' Carolsruhae 1836. Verbessemngen zum texte gab 
Holtzmann, Germ 1, 462. Danach wider abgedruckt von Karl Weinhold: 'die 
altdeutschen Brachstücke des Tractats des Bischofs Isidorus von Sevilla de fide 
catholica contra Judaeos. Nach der Pariser und Wiener Handschrift mit Abhandlung 
und Glossar herausgegeben.' Paderbom 1874. Dazu die rec. von Kölbing (mit 
collation der hs^ Germ. 20, 378 — 381. — Jetzt neu herausgegeben mit vollständigem 
lichtdruck der hs. von George A. Hench: 'der ahd. Isidor, Facsimileausgabe des 
Pariser Codex nebst critischem texte der Pariser und Monseer brachstücke. Mit 
einleitung, grammatischer darstellung u. . . glossar.' (= QF. 72) Strassburg 1893 
(rec. Zs. fdph. 28, 254. Litbl. 1894, 327). — Brachstücke einer andern hs. s. Nö. V.*. 

Dazu H. Seedorf, über syntaktische mittel des ausdruckes im ahd. Isidor 
und den verwanten stücken. Paderbom 1888 (rec. K. Tomanetz, zs. fdph. 23, 477 ff.^; 
M. Rannow, Der satzbau des ahd. Isidor im Verhältnis zur latein. vorläge. Berlm 
1888 (rec. v. Monsterberg, zs. fdph. 23, 475 ff.). — Zu Is. und M vgl. auch Kögel, 
Beitr. 9, 301 ff. und Anz. fda. 19, 218 ff.; Kelle Lit. s. 91 ff. 337 ff. 

V. Monsee- Wiener fragmente (M). Bruchstücke einer hs. der Wiener 
hofbibliothek aus dem anfange des IX. iahrh. von einbänden des klosters Monsee 
losgelöst und herausgegeben von Endlicher und Hoffmann 1834: 'Fra^menta 
theotisca versionis antiquissimae evangelii S. Matthaei et aliquot hominarum.' 
Eine 2. ausg. mit vollständigem glossar von Massmann 1841. Dazu nachtrage von 
Massmann, zs. fda. 1,563—71. — Neue ausgäbe von George AUison Hench: 'The 
Monsee Fragments, newly coUated text with introduction, notes, grammatical treatise 
and exhaustive glossary and a photolithogr. facsimile.' Strassburg 1891. Dazu rec. 
von Wunderlich, zs. fdph. 25, 17 ff.; Collitz, Modem Language Notes 6 (1891) 
No. 8; Kögel, Anz. fda. 19, 218—235. — Vgl. Denkm. s. 346—353. 

Enthalten sind darin : a) Brachstücke des Isidor contra Judaeos (s. No. IV). 
auch abgedruckt in Holtzmanns und Weinholds ausgaben desselben, bei Weinhold 
nach neuer collation von J. Haupt, vgl. J. Haupt, Germ. 14. 66 und C. Hofmann 
in den Sitzungsberichten der Münchener Akademie, 1869. Phil-hist. Gl. s. 557 ff. 
Jetzt bei Hench XXXII - XXXVI (nochmals in Isidor ed. Hench s. 45 ff.) 

b) Brachstücke einer Übersetzung des evang. Matthaei. — Zwei weitere 
Monseer blätter aus dem Matthaeusevangelium besass Eccard und gab eins heraus 
1720 in 'Veteram Monumentorum Quatemio'. Danach wurde es in die Fragmenta 
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theotisca als no. V aufgenommen. Beide blätter sind 1873 in Hannover aufgefunden 
und herausgegeben von E. Friedländer, zs. fdph. 5, 381 ff. — Ilench I — XXV. 

c) Bruchstücke der homilie de vocatione gentium. — Denkm. 59. Hench 
XXVI— XXXI. 

d) Ein kurzes fragment eines unbekannten Stückes. Vgl. Denkm. s. 848 — 50. 
Hench XLI. 

e) Bruchstück von Augustins sermo LXXVI. — Denkm. 60. Hench 
XXXVII-XL. 

In den von uns aufgenommenen stücken von b) und c) sind die ergänznngen 
der lücken in der hs. cursiv gedruckt. — Zu den stücken aus dem Matthaens- 
evangelium sind zur vergleichung unter dem texte die entsprechenden stellen aus 
Tatian (vgl. XVI) gegeben, mit ausnähme von 1., dessen entsprechung bei T zum 
grösseren teile nicht aus Matthaeus, sondern aus Lucas genommen ist. 

VI. Exhortatio und Casseler glossen. Erhalten in einer Fnlda- 
Casseler hs. des IX. jahrh. und herausgegeben von W. Grimm ^Exhortatio ad 
plebem christianam. glossae Casselanae. lieber die bedeutung der deutschen 
fingernamen' in den Abhandlungen der Berliner Akademie 1846, mit nachtragen 
ebend. 1853. — Eine zweite lungere hs. der Exhortatio befindet sich in München, 
gedruckt u. a. in Wackernagels altd. lesebuch 1839, s. 51—54. Nach beiden hss. 
in den Denkm. 54. Unser text nach der Casseler hs. — Die Casseler glossen neu 
herausg. v. Steinmeyer, Gl. III 9 — 13. Der lateinische teil der Casseler glossen ist 
von den romanisten viel behandelt, zuletzt von Paul Marchot : *Les gloses de Cassel, 
le plus ancien texte r6to-romain* (CoUectanea Friburgensia III) Frib. Helv. 1895. 
Dazu vgl. die rec. von Meyer-Lübke, Litbl. 1896, 373 ff.; StÜrzinger, zs. f. rom. phil. 
20, 118 ff., wonach die herkunft aus dem französischen Sprachgebiete wahrscheinlicher 
zu sein scheint. 

VII. Murbacher hymnen (H). Die aus dem kloster Murbach stammende 
hs. (anfang des IX. jahrh.) befindet sich jetzt in Oxford und enthält ausser der 
interlinear Version der 27 hymnen auch die unter dem namen der glossen des 
Junius bekannten glossensammlungen. Die hymnen wurden nach einer abschrift 
des Junius herausgegeben von J. Gnmm 1830; aus der hs. selbst nebst einleitong, 
glossar und facsimile von E. Sievers : ^Die Murbacher hymnen, nach der hand- 
Schrift herausgegeben' Halle 1874. Dazu coUation Beitr. 16,560. Vgl. Sodn, 
Strassburger Studien 1, 273; Kögel, Beitr. 9, 301 ff.; Kögel Gr. 235 f. 

VIII. Das Freisinger paternostcr ist in zwei hss. überliefert. A. Frei- 
sing-Münchner, VIII./IX. jahrh ; B. St. Emmeram-Münchner, IX, jahrh., eine Über- 
arbeitung von A. — Denkm. 55. Vgl. Kögel Gr. 247. — Unser text ist der 
der hs. A. 

IX. Weissenburger catechismus (Wk). Hs. des IX. jahrh. in Wolfen- 
büttel, aus Weissenbur^ stammend. Herausgegeben zuerst von Eccard 'Incerti 
monachi Weissenburgensis catechesis theotisca' 1713. — Denkm. 56. Vgl. Socin, 
Strassb. Studien 1, 257 ff. Kögel Gr. 240. 

X. Fränkisches gebet. Aus einer Münchner hs. (geschrieben im j. 821) 
zuerst herausgegeben von Docen (1825). — Denkm. 58. 

XI. Carmen ad deum. Der hymnus 'sancte sator' ist mit der deutschen 
Übersetzung enthalten in einer Tegernsee- Münchner hs. des IX. jahrh. Die deutsche 
Übersetzung steht zwischen den einzelnen halbversen oder versen, also:" sancte 
sator. uuiho fater. suffragator. helfari etc. — Herausgeg. zuerst von Docen 1807. 
Denkm. 61. — Der lateinische hymnus ist m mehreren hss. überliefert, danach 
ein berichtigter text von Mone (lat. hymnen 269) und Scherer (Denkm. s. 354). — 
Dieser ist hier der deutschen Übersetzung beigefügt und sind die abweichungen 
der Tegernseer hs. unter dem texte angegeben. 

XII. Das fränkische taufgelöbnis. Denkm. 52. Eine hs. (A) in 
Merseburg, derselbe codex, welcher auch die Zaubersprüche enthält, herausgegeben 
mit photographischem facsimile von Sievers, vgl. no. XXVIII. — Von einer 
ehemals Speirer hs. (B) ist uns nur eine abschrift erhalten ; gedruckt bei Massmann, 
abschwörungsformeln no. 2. — Unser text nach A. — Vgl. Kossinna QF. 46, 94. 
Wilmanns, GGA. 1893 s. 537. 

XIII. Alemannische psalmen. Bruchstücke einer hs. des IX. jahrh., 
von bücherdeckeln abgelöst, eins in Dillingen, zwei in München; herausgeg. von 
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Schmeller, Germania 2, 98 — 105. Vollständig abgedruckt auch in MüUenhoffs sprach- 
proben, s. 18—20. 

XIV. Lex Salica. Octavdoppelblatt des IX.jahrh. in Trier, gefunden von 
Mone 1850. Lex salica ed. Merkel (1860) s. 104. 111. Denkm. 65. 

XV. Trierer capitulare. Hs. verloren, nur durch einen abdruck des 
XVII. jahrh. (Brower, antiquitates Trevirenses 1626) erhalten; — Denkm. 66. Die 
textesherstellung der 'Denkmäler' ist von uns recipiert, unter dem texte sind nur 
die abweichungen von derselben, welche die Überlieferung beibehalten, angegeben 
worden. Die längenbezeichnung der endsilben unterblieb, da diese schon sehr 
verfallen sind. — Es folgen hier noch diejenigen stellen, in welchen der deutsche 
text der Denkm. von dem alten drucke abweicht: 1. jouuelihCj 3. SouersCf thuruhe, 
3/4. anderrnj 4. craftlicherUf 8. vuissit, 9. palice, andern j 10. seluem^ 11. Imitt 
vrcundum. 12. ni] nin, vindan, 15. geaneruun in seines j 21. ceungeu vor samithUf 
25. kirrichun, 

XVI. Tatian (T). Uebersetzung einer lateinischen evangelienbarmonie, 
deren älteste durch Victor von Capua im 6. ih. aufgefundene hs. sich in Fulda 
befindet (hsg. von E. Ranke, Marburg und Leipzig 1868). Dieselbe ist eine inter- 
polierte lat. bearbeitung des ursprünglich griechischen (oder syrischen?) Diatessaron 
des Tatian (2. jahrh.), wie wir jetzt durch den in armenischer Übersetzung zu tage 
gekommenen commentar Ephräms des Syrers zu Tatians Diatessaron wissen. 
Vgl. W. Möller in Herzogs Realencyclopädie ^ Bd. 15 (1885) s. 212 flf. 

Die (höchst wahrscheinlich in Fulda entstandene) ahd. Übersetzung ist über- 
liefert durch eine hs. des IX. jahrh. in St. Gallen. lieber Pariser fragmente und 
nachrichten von anderen hss. s. Sievers 2. Herausgegeben von Schmeller: *Ammonii 
Alexandrini quae et Tatiani dicitur harmonia evangeliorum in linguam latinam et 
inde ante anno« mille in francicam translata.' Wien 1841. ■— Nach vergleichung 
der handschrift und mit einleitung nebst glossar herausgegeben von E. Sievers: 
* Tatian, Lateinisch und altdeutsch, mit ausführlichem (jlossar.' Paderborn 1872. 
Zweite neubearbeitete ausgäbe Paderborn 1892 (nach neuer vergleichung der hs., 
mit Umarbeitung der einleitung und Vervollständigung des glossars). Dazu rec. 
Anz. fda. 19, 235 flf., Zs. fdph. 26, 269 flf., 431, Lit. Centralbl. 1892 s. 1770 flf. — 
Weitere litteratur zum T: I. Harczyk, zs. fda. 17, 71 flf.: Kossinna QF 46, 97 flf.; 
Sievers, Beitr. 19, 546—60; C. Dietz, die latein. vorläge des ahd. T (Diss.) 
Leipzig 1893; V. E. Mourek, a) Zur syntax des ahd. T; b) Weitere beitrage zur 
syntax des ahd. T; c) Gebrauch der kasus im ahd. T, mit parallelen aus der 
bibelübersetzung der böhm. brüder (Aus den Sitzungsberichter der k. böhm. ges. 
d. wiss.) Prag 1894 — 96; K. Förster, der gebrauch der modi im ahd. T (Diss.) 
Kiel 1895; dazu Dietz, Litbl. 1897 s. 43 f.; E. Arens. Studien zum T: 1) fehler und 
missverständnisse im T; 2) mehrere Übersetzer? zs. tdph. 29, 63 flf., 510 ff. 

Die von uns aufgenommenen stücke sind nach^ der ausgäbe von Sievers 
gegeben. Die accentzeichen (' und "), welche die hs. hie und da setzt, sind weg- 
gelassen und durch die regelmässige längenbezeichnung ersetzt worden. Unter 
dem texte sind mit vorgesetztem : diejenigen abweichenden formen angegeben, 
welche durch nachträgliche cörrectur an die stelle der im texte stehenden ursprüng- 
lichen gesetzt worden sind. — Weitere stücke aus T s. unter den entsprechenden 
stücken der Matthaeusübersetzung der Monseer fragmente: V, 2—8. 

XVIL Die Strassburger eide. Enthalten in Nithardi historiarum libri 
IV, hs. des X/XI. jahrh. in Paris, herausgeg. von Pertz, Mon. Germ. SS. II, daselbst 
die^eide s. 665. 66, mit anmerkungen von J. Grimm; Nithard ed. Holder (Freiburg 
u. Tüb. 1882) s. 35; photogr. facsimile im Album de la Soci6t6 des anciens textes 
fran^ais, Paris 1875, pl. 1, auch in Koenneckes bilderatlas s. 14. — Denkm. 67. 
Die neuere wesentlich nur den romanischen teil betreffende literatur s. bei Koschwitz, 
les plus anciens monuments de la langue frang.^ Leipzig 1897, s. 1. 

XVIIL Erste bairische beichte und S. Emmeramer gebet. 

a) Die erste bair. beichte ist die ältere form von XXII. Hs. des X. jahrh. 
(aus S. Fleury) in Orleans. Danach zuerst gedruckt von Martine 1706. Erst 1882 
wurde von J. Schwarzer die beichte durch abdruck des Mart^neschen textes wieder 
bekannt gemacht, zs. fdph. 13, 353 f. Jetzt Denkm.» 78 A nach der hs. — b) Das 
S. Emmeramer gebet ist in zwei hss. erhalten: A hs. des IX. jh. in Tepel, gefunden 
und veröffentlicht nebst ausfuhrlicher besprechung von F. Pfeiffer, forschung und 
kritik 2,20 — 38 (= Wiener Sitzungsberichte 1866, bd. 52). B hs. des X. jahrh. 
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in München, eine jüngere und im zweiten teile teilweis kürzere fassung. Abdrnck 
von Piper, zs. fdph. 15, 83 f. Beide hss. stammen aus S. Emmeram. In Denkm. 78 
B nach beiden hss. — Schon Scherer Denkm. ^ s. 494 und Pfeififer s. 37 erkannten, 
dass der eingang des gebets eine beichtformel sei. Scberers weitere Schlüsse 
Denkm. ^ s. 5()5jf. sind jedoch durch das bekanntwerden der beichte hinfällig 
geworden. — In unserem texte ist das S. Emmeramer gebet genaue widergabe der 
hs. A; zu dem der beichte entsprechenden stücke sind aber unter dem texte 
sämmtliche abweichungen der hs. B angegeben, unter Sperrdruck der zur beichte 
stimmenden. 

XIX. Lorscher beichte. Hs. des IX. jahrh. (882 nach Dümmler, zs. 
fda. 18, 308) in Eom, aus Lorsch stammend; zuerst nerausgegeben Denkm.* s. 630 ff.; 
Denkm.8 72 b __ vgl. Scherer, Anz. fda. 1, 63; Dziobek, zs. fda. 19, 892. 

XX. Fuldaer beichte. Erhalten in zwei hss. des X. (A) und XI. jahrh. 
(C) und in einem alten abdrucke einer dritten hs. (B). — Kritisch hergestellt in 
den Denkm. 73, danach unser text. Vgl. Eossinna QF. 46, 95. 

XXI. Mainzer beichte. Hs. des X. jahrh. in Wien. — Denkm. 74«. 
Danach unser text. 

XXII. Zweite bairische beichte. Erhalten in Sebastian Münsters 
'Cosmographei' Basel 1569. — Denkm. 77. Danach unser text. — Diese beichte 
ist eine Jüngere erweiterung der oben unter XVIII gegebenen ersten bair. beichte. 
Den bairischen sprachcharakter dieser beichte bezweifelt Steinmeyer Denkm.' s. 396 
mit unrecht: der lautstand ist freilich nicht der bairische des IX., wol aber des 
X./XI. jh.'S; vgl. auch den verfall der endungen (ahd. gr. § 59 a. 2^, z. b. toupka 
<C toufif ferner tach 5 (ahd. gr. § 149 a. 5) und das nur in bainschen quellen 
erscheinende lichnamo 12. 17. (vgl. Wiener Notker z. b. N 15,24, Otloh 26, 17, 
Wessobrunner glaube Denkm. 90, 25. 29). 

XXXIII. Notker (N). Die werke des Notker III. (Labeo), welcher in 
St. Gallen als lehrer wirkte und im alter von mehr als 70 jähren am 29. juni 1022 
starb, sind uns nur zum teile erhalten. Ueber Notker und seine werke vgl. Bächtold 
Lit. s. 58—75, dazu in den Anm. s. 17 — 22 ausführliche literaturzusammenstellnngen; 
ferner Kögel Gr. 231 ff.; Kelle Lit. s. 232 — 263. — Die erhaltenen werke N.'s 
sind herausgegeben von Hattemer, denkmahle bd. 2 und 3. Neue collationen dazu 
lieferte Steinmeyer, und zwar zu bd. 3 in der zs. fda. 17, 449 — 504, zu bd. 2 (psalmen) 
im Anz. fda. 3,138 — 164 ^ergänzungen von Piper, zs. fdph. 11,275 — 285). Eine 
neue gesammtausgabe : 'Die Schriften Notkers und seiner schule heransgg. von 
Paul Piper'. Bd. I— III. Freiburg 1882/83. — Ueber den erst in neuerer zeit 

fefundcncn (lateinisch geschriebenen) Computus Notkers vgl. Bächtold, zs. fda. 81, 196; 
teinmeyer, Anz. fda. 19, 274 ff. 

Die zuerst von W. Wackemagel aufgestellte ansieht, dass nicht alle der 
unter N.'s namen gehenden Schriften von ihm selbst verfasst seien, sondern dass 
er dazu sich der beihülfe von Schülern bedient habe, hat sich als unhaltbar er- 
wiesen: man hat daher nicht ferner die berechtigung, von 'N. und seiner schule' 
zu sprechen, sondern N. als alleinigen veriasser anzuerkennen. Vgl. hierzu bes. 
Bächtold a. a. o. und die folgenden abhandlungen von J. Kelle: 'Das verbum und 
nomen in Notkers: a) Boethius: Wiener Sitzungsberichte 109, s. 229 ff., b) Gapella: 
zs. fda. 30, 295 ff., c) Aristoteles: zs. fdph. 18, 342 ff., d) de syllogismis, de par- 
tibus logicae, de rhetorica arte, de musica: zs. fdph. 20, 119 ff. (darstellungen der 
formenlehre der genannten werke); J. Kelle, die phüosophischen kunstausdriieke 
in N.'s werken (Abh. der Münclmer Akademie) München 1886. J. Kelle, die 
St. Galler deutschen Schriften und N. Labeo; mit 6 tafeln (Abh. der Münclmer 
Akademie) München 1888 (rec. Kögel Lit. Centralbl. 1889, 1313 f). Ausserdem vgl 
die Schriften von Wunderlich und Sonnenburg zu Boethius. 

Notker hat für seine deutschen Schriften ein sorgfältig erdachtes System 
von accenten angewant (vgl. Beitr. 2, 127 ff.): es sind daher in unseren proben die 
accente der hss. genau widergegeben. Von den werken N.'s sind fiir die obigen 
proben folgende benutzt worden: 

1) Die Übersetzung der schrift des Boethius de consolatione philosophiae, 
erhalten in einer gleichzeitigen hs. in St. Gallen (anfand des XL jahrh.) bei Hatt. 
III, 7—255; bei Piper I, 1—363: das mit der reichlichsten und zuverlässigsten 
accentuation versehene stÜck, vgl. hierüber bes. 0. Fleischer, zs. fdph. 14, 129 ff. ; 
H. A. Fenselau, Die quantität der end- und mittelsilben, einschliessl. der pajükdo 
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und praefixe in N.'s B. I. (Diss.) Halle 1802. Weitere abhandlungen zu Boethius: 
0. Wolfermann, Die flexionslehre in N.'s B. Altenburg 1886; Löhner (Wortstellung) 
zs. fdph. 14, 173 flf.; H. Wunderlich, Beitr. z. Syntax des B. Berlin 1883; P. Sonnen- 
burg, Bemerkungen zu N.'s bearbeitung des B. (Prögr.) Bonn 1887; J. Kelle, Ueber 
die grundlage auf der N.'s erklärung von B. de cons. phil. beruht, Münchner 
sitzungsber. 1896, 349 ff. 

2) Die Übersetzung von Martianus Capeila de nuptiis Mercurii et Philolo- 
giae. St. Galler hs. des XL jahrh., gedruckt bei Hatt. III, 257—372 ; Piper I, 
685—847. 

3) Die Übersetzung und erläuterung der psalmen, an welche sich noch ver- 
schiedene lyrische stücke des alten und neuen testamentes und catecheiische stücke 
schliessen. Die letzteren als ^Notkers catechismus' in den Denkm. 79. — Wir 
haben von dieser Übersetzung nur eine jüngere vollständige hs. des XII. jahrh. 
in St. Gallen, aber bruchstücke und spuren von mehreren andern. Nähere nachweii^e 
darüber in Hattemers einleitung zu seiner ausgäbe der St Galler hs. (denkmahle 
bd. 2) ; Scherer, Denkm. zu No. 79 ; neue fragmente aus St. Paul ed. Holder, Germ. 
21, 129 ff. (dazu Heinzel, zs. fda. 21, 160 ff.), aus München ed. Golther, zs. fda. 37, 
276 ff. Ausgabe der psalmen bei Piper, od. IL — Ueber die quellenfrage vgl. 
Ernst Henrici, die quellen von Notkers psalmen (== QF. 29) Strassburg 1878 (rec. 
von Steinmeyer, Anz. fda. 5, 216 ff.; Seiler, zs. fdph. 10, 228 ff), und Ernst Henrici, 
der lateinische text in Notkers psalmencommentar, zs. fda. 23, 217—258. — J. Kelle, 
Untersuchungen zur Überlieferung, Übersetzung, grammatik der ps. N.'s. (Schriften 
zur german. philol. 3) Berlin 1889. — Edith E. Wardale, Phonology in Notkers 
psalms from the S. Gall. ms. (Züricher diss. 1893). — Für unsere proben sind be- 
nutzt a) die (6) Basler bruchstücke einer alten hs. der psalmen, heransgeg. von 
W. Wackernagel: 'die altdeutschen Handschriften der Basler Universitätsbibliothek' 
s. 11 ff. Daraus No. 12 und 13. — b) Die vollständige St. Galler hs. Daraus 
No. 14, 16 a, 17. 

Eine Überarbeitung dieser Übersetzungen in bairischem dialekt liegt uns vor 
in einer Ambras- Wiener hs. des XL iahrh. (aus Wessobrunn stammend). Sie ent- 
hält psalm 1 — 50, 101 — 150 und die lyrischen und catechetischen stücke. (Ausser- 
dem auch bruchstücke von predigten, vgl. No. XXVII.) Aus ihr No. 15 und 16*>. 
Sie hat keine accente, die circumflexe über den langen Stammsilben sind hinzuge- 
fügt worden. — Notkers psalmen nach der Wiener handschrift herausg. v. Richard 
Heinzel und Wilhelm Scherer. Strassburg 1876. Dazu die recension von Stein- 
meyer, Anz. fda. 3, 131 ff. und Ernst Henrici, zum Wiener Notker. zs. fda. 22^26 ff. 
Ueber das sprachliche handelt Heinzel: 'Wortschatz und Sprachtormen der Wiener 
Notkerhs.' I. IL IIL (= Sitzungsberichte der Wiener Akademie bd. 80. 81. 82) 
Wien 1875. 76. — Neue ausgäbe von Piper, Notker bd. III. 

4) Die abhandlung de partibus logicae. Hs. in Zürich d. XL jahrh., gedruckt 
bei Hatt. III, 537—540; Piper I, 591—95. Daraus sind die als No. 18 aufgeführten 
Sprichwörter 1—9 entnommen; 8» und 10 einer St. Galler hs. des IX. jahrh. bei 
Hatt. I, 410^ Wackernagel, altd. lesebuch*, s. 317. Denkm. 27, 1. 

5) Der sogenannte brief Ruodperts. St. Galler hs. des XL jahrh. Abdruck 
von Piper, zs. fdph. 11, 285; wonach unser text. Vgl. Denkm.^ 80. ('eine Sangaller 
Schularbeit'). 

Dieses stück hatte in den früheren ausgaben den (in der hs. nicht vor- 
handenen) eiogang: P. dilecto suo salutem et profectum in doctrina. Verba, qiKß 
ad me misisti, ut tibi eooponam. in theodiscam linguam transtuli. sie enim sonare 
debent. Danach erschien es als brief und musste als beweis einer Notkerschen 
übersetzerschule gelten. Jetzt ist aber durch Bächtold ('der sog. maxister Ruod- 
pert und sein sog. brief) zs. fda. 31, 189 ff. nachgewiesen, dass der eingang eine 
fälschun^ des ersten herausgebers Goldast ist und dass auch der name Rnodpert 
nichts mit dem stücke zu tun hat : es ist wie es scheint eine schulübung, z. t. sätze 
aus Notkers werken enthaltend. Vgl. auch Bächtold Lit. Anm. s. 22. 

6) Rhetorik s. XXXX. 

XXIV. Williram (W). Die paraphrase des hohenliedes von Williram (f 1085 
als abt von Ebersberg) ist uns in zahlreichen hss. erhalten. Ausser verschiedenen 
frapienten sind 11 vollständige hss. vorhanden, von welchen A (Leidener hs. des 
XII. jahrh.), B (Breslauer hs. des XI. jahrh.) und C (Ebersberg-Münchner des 
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XL jahrh.) die wichtigsten sind. Herausgegeben wurde W. von Merula (1598); 
in Schilters thesanrus I; von H. Hoffinann, ^Willirams Übersetzung und anslegung 
des Hohenliedes' Breslau 1827, woselbst abdruck der beiden hss. B und A ge- 
geben ist, dazu ein Wörterbuch, in welchem auch lesarten anderer hss. berück- 
sichtigt werden. Eine kritische ausgäbe nach C mit den lesarten der übrigen 
hss. lieferte J. SeemUUer, 'Willurams deutsche paraphrase des hohen liedes mit 
einleitung und glossar (= QF 28) Strassburg 1878. Vorher erschien von demselben: 
*die handschriften und quellen Willirams' (= QF. 24) Strassburg 1877. Wicht^ sind 
dazu die recensionen von Pietsch, zs. fdph. 9, 231 fif. und 10, 214 ff. Neue Bruch- 
stücke veröffentlicht von W. Meyer in zs. fda. 28, 227 ff. — Fr. Junghans, Die 
mischprosa Willirams (Diss.) Berlm 1S93 (rec. Seemüller, Anz. fda. 21, 225 ff.). 

Unsere proben sind dem abdrucke von B und A in Hofifmanns ausgäbe ent- 
nommen, und zwar gibt 1 beide texte neben einander, 2 und 3 nur den text von 
B, 3 gibt die Übersetzung des 4. capitels unter weglassung der dazwischen stehen- 
den auslegungen. Die wichtigeren Varianten von C (nach Seemüller und Hoffinann) 
sind teils unter dem texte angegeben, teils zur emendation von B in den text ge- 
setzt worden. 

XXV. Physiologus. IIs. des XL jahrh. in Wien; abgedruckt Fundgr. I, 
17 — 22; Piper, die älteste deutsche litteratur s. 461 ff. Denkm. 82. Vgl. M. Mann, 
die ahd. bearbeitungen des Physiologus, Beitr. 11, 310 — 329; F. Lauchert, Geschichte 
des physiologus. Strassburg 1889 (rec. Voigt., zs. fdph. 22, 236 ff.; vgl. Litbl. 1890, 
53 ff; Engl. stud. 16, 296 ff). — Die aufgenommenen stücke entsprechen in den 
Denkm. den nummern 1. 4—8. 11. — In 1, welches in der hs. ohne accentuation 
ist, sind die langen Stammsilben circumflectiert worden; die accente der übrigen 
stücke genau nach der hs. 

^ XXVI. tl h s ge b c t. Hs. in München XL jahrh., wahrscheinlich autograph 
Otlohs (1066/67), eines möncbes in St. Emmeram; abdruck der hs. von Piper, zs. 
fdph. 15, 84 ff. — Denkm. 83. Vgl. Vogt, Beitr. 2, 262—64. 

XXVII. Wessobrunncr predigt. Ambras- Wiener hs. (vgl. XXIII, 3). 
Gedruckt zuerst von Eccard, Fr. or. II, 491 ff., dann von Hoffmann, Fundgr. I, 59, 
bei Piper, Nötker III, 405—8. — Denkm. 86, B, 2. 

Zweite abteilang« Poetische denkmäler. 

XXVIIL Das Hildebrandslicd. 

a) Die handschrift. Hs. des VIII/IX. jahrh. in Cassel. (Grosz, über 
den Hildebrandslied -codex etc.: Zeitsch^f: f. hess. gesch. und landesk. NF. Bd. 8.) 
Facsimile von W. Grimm, Göttingen 1 830 ; photographische facsimilia in Koenneckes 
bilderatlas s. 6, 7 und in den ausgaben von Grein'-*, Sievers. — Die hs. ist von zwei 
Schreibern geschrieben, deren zweiter nur von Hiltibraht v. 30 bis du y, A\ ge- 
schrieben hat. Ueber den schriftcharakter vgl. Kauffmann, Philol. stud., 123 ff.; 
einheit des Schreibers sucht nachzuweisen W. Luft, die hs. des HildebrandsL, Fest- 
gabe an K. Weinhöld (1896) 20 ff. — Früher war es die allgemeine annähme, dass 
unsere hs. erste aufzeichnung aus dem gedächtuis sei. Seit Holtzmann (Germ. 9, 
289 ff.) hält man sie ebenso allgemein für abschrift einer vorläge (vgl. darüber 
zuletzt Kauffmann a. a. o.), die ältere ansieht nehmen neuerdings auf Martin GGA. 
1893, 130; Anz. fda. 22, 280 und W. Luft a. a. o. 

b) Ausgaben und erläuterungsschriften. Das Hl. ist herausgeg. zu- 
erst von Eccard, Fr. or. I, 864 ff.; von den brüdem Grimm, Cassel 1812. Sodann oft; 
die wichtigeren ausgaben und erläuterungsschriften sind: K. Lachmann, *über das 
Hildebrandslied' (Berliner akad. 1833), kleinere Schriften 1, 407 ff. (der grundlegende 
commentar); Wackernagel, altdeutsches lesebuch (1 839 ff.) ; H. Feussner, 'die älteren 
alliterierenden dichtungsreste', Hanau 1845; A. Vollmer und K. Hofmann, das Hilde- 
brandslied, Leipzig 1850, dazu K. Hofmann, Münchner gelehrte Anzeigen 1855, stück 6 
und 7, 1860 st. 34; Grein, das Hildebrandslied, Marburg 1858, 2. ausg. Cassel 1880; 
Müllenhoff, Denkm. 2 (1864, 1873), neuer text imd erweiterter commentar vonStein- 
raeyer 1892; Holtzmann, Germ. 9, 2S9ff.; M. Rieger (1864), Germania 9, 295 ff. (neue 
vielfach abweichende recension) ; E. Sievers, ' das Hildebrandslied, die Merseburger 
Zaubersprüche und das fränkische taufgelöbnis, mit phot. facsimUe nach den hss. 
herausgeg.', Halle 1872 (rec. Zacher, Zs. fdph. 4, 461 ff.); Otto Schroeder, 'Be- 
merkungen zum Hildebrandsliede' (in den 'Symbolae Joachimicae' s. 189—218, auch 
separat), Beriin 1880; Edzardi, Beitr. 8, 480—490; Herm. Möller, zur ahd. aUitterations- 
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poesie, Kiel 1888 (rec. Heusler Litbl. 1890, 02 ff.); R- Heinzel, über die ostgotische 
heldensage (Wiener Sitzungsberichte 119), Wien 1889, darin s. 39 ff. ausgäbe und 
commentar des HL; Kögel Gr. 174 ff.; Kögel Lit. 211 — 235, Übersetzung und 
commentar; W. Luft, die entwickelung des dialoges im alten Hl. (diss.), Beriin 1895 
(reo. Martin, Anz. fda. 22, 280 ff.); C. Kraus, zs. f. östr. gymn. 1896, 316—328 (in der 
rec. über Kögel Lit.); Fr. Kauffmann, das Hl. (handschrift, spräche, Inhalt, geschichte 
und sage, kunst, zeit und heimat des dichters), Philolog. Studien, Festgabe für Ed. 
Sievers, Halle 1896, s. 124—178; A. Barn, motive und stü im Hl. (Progr.) Iglau 1896. 
Zur metrik vgl. Sievers, altgerm. metrik 165 ff., Kögel Lit. 28 ff. 

c) Literaturnachweise zu den einzelnen versen. (Die unter b auf- 
geführten Schriften sind hier nur mit dem namen des Verfassers und der seite citiert). 

1. Als 2. halbvers ergänzte Grein sanges wtse liutij Rödigor (zs. fda. 35, 175) 
södfastero wero filu, Kögel (Lit. 214) vermutet: Ik bat sötUco seggen gihörta\ vgl. 
auch Denkm. Möller 86 streicht oat seggen und zieht ik gihörta zu v. 2. Kauff- 
mann 143 fasst 1 und 2 als 6inen vers. — Zu seggen Kauffmann 131. 

2. urhettun als verbum, muotin als dat. pl. nach Lachmanns (Griinms) vor- 
gange lange zeit herschende auffassnng; vgl. MüUenhoff, Denkm. Seit Rieger 
Germ. 9, :i08, zs. fdph. 8, 70 fasst man urhettun als n. pL, muotin als verbum (wofür 
einige indic. muotun herstellen wollen). Vgl. Paul, Beitr. 7, 121 ; Kögel Grundr. 176 f. 
(dazu Martin, zs. fdph. 24, 227); Kauffmann 144. 134. 129; Kraus 318 (325'»); — für 
die ältere auffassung Luft 1 1 , der ubarmuotin d. pl. (für niuotin) lesen möchte. 

3. Ueber Hiltibraht (Hadubraht) s. Höltzmann, Germ. 9, 290; Kauffmann 136. 

4. sunufataningo : a) gen. plur zu herium tuim, 'der leute des sohnes und 
des vaters* nach Grimm (Gesch. d. dtsch. spr. 654), Schmellcr (Hei. 2, 107^) und 
Feussner 24: s. dagegen MüUenhoff, Denkm.; dafür neuerdings Kluge, Stammbildung 
§ 26, Siebs, zs. fdph. 29, 412. b) Adverb 'sohnväterlich' Grein 23. c) nom. plur. ('der 
söhn und der vater') nach Lachmann, der sunufatanmgos schreibt (ebenso MüUen- 
hoff u. a.); nom. dual Möller 86 f (Kauffmann 143 f.). Nach sunufataningo setzen 
punkt (apposition zu H. enti H) Rieger, Heinzel 42, vgl. MüUenhoff. — Zur be- 
deutung s. Zarncke, berichte d. sächs. ges. d. wiss. 1870, 197; J.Schmidt, Jenaer 
Litt. zeit. 1877, 269; Kögel Lit. 215, Kauffmann 143. 

5. rihtun, garutun, gurtun plusquamperfekta nach Kauffmann 145 (ähnlich 
Kraus 326). Zu gurtun vgl. Kögel Gr. 179, Lit. 215; Kauffmann 130. 

6. Zu helidos-hringä Scherer, zs. fda. 26, 378 ff.; zu tö vgl. Kögel Grundr. 177, 
Kauffmann 131 f.; dera hiltiu vgl. Rödiger, zs. fda. 35, 176; Kögel Lit 215 (auch 
ags. ist hild ein tö - stamm :acc. sg. ÄiWc). — Heinzel 42 setzt punkt nach hringä^ 
komma nach ritun, ebenso Siebs, zs. fdph. 29, 412. 

7. gimahalta, Kögel Gr. 179; Kraus 318. — Heribrantes sunu streichen die 
meisten edd. — heröro 'der ältere' Edzardi, Beitr. 8, 485; Kögel Gr. 177. 

8. Vgl. MüUenhoff Denkm.; Kögel Gr. 179, Lit. 215. 
9». Kögel. Lit. 215. 9 b. MüUenhoff Denkm. 

10. 11. Schroeder 200, der in 10^ ausfaU eines satzes mit c^f^o vermutet (eddo 
hwena her ti friunte habe), vgl. Kauffmann 145. Grein ergänzt 10*» frötero liuteo, 
11» chüdi dina chuniburt (vgl Schroeder); Roediger, zs. fda. 33, 412: 10^ miis des 
jiriwit mikil , 11« chüdi 7ni dinan namun. — Vgl. noch Möller 89 f. ; Kögel Lit. 
216 (dagegen Kraus 326). Siebs, zs. fdph. 29, 412. 

13. Lachmann chind in chunhicrtche: dagegen komma nach chind MüUen- 
hoff Denkm. Nach Feussner woUte Heinzel 42 vor chind punkt setzen (ebenso 
Steinmeyer, Denkm.). Dagegen Braune, Beitr. 21, 1 ff.; Siebs, zs. fdph. 29, 412. — 
Für min hs. mi Lachmann, mir Feussner; Höltzmann 291. 

15. Reimvers nach Lachmann, vgl. Schroeder 201 f. — Zacher, zs. fdph. 4, 
469, setzt snottare iviXÜsere ein, MöUer 92 swäse (Kögel Lit. 216). Nach Rieger ist 
alles erster halbvers, der zweite fehlt. 

16. er hina icärun Lachmann, er hina fuorun, vuarmi Feussner, Höltzmann 
291, Zacher, zs. fdph. 4, 470; dagegen erhina Grein 24; MüUenhoff Denkm. ; Schroeder 
202; Kögel Lit. 216; Kraus 318. 

17. Lachmann setzte die caesur nach hcetti. Ebenso MüUenhoff. 

18. Zwischen v. 17 und 18 lücke nach Lachmann; vgl. MüUenhoff Denkm.; 
dagegen Rieger, Germ. 9, 316; Schroeder 202; Luft 14 ff. — giweit Kögel Gr. 177; 
Kraus 318; Kauffmann 130. — ilöh fasst Kögel Lit. 216 mit hi^ia zusammen ('ent* 
fliehen'), dagegen Kraus 318, der hina mit Mar verbindet. 
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10. sifiero auf Theotrich bezogen von Heinzel 43; Roediger, Z8. fda. 35, 175, 
Kögel Lit. 216. Dagegen Steinmeyer Denkm. 

20. liUtila 'elend' MüUenboff Denkm., Kögel Lit 217, Gering, zs. fdph. 26, 466; 
dagegen Kaufifmann, zs. fdph. 26, 400. 

21. Nach der verbreitetsten anffassnng ist prüt acc. sg., woT9,üf luttila za be- 
ziehen. Andere beziehen luttila als neutralen plural &nfprM und bam. So W. Pfitz 
(Kölner progr. 1S51, s. 19^ und jetzt Kugel, Lit. 216 (dagegen Eaaffmann 128). 
Holtzmann Germ. 9, 293 erklärte prüt als gen. sg. (für prütx), luttila dann zu bam 
gehörig. Ebenso Kauffmann, zs. fdph. 26, 460, dagegen Gering ebd. 465. — Ueber 
bür 8. Kögel Gr. 177, Lit. 217; Martm, zs. fdph. 24, 228; Kraus 319. ~ Zu unwahsan 
Müllenhoff Denkm. 

22. Ueber arbeo laosa Müllenhoff Denkm., Kögel Lit. 216 f., Kauffinann 139. 

— Zu her (frühere ausgg. hS) vgl. Kraus 326*. — Das det der hs. tilgte Wacker- 
nagel. Lachmann : arbeouiosa (er ret ösiar hinä) dit (vgl. Grein 25, Rieger Germ. 
9, 309). — Zu her ret östar hina vgl. Kraus 316. 

23. Müllenhoff Denkm. will umstellen 22. 25. 26. | 23. 24. | 27. 28 (vgl. 
Schroeder 206). Dagegen Roediger, zs. fda. 33, 413. — Heinzel 43 fasst std Ha coi\j. 
'weil' und setzt komma nach hina (v. 22), ebenso Kauffmann 141. Dagegen Stein- 
meyer, Denkm. — Zu darbä ^is^won^uw Heinzel 43; Kögel Lit. 217; Kraus 318. 319. 

24. Ueber fateres Lachmann {fatereres hs., fater ires Feussner, Grein), s. Kögel 
Lit. 218, Kraus 322. — friuntlaos, 'verbannt, fremd', Müllenhoff Denkm. ; 'hilflos, 
arm' Heinzel 44, 'geächtet' Kögel Lit. 218; 'von seiner sippe verlassen, preisgegeben^ 
Kauffmann 140; seit Lachmann allgemein auf Hildebrand Dezogen, auf Diem<ui von 
Grimm, Rieger Germ. 9, 304 (mit folgender lücke) und Kögel. 

25. Für ummet tirri der hs. ist seit Lachmann ummett irri allgemein üblich 
(vgl. Kögel Gr. 178, auch Kauffmann 141'); ummet tiuri Wackemagel und Heinzel 
44; das tirri der hs. verteidigen Grein und Kögel Lit. 218. 

26. Zu dechisto s. Schroeder 203 f.; Edzardi, Beitr. 8, 490. Dafür denchisto 
Scherer, zs. fda. 26, 378; Heinzel; Martin, zs. fdph. 24, 228; dehtisto Kögel Lit. 219 
(Kauffmann 133). — 26^. miti Deotrichhe Wackemagel; was er Deotrichhe Lachmann, 
vgl. Müllenhoff Denkm. ; her bi Deotrichhe stuont Schröder 204. Das darbd gistöniun 
der hs. strich Lachmann; die lesart der hs. behalten bei Feussner, Grein, Rieger 
304 f., in neuerer zeit nur Heinzel 44 (als iVa verse: degano denchisto \ unti DeO' 
trichhe \\ darbä gistöntun \ ). 

27. Zu folches at ente Schroeder 205«», Kögel Lit. 219, Heinzel 45. — her was 
streicht Lachmann (Müllenhoff); Roediger, zs. fda. 3^, 175: miti Deotrichhe^ eo folches 
at ente. — fehitha Grimm (Reinhart fuchs 279), fehta Lachmann, vgl. Müllenhoff 
Denkm. — tt leobe Kögel Lit. 219 'zur freude' (vgl. Pütz, Kölner prögr. 1851, s. 21), 
dagegen Kraus 326 f. 

28. Als ersten halbvers (bei fehlendem zweiten) fassen das überlieferte Rieger, 
Kauffmann 146; nach her ergänzt managem Martin (Müllenhoff Denkm.), vgl. zs. fda. 
34, 281; wtto ergänzt Kögel Lit. 219, vgl. Kraus 327. — Für chönn^m wollte Grein 
chorinem als lesart der hs. ansehen. 

29. Das überlieferte fassen als prosa Lachmann, Müllenhoff Denkm. , Kögel 
Lit. 219; auch Schroeder 205 ff. motiviert ausführlich die Streichung dieser worte. 
Als erste halbzeile bei fehlender zweiten fassen es Grein, Rieger 317, Heinzel 45, 
Roediger, zs. fda. 35, 175; Grein ergänzte als 2. halbvers liuteo wiso, Roediger (auch 
Heinzel) an desemo lichte ford. Als 2. halbvers , dem ein erster (mit l aluteriemd) 
fehle, fasst es Kauffmann 146. — Zu habbe Kauffinann 132. 

Nach V. 29 wird seit Lachmann von manchen eine lücke angenommen, in 
welcher Hildebrand seinen namen nenne; so Kauffmann 146. Andere lassen die 
namensnennung auf 32 folgen; so Müllenhoff, der nach 80 nur Hiltibrant gimahaUa, 
Heribrantes sunu ergänzen möchte. Gegen jede lücke Schröder 207, Heinzel 45, 
Steinmeyer Denkm. 

30. tvettu : a) nach Lachmann = wet Tiu^ ahd. weiz Ziu^ s. dazu Müllenhoff 
Denkm. — b) = ahd. weizzu 'ich mache wissen^ rufe zum zeugen an', Vollmer, 
Grein 27 ff.. Schade, altd. wörterb. (s. v. wettu\ Siebs, zs. fdph. 29, 412. — c) wdtu 
'ich wette 2 setze ein pfand ein' oder 'ich appelliere an' Möller 95, Luft 16. 28. 

— d) Cosijn, Tijdschr. v. Nederl. Taal- en Letterk. 11, 200 f.; wHtu < alts. 
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*wetidu (zu alts. witean, ahd. weizzen) < westg. * waitidu 3. sg. iinperat. (vgl. got. 
laustjadau) 'Inningot getaige van boven uit den hemel, dat . . .'. — e) Kögel Lit. 220 
verbessert witti (2. pers. opt., vgl. ni curi) Visse*; vgl. dazu Feussner 39; dagegen 
Luft 16. — f) Kaufifmann 146: wittu = imperat. alts. wit (ahd. weizzi^ vgl. ags. a^c) -j- 
pron. du: Hue kund, grosser gott, durch ein vom himmel herab leuchtendes 
zeichen.' 

Zu quad BiUibrant Kögel Lit. 220 ; von den meisten edd. gestrichen, ebenso 
49. 58. — Zu hevane Möller 73 ff. — Zu irmingot Braune, Beitr. 21, 3 ff. 

31. 32. Zu neo dana halt vgl. nach Grem, Kögel Gr. 1 78 besonders Jellinek^ 
zs. fda. 37, 20 ff. : 'ebensowenig Jemals' oder 'trotzdem noch niemals.' — Zu dinc m 
gÜeitos : gikitöa früher allgemem als praet = gileittös (zu leiten) ; dagegen als 
praes. (zu leitön) gefasst von Lntt 27 f., Kraus 319, Kauffmann 146. dinc leiten 
a) 'streiten' Lachmann; 'kämpfen' Scherer, kl. Schriften 1, 536; — b) 'Verhandlung 
führen' Grein 30, Kögel Lit. 220 ('dass du trotzdem noch niemals mit .... eine Ver- 
handlung geführt hast'), vgl. Kraus 319 ff.; — c) 'rechtsstreit führen' Luft 27 f.: 
'dass du (Gott) mich nicht einmal in einen rechtsstreit werwickelst mit ....'; 
Kaufimann 146 : 'dass du (Gott) ebensowenig jemals mit einem vater wie ich ein 
gericht einleiten wirst' (vergleichsatz fehlt, wie der eigentliche Inhalt der rede). 

Statt 8U8 möchte Kögel Lit. 220 thus setzen; Grein er^zt nähsippan^ eben- 
so Möller, Roediger zs. fda. 35, 175; Luft 30 höhsippan. — Möller er^zt 32 degan 
leob68to\dinc ni gileitoa. Heinzel 45 fasst 31. 32 als ^inen lanffvers (ohne nach- 
folgende lücke). — MüUenhoff Denkm. stellt (nach Wackemagen um dat du neo 
dana halt] dinc ni güeitos || mit sus sippan man und ergänzt so in dir selho bim \\ 
ih hin Hiliibrant \ Uerihrantes suno, — Ueber lücke (mit namensnennung) nach 32 
vgl. Edzardi, Beitr. 8, 488 f., Roediger, zs. fda. 33, 414. 

34. K. Hofmann (ausg. u. 1 855 s. 53 f.) wollte cheisuringum schreiben, ebenso 
Grein 30 f. ; dagegen vgl. MüUenhoff Denkm. ; Kögel Lit. 22 1 ('ans kaisergold ge- 
fertigt'), Kauffmann 147 ('mit einer kaisergoldmünze versehen'). 

35. Ueber den daz-B&tz (' Versicherungsformel ')s. Martin, zs. fdph. 24, 228, 
zs. fda. 34, 281; Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 131; Kögel Lit. 221; anders Siebs, 
zs. fdph. 29, 412. — bi huldia. Luft 19. 24, Martin, Anz. fda. 22, 281. Kauffmann 147. 
— Nach diesem verse vermutet Möller Hildebrands namensnennung. 

37. Den ersten halbvers schliessen mit scal Lachmann, Müllenhoff Denkm.. 
ebenso Roediger, zs. fda. 35, 176. — 'kein langvers, sondern paroemiacus', Kögel 
Lit. 221. — Zur sachlichen erklärung s. Müllenhoff Denkm.; Steinmeyer Denkm., 
Edzardi, Beitr. 8, 489 f.; Möller 100 ff.; Heinzel 46 f.; Kraus, zs. f. östr. gymn. 
1894, 131; Egils saga ed. Jönsson (Halle 1894) 160, 12; Kauffmann 147 ff. 

38. 39. Lachmann teilte ab: 38. ort widar orte \ du bist dir, altir Hün, \\ 
39. ummet späher \ spenis mih .... || 40. mit etc.; ebenso Müllenhoff Denkm., 
der 39^. spenis mih listltcco ergänzen möchte; Grein, Rieger und folgende edd. 

teilen ab 38. ort tcidar oiie 39. du bist dir alter Hün \ ummet spahir ||. 

Vgl. Steinmeyer Denkm. Den halbvers 38 ^ ergänzte Grein: s6 ist erlo dou; 
Roediger, zs. fda. 35,176: so imo se andsaco gibit. — Zum dat. dir vgl. Kögel 
Lit. 222, Kraus 320. 

40. Lachmann zog wili mih zum ersten halbvers, ebenso Müllenhoff. — 
mit dinem und dinu streicht Rödiger, zs. fda. 35, 176; vgl. Kauffmann 133. 

41. Ueber also -so vgl. Lachmann, Grein, Heinzel 47, Kögel, Lit. 222. Zu 
inwit Kögel Lit. 222, der Bwininwit als compos. ('erzbetrug') fasst; ferner 
Kraus 317. 321; Kauffmann 131. — Nach 41 nimmt Luft 32 eine lücke an, in der 
sich Hildebrand zu erkennen gab. 

42. Kögel Lit. 222 will mi streichen ('paroemiacus'). Dagegen Kraus, 327. 

43. wentilsio Kögel, Lit. 222. — Lachmann trennte wenttl | sio durch die 
caesur. — inan (für mnn hs.) emendierte Schmeller, vgl. Müllenhoff Denkm. — 
Zu wie fumam Kögel Gr. 178. 179. Lit. 222 f. 

45 — 62. Lücken setzte an Lachmann nach v. 44, 48 und 57. — Dagegen 
sucht Feussner 43 ff. das überlieferte als cörrect und lückenlos nachzuweisen. — 
Hofmann (ausg.) Hess auf 45 zunächst 49 — 57 als rede Hildebrands folgen, dann 
46—48 als rede Hadubrands, darauf lücke; etwas anders 1855. 1860 : 45. 49—54 
als rede Hildebrands, dann 46 — 48. 55 — 57 als rede Hadubrands, ohne lücke. — 
Grein (s. 32) stellt 46 — 48 zwischen 54 u. 55, hält aber das ganze (46—62) für 
lückenlose rede Hildebrands. — Müllenhoff Denkm. lässt auf 46—48 sofort 55—57 
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folgen, darauf eine liicke (rede Hadubrands^, sodann rede Hildebrands 49—54. 
58 — 62. — Kieger, Germ. 9, 311 ff. nimmt lücke nach 48 an, lässt alles bis 60 nach 
der Überlieferung als rede Hildebrands, setzt aber zwischen 60 n. 61 grossere 
lücke an und legt 61. 62 dem Hadubrand oder einem dritten in den mnnd. — 
Schroeder 207 ff. setzt lücke zwischen 54 u. 55 an, lässt aber alles 46 — 62 fort- 
laufende rede Hildebrands sein. — Edzardi, Beitr. 8, 480 ff. nimmt an, dass nach 48 
und nach 57 je eine rede Hadubrands ausgefallen sei. — Möller 97—105 &8st 
46 — 62 als lückenlose rede Hildebrands, indem er mit MüUenhoff 55 — 57 nach 48 
einschiebt. — Heinzel giebt 4(5 — 48 dem Hadubrand, ändert 45 in Hadubraht 
gimahalta, Hiltibrantes sunOy nimmt aber keine lücken an. — Roediger, zs. fda. 
;5d, 413 f. u. 35, 174 lässt nach 45 die rede Hildebrands ausgefallen sein, gibt 
46 — 48 dem Hadubrand, 49 — 54 dem Hildebrand und 55 — 57 wider dem Hadubrand, 
ohne weitere lücken anzunehmen. Ebenso Schröder, zs. fda. 34, 75 — 77. — Stein- 
meyer Denkm. tritt Roediger bei in ansetzung einer lücke nach 45, Zuteilung von 
46 — 48 an Hadubrand, erklärt aber 49 — 62 für fortlaufende rede Hildebrands. 
Ebenso Kögel Lit. 223. — Wunderlich, zs. fdph. 26, 110 f. folgt Steinmeyer, verwirft 
aber die lücke nach 45, indem er 46 — 48 sich an 44 anschliessen lässt und 45 
nach 48 setzt. Ebenso Siebs, zs. fdph. 29, 412. — Luft s. 32 schliesst ebenso 46 — 48 
als rede Hadubrands an 44 an und schiebt 45 vor 49, nimmt aber nach 48 eine 
vielleicht längere lücke an, gibt 49 — 57 dem Hildebrand und setzt zwischen 57 
und 58 lücke an (rede Hadubrands). — Dagegen verteidigt Martin, zs. fda. 34, 280, 
GGA. 1895,244, Anz. fda. 22,281 die auffassun^ MüUenhoffs. — Kauffmann 148 ff. 
nimmt wieder 46 — 62 als lückenlose rede Hildebrands. 

Die in den früheren auflagen dieses buches (mit Wackernagel) nach 48 and 
57 bezeichneten lücken habe ich jetzt getilgt, da Sicherheit nicht zu gewinnen ist, 

46. Versuche diesen trümmerhaften vers zu ergänzen s. bei Grein 34 (vgl. 
Rieger, Germ. 9, 302), MüUenhoff Denkm. 

47. Zu herron göten vgl. Heinzel 47, Kauffmann 151. 

48. Zu riche Schröder 208, Heinzel 48. — Ueber die alliteration von reccheo 
s. Möller 64; Kögel Gr. 179, Lit. 223; Kraus 321 f. — Kauffmann 149 setzt nach 
wurti ein : (um den engeren Zusammenhang mit dem folgenden hervorzuheben). 

49. Lachmann legte die caesur zwischen waltant und got^ ebenso MüUenhoff. 

— Zu skihit Kögel Lit. 223; Kraus 320; Kauffmann 130. 

50. Ueber die Zeitangabe vgl. MüUenhoff Denkm.; Schröder 209; Heinzel 48; 
Kögel Gr. ISO; Martin, zs. fda. 34, 281. — MüUenhoff Denkm. strich (nach Massmann) 
ur lante und legte die caesur (nach Lachmann) hinter sumaro. Vgl. Grein 33 f. 

51. scerita s. Kögel Lit. 223. — sceotantero vgl. MüUenhoff Denkm.; 
Kögel Gr. 178, Lit. 223 f.; Kauffmann 132. — Kauffmann s. 151 schreibt mit 
Umstellung sceotantero in folc. — Lachmann, MüUenhoff u. a. setzen komma nach 
sceotantero j kolon nach gijasta (so neuerdings Heinzel ; Kögel, übers.). Meist jetzt 
umgekehrt kolon nach sceotantero ^ komma nach gifastaj vgl. Sievers z. Heiland 148. 

— WUken, zs. fdph. 4, 315 stellte v. 51 nach 52. 

52. Zu gifasta vgl. Grein 34; Kögel Lit. 224; Kraus 820. 327. 

53. Zu suäsat Kögel Gr. 179, Lit. 221; Kraus 323. — Lachmann setzte ^e 
caesur nach suäsat; vgl. MüUenhoff Denkm. 

54. bretön: a) = ags. breotan Grein 34, Schröder 209. b) = ags. breodman 
MüUenhoff Denkm.; Kögel Lit. 224 (Kraus 328); Kauffmann 152. — bmu MüUenhoff, 
Anz. fda. 7, 221. — Kauffmann 133 wUl lesen: bretön mih sinu b. — Zu ti banin 
werdan GaU6e, Beitr. 12, 563; Kögel Gr. 178, Lit. 224; Kraus 320. 

55. Zu aodlihho Kraus 321. — 55 b. Kögel Lit. 224. 

56. Zu sus Sievers, Beitr. 12, 498. — Für hSr setzte Edzardi, Beitr. 8,486 
(wie schon früher Feussner) die bedeutung *alt' an. Vgl. noch Schröder 210; 
Heinzel 48; Steinmeyer Denkm. 

57. birahanen (statt bihrahanen) Lachmanu, nach J. Grimm. Gramm. 2, 168. 

— ibu du dar enic reht habes: a) = *wenn du daran irgend welches recht (d.i. 
anrecht, recht der beute durch den sieg) hast' Grein; Roediger, zs. fda. 35,174; 
Steinmeyer Denkm.; Kögel Lit. 224; Siebs, zs. fdph. 29,412. — b) = *wenn du 
darin recht hast, eine gerechte sache hast' Edzardi, Beitr. 8, 484; MöUer 100; 
Heinzel 48; Martin, GGA. 1895, 244; Kauffmann 150 f. — Statt dar setzt dar 
(= dara) Roediger; ebenso Steinmeyer Denkm. 

58. Heinzel 48; Steinmeyer Denkm. — Zu st vgl. MüUenhoff Denkm. ; Kögel 
Lit. 221. 
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59. Kögel Lit. 224. Zu warne, tvel Kauflfmann 130 f. 132. -— Nach lustit 
setzte Lacbmann punkt und verband v. 60 güdea gim, mit mi*se, vgl. MüUenhoff 
Denkm. 

60. niuse demötti: a) mötti subst. 'die kampfbegegnung': acc. pl.; Lachmann * 
vgl. Mtillenhoff Denkm^ Schröder 213; — nom. pi. : Vollmer ; Grein 35. — b) möth 
conj. praet: Rieger, Germ. 9, 310; Sievers, z. Heliand 224; Steinmeyer Denkm.; 
Kögel Lit. 224 f. — Rieger wollte vor und nach niuse de mötti lücke annehmen. 

61. hwerdar adv., vgl. Steinmeyer Denkm. — dero hregilo * dieser rüstung* 
Kögel Lit. 225. — hruomen Lachmann; Martin, Anz. fda. 22, 282; Kraus 327. — 
rümen Feussner51; Steinmeyer Denkm.; Kauflfmann 130. 

63. Zu ask Kögel Lit. 225; Kraus 320. — skritan: a) = 'schreiten' Lachmann; 
vgl. Müllenhoflf Denkm. b) = 'schreissen' (= got. skreitan scindere) Schmeller, 
Hei. 2, 94a; J. Grimm, gramm. 4, 709; Grein 36; Kauffmann 152. 

64. Zu scürim vgl. MüUenhoflf Denkm. (gegen scur 'schnitt', Schmeller-Wacker- 
nagel); Kögel Lit. 225; Siebs, zs. fdph. 29, 412. — Hinter scürim setzte Lachmann 
komma, ebenso Rieger, welcher (Germ. 9, 315 f.) hinter stönt eine lücke annahm, 
vgl. Möller 106. Auch Heinzel 49 fasst den satz mit dat consecutiv auf und setzt 
komma davor. Dagegen vgl. MüUenhoflf Denkm., Kögel Lit. 225. — Steinmeyer 
Denkm. erwartet stöntun (statt stönt), wie schon Vollmer (nach Wilbrandt) einsetzte. 

65. Statt des stöptun der hs. wird seit Lachmann von vielen stöpun gelesen. 
Vgl. MüUenhoflf Denkm. ; Kögel Lit. 225 f. — stöptun behalten bei Feussner ; Grein; 
Riegör, Germ. 9, 316; Heinzel 49; vgl. Steinmeyer Denkm. — staptun lesen (nach 
MüUenhoflfs Vermutung) Möller 106 f.; Kauflfmann 152. — Holthausen, zs. fda. 29, 365 
Hest stouptun, vgl. dazu Ehrismann, Beitr. 18, 218 f. 

Zu dem dunkeln staim bort chludun (so getrennt hs.) vgl. Grein 37 flf.; MüUen- 
hoflf Denkm.; Heinzel 49; Möller 107; Kögel Lit. 226; Siebs, zs. fdph. 29,412. Bei- 
faU fand mehrfach Wackemagels conjectur staimbort chlubun 'die kampfschilde 
gingen auseinander', so Rieger, Kauffmann 152. — Andere sehen nach Lachmann in 
staimbortchludun {-clilüdun) ein compos. (= 'krieger'), als subject des satzes. 

66. Zu harmltcco Kögel Lit. 226. 

67. Zu lintün vgl. Lachmann ; Kögel Lit. 226. 

68. Zu giwigan vgl. Lachmann; Heinzel 54; Kögel Lit. 226; Kraus 321. — 
Zu wambnum Grein 38 f.; MüUenhoflf Denkm.; Möller 107 f.; Kögel Gr. 178. 

d) Die sprachform desHildebrandsliedes. MüUenhoflf Denkm. s. VIII f. 
(hessisch - türingisches , nicht sächsisches, gedieht, entstanden zu einer zeit, als 
dort die ahd. lautverschiebung noch nicht gewirkt hatte; aus dem gedächtnis auf- 
gezeichnet von einem Schreiber, der nur oberdeutsche lautbezeichnung kannte; vgl. dazu 
Beitr. 1,33 flf.). Ebenso Martin, zs. fdph. 24, 227 f.; GGA. 1893, 130; Anz. fda. 22, 280. 
Vgl. auch Socin, Schriftsprache und dialekte 54. 55. — Holtzmann, Germ. 9, 289 flf. 
(niederdeutsche abschrift einer bairischen copio eines fränkischen Originals). K. Meyer, 
Germ. 15, 17 flf. (niederdeutsche abschrift eines bairischen Originals). Vgl. Wacker- 
nagel, zs. fdph. 1,298. — H. MöUer, z. ahd. alliterationspoesie 53—80 (in der 
2. hält'te des 9. jahrh. gemachte ostfränkische abschrift einer oberfränk. vorläge aus 
der mitte des 8. Jahrhunderts). Vgl. Wihnanns, GGA. 1893, 532: Kluge, Engl. 
Studien 22, 263. — Kögel, Gr. und Lit. (Sächsisches gedieht, aus dem gedächtnis 
aufgezeichnet von einem hochdeutsch sprechenden Schreiber). Ebenso Fr. A. Wood, 
'the dialect of the HL' in PubUc. of the mod. Language-Association of America 
9, 323 flf. — W. Luft, 'zum dialect des Hl.' in Festgabe an K. Wemhold, Lpzg. 1896, 
27 flf. (Oberdeutsches gedieht, aus dem gedächtnis aufgezeichnet von emem nieder- 
deutschen Schreiber). — C. Kraus, zs. f. östr.-gymn. 1896, 316—326 (ausführliche 
bekämpf ung der ansichten Kögels). — Kauflfmann, Philol. Studien, 126—138 (hoch- 
deutscn-ostfränkisches gedieht, in Fulda ca. 760 zuerst aufgezeichnet; später von 
einem ags. Schreiber abgeschrieben, wonach unsere in Fulda ca. 815 entstandene hs.). 

e) die sage des Hildebrandslieds. Zur sagenförm s. die meisten der 
unter b) genannten erläuterungsschriften, von den neueren Schröder 215 f., Heinzel, 
Kögel, Kauflfmann. — Ausserdem MüUenhoflf, zs. fda. 10,179; Uhland, Schriften 
1, 164 flf.; 4, 119 flf.; 7, 547 f.; Wackernagel, Literaturgesch. 1, 54 flf. — Fremde sagen 
vergleichen: C. Anthes und R. Köhler. Weimar. Jahrbuch 4, 1 flf., 473 flf. (die per- 
sische sage von Rustem und Sohrab); Or. Miller, Herrigs Archiv 33, 257 flf. (russische 
sagen); Lambel, Germ. 10, 338 f. (gälische sage von Conlach und CuchuUin). 
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Zum jüngeren Hildebrandsliede vgl. Edzardi, Genn. 19,315—26. (Nach- 
träge Germ. 20, 320 f.; 21, 51 ff., 25, 65). Emige allgemein zn^mgliche drucke des 
liedes : a) längere gestalt i29 str.) in Wackernagels und in Schades altd. leseb. etc.; 
b) kürzere gestalt (20 str.) z. b. in Schades altd. leseb., bei Uhland, Volkslieder 
no. 132, bei Böhme, altd. liederbuch no. 1 (mit der alten singweise); c) nieder- 
deutsche fassung: Germ. 7, 284 ff. — Eine kritische ausgäbe des j. Hl. gibt Stein- 
meyer Denkm.^ s. 20—30. 



XXIX. Das Wessobrnnner gebet. Wessobrunner lis. in München aus 
dem jähre 814. Facsimile in Königs litteraturgeschichte und in Koenneokes bilder- 
atlas s. 5. Ueberschrift des gedichts : De poeta. Erste ausgäbe von B. Pez, the- 
saurus anecdotorum 1, 417 (1721). Denkm. 1. — Ausserdem vgl G. Hofimann, Germ. 
K 270 ff.; Grein, Germ. 10, 3luff.; Wackemagel, zs. fdph. 1, 291 ff.; Sievers, der 
Heliand u. d. ags. Genesis (Halle 1875) s. 5; E. v. d. Hellen, Germ. 31, 272 iL; 
Möller, z. ahd. alliterationspoesie 51 f. ; Köffcl Gr. 195 ff., Lit. 269 ff. (neue textge- 
staltnng), dazu Heusler, Anz. fda. 22, 253; Martin, zs. fdph. 24, 22S; G. Kraus, zs. 
f. östr. gymn. 1894, 130; 1896, 340 f. 

XXX. Muspilli. Hs. des IX. lahrh. in München, herausgeg. zuerst von 
Schmeller 1832: 'Muspilli, Bruchstück emer alliterierenden Dichtung vom Ende der 
Welt.' — Denkm. 3, nach einer lesuns von M. Haupt, welche abgedruckt ist in 
MüUenhofb sprachproben s. 1 1 — ] 3. Nach eigener lesung herausgegeben von F. '\ietter : 
'Zum Muspilli und zur germanischen Alliterationspoesie' Wien 1872^ s. 84 — 104. 
Daselbst s. IX. X. ist auch die frühere literatur über Muspilli verzeichnet. Nach 
eigener lesung hg. von Piper, zs. fdph. 15, 69—104. Neue lesung von Steinmever 
Denkm.» — Vgl Edzardi. Beitr. 8, 490 ff.; Zacher, zs. fdph. 19, 196; H. Möller, 
zur ahd. allitterationspoesie' Kiel 1888. Kögel Gr. 210 ff., Lit. 317 f&; Sievers, 
altgerm. metrik (1893) 168 ff.; Wiknanns, GGA. 1893, 532 f: Martin, zs. fda. 38, 186 ff.; 
Kraus, zs. f. östr. gymn. 1894, 131 f., 1S96, 342—848; Detter, Beitr. 21, 107 ff. 

In unserem sich eng an die hs. anschliessenden texte ist cursiv gedruckt, 
was teils nach dem leeren räume mit grosser wsihrscheinlichkeit in der hs. stuid, 
teils auch in einigen lesungen wirklich ganz oder teilweise so gelesen worden, aber 
doch nicht mehr deutlich zu erkennen ist. Alle wirklichen abweichungen von der 
hs. sind unter dem texte bemerkt. 

XXXI. Segensformeln. 1) Die Merseburger Zaubersprüche. Ha. 
des X. jahrh. in Merseburg (vgl. XII) aufgefunden 1841, zuerst hg. v. J. Grimm, Ab- 
handl. d. Berliner Akad. 1842. — Denkm. 4, 1. 2. — Mit photograph. lacsimile hg. 
von Sievers (o. XXVIU^). Facsimile auch in Koenneckes bilderatlas s. 5. Y^. 
Zacher, zs. fdph. 4, 464 ff.; Tobler, Genn. 30, 63 ff.; Sophus Bi^ge, ^Studien z. ent- 
stehung d. nord. götter- u. heldensagen' (München 1889) 296 ff.; Kauf&nann, Beitr. 15, 
207 ff. (dazu Behaghel, ebd. 570); Kögel, Beitr. 16, 502 ff. (vgl. Jostes. IF. 2, 197 f.); 
Martin, GGA. 1893, 128 f.; Erdmann, zs. fdph. 26, 115 f; (Gering und Kauffmann, zs. 
fdph. 26, 145 ff. und 451 ff.; Kögel Lit. 85 ff., Anz. fda. 21,324; v. Grienberger, zs. 
fdph. 27, 433 ff. 

2) Der Wiener hnndesegen. Hs. in Wien, (X. jahrh.), aufgefonden 
1857; zuerst hg. von Karajan, Wiener Sitzungsberichte 25, 30Sff. Dazu F. Stark, 
Germ. 3, 123 ff. — Denkm. 4,3; Kögel Gr. 162 f; Martin, zs. fdph. 24,226; Kögel 
Lit. 260 f. 

3) Der Lorscher bienensegen. Hs. des IX. jahrh. in Rom, aus 
Lorsch stammend. Zuerst herausgeg. mit facsimile von F. Pfeiffer: 'Forschung 
und Kritik auf dem Gebiete des deutschen Alterthums IP (Wiener Sitzungs- 
berichte, phil-hist cl. 52. 1866). — Denkm. 16. 



XXXII. Otfrids von Weissenburg evangelienbuch. Erhalten in 
drei vollständigen hss. in Wien (Y), Heidelberg (P), München (F, cod. Frisingensis); 
dazu bruchstücke einer vierten (D, cod. discissus). Facsimile je einer seite von r 
und Y bei Koenuecke, Bilderatlas s. 12. 13. 

Ausgaben: Zuerst herausgeg. von Gassar durch Flacius, Basel 1571, 
sodann in Schilters thesaurus I (1726) und von Graflf CKrist'), Köniffsberg 1881. — 
Die neueren, jetzt allein zu benutzenden ausgaben sind: 1) Johann Kelle: Otfrids 
von Weissenburg Evangelienbuch. Bd. 1. Kegensburg 1856 (einleitung und text 
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nach V, mit Varianten der übrigen codd.), Bd. II 1869 (Die laut- und formenlehre 
der spräche Otfrids), Bd. III 1881 (Glossar). — 2) Paul Piper: Otfrids Evangelien- 
buch. Mit einleitung, erklärenden anmerkungen und ausführlichem glossar. Theil I 
(Einleitung und Text^ Paderborn 1878 (rec. v. SeemtiUer, Anz. fda. 5, 186 — 216). 
Theil II (Glossar und Abriss der Grammatik) Freiburg 1884 (rec. v. Steinmeyer, 
Anz. fda. 11, 183 ff. j Behaghel, Litbl. 1885, 483). Piper legt die hs. P zu gründe. 
Besonders wichtig ist die ausführliche recension von 0. Erdmann, zs. fdph. 11, 
80 — 126 und desselben schrift: 'Ueber die Wiener und Heidelberger hs. des Otfrid. 
Mit fünf Tafeln' (Abhandlungen der Berliner Academie 1879), worin gegen Piper 
die hs. V als die allein massgebende erwiesen wird. Eine zweite ausgäbe (Titel- 
ausgabe mit einigen nachtragen) von Pipers Otfrid erschien: Theil I Freiburg 1882, 
Theil II Freiburg 1887. — b) Oscar Erdmann: Otfrids Evangelienbuch herausg. 
und erklärt. Halle 1882 (= Germanistische handbibliothek hg. v. J. Zacher Y). E. 
gibt den text nach V, einen beschränkteren Variantenapparat, aber ausführlichen 
commentar. Vgl. die recc. von Steinmeyer, Anz. fda. 9, 1 ff.; Behaghel, Litbl. 1882, 
375 ff. ; Piper, Germ. 28, 99 ff. (neue collation von V). 

Sowol Piper als Erdmann haben ihren grossen ausgaben wolfeile text- 
abdrücke mit kurzem glossar nachfolgen lassen: Piper, Freiourg 1882 und 1884 
(= Bd. 4 und 11 von Holders germanischem bücherschatz); Erdmann, Halle 1882 
(= SammluDg germanist. hüfsmittel l). 

Eine vollständige bibliograpnie über Otfrid bis 1878 gibt Piper Inder ein- 
leitung s. 269 — 292, dieselbe ist in der 2. ausg. seines werkes bis 1887 fortgesetzt. 
Wir mhren im folgenden von den älteren nur die wichtigeren und die neueren 
Schriften der Otfri(&iteratur an. 

a) Uebersetzungen: von Rechenberg, Chemnitz 1862 (Auswahl) und von 
Kelle, 'Christi Leben und Lehre, besungen von Otfrid, aus dem altdeutschen über- 
setzt' Prag 1870; vgl. Kelle in Naumanns Serapeum 1860, 65 ff.; Salzer, die erste 
nhd. Übersetzung der O.'schen evangelienharmonie, zs. fdph. 14, 331 ff. 

b) lieber Otfrid und sein werk im allgemeinen: Lachmann, artikel 'Otfrid' 
(1833) in Ersch und Grubers Encyclopädie (= kleinere Schriften I, 449—490), be- 
sonders aber die ausführlichen einleitungen zu den ausgaben von Kelle, Piper, 
Erdmann; Kögel Gr. 214 ff.; Kelle Lit. 15uff. (dazu Erdmann, zs. fdph. 26, 117 ff.). — 
A. Schönbach, Otfridstudien I— IV, zs. fda. 38, 209 ff. 336 ff.; 39, 57 ff. 368 ff.; 40, 
103 ff. (1894). 

P. Piper, zu 0., Beitr. 8, 225 ff.; L. Tesch, zur entstehungsgeschichte des 
evangelienbuches von 0. (Diss.) Greifswald 1890 (rec. Erdmann, zs. fdph. 24, 120 ff.); 
G. Loeck, die homiliensammlung des Paulus Diakonus, die unmittelbare vorläge des 
O.'schen evangelienbuches (Diss.) Kiel 1890 (rec. Erdmann, zs. fdph. 23, 474 f., Marold, 
Anz. fda. 17, IIb ff.); W. Luft, die abfassungszeit von O.'s evangelienbuch, zs. fda. 40, 
246 ff.; F. Saran, über Vortragsweise und zweck des evangelienbuches O.'s (Hab. 
sehr., Halle 1896). 

W. Olsen, Arator und Prudentius als Vorbilder Otfrids, zs. fda. 29, 342 ff.; 
Marold, Otfrids beziehungen zu den biblischen dichtungen des Juvencus, Sedulios, 
Arator, Germ. 32, 385—411 (vgl. Genn. 31, 119 f.); K. Zacher, Otfrid und Lucrez, 
zs. fdph. 29, 531 fl'. 

c) Metrik, rhythmik, poetik: Lachmann, über althochdeutsche betonung und 
verskunst (1831—34), kleinere Schriften I, 358—460; Hügel, Otfrids Versbetonung, 
Leipzig 1869; Schmeckebier, zur Verskunst Otfrids, Kieler Dissert. (1877); Sievers, 
Beitr. 4, 522—539; M. Trautmann, Lachmanns Betonungsgesetze und Otfrids Vers, 
Halle 1877 (rec. Behaghel, Germ. 23, 365 ff.); W. Wilmanns, über Otfrids vers- und 
wortbetonung, zs. fda. 27, 105 — 134; Piper, Otfrids accente, Beitr. 8, 225 ff.; N. Sobel, 
die accente in O.'s evangelienbuch (QF. 48), Strassburg 1882 (vgl. rec. von Kögel, 
Litbl. 1883, 452 ff.); P. Schütze, Beiträge zur poetik Otfrids, Kiel 1877 (rec. Stein- 
meyer Anz. fda. 14, 227 ff.); W.Olsen, vierzeilige eliederung in Otfrids evangelien- 
buch, zs. fda. 31, 208 ff. — Von besonderer Wichtigkeit sind die beiden gleichzeitig 
erschienenen abhandlungen vonE. Sie vers, die entstehung des deutschen reimverses I, 
Beitr. 13, 121 — 166, und W. Wilmanns, der altdeutsche reim vers (Beiträge z. 
gesch. d. alt. deutsch, lit. 3), Bonn 1887 (rec. Kauffmann, zs. fdph. 21, 346 ff.; Heusler, 
Anz. fda. 17, 10 ff.) 

A. Heusler ^ur geschichte der altdeutschen verskunst (Germanist abhand- 
;ungen. hg. v. K. Weinhold, 8. heft), Breslau 1891 ; H. Hirt, der altdeutsche reimvers 
und sem Verhältnis zur allitterationspoesie, zs. fda. 38, 304 ff. ; F. Kauffmann, metrische 
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Stadien 2. (Dreihebige verse in O.'s evangelienbnch) , zs. fdph. 29, 17 ff.; F. Saran, 
zur metrik 0/s von Weissenbnrg: Philoiog. Stadien für Ed. Sieveis (EMe 1896), 
8. 179 — 204; F. Bodenstein, die accentoierong der mehrsilbigen praepositionen bei 
0. (Diss.) Freibar^ 1896. 

d) Grammatisches: 0. Erdmann: Untersachongen Qber die syntax der spräche 
Otfrids. I (Die formationen des yerbams) Halle 1874. II (Die formationen des 
nomens) 1867; Wilmanns, metrische antersachangen über die spräche Otfirids (la, 
fda. 16, 113 ff.); Th. Ingenbleek, über den einflnss des reims aof die spräche Otfinds 
besonders in bezag aof laut- und formenlehre. Mit einem reimlexicon za Otfrid. 
(QF. 37) Strassburg 18S0 (vgl. Erdmann, Anz. fda. 6, 219 ff., Sievers, GGA. 1880, 
410 ff.); Zwierzina, Otfrids vorrede an Lintbert, zs. fda. 31, 292 ff.; P. Benrath, vokal- 
Schwankungen bei 0. (Diss.) Bonn 1887; C. H. Ohly, die Wortstellung bei 0. (Diss.) 
Freibarg 1889; H. Herzog, zu 0. (1. Wortstellung des fragesatzes im unabhängigen 
aussagesatze. 2. Psalmenstil. 3. Einfluss der metr. form auf O.'s stU), zs. f&, 34, 
114 ff. ; A. Evers, über O.'s gebrauch der verallgemeinernden partikeln und pronomina. 
(Progr.) Schönberg 1896. 

e) Zur erklämng: 0. Erdmann, erklärung von Otfrid I, cap. 1 — 4 (Beiträge 
zur deutschen philologie, Julius Zacher dargebracht, Halle 1880, s. 85—120); Hen- 
rici, Otfrid I, 1 (zs. fda. 24, 194 ff.); Erdmann, über Otfrid II, 1, 1 — 3S fGraudenzer 
Programm 1873). — Besprechungen einzelner stellen: Erdniann, zs. fdph. 1, 437 ff.; 
5, 338 ff. ; 6, 446 ff.; 16, 70 ; Henrici, zs. fda. 22, 231 ; Stosch, zs. fda. 31, 216; K. Krüger, 
Germ. 32, 297 ; Jellinek, zs. fda. 39, 56. — Vgl. auch die verschiedenen recensionen 
der Otfridausgaben, die am vollständigsten in Pipers bibliographie aufgezählt sind. 

Die aus Otfrid entnommenen stücke geben den text der Wiener hs. (Y) nach 
den ausgaben von Kelle und Erdmann, unter vergleichung der Piper'schen Va- 
rianten. Zu dem zusammenhängenden stücke aus buch IV (no. 23 — 39) sind ausser- 
dem die definitiven abweichungen der hs. P (nach Erdmann) unter dem texte bei- 
gefU^: es ist daraus zu ersehen, dass die beiden haupthandschriften wesentlich 
nur m der setzung der rhythmischen accente von einander abweichen. 



XXXIII. Petruslie<d. Freising -Münchner hs. des IX. jahrh. BCassmann, 
abschwörungsformeln no. 64 nebst facsimile. Das lied ist in der hs. mit über- 
geschriebenen neumen (musiknoten) versehen. (Vgl dazu Scherer. Denkm. s. 62ff. 
und F. M. Böhme, Erks deutscher liederhort, Leipzig 1893, bd. 3 s. 778 ff. lieber 
die neumen im allgemeinen jetzt Oskar Fleischer, Neumenstudien I. Leipzig 1895.) 
— Denkm. 9. Vgl. 0. Schade, zum ahd. Petrusliede (WissenschaftL Monatsblätter 4 
[1876] 8. 55—60). 

XXXIV. Christus und die Samariterin. Hs. des X. jahrh. in Wien 
(Einzeichnung in die originalhs. der Lorscher annaleu ; IX. jahrh.). — Denkm. 10 ; 
vgl. 0. Erdmann, zs. fdph. 11. 117 f.; Kögel Gr. 220. 

XXXV. Georgslied. Einzeichnung einer hand des X. jahrh. in die Heidel- 
berger hs. des Otfrid. — Denkm. 17 nach der herstellung von Lachmann -Haupt. — 
F. Zarncke in den berichten der sächs. Gesellsch. der Wissenschaften, ph. bist. cL 
1874 s. 1 — 40: 'üeber den althochdeutschen Gesang vom heiligen Georg*. Als er- 
gänzung hierzu: lateinische Georgslegenden des IX. jahrh., herausgeg. von Zarncke 
und Arndt, ebd. 1874, 41—70 und 1875, 256-277.) Anders ordnet Scherer das ge- 
dieht (zs. fda. 19, 104—112). Vgl. Rüdiger, zs. fda. 33, 417 ; Kögel Gr. 220 f.; Kraus, 
zs. f. östr. gymn. 1894, 132 und für die geschichte der legende F. Vetter in der ein- 
leitung seiner ausgäbe des heiligen Georg des Reinbot von Durne (Halle 1896). — 
Nach Zaruckes recoustruction unser text. Darunter die handschriftliche Überlieferung 
nach der lesung von Haupt, abgedruckt Denkm.^ unter dem text; neue lesung von 
Piper (in seiner ausg. des Otfrid, einleit. s. 48). In dieser aufläge habe ich für den 
text Steinmeyers evidente besserung wäc (statt wäho) v. 42 aufgenommen; für den 
abdruck der hs. sind die von Steinmeyer verzeichneten differenzen zwischen Haupt 
und Piper von mir in der hs. nachgeprüft und so weit möglich entschieden worden. 
Wo ich Pipers lesung aufgenommen habe, kann ich dieselbe als sicher verbürgen. 

XXXVI. Ludwigslied, auf den sieg Ludwig III. über die Normannen 
bei Saucourt (8. aug. 881). Das lied ist bald darauf, noch bei Ludwigs lebzeiten 
(t 5. aug. 882) entstanden. Hs. des IX. jahrh. in Valenciennes. Erster druck von 
Schilter 1696. — Denkm. 11. E. Samhaber, das Ludwigslied (Programme) Freistadt 
1877. 1878. Roediger, zs. fda. 33, 415 f. Kögel Gr. 189 f. 
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XXXVn. Gebete. 1) Augsburg -Münchner hs. des IX./X. rX./XL Stein- 
mever) jahrh. — Denkm. 14. 2) Am Schlüsse der Freising -Münchner hs. des Otfrid 
Stent dieses gebet und darunter: 'Uualdo episcopus istut euangelium fieri iussit. 
Ego Sigihardus indignus presbiter scripsi.' Vor z. 3 steht in der hs. 'aliter', es sind 
also eigentlich zwei gebete von je zwei langzeilen; vgl. Sievers, zs. fda, 19, 145. — 
Denkm. 15. 

XXXVIII. Psalm 138. Hs. in Wien, vom ende des X. jahrh.; genau nach 
der hs. abgedruckt Fundgr. I, 3. ~ Denkm. 13, nach der herstellung Scherers. 
Vgl. noch F. Seiler, psalm 138, 3 in zs. fdph. 8, 187 flF. (bes. s. 200 ff.); Bächtold, zs. 
fda. 31 197 f.; Kögel Gr. 222; VS^ilmanns GGA. 1893, 534. Bächtolds meinung, 
unser denkmal stamme aus St. Gallen, ist abzuweisen; es ist von anderer band m 
die hs. eingezeichnet und die spräche ist bairisch (vgl. hapeat 9. 19, hapet 18, nupe 
18. 24, upe 30, s. ahd. gr. § 13G a. 1, und mach, tach 20, s. ahd. gr. § 149 a. 5). 

XXXIX. De Heinrico. Hs. des XL jahrh. in Cambridge; vgl. neucolla- 
tion von Breul, zs. fda. 30, 187. — Denkm. 18. Seelmann, jahro. des Vereins für 
niederdeutsche Sprachforschung 12 (1886) s. 75—89. Kögel Gr. 191 ff.; Kelle Lit. 
194 ff., 276 f.; Steinmeyer Denkm.»; Priebsch, Anz. fda. 20, 207. 

XXXX. Aus Notkers rhetorik. Die verse stehen als beispiele in der 
(lateinisch geschriebenen) rhetorik Notkers (s. zu XXUI), herausgeg. von Hatt. 
III, 560—585, die verse daselbst s. 577. 78; bei Piper, Notkerl, 623—684 (vgl. zs. 
fdph. 22. 277 ff.), die verse daselbst s. 673 f.; Piper, zs. fdph. 13, 464 ff. Sie sind 
in drei nss. vorhanden: in Zürich (nach dieser unser text), in München und in 
Brüssel. — Denkm. 26; vgl. Schädel, zs. fdph. 9, 93—99; Bächtold, Lit. 15. 72 u. 
Anm. 21 ; Stosch, zs. fda. 33, 437 ff. 

XXXXI. Merigarto. Bruchstück einer gereimten weltbeschreibnuff, vom 
ersten herausgeber (H. HofEmann) Merigarto genannt. Hs. des XI/XIL jahrh. in 
Prag. — Denkm. 32. (nach einer lesung Keiles). 

XXXXII. Memento mori. Mit dem folgenden (XXXXIIL) zusammen in 
einer Strassburger hs. des XL jahrh. aufgefunden und zuerst veröffentlicht von 
Barack ('Althochdeutsche funde'), zs. fda. 23, 209—216. Sodann separat: 'Ezzos 
gesan^ von den wundem Christi und Notkers memento mori in phototypischem 
facsimile der Strassburger handschr., herausgeg. von K. A. Barack.' Strassburg 1879 
(rec. Steinmeyer, Anz. fda. 5,431; Bartsch, Litbl. 1880, 13). Auch abgedruckt in 
Pipers Notker I, 863 ff. — Ein hergestellter text ist gegeben von Piper, die spräche 
und literat. Deutschlands bis zum 12. jfüirh. II (Paderborn 1880) s. 190 ff., und Geistl. 
dichtung des mittelalters (1888^ 1. 31 ff. ; eine kritische behandlung von Scherer^ zs. 
fda. 24,426—450. Vgl. auch Bäcntold, Lit. 76 ff., und zu einzelnen stellen: Seiler, 
zs. fda. 25, 188; Behaghel, Litbl. 1881, 235; Herzog, Germ. 30, 60 ff. ; Leitzmann, 
Beitr. 1 6, 533 ff. — Das gedieht ist in der hs. fortlantend geschrieben, jedoch stehen 
oft am versschluss punkte (zweimal 46.143 fehlerhaft); die Strophenanfänge sind 
durch grosse buchstaben bezeichnet. Unser text schliesst sich der hs. möglichst 

fenau an, auch in der Strophenabteilung. — Verlassen wurde die Strophenabteilung 
er hs. nur v. 91 (str. 13)^ wo die hs. keine Strophe beginnen lasst; sodann mit 
Piper (gegen Scherer) bei v. 47, 48, welche in der hs. me (dadurch zehnzeilige) 
Strophe 7 eröffnen. Sie gehören aber notwendig zu str. 6, denn stn (v. 49) gehört 
dem sinne nach zu man (v. 45), auch ist der neutrale gen. (Scherer s. 428) überall 
(41. 44. 56. 113. 136) durch is gegeben. Nach v. 51 fordert der sinn eine lücke, es 
muss ter ander etc. folgen; eino (v. 61) als adv. bei einem adjectiv in der bedeu- 
tung 'nur' ist mir ahd. nicht nachweislich ('wenn einer nur gescheid und klug ist' 
Scherer s. 429). Da die lücke sehr wol sechs verse betragen haben kann, so er- 
halten wir durchaus achtzeilige Strophen. Für str. 17 scheinen Scherers athetesen 
(s. 427) das richtige zu treffen. — Dass der Verfasser des gedichts auf keinen fall 
der bekannte Notker III von St. Gallen {Noker v. 152) sein Kann, darin stimme ich 
Scherer vollkommen bei. 

Jetzt Denkm.8 30 b hg. von Steinmeyer. Vgl. dazu Kraus, zs. f. östr. gymn. 
1894, 133 f. 

XXXXIII. Ezzos gesang. Text der Strassburger hs. (s. d. vor.). Der- 
selbe ist nur bruchstück. Das ganze ist in einer jüngeren bearbeitung in der Vo- 
rauer hs. erhalten (34 Strophen). Nach beiden hss. hg. von Piper, die geistl. dich^ 
tung des mittelalters (1888) 1, 37 ff., von Waag, kleinere deutsche gediente des 11. 
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u. 12. jh. (Halle 1890), 1. ff, and von Steinmeyer, Denkm.* 31. (daza die recc von 
Wilmaniia 535 ff., Kraus 134). — Vgl. weiter Konrad Hofinann, fiber den Erasoleieh 
(Sitzungsberichte der Münchner Akademie 1871, s. 293 ff.); H. Giske, zur textkritik 
des Ezzoleichs, Germ. 28, 89—98; Waag, Beitr. 11, 139 ff.; W. Wilmanns, Ezzos ge- 
sang von den wundem Christi (univers.-progr. zum 3. august) Bonn 1887; J. Meier, 
Beitr. 16, 68 ff.: F. Weidling, Germ. 37, 69 ff.; W. Mettin, die composition des 
Ezzoleichs (Diss.) Halle 1892; Kelle, die quelle von Ezzos gesang (Wiener 
Sitzungsber. 129.) Wien 1893; Kelle Lit. 2, 8 ff. 



Anhang. 

XXXXIV. Altsächsische bibeldichtung. 

A) Heiland. Erhalten in zwei hss. des IX/X. jahrh. in München (M) und 
in der Oottonianischen bibliothek in London (C). Fragment einer hs. in Prag (P), 
enthaltend v. 958—1006, veröffentlicht von H. Lambel: 'Ein neuentdecktes Blatt 
einer Heliandhandschrift', Wien 1881 (= Sitzungsber. der Wiener Akademie, bd. 97, 
613—624). Fra^ent einer hs. im Vatican (V), enthaltend v. 1279—1358. s. unter 
B. Neue collationen der hss. von Piper, Jahrbuch f. niederdeutsche spracMorschung 
21, 17 ff. — Ausgaben: von J. A. Schmeller 1830: 'Holland. Poema Saxonicum 
seculi noni, accurate expressum ad exemplar Monacense insertis e Cottoniano Lon- 
dinensi supplementis nee non adjecta lectionum varietate.' Der zweite das 'Glossa- 
rium Saxonicum' enthaltende band erschien 1840. — Holland. Mit ausführlichem 
glossar herausgegeben von M. Heyne. Paderborn 1866. 3. aufl. 1883 (vgl. Sievers, 
zs. fdph. 16, 106 ff.). — Heliand, herausgeg. von Heinrich Etickert Leipzig 1876 
(mit lortlaufenden erläuterungen). — HeUand, herausgegeben von Eduard Sievers 
Halle 1878 (dazu Genn. 23, 403 ff.; 24, 76 ff.; rec. von Rödiger. Anz. fda. 5, 267—289). 
Die ausgäbe von Sievers gibt die texte von M und G neoeneinander vollständig 
wider, darunter die quellen, am schluss formelverzeichnisse und anmerkungen. 
— Heliand, herausgeg. von Otto Behaghel. Halle 1882 (empfehlenswerte textaus- 
gabe mit kurzem glossar; vgl. rec. von Sievers, zs. fdph. 16, 110 ff.). 

B) Genesis. l)In der ags. Genesis sind 617 verse (Sündenfall: v. 235 — 
851 = ags. Gen. B) aus dem alts. tibersetzt. Erkannt, nachgewiesen und mit commen- 
tar hg. von E. Sievers, der Heliand und die ags. Genesis, H^e 1875. Neueste ausgäbe 
der ganzen ags. Gen. von R. P. Wülker : Greins Bibliothek der ags. Poesie, bd. 2 
(Leipzig 1894) s. 318—444. Collation von Piper aao. 58 f. — 2) Fragmente einge- 
zeichnet in einen codex Palatinns auf der Vaticana in Rom (V), enthaltend, ausser 
einem bruchstück des Heliand, drei bruchstücke der alts. Genesis: I. Adams rede 
V. 1-26 (=ag8. Gen. B. 791—817). IL Kain v. 27—150. lü. Zerstörung Sodoms 
V. 151 — 337. — Entdeckt 1894 von Zangemeister; zuerst hg. von K. Zangemeister 
und W. Braune: Bruchstücke der altsächsischen bibeldichtung aus der Bioliotheca 
Palatina (= Neue Heidelberger Jahrbücher 4, 205—294, mit vollständiger wider- 
gabe der hs. in Uchtdruck) Heidelberg 1894. Collation von Piper aao. 56 f. 

Gesammtausgabe von Paul Piper: Die altsächsische Bibeldichtung (Heliand 
und Genesis). 1. Teil. Text. (= Denkmäler der älteren dtsch. Litteratur, 1, 1.) 
Stuttgart 1897. 

Chronologisches Verzeichnis der gesammten literatur in Pipers einleitung 
s. 73—105. Zur allgemeinen Orientierung über die den Heliand betreffenden fragen 
v^l. ausser den älteren einleitungen von Sievers, Behaghel, jetzt besonders Kögel 
Lit. 276 ff. mit Ergänzungsheft, sowie die einleitung von Piper. 

Von einzellitteratur sei noch hervorgehoben: a) zur quellenfrage: E. Windisch, 
der Heliand und seine quellen, Leipzig 1868; Sievers, zs. fda. 19, 1 ff. ; Jellinek, 
zs. fda. 36, 162 ff. 40, 331 ff. ; Lauterburff, Heliand und Tatian (Diss.) Bern 1896. — 
b) tiber den dichter, die sprachform und die heimat der dichtung: Kauffmann, Beitr. 
12,356 ff., Germ. 37,368 ff. (für Korvey; dagegen jetzt Edw. Schröder, Mit- 
teilungen des Instituts für Österreich. Geschichtsforschung 18^ 47 ff.); Fr. Jostes, die 
heimat des Heliand, zs. fda. 40, 160 ff., der dichter des Heliand, zs. fda. 40, 341 ff. 
^ c) zur metrik: M. Eieger, zs. fdph. 7, 1 ff.; Kauffmann, Beitr. 12; 283 — 355; 
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H. Hirt. Germ. 36, 139 ff. 279 ff.; Ed. Sievers. altgerm. metrik (Halle 1893), s. 150 ff.; 
Kögel Lit. und ErgänznDgsheft 28 ff., Anz. fda. 21, 321 ff. 

Unsere prooe gibt: A) vom Heliand v. 1—117 den text von C, v. 118 — 192 
den text von M wider. Die hs. M. beginnt erst mit v. 85. Von da ab sind unter 
dem texte die wesentlichen abweichunffen der anderen hs. mitgeteilt. — B) von 
der alts. Gen. das erste bruchsttick and darunter zur vergleichung die ags. Über- 
setzung. 



Die altniederdeutschen stücke ausser der bibeldichtung sind gesammelt von 
M. Heyne: 'Kleinere altniederdeutsche Denkmäler mit ausfuhrl. Glossar, herausg. 
von M. Heyne.' 2. aufl. Paderborn 1877. Dazu Steinmeyer, Anz. fda. 4, 135 ff.; 
Holthausen, Beitr. 10, 576 ff.; 11, 548 ff. — Die kleineren altsächsischen denkmifler 
sind hg. V. J. H. Gall6e, 'Altsächsische sj)rachdenkmäler', Leiden. 1894. Dazu 
eine mappe in grossfolio, enthaltend facsunilia sämmtlicher hss. (auch der alts. 
bibeldichtung). vgl. rec. Steinmeyer, Anz. fda. 22, 266 ff. 

XXXXV. Segensformeln. Wiener hs. des XI. jahrh. — Denkm. 4, 4 und 
4, 5 A. ; bei Heyne s. 91, Gall6e 205 ff. Vgl. Kögel Lit. 261 f. 

XXXXVL Taufgelöbnis. Hs. des IX. jahrh. m Rom. Facsimile in 
Koenneckes bilderatlas s. 8. — Denkm. 5t. Heyne s. 88, Gall^e s. 245 ff. Vgl. 
Wilmanns GGA. 1893, 538; Jostes, zs. fda. 40, 185 ff. 

XXXXVIl. Beichte. Hs. in Düsseldorf, X. jahrh. — Heyne s. 86 f.; 
Gall6e 120 ff. — Denkm. 72, wonach unser text. Vgl. Wilmanns, GGA. 1893, 
538 f ; Jostes zs. fda. 40, 134 ff. 

XXXXVIII. Altniederfränkische psalmen. Die bruchstücke einer 
altniederfränkischen interlinearversion der psalmen sind nur in neueren abschriften 
auf uns gekommen. Vgl. die ausgäbe derselben bei Heyne s. 1 — 40, welcher die 
oben abgedruckten proben entnommen sind. Dazu P. Tack, Het handschrift der 
Wachtendoncksche psalmen en det der Lipsiaensche glossen, Tijdschrift voor nederl. 
Taal- en Letterkunae 15, 137 — 145. — Granunatische darstellung der spräche von 
P. J. Cosijn: 'De oudnederlandsche psalmen.' Haarlem 1873. Fr. Jostes, zs. fda. 
40, 190 ff. bekämpft den niederfränkischen sprachcharakter der psalmen. Dagegen 
Van Helten, Tijdschrift 15, 146—171. 269.; Cosijn, ebd.* 316—323; Van Helten, 
Tijdschr. 16, 72—79 ('altostniederfränkisch'). 






Glossar. 



Vorbemerkung. Das glossar ist nach dem ostfränkiscJien lautstande, wie 
derselbe im Tatian vorliegt und der recipierten mhd. Schreibung entspricht , ange- 
ordnet. Man suche daher z. b. oberdeutsch kepa unter geba , calanpa um;ter (w)- 
louba; südrheinfränk. (Otfrid) druabi unter truobi, giaajan vMter gios^an; frühere 
laute wie au, eo unter den spätem gemeinahd. ou, io. — Vgl. hierzu ahd, gr, %\\ 
und § 90. 

hh und eh. auslautend h (= got, k) suche man unter k; h (= got, h) dagegen 
an seiner alphabetischen stelle: es folgt also lih (= jfot. leik) erst nach lihan und 
lihti. — Die doppelspiranten %% und ff sind <Ü8 dem einfachen z und i gleichwertig 
behanddt worden. — v ist durchaus an der stelle des f zu suchen. 

Unter den Verbalzusammensetzungen sind die mit gi- nicht besonders anaeführtf 
da das gi- meist nur eine syntaktische ^ die bed&utung nicht verändernde pinktion 
hat; nur wo die Zusammensetzung mit gi- eine eigentümliche ^ vom einfachen warte 
abweichende bedeutung entwickelt hat, ist sie als selbständiges wort aufgeführt, 

Abkürzungen. Es bedeutet m., f., n, ein substantivum generis masculinif 
femininij neutrius; ein dahinter stehendes (a), (ö), (i), (n) bezeichnet die dedinaOons- 
Klasse^ der das substantivum angehört. 

st. V. = starkes ablautendes verbum, 

red. V. = starkes reduplicierendes verbum. 

sw. V. = schwaches verbum (J. = -jan, JI. = -6n, JII. = -6n). 

Is. = Isidor (IV); M. = Monsee -Wiener fragmente (V); N. = Notker 
(XXIIIJ; 0. = Otfnd (XXXII); T. = Tatian (XVI); W. = WiUiram (XXIV); 
die übrigen stücke sind mit den entsprechenden arabischen Ziffern citiert. 

* bezeichnet, dass das betreifende wort nur an der angeführten stelle belegt ist. 
Sonstige dbkürzungen (z. o. as, oder alts, = altsächsisch) bedürfen keiner 
erläuterung. 



A. 

aba, aba adv. ab, wea; bei verbis z. b. 

aba snidan abschneiden; praep. m. dat. 

aba, abe, ab herab, von, weg von (aot af ). 
ab ah 6 n SM?. V. verabscheuen, verschmähen 

(zu abuh). 
ab an d , äbant, abend m. abend {ags. sefen). 
äband-muos n. abendm^ahlzeit, coena. 
ab -an st f. (i) misgunst, neid. 
ab-anstig, apanstig aaj. misgünstiq, 
ab-got m. und n, (a) § 194 a 3, § 197; 

abguti, abgudi n. § 32: ahgott. 
ab-grunti u, abgrunt n. abgrund. 
ab-läi^ m. ablass, Vergebung. 



abo adv^ s. aba. 

abo adv. conj. (TT.) s, avar. 

abnh, aboh aaj. verkehrt, schlecht, böse ; 
subst. n. das böse, die bosheitf Schlech- 
tigkeit; in abuh adv. verkehrt, falsch, 
0. 30, 30 (as. atiuh). 

ä-bulgi n., äbulgi f. §201al, ftpulffi 
zom, neia (vgl. -belgan; as. ä-DoT- 
ganh§d). 

ä-bulgi und ä-bulgig, äpulgic adj, 
neidisch. 

ab-unst (as. avunst) f. (i) und m. (i) 
neid, misgunst (vgl. abanst ; zu unnan). 

abur adv. conj., s. avar. 

ab-wert adj. abwesend, •. 






adal-erbi — [gi-altr6t]. 



183 



adal-erbi n. geschlechtserbgut 

adal-kunni n. edeles geschleckt. 

adal-ordfrumo (as.) m. der hehre 
Schöpfer (zu ort-frumo Urheber; vgl ort). 

ädhmön sw. v.j s. ätnmon. 

ado, athe conj.j s. eddo. 

ädum m.y s. ätum. 

ae iw aer. aerdha etc. s, unter e. 

aenon Mildebr. s. ein. 

avar, afar, auuar (M.) avur, afur, abur 
(T.)j avor, avir, aver und abgekürzt 
ava, abo (W.) adv. und conj. § 139 a 5. 
6: wider, widerum, abermals; dagegen, 
aber, also, doch, 

avaro (as.) m. nachkomme (ags. eafora). 

avarön sw.v. widerholen, erneuern. 

ä-fermi f. unreinigkeit *1 , 1 , c (R). 

affin /: (6) §211: affin. 

affoltra f. § 132 a 4: apfelbaum. 

avo conj.y s. ibu. 

aftaro adj. compar. § 266: der nwch- 
folgende, zweite, hintere; superl. aftristo 
§ 65 a 3 : der letzte. 

af ter niederd. ahter (ather). adv. hinten, 
zurück; nach, dar after, hear after dar- 
nach, hiemach. — präp. c. dat. räumt, 
nach, hinter— her; zeitl. nach; causal 
nach, gemäss; c. instr. zeitl. in den 
Verbindungen after thiu danach, nach- 
dem, after thisn. 

after-chumft f. nachkommenschaft. 

afur, avur s. avar. 

gi-agalei?en [agaleiajjan] sw.v. eifrig 
betreiben, erstreben. 

agalei^i adj. emsig, schnell. 

agaleis^i f. und agalei^i n. emsigkeit, 
eifer (^ot. agläitei f. Unschicklichkeit). 

ah interj. a^h! 

aha /: (6) fiuss (got. ahra, § 109 a 2). 

ahir, ahar n. § 27 a 2c, § 197 a 1 : ähre 
(got. ahs). 

ahta f. (6) msinung, gesinnung, nach- 
denken, erwägung, Wertschätzung. 

ähtäri, ähtäre m. Verfolger, feind. 

ähten [ähtjan, ags. ehtan] sw. v. §33, 
§ 128 a 1, § 356: verfolgen c. gen. (und 
acc.) pers. (ähta f. acht). 

dureh- ähten verfolgen 25, 66. 

a,la.teT praep., s. after. 

ahto num. §271: acht (got. ahtau). 

ahtodo, ahtudo num. 8278: der achte^ 

a,h tön sw.v. beachten^ überlegen, etnoägen 
(zu ahta). 

ahto-zehan § 272; ahto-zo, -zug 
§273, -zugosto §278./ j, 

Ski in ainac etc. s. unter ei. > 

ac (as.) conj., s. oh. 

ackar, accar, akar, acchar m. (a) § 96^, 
§ 194 a 4 : acker, feld (got. akrs). 

ackus f (i) § 96 a 5, § 109 a 4: axt. 

ä - k u s t , ächust f. (i) Schlechtigkeit, laster, 
fehler. 



al adj. (flect. all^r) 8 247 a 1, § 248 a 6: 
all, aanz, jeder; adv. gen. §269: alles 
durchaus. — (got. alls). 

al-, ala-, alo- adv. ganz und gar; ver- 
stärkend vor adject., partic. und adv., 
z.b. algiuuis aanz gewis 0. 16, 19; 
alauualtendi altherrschend 0. 8, 23. ala- 
zioro sehr schön 0. 30, 48. 

ala-thräti f.; in alathr&ti adv. vehe- 
mentissime 0. 3, 27, vgl. thrati. 

ala-garo adv. vollständig. 

ala-gruoni, alegruoni f. völlige grün- 
heit. 

alah (os.) m. tempel (ags. ealh, got. 
alhs f.). 

ala-halbön, in alahalbön (dat. pl. zu 
alahalba) 0. allenthalben, üoeralt. 

alamuosan, alamuasan, almusan n. aU 
mosen (aus gr. lat. eleemosyne). 

ala-namo^ alenamo m. (n) nauptname. 

ala-niuwi adj. ganz neu. 

ala-not; in alanöt adv, accwratissime 
0. 17, 21 (Gr. 2, 268). 

ala- war und ala-wäri adj. ganz wahr. 
in alawär U7id in alawäri fürwahr! 0. 

albün f pl (n) §226: alpen. 

aide conj. oder N. 

aller-6rist adv. zu allererst. 

alles, ellies, elles adv. anders (zu got. 
aljis). — (alles s. auch unter al). 

alles-wär, aUeswä adv. anderswo (zu 
hwär). 

alles-wio adv. anderswie (zu hwio). 

al-lih, allich adj. allgemein, catholicus, 

al-mahti^, ala-mahtig, alemahtig a^. 
allmächtig. 

al-mahtigin f. majestas M. 7, 5. 

al-6d m. allodium, freier besitz 14. 

along adj. ganz, integer (as, alung). 

ä-16snin f. erlösung. Is. 

al-samo adv. ganz ebenso. 

alt. ald adj. § 163 a 6, § 249, § 261 a 1 : 
ait (got. alpeis, ags. eald). 

alt-ano m. vorfahr, wrdhn. 

altar, alter, altir w. das alter; lebem- 
alter, leben (as. aldar). — zi altere 
adv. immer, für immer, eonaltre (= eo 
in altere) ac^. jemals, nio in altare nie- 
m^ (vgl § 163 a 6). 

altäri, alten m. § 200: altar (lat. altare). 

alt^n, ald^n sw. v. §369: alt werden, 
altem. 

alt-fater m. § 235 a 1: urahn, t 

alt-fiant m. der alte feind, erbfeinp^ 
teufel 

alt-fordoro wrf vorfahr. 

alti, elti f. alter. 

altinon sw.v. dissimulare. 

alt-quena f. (n) alte gattin. 

alt- mag m. (a) vorfahr. 

[gi -altrot], gialdrod (as.) adj. (part.) 
gealtert, alt 

K 
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alt-tnom — arbeitsam. 



alt-tnom, altduam m. (a) senectus. 
alt-wiggi n. aUer (aufgeaebener) weg. 
alt-worolt f. (i) älie wdt, alte zeit. 
al-walto BW. aaj. allherrschend T. 6, 2 

(==Äugu8tu8); as. subat alowaldo all- 

nerrscher. 
am bäht m. (a) diener (got. andbahts; 

aus keUisch-lat ambactos). 
ambaht u. ambahti n. dienst j amt (got. 

andbabti). 
am bähten [ambahtjan], ambahtan, am- 

behten, sw. v. dienen j darreichen W. 

2, 60 (got. andbahtjan). 
iiutar -ambahten suhministrare. 
ämer-lih adj. N., s. j&marlih. 
amphang-lih s. antfanglih. 
ana adv. an^ zu, auf. 
ana, an an, annen (25), ane, sm praep. 

(c. dat. acc. instr.) an^ auf in. 
äna praep.j s. äno. 
ana-brechon sw. v. losfahren, losbrechen 

gegen jem. (acc). 
ana-eban-lih und ana-eban-chi-lih adj. 

gleichartig, aequalis Is. 
ana- fang m. anfang (zu fähan). 
ana-gengi, anakengi, angenge n. an- 
fang (zu gangan). 
ana-genni n. anfang. 
ana-gift f. (i) aas hervorbringen *0. 

15, 7 (zu geban). 
ana-gi-lih, anachilih adj. similis. 
ana-^in, anakin (ß. -ginnes) n. anfang. 
-a n a -11 c h i /*. ähnhchkeit. 
ana-lust /. (i) wolgef allen. 
ana-räti n. verrat. 
ana-siht f. (\) antlitz, miene. 
ana-walg adj. ganz, integer. 
ana-waltida f. (6) Judicium. 
ana-wäni adj. der erwartung gemäss, 

erwartet. O. 7, 48; 0. 42, 62 (zu wän). 
ana-wart und ana-wert adj. auf et- 
was achtend, aufmerksam, c. genet. 
anazen sw. v. § 356: antreiben. 
ande conj. und W (L) s. anti. 
ander, andar, anther ntmi. § 64<^, § 65 

a 3, § 248 a 6, § 277: der zweite; adß. 

der andere; as. odar dazu odre Hild.; 

as. ödarlic = audarlih (got. anpar). 
änderest adv. § 281 a 2. 
anderes-wär adv. anderswo (zw hwär). 
andar-lih adj. anders beschaffen. 
andar-wis aav., s. wis. 
and-reidin f. (Is.) s. antreita. 
äne praep., s. äno. 

ge-an-erbo, geanervo, m. haeres, co- 
angil m.^s. engil. [haeres 15. 

ango adv. enge, beengt, ängstlich 0. 27, 

13 (vgl. Kelle Otfrid II, 245). 
ango m. Stachel. 
angust f. (i) angst. 
angusten [angustjan] sw. v. § 356: 

ängstigen, sich ängstigen. 



an^ust-ühho adv. ängstlich, besorgt. 

anlnzzi n., s. antlutti. 

anne-wert adv. fort, hinweg. 34, 23. 

annuzzi, annuzi n., s. antlutti. 

äno, äna, äne praep. c. accus, ohne, a'usser; 
c. genet. 0. 41, 13. — conj. ausser, ote, 
nwr (nach negativem satze). 

anst f. (1) § 11^:, gnade, gunst (got 
ansts, a^s. est). 

[ant-bäri| as. andbäri n. aussehen./ 

ant-fangi f. und ant-fangida j. (6) 
annähme, erhönmg. 

ant-fang-lih, amphanglih, a^. accep- 
tabilis, angenehm. 

ant-frägon sw. v. um rat fragen. 

ant-hei^^a f. (n) gelübde, versprechen. 

ant-hruoft m. (a) aemulationes. *9,41. 
(zu hmofan). 

anti, ande; enti, endi; indi, intij inte, 
int, in ; nnti, unte, nnta, nn coiy. und. 

ant-lä? m. (a) erlass, Vergebung, venia. 

ant-lä^ida/. (6^ verßebung, inämgentia. 

antlingen [antling]an] sw. v. antwor- 
ten (f.). 

antlingon sw.v. antworten (T.). 

ant-lutti, antlnzzi, anlnzzi, annnzzi, 
annnzi, antlitze n. §99: antlitz, ge- 
sicht (vgl. einerseits got. wlits m., anda- 
wleizn n. dass., ags. wlitan st v. blicken, 
und andererseits got. Indja f. angesicht: 
zs. fdph. 15, 244). 

anto m. eifer, zorn (as. ando). 

ant-reita/l (ö) und antreitt, andrei- 
din (Is.) f. ordnuna. 

ant-sä^ig adj. furchtbar (zu intsizzan). 

ant-seida f. (6), äUer antsegida § 149 
a 5«: Verteidigung (N.). Dazu ant- 
seidön sw. v. verteidigen (acc. pers., 
gen. rei) N. 4. 

ant-sibunta as. num., s. sibunzo. 

ant-wart wnd ant-w6rt adj. gegen- 
wärtig (got andwair]>s, as. andward). 

ant-wurten [antwurtjan], antwnrden, 
sw. V. antworten, sich verantworten, 
(got. andwaürdjan). * 

ant-wurti n. §201 al: antwort (got 
andwaürdi). 

ant-wurti, antwurtin f. gegenwart, 

aod-lihho adv., s. ddlihho. 

aphul, apf el m. § 27 a 4, §96a5, §216: 
apfd (ags. aeppel). 

ar prasp.j s. ur. 

arawingün, arowingün adv. = 2irwtan, 

arbeit, arabeit f. (i) mühsal,not, arbeit 
(got arbäi]7S, as. arb^d). 

arbeiten [arbeitianl, arabeiten sw. v. 
intr. mühsal erdtdaen, sich bemühen, 
arbeiten; trans. anstrengen, bedrängen, 
planen (got arbäidjan). 

arbeiton sw. v. mühsal erdulden, ar- 
beiten. 

arbeitsam oe^'. mühevolt 



arbi — b^lan. 
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arbi n., s. erbi. 

arg, arc adj. böse, gottlos, feig, geizig. 

arg, arc n. das böse, boshett. 

arca, archa f. (6) kosten, arche (lat. arca). 

arm m. (a) brachium (got. arms). 

arm, aram adj. arm, gering, elend (got. 

arms). 
arma-lih, armilih adj. unglücklich^ elend. 
arm-herzi a^. 6 251: barmherzig. 
arm-herzi, armnaerzin f. barmherzig- 

keit. 
armida f. (6) annut. 
armuoti, armoti, aramoti f. §38a2: 

armut (aitcÄ als adj. armoti arm). 
arn m. (i) § 216 a 1 : adler. 
am f. §219: ernte (got. asans). 
arnon sw. v. ernten. 
ars m. (i) arsch (ags. ears). 
arton, ardon sw.v. daslandbaiien, woh- 
nen (art m. ackerland, art; zu erren). 
ärunti, ärundi n. § 201: botschaft. 
arwün adv. § 269: vergebens (vergl. got. 

arwjo). 
ask m. (i) esche, eschene lanze (ags. sesc). 
a s k a f. § 225 a 1 : asche. 
asni m. §199al: lohnarbeiter. 
ast m. (i) § 216: 08^ (got. asts). 
ä - s w i h m. (a und i), n. scandalum, fraus; 

abfall (zu swichan). 
at (as.) praep., s. a?. 
atahaft, atehaft adj. fortwährend, fte- 

ständig. 
ä - 1 e i 1 , Meilo m. nichtteilnehmer, nicht 

teilhaftig. 0. 4, 115 (sing, beim plwr, 

verbi), oder adverbium? (Erdmann). 
ätum, ädum m. S 163 a 6: atem, geist. 

uuiho ätum der heilige geist (ags. seöm). 
[ätumon] ädhmon (Is.) sw. v. § 38 a 2, 

§ 163 a 6: atmen, flare (ags, seömian). 
an in au, auga, auh etc. s. unter ou. 
auuar conj. (M.) s. avar. 
a u u i f. pl. 6^ 30 : s. ou. 
ä-wiggi adQ. § 30»: weglos. 
a % , f^zs , \% j alts. at (Hildebr.) praep. c. 

dat. § 74 : zu. Vor adv. z. b. 9,% jungist 

§ 268 a-3. — (got at). 

bäbes m. papst (as. pävos). 

b a d , päd n. oad (ags. bae]?). 

badon sw.v. baden. 

b ä e n sie. v. § 359 a 3 : bähen. 

bäga, päga f. (6) zank, streit; äna bäga 
adv. ohne Widerrede, bestimmt, zuver- 
lässig. 

b äff an, pägan red. v. § 351 a 1 : streitm. 

bah m. (i) § 216: bach (as. beki). 

bachan st. v. § 346 a 4: backen. 

backo, bahho m. § 96 a 5: backe. 

bald, pald ac^. kühn, schnell (got, *bal]7s, 
ags. beald). 



bald^n, palden sw.v. § 369 a 1: mut 
fassen; g%des muts sein, mutig sein. 

ir-baldßn sich einer sache erJcühnen. 

baldi f., s. beldi. 

bald-licho adv. kühnlich, furchtlos. 

balg m. (i) § 215 a 3, § 216: balg. 

balo m.u.n. (0. 27, 20. 30) § 205: bos- 
heit, verderben (got. balwa-, ags. bealu). 

balo-werk (as.) n. Übeltat, übel. 

balwig, palwig adj. verderblich, 

ban, pan m. (a) gebot unter Strafan- 
drohung, bann, acht (ags. bann). 

bann an, pannan red. v. § 350 a 2: vor- 
laden, einen gerichtstag festsetzen. 

bano m. tod, verderben-, — rnörder (ags. 
bana). 

baut, pant n. §197: band, fessel. 

bar (idj. bloss, bar (ags. beer). 

gi-bäri adj. oeschaffen, passend. 

barm, parm m. schoss (^ot. barms). 

ir -barmen, erbarmen sw. v. erbarmen 
haben; jem. erbarmen machen, zum mit- 
leid bewegen, c. acc. 

barn n. § 196: kind. bi bame (0. 8, 8. 
9, 15) wie bi manne (viritim) mann für 
mann. (got. bam. ags. beam). 

barno, pamo m. krippe. 

er-baron sw.v. entolössen. renudare. 

barta, barda 48 f. (n) beil. 

bar tont adj. §249: bärtig. 

b a ^ adv. § 268 a 1 : besser, mehr, hara 
ba? weiter hierher N. 5 (as. ags. bet). 

b e praep.^ s. bi. 

b§de, beide, peide num. § 270 a3: beide, 
(as. b§Öie, ags. be^en). 

beb n., s. peb. 

beidön sw. v., s. beiton. 

b e i n , pein, b§n (31,2) n. knochen (ags. ban). 

gi-beini n. §198 a5, § 201: gebeine, 
knochen, beine. 

[beinrenk i], b^nrenki f knochenver- 
renkung. 

beiten [beitjan], g^ibeiten sw.v. antrei- 
ben j drängen, jemanden wozu (gen.) 
nötigen, zwingen (as. b§dian). 

bei ton, beidon sw.v. warten, erwarten 
jem. Xg^net.). 

beiden pbeiy'an] sw. v. § 160 a 4: beis- 
sen lassen, (beizen)-, den zäum anlegen, 
infrenare (zu bi2;an; ags. bsetan zäu- 
men). 

ir-bei?en sw. v, (den zäum abnehmen), 
vom Pferde steigen. Zs. fdph. 15, 244 f. 

b e k i n , peccbi n. § 196 a 3 : becken (mlat 
baccinus). 

beldi, baldi f und beldida f (6) 
§ 208: kühnheit, dreistigkeit (zu bald; 
got. balpei). 

ar-belgan st. v. § 337 a 1 : refl. zornig 
werden, zürnen. — partic, arbolgan, 
erbolgan zornig. 

bellan st, v. § 337 a 1 : bellen. 
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er-bölön — bismardn. 



er-bell6n sw, v. hellen. 
bßn n., 8. bein. 

gi-benkeo ((M.) m. batikgenosse. 
gi-bennen [banDJan] sw, v. gebieten (zu 
ban) *19, 30. 

fi-benti n. die bände j gefanaenschaß. 
eraht, berht a^. 6 249: heUf glänzend 
(got bairhts, ags. beorht). 

b e r a b t i , perehti, perbti f. klarheit, glänz 
(got bairbtei). 

berabtnessi f. claritas. 

gi-berahton 8w. v, clarificare, verherr- 
lichen. 

beran, peran st. v. § 340 al: tragen, 
hervorbringen, gebären (got. bairan). 

gi-beran, Kiperan gebären. 

er- b er an gebären. 

fir-beran sich enthalten, etwas unter- 
lassen, vermeiden. 

berd n. aenimen, abkömmling. 

bßr-farn, paerfarb n. eher. 

berebt-lico (as.) adv. zu berabt. 

berg, perag, pereg, perg m. § 194: berg. 

ga-berg, kaperag n. das versteckte, der 
schätz M. 3, 5 ; das versteck. 

bergan, kiperkan, chibergan st v, §337 
a 1 : bergen, verbergen Qot bairgan). 

bi -bergan evitare. 

fer-bergan verbergen. 

berht i f., s. berahti. 

beri n. § 202: beere. 

bero m. §222: bär. 

besemo, besmo m. § 69 a 3, § 222: 
besen (ags. besma). 

gi-bet, gapet, kapet, §febet n. gebet 

beta, peta f. § 208: bitte (zu bittan). 

betamo 35, 46? 

betäri, betäre u. beteri m. § 200 a 1: 
beter, anbeter. 

beto-man m. anbeter. 

beton, peton, gibeton (betton T, 8) siv. 
V. beten; anbeten, bitten. 

ana- beton sw. v. anbeten. 

betti n. § 201: bett; as. bed, dazu gi- 
beddeo m. bettgenosse (got badi). 

b e u n e n , bouuen sw. v. § 358 a 3 : drücken. 

bea;?iro, pe^riro, be2;iro comparat. (zu 
guot) § 265, § 268 a 1 : besser (as. betara); 
superl. beajajisto, pea;2;isto optimus (as. ags. 
betst). 

bi, pi adv. bei, dabei. 

bi, be, auch bi, praep. c. dat. acc. instr. 
8 77: local bei, neben, an, auf, zu; 
Temporal um, binnen, in, zu, bei; cau- 
sal u. m^dal wegen, durch, um willen 
z. b. opphoron bi dio sino sunta 0. 7, 
12, nist \% bi uns^n fr§htin 0. 4, 68; 
biuua? warum? 34, 7; vor z. b. bi gi- 
fehen sines prae gauaio illiu^ T.; an, 
in beziehung auf, nach, gemäss; bei 
den verbis des schwörens z. b. suerit 
bi temple Jf. 5, 1 ; in adverbialen aus- 



drücken wie be unrehte unrechtmäs- 
siger weise, bi noti notwendiger weise. 
Die verbindunaefi bidiu, bihwin, bibiu 
s. unter ther, nwer. — (got bi). 

biben, pip^n sw. v. beben, ziltem. daz 
bibint altir senectus 27. 

ir-bibinon sw. v. erbeben. 

bi-bot, pibot n. befehl, Vorschrift. 

bi-derbi, bidarbi, piderbi (w^/. § 102, 
§ 251: nützlich, brauchbar. 

bi-derbi, piderbii f. nutzen. 

bidhiu, bithiu, bidiu s. ther.. 

biegen, sw. v., s. biog^n. 

bie?a;a, f. (p) § 36°: rübe, mangold. 

bi-gengiri, m. §200al: pfleger. 

bi-giht, b^jiht f. (i) § 116a 1: beichte. 

bi-gihto m. beichte, 

bi-gibtig, pigihtie, bigigdic ac^. beich- 
tend, bdcenr^nd. big. werdan c. dai. 
pers., gen, rei: einem etwas bekennen. 

biniu, bibwiu s. hwer. 

billi, n. Schwert, billiu Hilddyr. 54 {as. 
bil, ags. bill). 

Ibi-libi] pilipi n. nahrung. 
dlidi, pilidi, pilde n. §198a6: form, 
gestalt, bild, vorbüd, betspiel, gleichnis. 

biliden [bilidjan], kepilidan, ^biliden 
sw. V. gestalten, bilden, nachbüden. 

ir -biliden einen bildlich darsteüen* je- 
manden nachbilden, ihm (accus.) gletch 
sein. 0. 17, 10. 

b i 1 i d 6 n , bildön sw. v. aestalten, formen, 
bilden, naclütilden; als Vorbild dienen, 
vorbilden. 

bina f. (6 oder n) biene (ähd. bia, ags. 
beo f. dass.). 

bi-namo, pinamo m. beiname. 

binta, f. (n) binde, vitta. 

bin tan, pmtan, kapintan st. v. §336; 
binden, fesseln ^ot bindan). 

int- p int an, inpintan losbinden, lösen, y 

biogan, piogan, piugan st. v. § 334 alr 
biegen, beugen (got. biugan, ags. bü^an). 

biogen sw. v. gebogen sein, sich krüm- 
men, sich ärgern. *0. 42, 61. 

biotan, beodan, beotan, peotan st. v. 
§ 333 ; bieten, darreichen, zeigen (got 
bindan, ags. beodan). 

gi -biotan, kapeotan, gabeotan, chibeo- 
dan befehlen, gebieten. 

far- biotan, firbiotan, verbiotan ver- 
bieten. 

in -biotan entbieten, befehlen. 

ir -biotan erbieten, erweisen. 

gi-birgi n. § 201: gebirge. 

birig, pirlg ac^. fruchtbar (zu beran). 

biscof, piscof m. § 194: sacerdos^ «pt- 
scopus (as. biscop). 

biscof- heit m. sacerdotium. 

bismaron, bismgron und pismerSn sw. 
V. spotten, verspotten, verhöhnen, ni 
bismerot non irritatw if. 9, 11. 



bismarunga — gi-bot. 
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bismarunga f. (6) blaspheniia. 

bismer, pismer n. spott. 

bi-smij^ m.(?) befleckung (zu smi^an). 

bi-sprächa, pispräha f. (6) verläumdung 
(zu sprehhan). as. bispräki n. 

bi-sprächida f. (6) dass. 

b i - s w i h , piswicü m. betrug (zu swichan). 

bita/: (6) biUe, gebet, 34, 31; 0. 21, 58. 

bita f. § 208 a 2: das warten. 

bitan, pitan, bidan st. v. § 330 a 1 : war- 
ten, erwarten, warten auf (gen.) (got. 
beidan, as. bidan). 

ir-bitan erwarten, aushalten. 

bitten [bi^jan], pittan, biten st. v. § 344: 
bitten, beten, wünschen; jemanden um 
etwas (gen.) bitten, etwas (gen.^ erbitten, 
fordern (got. bidjan, as. biddian). 

bittar, bitter adj. §96^, §249al: bit- 
ter (got. baitrs, zu beitan, ahd. bi7,a;an). 

biugo m. siwws, krümmung. 

biunta f. eingehegter acker, privat- 
grundstück (im gegensatz zur gemein- 
weide). 

bi-üs;s;an, biü?an, buuzssan praep. c. 
dat. u. acc. ausser, ohne (as. bütan). 

bi-womt w. und bi-wurti, piwnrti, n. 
gleichnis, parabola. 

bi'sj, biz m. (i)§160a4, § 216 a 2, §217: 
der biss. 

bisjsjan, pi??an, bi^an st. v. § 330 al: 
beissen; schneiden (vom Schwerte): mit 
bi?enten suerton 0. 13, 10 (got. beitan, 
as. ags. bitan). 

abe-bis;?en abbeissen. 

dureh - b i s; ? e n durchbeissen. 

in-bi??an essen, geniessen; mahlzeit 
halten (as. anbitan). 

za-bläen [bläjan], zapläen sw. v. § 117, 
8 351 a 3, § 359 a 3: aufblähen, auf- 
blasen. 

ge-blahmäl6t part adj. gestickt, be- 
zeichnet W. 2, 66 (zu blah-mäl schwar- 
zes mal, schwarzer fleck; iibersetzt in 
einer gtosse das lat. plumario Stickerei). 

blantan red. v. §850al: (mischen), 
anstiften (got. blandan). 

in -blantan lästig, beschwerlich machen, 
auferlegen (etwas beschwerliches). 

bläo, plao (fl. bläwßr) adj. § 254: bläu- 
lich, olau (ags. blaw). 

blas an, pläsan red. v. § 351 a 1: blasen 
(got. blesan). 

in-Dläsan einblasen, inspirare. 

bläst, pläst m. (i) flatus. 

blat n. § 197: blatt (ags. blaed). 

bleib, pleich adj. oieich, bloss (ags. 
blac). 

bleichen sw. v. bleich werden. 

ir -bleichen bleich werden, erblassen. 

blehn. §31al: blech (zu blicban). 

blecken, blecben, pleccben sw. v. I. 
blitzen, glänzenj hervorleuchten. 



ar-blesten sw. v. I. erumpere (Graff 

3, 238). 
bilden [blidjan] sw, v. § 356: erfreuen; 

refl. sich freuen, fröhlich sein (got, 

blei|?jan). 
bilden sw. v. fröhlich sein, c. genet, 0, 

20, 58. — blithon (48). 
blidi adj. § 251 : gütig, freundlich, heiter, 

fröhlich (got. bleibs, as. blidi). 
blidi da f. (6) fröMichkeit, exultatio. 
blid-licho adv, zu blidi. 
blidnissa, bliidhnissa f. (o) gaudium. 
blig m., s. blic. 

blic, plicb, blig (gen. blicches) m. blitz. 
blihhan st. v. § 330 a 1 : glänzen. — as. 
er -blichen erglänzen. [blikan. 

bi -blicken [blikjan], piplicchen sw. v, 

glänzen. 
blic-fiur, bligfiur n. blitz f euer. 
blint, pUnt adj. § 248, § 255: blind (got. 

blinds). 
bliuwan, pliuwan st. v. § 30 a 2, § 334 

a 4 : schlagen, bläuen (got. bliggwan). 
uuidar-bliuwan zurückschlagen, 
biomo m,, s. bluomo. 
blüen sw. v., s. bluoan. 
blügo adv. zaghaft, schüchtern. 
bluhhen sw. v. I. § 154 a 6: brennen, 
bluoen [bluojan], blüen, blyen (0.) sw. 

v. 8 39 a 8, § 40 a 4, § 117, § 359 a 4: 

blühen (a^s. olöwan red. v.). 
bluomo m. u. bluoma f. § 225: blume, 

blute (got. bloma). 
bluostar, blostar n. ow/er (2fw bluo?an). 
bluot, bluat f § 219: das blühen, blute, 
bluot, bluat, pluat, bluod n. blut (got, 

bl6|?, as. blöd), 
bluot-faro, pluotvara ac^. blutfarbig. 
bluot-renki f. blutverrerünmg, 
bluo?an red. v. §353 f.: opfern, 
bl^en sw. v., s. bluoen. 
bodam, bodem m. (a) boden, grund. 
bogo, pogo m. bogen (ags. boja). 
bockilin, pochili n. §32a2: dimin. zu 

boc m. bock. 
ä-bolgan-hSd f. (as.) = äbulgi. 
ir-bolgono adv. (partic. zu irbelgan) 

erzürnt. 
bolon sw. V. wälzen, werfen. 
ir-bonth 0. 19, 20 praet. zu ir-b-unnan. 
bom m., s. boum. 
bora-dräto adv. gar sehr. 
bora-lang, burolang, porlang adj.%^1 

a 3 : sehr lang. 
borgen, porgen, porakßn sw. v. sich vor- 
sehen, sich hüten vor etw. (aen.) ; einem 

Sicherheit gewähren, ihn (mt.) scharfen, 

— pi-porg6n dass. (a^s. borjian). 
bosi adj. gering, schlecht. 
b 6 s a f. (6) Schlechtigkeit. 
gi-bot. gabot, chibot^ kipot n. gebot, 

befehlf ediQtum (zu gibiotan). 
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boto — buog. 



boto, bodo, poto m. § 222: bote^ nuntiuSf 
apostolus, angelus (as. bodo). 

boto-lih; potolih aaj. apostolicus. 

boto-scaf f. botachaft (as. bodskepi m.). 

ffi-bod-skip (as.) n. gebot. 

DO Uff m. (a) ring (a^s. beaj; 2ru biogan). 

boubhan, baulman, poucban, paucban 
n. zeichen, vorbild (as. bocan). 

boubnen [bauhbaigan], banhnen sw. v. 
§ 356 : bezeichnen, significare, innuere. 

boubnunga, banbnunga /*. (6) u. baub- 
niing m. significatio. 

bonm, bäum, poum, paum^ bom m. (a) 
bäum (got. baffins, as. böm, ags. beam). 

boum-garto, Domgarto m. bavmgarten. 

brätan red. v. § 351 al: braten. 

br&wa /. (6) § 208a 5: augenbraue. 

brediga f. und bredigon sw. v., s. 
pred-. 

braven sw. v. (Is.\ s. brieven. 

breit, preit adj. breit (got. braids). 

breiti, preiti f. breite. 

breiten [breigan], preiten sw. v. breit 
machen, ausbreiten. — eminere (brei- 
ten?) 1, 1, 43 (got. braidjan). 

b r e b h a n , prechan st. v. § 341 : brechen, 
zerbrechen, zerreissen (got. brikan). 

fir-brehhan, forbrehban zerbrechen, bre- 
chen, verletzen, (ein gebot, einen cid). 
as. farbrekan. 

ir-brebban erumpere. 

zi-brebban zerbrechen, zerstören, ver- 
nichten. 

ana-brecbön sw. v., s. ana-brecbön. 

breman st. v. § 340a 1: brummen. 

brennen [brannjan], prennen sw. v. § 356 : 
brennen machen, anbrennen, verbrennen 
(vgl. brinnan). 

bi -brennen verbrennen (trans.). 

far-brennen dass. 

brestan, prestan § 338 w. a 1: brechen, 
bersten; mangeln, gebrechen, impers. c. 
dat, pers. et gen. rei, z. b. ni breste imo 
thes daran fehle es ihm nicht 0. 1, 82 
(aas. berstan). 

ver -brestan zerbrechen. 

bret n. § 197: bret. 

gi-bret, kepret n. balken. 

breton sw. v. niederstrecken, schlagen, 
*Hild. 54. 

brettan sf. t?. § 99, § 338: rasch ziehen, 
zücken (das schwert) (as. bregdan). 

briaf, brief m. (i) § 36°: brief. 

brieven [breyjan]. braven (Is.) sw. v. 
aufschreiben, zählen, chibrevido ad- 
breviatae Is. V, 58 (lat. breviare). 

bringan, prinkan, pringan st. v. § 323 
al, § 336 a 4, § 364, | 365 a 4: brin- 
gen, hervorbringen, darbringen (got. 
briggan). 

ana-pringan inferre 7, 3. 

bi -bringan herzubringen, etwas bis 



wohin bringen, zu ende bringen, voll- 
bringen. 

durab-bringan hindurch bringen. 

fram- bringan hervorbrinaen, vorwärts 
bringen; vorbringen, verleünden. 

ToUe-bringan votlständig bringen, voll- 
bringen. 

brinnan, prinnan st. v, § 336 a 1: intr, 
brennen, ordere (got. brinnan). 

far -brinnan intrans. verbrennen, durch 
feuer verzehrt werden, 

in -brinnan feu&r fangen, entbrennen, 

brödemi f. *42, 3 = brödi. 

brodi adj. aebrechlich, schwach. 

brödi f, gebrechlichkeit, Schwachheit 

broiehen sw. v., s. broueben. 

brock m. §96a5: brocken. 

br68(a)ma f. (n) § 69 a 3: brodkrume. 

brot, prot n. Orot, fanis. 

broueben [brouclgan] sw. v. biegen, 
krümmen, part. gebröihta /lexos W, 
2,65. 

brub m. bruch. 

brucca f. § 210: brücke. 

brühban, prübban, brftcben (brftocben 
N.,, § 41 a 2) st. u. sw. v. geniessen, ge- 
brauchen (c. genet, u. acc.) kaprüche 
secundet. — (as. ags. brftcan st. v., vgl, 
aot. brftkjan, got. gr. § 209); vgl. eban- 
brücben. 

brunia, brunna f. § 118 a4, § 210 wnd 
a 2. 3 : brusthamisch (got. bruiy6\ 

brunno, prunno m. brunnen, quell (got 
bninna, aas, buma). 

brunst f. §219: brand. 

bruoder, pröder, bruather, bmodher, 
nruader m. § 223. § 235 : bruder, ordens- 
oruder (got. bropar). 

bruoder-scaf, bruaderscaf, brftderscaft 
(26) f (i) I 219: das leben als brüder, 
brüderschaft, fratemitas, 

bruob f. § 242: hose, 

brüst prust f. § 243: brüst (got brusts). 
Vgl. as. breost, briost; ags, breost n. 

brüt, prüt f. (i) junge frau, braut (got 
brüps, ags. bryd). 

brüt-hlouft, brfttblauft, brütlouft m. 
u. f. (i) hochzeit, nuptiae (zu blouffan). 

brüt-hlouftig, brftt-hlauftig adj. nu- 
ptialis, hochzeitlich. 

brüt-blouft-lih, brfttlouftlib o^'. dflw». 

brüt-lih, adj. bräutlich, hochzeitlich, 

brüti-gomo, prütigomo in. bräutigam. 

brutten sw. v. I. trans. erschreckm, 

bü, pü (gen. büwes m. §204: ackerbau, 
bebautes land, wohnsitz, wohnung. 

büan, püwan, püen. büen sw. v. I, ß 353 
a 3, § 354 a 3 : lanabau treiben, wonnen, 
trans. bewohnen (got bauan). 

bubil m. §194: hügel, 

büb^ bücb m. batich (as. ags. buk). 

buog m. § 261 al: bug. 



buoh — theh-ein. 
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buoh, höh, buah, puoh (dat. bühche 
25, 1) f, n. m. § 242 : buch (os. bök, 
buok). 

buocha f. (n) buche. 

buohhäri, buachäri und buohheri, 
buocheri w. §200m. al: sa-iba^ schrift- 
gelehrter. 

b u ? f. § 207 a 2 : besserungj abhilf e (z. 
folg.). 

buo^^a, pua^^a, buos;a, bua^a f. (o) 
besserungf busse, strafe {^ot. bota). 

buo55 55611, buozajian (buozziu 20, 21), pu- 
aa^an, buoa^en sw. v. J. besser machen, 
verbessern f dwrch busse gut machen, 
losmachen (acc. pers. et gen. rei, z. b. 
er gibuosjta sih tnes 36, 18). (got. b6t- 
jan, as. bötian). 

bür, pur m. wohnungy haus. 

gi-bür, kipür m. (a) gaugenosse, mit- 
bürqer, nachbar, bauer. 

burdin, burdi f. § 211a 3: bürde, last. 

burdinon sw. v. belasten mit (gen.), 

bürg, pure, puruc /. § 243: bürg, Stadt 
(got. baurgs, ags, burh). 

burgio, purgeo, burigo, burgo m. § 223 
a 2. 3 : bürge. 

burg-lih, purglih adj. civilis. 

burg-liuti plur. m. (i) Stadtbewohner. 

burigo m. s. burgio. 

ge-bür-lih adj'. civilis (zu gibür). 

buro-lang adj., s. boralang. 

burren [burjan], burien, purren, buren 
sw, V. neben, in die höhe heben, üf 
purrenti sv^tollens 7, 2, 2. 

er-burren erheben. 

gi -burren zustossen, geschehen, zukom- 
men, gebühren; refl. sich ereignen. 

burst m. (i) börste (ags. byrst). 

burt f, (i) § 219 geburt (zu beran). 

gi-burt, cniburt, capurt f. (i) geburt, 
gebären, abkunft, Ursprung, nerkunft, 
das geborene, ktnd (got. gabaürps). 

burt ig adj. gebürtig. 

bntin/:§211a3: bütte (lat. butina). 

buzza f., s. puzza. 

b ü 55 ? a n praep., s. biü?a;an. 



C vor a, 0, ü; 

CH siehe unter K. 

C vor e, i siehe unter Z. 



D. TH. DH. 

d anlautend bei Is. 0. etc. siehe t. 
thagen, dagßn, githagen sw. v. §369 

schweigen (got. pahan). 
fir-dagßn verschweigen. 
däha /. § 33: lehm, ton (got. päho). 



gi-thäht, gidäht f (i) w. gi-thähtl f 
das denken, die gedanken. 

fir-damnon sw. verdammen. 

thana, dbana, danaarJv. vondannen,weg, 
inde. 

thanän, dhanän, danan, dannän und 
thanana, danana, danne adv. loc. 
inde, von dem orte weg, von da, von 
dannen; temp. von der zeit an, von 
da an; — conj. daher, deshalb; wnde, 
woher, weshaXb. 

thank, danc m. das denken, gedankt, 
erinnerung, dank, wiUe, (got. ^agks). 

gi- thank, gidanc, gadancn m. (a) das 
denken, der gedanke. 

thank-lih, tnanglih adj. gratus. 

t h a n k ö n , danchön sw. v. § 367 : danken, 
jem. für etwas (gen.) danken, 

dannä adv., s. thanne. 

dannän s. thanän. 

thanne, dhanne, danne, thanna, danna 
u. d e n n e zu der zeit, damals, dann, da; 
— conj. daher, deshalb, wann, weil, da; 
nach comparativ: als (as. than). 

dansunga /l (6) verleumderisches durch- 
ziehen, Schmähung (zu dinsan). 

thanta, danta conj. weil. 

thär,dhär,där, däadt?.§ 120 b. 2: da, dort; 
wo. — Zur anzeigung des relativver- 
hältnisses den pronominibus enklitisch 
nachgesetzt und gewöhnlich Geschwächt 
zu ther, der, de : ther thär, diu der, du 
der, dar der, daz der etc. 

In Verbindung mit adverbien: thär 
ana daran, dabei, darauf; thär-bl da- 
bei; där-inne darin; thär-mit u. thär- 
miti damit, dabei; där-oba darüber; 
där-ubari darüber; thär-üze da dratis- 
sen u. a. 

thara, dara adv, conj, dorthin, dahin, 
hin, hinweg; wohin. — In Verbindung 
mit adverbien: thara-in dahinein; thara 
Ingegin dagegen; dara -näh darnach; 
thara-uuidiri dawider, dagegen-, thara- 
zua dazu. 

thara-sun adv. dorthin. 

thäre, däre adv. (= thär) da, dort. 

darba f. (6) entbehrung, mangd (got, 
parba, ags. pearf, as. tharf ; zu durmn). 

t h a r b § n , githarbßn, darben «ti;. v. § 1 02, 
§ 369 : mangd haben,' entbehren etwa» 
(genet.). 

tharot adv. dorthin (as, tharod). 

tha?, da? conj. dass (neutr, vom pron. 
ther). 

thegan, degan m. (a) § 194a 4: knabe, 
dienstmann, krieger (ags. pejen). 

thegan-heit f. (i) mannhaftigkeit, 
tapferkeit. 

thegan-licho adv, tapfer, kühn. 

theh-ein, dehein, dlönhein, thegein, 
thohhein und thgh-einig, thiheinig 
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ki-dSbt— gi-thingi. 



.] 



adj.'pron. S 29a 3, § 154a 6, § 295«: 
irgend ein, (mit negation) kein; s. auch 
kein. 

ki-deht adj. devotus. Hierher dehtisto 
(/ttr dechisto) Hild. 26? 

theih = tha? ih 0. 

deismo m. 6 154a 4: liefe^ sauerteia. 

t hecken rthahjan], dhecchen, denhen, 
dechen , decken , tnecken sw. v. § 356, 
§ 362 a 1 : deckenj bedecken (ags. peccan). 

bi-thecken, bitheken bedecken. 

[gi-decki], getheke n. deckcy hülle (48). 

dechisto *Mild. 26; wol statt denchisto 
zu denchi adj. (denkend)j liebend^ er- 
geben (altnord. pekkr liebj ergeben). 
Vgl ki-deht. 

dhemar n. dämmerungj crepuscvdum. 

demphen sw. v. § 356: dämpfen. 

d§muoten 8. diom-. 

t henken [thankjanl, denchan, daneben, 
9W. V. (praet. th&hta) § 364, § 365a 4: 
denJcen, gedenken j erwägen, im sinne 
haben, trachten (got. pagkjan). 

ana- den eben an etw. denken, erwägen. 

bi-tbenken, pidenchen bedenken (etw.), 
für etwas besorgt sein, besorgen, refi. 
sich bedenken, nachdenken. 

ir-thenken erdenken, ausdenken. 

missi-t henken unrechtes denken. 

wola-t henken gut gesinnt sein. 

denne s. thanne. 

thennen [tbaigan], thenen, denen sw. 
V. § 356 : ausstrecken, ausspannen (got. 
panjan). 

deo- in deota, deonön etc. s. dio-. 

ther, dber, der (thie) pron. demonstr. 
§ 287 t der; relat. welcher. 

Der instrumentalis thiu, dhiu, diu 
in Verbindung mit pra^positionen (de- 
monstr. u. rem.): a) after dhiu darauf, 
darnach; nachdem. — b) bitbiu, bidiu, 
bediu deshalb, daher, oho; weil, quia, 
quoniam. bitbiu uuanta s. hwanta. — 
c^ föne diu deshalb, daher. — d) in thiu 
darin, dazu; conj. c. conjunct., temp. 
in dem Zeitpunkt wann (0. 20, 32); 
condit. in dem faUe dass, unter der 
bedingung dass, wenn (0. 4, 103, 0. 10, 
12, 0. 23, 24); fin. in der absieht dass, 
dass (0. 4, 58). — e) innan thiu unter- 
dessen, während. — f) mit thiu als, 
da, während, indem, da, weil. — g) 
näh diu nachdem (N. 4, 34). — h) untar 
diu unterdessen. — i) zi thiu dazu, in 
der absieht, zu dem zwecke. 



Oiyf\nf^ ther, der nach relat, s. thär. 
,JI^ oberer j?row., 8. these. 
P desde = des diu desto W. 

these, dbese, dese; theser, deser, tbgrer, 
dis§r, pron. demonstr. § 288: dieser. 

deu-muoti f., s. diom-. 

dew6 der j?ron. § 295a 2. 



deuuen, douuen, sw, v. § 358a 3: ver- 
dauen. 

decemo m. der zehnte (as. degmo). 

dezemön sw. v. den zehnten geben, ver- 
zehnten, decimare. vgl. tehmön. 

thiarna, thiema f., s. thioma. 

dieb m., s. thiob. 

diehsamo m., s. dibsmo. 

diemuot f., s, diom-. 

gi-thig n. 0. 1. gedeihen, erfolg (zu thi- 
han); 2. flehen, bitten (zu thiggen), vgl. 
Kelle, ghssar s. v, 

diga f. = digi. 

thurub-tbigan adj. pari, perfectus. 

gi-tbigan, kadigan a^. pari, erwach- 
sen, gediegen, ernst, keusch (zu thihan). 

ka-digani f. § 213: pudor. ^ 

thiggen [tbiggjan], dikkan, dicken, thi- 
chen, digen sw. v. bitten, flehen um 
etwas (genet.), z. b. 0. 40, 72 (od. acc. 
0. 11, 62); jemand bitten, anflehen (zi 
0. 7, 13) as. tbi^gian, ags. pic^an. 

ir-thiggen, irdiggen erbitten, durch 
bitten erlangen. 

digi f. bitte, gebet (zu thiggen). 

gi-thigini n. gefolge (zu &ggan). 

thihan, dihan, gidiban st.v. §128al, 
S 331 a 1 : zunehmen, gedeihen, vorwärts 
Kommen (got. peiban, ags. p^on). 

bi-th!han wonach trachten, etwas un- 
ternehmen, zu wege bringen (c. genet.) 
0. 10,27. 

fram-diban vorwärts gedeihen, guten 
fortgang haben. 

in -thihan etwas (j^enet.) unternehmen. 

thiheinig s. thebem. 

dibsmo, dibsamo, tbiehsamo (N. 11, 18) 
m. § 69 a 3 : das gedeihen, erfolg (zu 
diban). 

dibta /., s. tibta. 

dicki, dichi adj. dick, dicht (as. thikki). 

tbicco, dicco adv. (z. vor.) oft. 

d i c t ö n , thictön sw. v. dictare, dictieren, 
abfassen, vgl. tibtön. 

dilli m., s. tilli. 

t h 1 n , dhin, din pron. poss. § 284 f. : dein. 

tbing, ding n. ding, sacü, angdegen- 
heit, ur solche, rechtssache; genchtsver- 
sammlung, gericht, versammluna, con- 
cilium. :^ne dien dingen deshalb N. 2, 
17 (as. thing, ags. J^inj). 

gi-dinga f. (n) Übereinkunft, bedin- 
gung. 

t hingen [thingjan], dingen, gitbingen, 
sw. V. hoffen, glauben, c. gen. acc. 
oder prajep. z. b. zi himilriche tbin- 
gent 0. 40, 162, gidingant in dih 26, 
2; — auf etwas bedacht sein z. b. 0. 
11, 50. 

t h i n g - h ü s , tbinchüs, dbinchüs n. prae- 
torium, Synagoge, 

gi - 1 h i n g i , gedinge n. gerichtsversamm- 
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ding-Hcho — dultig. 
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lungj heratung, Verhandlung; f Ur- 
sprache; hoffnung. 
ding-licho adv. gerichtlich ^ auf dem 

rechtswege. 
gi-dingo m. hoffnung, Zuversicht; — 

bedingung (N. 16, b, 12). 
t h i n g n sw. v. verfiandeln, unterhandeln; 

— hoffen (0. 40, 237). 
thinsan, dinsan st. v. §336 a 1 : ziehen 

{got. pinsan). 
ar -dinsan herausziehen, wegziehen, ü? 

ardunsan eductus M. 3, 12. 
dinstar adj. dunkel; dinstri f. dun- 

kelheit. 
thiob, deob, diob, diub, diup, dieb m. 

(a) dieb (got. piubs). 
dio-lihho (as. thiulico) adv. demütig. 
thio-muoten [thiomuotjan] , d§muaten 

sw. V. demütigen. 
thio-muoti, deomuati, thiomuati, dio- 

muoti , diemuote , deumuote (§ 49 a 4) 

adj. demütig, herablassend, humilis. 
thio-muoti, deomuati, deomuoti, die- 

muoti, diemuot f. demut, herablassung. 
thionon, dheonon, deonon, dionon, die- 

non sw. V. § 367 : dienen. 
gl -thionon c. acc. verdienen z. b. 0. 24, 28. 
ir -thionon verdienen. 
thionost, theonost, deonost, dionöst n. ; 

dienst, dienstleistung. — deonösti 

f. dienender stand. 
thionost-man m. dienstmann, diener. 
thiorna, thiaraa, deoraa, dioma, diema, 

diraa /*. (n) § 225 a 1: dienerin, mäd- 

chen, Jungfrau. 
t h i 1 , deot, diot, thiet n. m. und t h i o t a, 

dheoda, deota, diota /*. (6 und n) § 208 

a 4 : Volk, menge (got. piuda). 
thiodan (as.) m. könig (got. piudans). 
diot- weg, diotwig (§ 29 a 2) m. via 

ßmblica. 
dios^an st. v. § 333 a 1 : tosen. 
dirna f., s. thioma. 
disco m. discipulvs. 
t h i u , diu (gen. thiuwi) f § 210 a 4 : magd, 

ancilla (vgl. got. piwi, gen. piujos). 
diub m., s. thiob. 
thiub-heit f. (i) furtum. 
dhiubia, Öiuba, diuva, diuba f. (6) § 139 

a 5, §210: diebstahl. 
diufal m., s. tiufal. 
diuri, diuren etc., s. tiur. 
diutisk adj. § 249: vulgaris (s. diot). 
gi-thiuto adv. O. angemessen, gut, her- 

lieh (alts. githiudo, zu got. piuj?). 
thiu-wideru s. hwedar. 
thö, do, dhuo, duo adv. conj. temporal 

§ 38 a 1 : demonstr. da, darauf, also, 

daher, aber, denn; — relat als, da, 

indem, während. 
thoh, dhoh, doh adv. conj. doch, dennoch, 

aber, auch; obgleich (ags. J?eah, got. päuh). 



thohh^in adj., s. thehein. 

thoFen, dolen und tholön sw. v. § 369 

a 1 : leiden, dulden (got. l>ulan). 
far-dolßn ertragen, erdulden, sustinere. 
thonar m. donner (as. Thunaer 46). 
thorf s. thorph. 
thorn, dorn m. (a) § 229 a 1: dorn, sta- 

chel, dombu^ch (got. paümus). 
thorot, dorot adv. dort. 
thorph, thorf, dorf n. §131 a5, §238 

a 2 : aorf, vicus (got. paürp, ags. porp). 
th r r e n , dorren sw. v. dürr werden, dürr 

sein. — ar-dorr^n dass. 
dräen sw. v. I. § 359 a 3: drehen. 
dräho adv. duftig, compar. di^hor W. 
dracho m. draco, drache. 
t h r ä t i , dräti, dräte adj. § 250 a 3 : schnell. 

Zu dräen. 
thräti, dräti f. Schnelligkeit, heftigkeit. 

in thräti adv. gar sehr. 
thräto, dräto adv. schnell, heftig, sehr. 
th r a w a , drowa und dr 6 a f. (o) § 45 a 3, 

§ 208 a 5 : drohung. 
drawen sw. v., s. threwen. 
gi-threngi n. das gedränge (thringan). 
threskan, dreskan st.v. § 338 : «IrcscAen 

(got. priskan). — far-threskan dass. 
threwen [thrawjan], drewen, drauwen, 

drouwen sw. v. § 49 a 4, § 358 a 3 : drohen. 
thri, dhri, dri num. §270-: drei (got 

preis), 
dhri-falt, drifalt a<fe*. § 280 : dreifältig, 

trinus. 
dri-lih adj. § 280 a 2: drddrähtig. 
thringan st. v. § 336 a 1: dringen, 

drängen (got. preihan, ags. prinjan). 
dhrinissa, drinissa, driunissa f. (6), 

dhrinissi n. u. dhrinissi f §201 

a 1 : trinitas. 
ir-drio?an st. v. § 333 a 1: verdriessen. 
driror adv. §281: dreimal. 
driski adj. § 279: dreifach; pl. je drei. 
driscüfli n. § 166 a 1: schwelle. 
dhrittio, dhntto , thritto , dritto num. 

ordin. § 278 : tertius (got. fridja). 
dri-zehan num. §272: dreizehn. 
dri??ug § 273 a 2: dreissig; -6sto§278. 
droa /*., s. thrawa. 
drouwen sw.v., s. threwen. 
drübo m. § 167 a 8: traube. 
drucken [thru^'an], drucchen, truchen 

sw. V. drücken, bedrängen (ags. pryccan.) 
druoen sw. v. I. § 359 a 4: leiden. 
thü, dhü, du pron. II. pers. §41 a 1, 

§ 282: du (got. pu). 
be-dühensM?.v. §128al: drücken (W.). 
thult f. (i) und thulti f. geduld, das 

ausharren, jpatientia. 
gi- thult, gidult, kidult f. (i) dass. 
thulten [thultjan], dulten sw.v. dulden, 

ertragen, pati. 
dultig, dultic adj. patiens. 
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thnnken — edili-gebnrd. 



thnnken [thnnkjan], danken, dnnchen 
8w, V. (praet. tnühta, dühta, tüohta N.) 
§ 364, § 365 a 4: dünken, scheinen, da- 
fürhcUten; — meist unpersönl mit dat. 
oder acc. (got pugkjan). 

thunkida, thnngida f. instar, similittulo 
♦1, 1, 62 (z. vor.). 

thunni, dhunni, annni ac^j. § 251 : dünn. 

dhno, d.no adv., s. thd. 

du od er? Merseb. spr. \, wahrscheinlich 
adv. in der bedeutung ^dorthin'. 

durah praep., s. thumh. 

thurfan, dnrfan v. praet.- praes. § 139 
a 3. 5, § 373: mangd habeUf entbehren, 
bedürfen, nöti^ haben (got. paürban). 

bi -thurfan, bidurfan bedürfen, nötig 
haben etwas: genet. (oder acc). 

thurf t, dürft, duruft /. § 219 : bedürfnis, 
bedürjfiigkeit, not (got. paürfts). 

thurftig, dürftig, thurphtig adj. be- 
dürftig, arm. 

durh, thurh praep., s. thuruh. 

durh-naht, dumoht a4j., s. duruhnoht. 

bi-thurnen [thungan] sw. v. mit dornen 
versehen (zu thom). 

thurnin adj. § 249: dornen, von dornen 
(got. paümeins). 

thurri, durri adj. dürr, trocken (got. 
paürsus). 

thurst, durst m. durst (as. thurst). 

thurstag, durstag, turstig adj. durstig. 

thursten [thurstjanj, dursten sw. v. § 356 : 
dürsten. 

durstesäri, turstesäre m. ein dürsten- 
der, sititor. 

duruft s. thurft. 

thuruh, dhurah, duruh, durah, durh 
praep. c. acc. § 154 a 3: durch, wegen, 
um — willen; tnuruh thasj deshalb (as. 
thuru). 

duruh-heitar adj. sehr hell, praeclarus. 

duruh-noht, durhnaht, dumoht adj. 
§ 32 a 5: vollkommen, tüchtig (zu got. 
nah, ahd. ginuog). 

duruh-noht-lichen, durhnahtlichen 
adv. vollständig. 

duruh- weg w. (a) durchweg, transitus. 

thus adv. (niederd.) so. 

thüsunt, düsent mm. § 167 a8, §275: 
tausend (got. püsundi). 

thwahan, dwanan st. v. § 107 a 1, S 167 
a 8, § 346 a 2 : waschen (got. pwanan). 

dweran st. v. § 167 a 8, § 340 a 1: mw- 
rühren. 

dwerh adj. 8 167 a 8: quer. 

thwesben [thwasbjan] sw. v. auslöschen, 
vernichten. 

ir-thwesben dass. 

thwingan, dwingan, gidwingan, chi- 
dwingan st. v. § 107 a 1, § 167 a 8, § 336 
a 1. 5 : zusammendrücken, einengen, 
zwingen, drängen, bedrängen, bezwingen. 



überwältigen, jemand %eozu (genet.) 
nötigen, 
hi'thvf in g&n,hiäynnga,n bedrängen, be- 
zwingen, unterdrüclun. — pari, bi- 
thnungan, pidungan, bethungen (§336 
a 5): unterdrückt, bekümmert, traurig, 

E. 

§ 1) adv. conj., s. §r. 2) ß, ßa f., 8. §wa. 

eban a^j- § 249: gleich, gleichn^ässig, 
eben (got. ibns^ as. eban). 

ebanäri m. gleichmacher. 

eban-brüchen sw. v. Umgang haben, 
couti. T. 8, 9. 

eban-§wig adg. coaetemus. 

eban-faro a^. gleichfarbig, ebenfare- 
uuez N. 12. 

eban-filu. ebenfilo adv. gleichviel. 

eban-gilin ac^'. coaequa&s. 

eban-gilihnissa, eDanchiliihnissa f. 
(ö) aequalitas. 

g bau -höh a^. gleich hoch. 

ebani, ebini n. ebenmass, gleichmass. 

ebani, ebene f. gleichheü, ebene. 

eban-lang, gbinlang adj. gleich lana. 

eban-lih cuij., ebanlihho adv. gleich- 
massig, gleichartig. 

eban-mäa^s^on, ebenmä^ön sw. v. ver- 
gleichen. 

eban-michel adj. gleich gross. 

e b a n adv. (zu eban) gleich, gleichmässig, 
mit gleichmut M. 9, 13 (as. gfno). 

eben-, 6bin- s. Sban-. 

ebena f. (6) eber^lz (lat. ebenus). 

ebur, eher, heber m. § 30«: ^er, aper 
(ags. eofor). 

e d d e s-, ßthes-, ettes-; 6tte-, ete-: § 167 a 10. 

eddes-hwanne, etheshwanne adv. ir- 
gend einmal, zuweilen. 

eddes-hwelih, eddeswelih, etteshwelih 
pron. § 295^: irgend ein, aliquis. 

eddes-hwer, euieswör, etewer pron. 
§ 295^: jemand. — neutr. Mdeshwa:;, • 
etheswa^, etewa? etwas, ein wenig. 

eddes-lih, etheslih, ettelih jm)n. tnde/1 
§ 295<i : irgend ein. 

eddo, edho, etho, edo; Srdho, erdo und 
odho, odo, oda, ado (6), athe (15); 
odar, oder, order (21) conj. § 29 a 3, 
§ 167 a 11 : oder (got. aippäu, as. gftho, 
vgl. Beitr. 12, 211). 

ethes- s. eddes-. 

edil-thegan m. ein mann von edelem 
geschlecht, ein krieger. 

edil-Franko m. Eaelfranke 0. 1, 13. 

e d i 1 i adj. §251: von edlem geschlecht, edel, 
herlich {vgl. adal-, edil- in compos.). 

edili, edhili n. geschlecht, edles ge- 
schlecht. 

gi-edili, geedele n. nobilitas. 

edili-giburd (as.) edele herkunft. 



ediling — ema^s^g. 
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ediling; edelinc m. § 194: eddingj aus 

edlem geschlechte stammender, 
edil-zunga/l (n) edele, gebildete spräche. 
edho, edo conj.j s. eddo. 
evangelio m. evangelium. 
evangelisc, evangelisg adj, evangelicus. 
eft (as.) adv. wider ^ widerum. 
eftho (as.) s. eddo. 
§g, ^gan (as.) s. eigan. 
egal-seo m. egelsee (egal blutegel). 
egga, ecka f. (6) ecke (as. eggia). 
eggo interj. ecce (ecco altniederfränk. 

psalmen). 
egi, eki /. disciplina (zu got. agis, ogan). 
egisa f. (6) schrecken (z. vor). 
egis-lih. c^j. schreklich. 
egi so, ekiso m. schrecken (as. egiso). 
§ht f. (i) eif/entum, besitz, sache (got. 

aihts, zu eigan). 
ei n. § 43 a 3, § 117, § 197: ovum. 
eid, eidh, eit (neit) m. (a) eid (got. aij^s). 
eid-burt f. (i) eid (zu beran). 
eidum, eidim m. Schwiegersohn (ags. 

aöum). 
eivar, aipar, eiver adj. § 139 a 5: herb, 

bitter. 
eigan, eigen (beigan 36. 24) v. praet.- 
praes. § 301 a 3, § 377 : besitzen, haben. 
s'^g ih guot (= so eigi ih guot) be- 
teuerungsformell *so hohe ich gutes, so 
wahr es mir qut gehen möge^ 35, 9. — 
(got. äigan, äihan). 
eigjan, eikan, eigen part. adj. (z. vor.) 

eigen; subst. n. eigentum, besitz. 
eigan-haft, eigennaf (§ 161 a 6) adj. 

eigentümlich. 
eih f. §219al: eiche (altn. eik). 
ein (§n) numer. und pron. indef. § 270», 
§ 295 b: unus, allein, einzig; irgend ein, 
ein. in der bedeutung ^allein* meist 
schwach flect. — einero (g.pl.) gihuuelih 
unusquisque 7 14, 8 (got. ams, as. §n, 
Hildebr. aen, ßn). 
einag, ainac, einac, eineg, einig adj. 

einzig, allein (as. enag). 
e i n a z 6 m , einezem adv. dat. plur. einzeln 

(Grimm gr. 3, 1 0. 1 1). 
ein-boran adj. unigenitus (zu beran). 
eineg a^., s. eina§^. 
einest*, einest, einist adv. §281: ein- 

m>al. 
ein-falt, einfolt (§ 25 a 1) 0(^.8 280: 
einfach, rein, einfältig (got. ainialj^s). 
einfalt-lih adj. § 280 a 1: einfach. 
ein-hwelih ^on. § 295 a 1: irgendein. 
ein-hwedar, ein weder pron. indef. 

§ 295 a 2 : einer von beiden. 
einig, einic (§nig) und eining pron. 

§ 295 b : irgend ein, aliquis, ullus. 
einist s. einest. 

ein-kunni adj. ein und demselben ge- 
schlechte angehörig. *0. 7, 4. 

Braune, althoohd. lesebuoh, 4, aufl. 



ein -IIb adj. § 280 a 2: einfach, einzig. 
einlih — einub alius — alius 3, 135. 

ein-lif num. § 139 a 3, § 271: df (got 
äinlif). einlifto §278. 

ein-luzzi, ainluzzi a^;. §279: einzeln, 
allein, adv. einluzzo unverheiratet 0. 8, 
40. = (zu hlio55?an). 

einmuoti adi. §251: einmütig. 

einnissa f. (o) einheit, unitas. 

einnissi n. u. einnissi f. dass. 

eino adv. allein (zu ein). 

e i n 6 n sw. v. einigen,vereinigen. uuir biron 
gieinöt wir stimmen überein. 0. 11, 26. 

eindti^ einote n. einöde, wüste (as. 6nödi, 
ags. anad). 

ein-weder ^row., 8. ein-hwedar. 

ein-werch gemeinsames handeln, coo- 
peratio. 

ein-wigiw. §198a3: einzelkampf, Zwei- 
kampf. 0. 27, 62. 

ein-willig adj. obstinatus, eigenwillig. 

eiris 31, 1. wahrscheinlich =^ eres, adv. 
gen. zu ^r: *einsf. § 43 a 7. 

eiscön, eisffön sw. v. forschen, fordern, 
fragen, erfragen, hören (N. 13, 19) (as. 
§scon, ags. äscian). 

gi-eisc6n erforschen, kennen lernen, er- 
fahren. 

ir-eisc6n erforschen, ausforschen. 

e i 1 1 a r, eiter (beitar) w. § 96 a 4 : giß (ags. 
attor, altn. eitr). 

eittar-gebo m. giftmischer. 

echert adv.^ s. eckorödo. 

eki f., s. egi. 

eckorödo, eckrodo, ekordo, ekordi, 
ekard . echert , okkeret adv. § 29 a 3 : 
nur, oloss. 

eli-thioda (as.) f. anderes voüc. 

elichor adv. weiter, femer, mehr. 

eli-lenti, ellenti. eilende n. §98: an- 
deres land^ ausländ, fremde, Verban- 
nung (zu got aljis u. land). 

eli-lenti adj. fremd, verbannt. 

eilen, ellian, ellin n. eifer, mut, kraft, 
tapferkeit (got. aljan, as. ellean). 

ellenti n., s. elilenti. 

ellentuom n. Verbannung (z. vor.). 

ellian-licho adv. mutig (zu eilen). 

ellian-ruof (as.) adj. kraftberühmt. 

ellian-däd (as.) f. krafltat. 

ellies adv., s. alles. 

elm m. ulme (engl. elm). 

e 1 adj. 8 253 : gelb. 

elten [altjan] sw. v. alt machen-, auf- 
schieben, zögern. 

elti f. das alter; vgl. alti (as. eldi). 

eltiron öZ. § 163 a 6, § 261 al. 3: pa-^ 
rentes (ags. yldran). 

ema55?ig, emesjsjig, emi^s^ig, eme?ic, em- 
misjig adj. beständig, fortwährend, be- 
harrlich, ^emsig*. dat. plur. emmisjigßn 
(0.) adv. fortwährend, immer. 

IS 



194 



emi? — esilin. 



e m i 1^ emmii^ adj. fortwahrend, dat. plur. 

emmU^n cidv. § 269«: imtner (O.). 
endi, endi, ende u. endin n. § 193 a3: 

stimj frons (altn, enni). 
endi tu. n. finia, s. enti. 
endi conj. und, 8. anti. 



endiön sw, v., 8. enton. 



en- 



ge-endido m. defunctus (pari, zu 

tian beenden) 15. 
endön 8w v., «. enton. 
e n § r pron. adj., «. jener, 
engen [angjan] 8w, v. enge machenj be- 
enden, ängstiaen. 
engl, enge aaj. §251: enge, angustus 

Qot aggwns). adv. ango. 
engil, angil m. enget (aus angelns). 
engil-lih, engilih angeticus \z. vor.). 
§nig adj., s. einig, 
eno, eno-nü, eno-ni pari, interr. num- 

quid, nonne (vgl. inn). 
enönt, enndnt adv. u. praep. c. dat. 

jemeits (zu ener). 
enstig a4i' § 249: günstig, wolwollend 

(got. ansteigs; zu anst). 
enstig-heit, ensticheit f. (i) gunst, 

wolwollen. 
enteri n.? die vorzeit, antiquitas * O. 

6, 7 (zu enti). 
enti, endi, ende n. (selten m.) § 198 a 3, 

§ 201 : ende (got. andeis). 
enti adv. § 266 a 3: früher. 
enti conj. und, s. anti. 
enton, enteon, endiön, endon sw. v. 

§ 367 a 1: intr. ein ende nehmen, endigen; 

trans. beendigen, finire, consvmmare. 
e n t r i s k (hentnsk)aa;. antiquus(zu enteri). 
entrösto superl. § 266a 3: der letzte. 
entunga f. (6) ende, consumniatio. 
eo, eogihwelih, eoman etc. s. unter io. 
eo f., s ewa. 
er praep. c. dat., s. ur. 
er, aer (M.), ir (/s.); her, he^row. pers. 

§ 31 a 2, § 283 : er (got. is). 
er n. erz (got. aiz, ags. är). 
6 r , aer (Is^, später e § 120 a 2, § 268 a 2 : 

1) adv. früher, vorher, eher, in Verbindung 
mit thanne conj.: er thanne bevor, ehe, bis. 

2) conj. bevor, ehe, bis. 3) praep. c. dat. 
vor (temporal), ehe (vgl. eiris, got. air). 

era /. (6) §208, § 213 a 2: ehre, rühm, 
ansehen, ehrerbietung, (ags, arj. 

ßracar adj. früh wach (atis er-wakar). 

eraft-lih s. §rhaftlih. 

erbi, arbi, ervi (15) n. § 201 : haereditas, 
erbe, ererbtes besitztum, grundbesitz, 
eigentum (got. arbi, ags. yrfe). 

crbi-ward (as.) m. erbwart, erbe. 

erbo, arbeo m. § 223 a 2: der erbe. 

er da, aerda, ertha, aerdha (haerda, 
herda § 152») f (6, seltner n) §208: 
erde (got. airpa, ags. eoröe). 

erd-burg f, erdburg (ortsname"^) 1, 6. 



I erd - gi-rnornessi n. erdbd}en (zu 
hmoren). 

erd-lih, aerdlih adj. terrenus. 

erdo, erdho § 167 a 11 : conj., 8. eddo. 
' erd-rät m. vorrat den die erde hervor- 
bringt, ubertas. 
\ erd-rihhi, aerdhriihhi (Is.), erdrichi n. 
erdreieh, reich dieser weit, erde. 

erd-ring m. erdkreis (s. bring). 

erd-sämo m. erdsame. 

erd-waso, aerdbwaso (Is.) moles terrae 
(zu waso, m. feuchte erde, rasen). 

erd-wuocher m. frucht der erde. 

ere-grehti, ergrenti f. barmherziakeit, 
gnade O. u. 36 (zu §ra und gi-rent). 

§ren, eran (praet. §rita 20. 12, s. Beitr. 
16, 259) Str. v. ehren, eh 
verehren, ehrenvoll behandeln. 



re erweisen. 



er VI w., s. erbi. 



ervetha f. (6) das erbe. 15 (zu vor.). 

§r-grehti s. ^regr6hti. 

er-haft ac^. ehrwürdia, ehrenhaft. 

er-hafti f. ehrwürdigkeit. 

er-haft lih, eraftlich adj. venerabilis. 

er-hina adv. früher, vormals. JSild. 

erien, erren red. v. § 350 a 5: ackern, 
j>fiügen (got. arjan). 

erio m. § 223 a 2: arator (zu vor.) 

eriro, erero, too, ac^j. compar. §266ti. 
a4: früher, prior (zu €r; got. äiriza). 
— aristo superlat. § 277: der erste, 
primu^. — aav. erist § 281 a 2 : primum, 
zuerst, zi §rist, z^nst § 268 a 3 : zu- 
erst. 

erist-boran adj. -pari erstgeboren. 

§rist-porani f. §213: erstgeburt. 

erkan, erchan adj. egregius Qot. airkns). 

erl (as.) m. mann (ags. eorl). 

er-lih ac^. herlich, ehrenvoll, ehr- 
furchtsvoll, adv. §rlihho, ßrlicho. 

erlin a^. von erlenholz, erlen. 

er- los, aerlos (Is.) adj. ehrlos, impius. 

ernust m. u. f.(\) § 30o: ernst, beharr- 
lichkeit (ags. eomost). 

ernust-haft, emesthaft adj. mit ernst, 
ernstlich, eifrig. 

ernust-lih, emestlih a^\ ernstlich, 
wahrhaft. 

ero (Wessobr. geb.) erde. Sonst nickt 
belegt; man vergleicht altn. jorvi arena, 
lat. arvum oder ariech. tga {so zs. fda, 
31, 205 /f.) Vielleicht hier nur fehler- 
haft für erda. 

erpf adj. fuscus, braun (altn. jarpr). 

erren s. erien. 

erro compar., s. eriro. 

er-wirdig adj. Jionestus, reverendu8. 

er-wirdisk (?) adj. augustus * 1, 3. 

erz inen sw. v. (gewöhnlicher arzenön; 
zu arzät arzt) heilen. 

esil m. (a) esel (got. asihis). 

esilin f. z. vor. § 211. 



6te — färiri. 
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ete-, ettes- s. eddes-. 

ewa, §a, eo, e f. (6) § 210 u. a 2: ewig- 

keit, ewige Ordnung, gesetz, testament 

(got. aiws, ags. ae, sew). 
e-wart m. (a) und ewarto m.priester 

(zu ewa und warten: Wächter des aesetzes). 
ewart-tuom-lih adj. priesterlich. 
ewa-scaffin, ßwascemi m. (a) judex , 

scriba (scaffin schöffe^ scalnnus; zu 

skephen). 
ewi, ewin f. und ewidha, ewida /. 

(6) ewigkeit. vgl. ewa. 
ewig am. ewig. 

ewin adj. §249: ewig (got. aiweins). 
ewinig acfi*. ewig. 
e w i t n. schaflierde (got. awepi, vgl. got. 

gTi § 17 al); zu ou. 
ewo m. ewigkeit (Is.). 
e5C?an, e?an st. v. §343 a5: essen. — 

infin. substant. ei^%B,n n. das essen, 

mahlzeit (got. itan). 
e??ih m. essig (as. ekid, got. akeit: lat. 

acetum). 

F. V. 

f agar adj. schön ^got. fagrs, ags. faejer). 

fagari f. Schönheit. 

fähan, fäen (phäen); gifähan, red. v. 
§ 33, § 350 a 4. 7 : fassen^ fangen, er- 
greifen, gefangen nehmen, nehmen, 
empfcpgen; — intrans. eine richtung 
annehmen, geraten z. b. hintorort gi- 
fiang machte riickschHtte, kam zurück 
O 3, 31 ; fähan zi c. dat. etwas angrei- 
fen, anfangen, beginnen, (got. fähan.) 

ana-fähan anfangen. 

ant-f ähan, intfähan, entfähan, in-fähan, 
imphähan § 138 a 2: an sich nehmen, 
annehmen, aufnehmen, empfangen. — 
pt. intfagana (T. 14, h\)wol fehler für 
intfangaua, doch vgl. § 350 a 7. 

hi -fähan, pifähan umfassen, umfangen, 
ergreifen, angreifen, in besitz nehmen. 

fir-rähan vorwärts schaffen, fördern, 
ausrichten. 

missi-fähan fehlgreifen, etwas (genet.) 
verfehlen. 

in-fähäri m. su^ceptor. 

fahs, vahs n. haupthaar (ags. feax). 

vahs-streno m. haarbündel, streifen 
geflochtenes haar. 

faccala, fakala, facchela f. (6) fackel 
(ags. fsecele; aus lat facula). 

faclen sw. v. I. zum vor.? — *M.l, 29 
rorea gafaclita arundinem qwissatam, 
vgl. Graff 3, 446. 

f al (gen. f alles) m. (i m. a) 8 216 a 3: fall, 
stürz, Untergang, (räuberischer) an- 
fall O. 1, 78. raub, rapina Is. V. 25. 

faldan red. v. § 350 a 3: falten. 

falenza f. (6) s. phal-. 



fall an red. v. § 350 a 2: /aZZen, stürzen 
umkommen (ags. feallan). 

ana - f a 1 1 a n darauf fallen, irruere ; an- 
fallen, überfallen. 

bi-fallan fallen, hinfaUen; reflex. 43, 53; 

int-fallan§138a2: entfallen, wegfallen. 

nithar-fallan, nidarvallan niederfallen, 
sich niederlassen, 

imtar-fallan dazwischen fallen, da- 
zwischentreten, 

falo (/!. falawer) a>dj. §. 253: fahl, bleich 
(ags. fealo). 

fana praep., s. fona. 

fi-fang n. bekleidung. 
i-fangol6n sw. v. einnehmen, befangen 
machen. Is. V, 45 (conclusi sunt). 

ke-fangida f. (6) gefangenschaft. 

ir- van gl da f. (6) repetitio. 

in - f a n c n i s s a /*. (6) annähme, assvmptio. 

fao, adj. s. fo. 

f ar m. (i,plur. farri u, ferri) taurus (ags, 
fean). 

fara adj., s. faro. 

fära, vära u. färi f § 208 a 2. 3: nach- 
steilung, gefahr, Versuchung; das be- 
streben (ags. fser). 

farah n., s. farh. 

faran, varen st. v. § 304, § 346: einen 
weg zurücklegen, gehen, ziehen, reisen, 
wandern, sich begeben, weggehen, 
vergehen (T. unter M. 7 : farent transi- 
bunt); impers. es geht, es verhält sich 
(N. 4, 45). (got. as. ags. faran). 

ar -faran, iriaran, ervaren ausgehen, 
hervorgehen, weggehen; trans. ein- 
holen, erreichen, erlangen, erfahren. 

durah -lar an durchgehen, durchdringen, 
durchforschen. 

foUe -faran einen weg vollständig zurück- 
legen, zum ziele kommen, vouenden. 

fora- faran vorausgehen, vorhergehen. 

fur-faran, vorfaran, virvaran vorüber- 
gehen, vergehen, zu gründe gehen, 
sterben. 

furi -faran intrans. vorbeigehen, vor- 
übergehen; trans. jemandem (acc.) 
vorausgehen (N. 7, 2.) 

in-varan§138a2: entgehen, entkommen. 

ü?- faran ausgehest, herausgehen, egredi. 

za-faran, zeiaran zerfahren, vergehen. 

ze-farantlih adj. vergänglich. 

färäri, färeri, färiri m. § 200 m. a 1: 
nachsteller, Versucher (zu fära). 

farawa f. (a u. n) §208 w. a 2. 3 : aus- 
sehen, gestalt, färbe. 

farawen sw. v. I. §363a4d: färben. 

fär^n sw. v. §368 a 3: nachstellen, auf- 
lauern, wonach trachten (gen, od. dat.) 
(zu fära). 

farh, farah n. §197: porcellus, ferkel. 

färi f., 8. fära. 

färiri m., s. färäri. 

13* 
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faro — bi-fillen. 



faro, fara adi. (fl. farawSr) §253: von 
einem aussehen, farbig {vgl. farawaV 

fart, vart f. (i) 8 219: weg, reise, fahrt. 
thes fartes (vgl. thes sindes) ddv. da, 
ibi. alla fart durchaus, immer. 0. 

fart-mnodi aÖQ. wegmüde, von der reise 
ermüdet. 

fasta /*. (n u. ö) § 225: fasten, fastenzeit. 

fast§n9u;.i;. § 369 a 1 : fasten (got f astan). 

fasti a4j', 8. festi. 

fast-licho adv. firmiter. 

fa8t-mnoti adj. festen sinnes, beständig. 

fasto adv. (zu fasti, festi) fest, sehr. 

fater m. §233, §235: vater (got. tsAar). 

fater-lih adi. väterlich. 

fater-los aaj. vaterlos. 

fa?, va? n. gefäss (as. fat). 

fa??a, va^sja f. (o) last, oürde, bündel. 

fa^^ön sw.v. beladen, ausrüsten. 

feddäh, fethdhäh (Is.), fettäh m. (a) 
§ 167 a 10: fUich, füget 

fedel-gold n. dünn geschlagenes gold, 
plattaold, bractea. 

ge-fedelgoldot adj. part. mit fedel- 
gold vertiert, bracteatus. 

f ed e r a . fethera f. (6) feder, fittich; flösse, 
(ags. leöer). 

gi - f ^ h adj. in feindschaft befindlich, feind- 
lich, fehen sw. v. hassen (ags. fah). 

gi-fehan st. v. §343 a4: sich freuen 
(ags. jefeon; vgl. got. faginon). 

fehen [fehjan] sw. v. bunt machen, part. 
gefüllt buntfarbig N. 7, 14 (zum adj. feh 
bunt, got. läihs). 

feho n., 8. film. 

gi-feho m. gaudium (zu gi-fehan). 

fehon, gifehon sw. v. verzehren, essen 19, 
18. 0.35.6 (vgl Beitr. 12, 396). 

fe-f eht, chifeht n. gefecht, kämpf, krieg. 
e h t a f. (6) 8 208 : kämpf. 

f e h t a n sf . V. § 338 : kämpfen, fechten (ags. 
feohtan). 

feim m. (a) schäum (ags. fäm). 

fei??it, feij^it adj. fett, anieder fr. feit, 
feitit; dazu feit n. das fett (48). 

fei (üT. feiles) n. §196: haut (got. fiU). 

f elanan st. v., s. felhan. 

felaho m. conditor (zu felhan). 

feld, velt n. §197: bebautes feld, land. 

feigen [falgjan] sw. v. beilegen, für sich 
(mt.) etwas beanspruchen, vindicare. 

felhan st.v. § 69, § 337 a 4: beraen, zu- 
sammenfügen, gründen (got. filnan). 

bi- felhan, pifelahan, bevelehen, bitelan 
st. V. bergen, begraben; übergeben, an- 
vertrauen, anempfehlen. 

felis m. § 194: fels. 

feilen [falljan] sw. v. zu falle bringen, 
fällen, vellin 40, 4 vielleicht nebenform 
zu valiin (fallen) welches die Münchner 
hs. bietet, val. Denkm. s. 130. 

bi-fellen fällen. 



fenni, fenne n. sumpf (got, fani). 

feor num., s. fior. 

fer adv. fem, lange (ags. feor). 

ferah n. seele, getst, leben (got. fairhms, 

ags. feorh). 
feraht (as.) adj. weise; fgreht-lico adv. 

dass. (zum vor.). 
f§ra-tag s. fira. 
f e r g m. § 223 a 2 : Schiffer, fährmann 

(zu ferien). 
f e r g 6 n sw.v. fordern, erbitten; jemand 

bitten. 
ferien [farjan]. ferren sw. v. fahren^ 

schiffen (got. larjanV 
fernerlg cu(i. vorjährig. 
ferrenän adv. von ferne. 
ferro adv. weit, fem, in der ferne, von 

ferne; superl. ferrost am entferntesten 

(got. fairra). 
ferron adv. acc. fem, weit. 
fers, vers m. n. versus, vers. 
ge-verta f. (n) gefährtin (zu fart). 

fi-verti, geverthe n. fahrt, weg. 
esa f. (n) 8 31 a 1 : spreu. 
fesel und feselig a^. fruchtbar (von 

tieren); zu fasal (aas. faesl) n. foetus. 
gi-festen, sw. v. 1. % 356: befestigen. 

banun gifasta Hild. 52 (^zufügen*). 
festi, fasti cu^j. §251: firmus, fest. — 

subst. n. festi festigkeit (as. fast, ags. f sest). 
festi ti. festin f. festigkeit, firmitas. in 

festi adv. sicher, gewts. 
festi n6n sw.v. fest machen, festigen. 
festnissa f. (6) firmitas. 
f etiro m. § 223 a 2: vetter. 
f e wen, fouuen 8117. V. I. § 358 a 3 : 8i€5en. 
gi-fe2;2;an st.v. §343al: hinfaUen. 
fiant, fijant, vigand, fiend m. §117, 

§ 235 f. : feind (got. fijands, as, fiund). 
fiant-scaf, viffinscapht f. (i) feindschaft. 
fiar num., s. nor. 
fiara /: (6).§36»: seile (got. fera). 
fiaren, fieren sw. v. I. eine rtchtung 

geben, wenden, wozu bringen (z. vor.). 

fe-fideret part. beflügelt (zu federa). 
idula f. (n) fidel, aeige (ags. fiöele). 
fiebar n. §36°: fieoer. 
fien sw.v. hassen. 
fieo n., 8. fihu. 
fier num., s. fior. 
fieren sw.v., s. fiaren. 
figa f. (n) feige (aus lat. ficus). 
vigand m., s. fiant. 
fig-boum, ficbaum (M) m. feigenhaum. 
vigin-scapht f. (i) s. fiantscaf. 
fihu. vihu, feho, fieo n. 6 30c, §232: 

vieh (got. faihu geld, aas. feoh). 
filla f. (n) verber, geiselung. 
fillen Ffilljan] sw. v. die haut abziehen, 

schinden, ff eisein, schlagen (zu fei n.), 
bi - f 1 1 1 e n, bifillan sw. v, schinden^ geisdn, 

schlagen. 



filleol— folk. 
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filleol, fiUol w. (a) filiolus, patenkind, 

filu, vilu, filo, fila^ vili unfl. w. §232a2: 
c. genet vieles, viel; adv. § 269 <i: vid, 
sehr (got filu). 

filz-hüs n. filzhatis, zdt. 

fimf, finf num. § 271: fünf (got fimf, 
as. fif ). 

fimf-falt adj. §280: fünffach. 

fimf-hunt num. § 274 : fünfhundert, 

fimfto, finfto num. §278: gutnftis. 

fimf-zehan num. §272. 

fimf-zug § 273: /öw/irta. -osto § 278. 

findan st. v. §323al, §339a2: finden, 
erfinden, aussinnen ; wahmehm^en^ er- 
fahren (got. finpan). 

bi- find an finden, auffinden, erfahren. 

ir - f i ji d a n erfinden, auffinden, ausfindig 
nuichen. 

finf num., s. fimf. 

fingar, finger m. (a) § 194a 4: finger 
(got figgrs). 

f i n s t ar adj. § 249 a 1 : finster. 

f instar, finster n. finstemis. 

finstarnessi n. §201: finstemis. 

f in 8 1 r e n [finstarjan] sw. v. finster machen, 
verfinstern, verdunkeln. 

bi-finstren dass. 

finstri f § 213: ünstemis. 

fior, feor, fiar, ner num. §271: vier 
(got. fidwor, as. fiuwar). 

fiordo, fierdo numi. §278: quartus, 

fior-falt §280. feoriske § 270. 

fior-zehan §272: vierzehn. 

fior-zuc, f eorzuc, vierzeg § 273 : vierzig. 

fior-zugosto, fiarzegusto num. §278: 
der vierzigste. 

fira, firra f. (6) §37: ruhetag, festtag, 
sabbat (lat f eria). — fira- tag, virra- 
tag, f^rata^ m. dass. 

f irahiä, finha, fira m. ( ja-sf amm) plur. 
(d. firahim Wess., fireo Mild.) menschen 
(zu ferah; as. finhos, aas. firas). 

firina, virina f. (6) verbrechen, Schand- 
tat, alts. d. pl. nrinum (ags. fymum) 
adv. sehr (aot. falrina). 

firinga f. (n) feier (48). 

virin-lin at^j. grauenvoll. 

firin-lust f. (i) verbrecherische lust. 

firin-werk n. freveltat 

f irion sw. v. feiern (zu fira). 

vir ist f., s. frist. 

firi-wi3j od. firiwizzi n. portentum, 
tounder (Wessobr.); neugierde, wiss- 
begierde (as. firiwit, ags. fsrrwet). 

firlic a^j. feierlich, festlich (48). 

firni adj. alt (^ot faimeis). 

ar-firren [firrjan], irfirren sw. v. ent- 
fernen (zu fer). 

first m. first, gipfel (eines berges). 

fisc m. (a) 8 194: fisch (got fisks). 

fiskäri m. § 200: fijtcher. 

fisc-chunm n. genus pisciwm. 



fiur, fyur n. (äUer) fuir, vuir n. §49 

a3, § 196: feuer (ags. fyr). 
fiur in, ac{j. feurig. 
fizus adj. § 160a 4: schlau, listig. 
fizus-heit f. (i) scMauheit, list 
f lahs, flas m. § 154a 4: fiachs (ags. fleax). 
fläa^s^an red. v., s. lfi.2;?an. 
fl6ha, fl§ga f. (p) schmeicheln, dringen- 
des bitten, fimen. Dazu fl^non sw. v. 

§ 166 a 1: flshen (got Häihan). 
flehtan st v. § 338: nechten. 
fleisk, fleisg n. fleisch (ags. fl^s^. 
fleisc-lih, fleislih a^\ carnalis, fleisch- 

lieh. 
fleiscnissi n. (9,85) s. infleiscnissa. 
flewen, flouuen sw. v. § 358a 3: spiüen, 
f 1 e z z i , as. flet (g. fletties) n. fussboden, 

haus (44). 
fliedima §36^: aderlasseisen. 
f 1 i g a n , fleogan, fliugan, fliukan, fliagan, 

flüigan, flügan st v. § 334 a 1 : fliegen 

^ags. fl^osfan, vgl. ßot flaugjan). 
f 1 i h a n , neohan, fliahan, fl^en, fliehen, 

flihen, fllen st v. §166al, § 333a 2: 

fliehen (got. )>liuhan, ags. fl^on). 
int-fliohan entfliehen, entrinnen. 
bi-fliohan, pifleohan refugire, 
f 1 i s a n st. v., s. liosan. 
flio^^an, flia^^an, flio^an, fiie%%enst.v. 

§ 333 a 1 : fliessen, schwimmen (as. flio- 

tan, ags. neotan). 
til-t\ioz%B.n, ü^nia^an heraus fliessen. 
fli? m. streit (9, 42), anstrengung, eifer, 

fieiss. 
f\i%%SLJi, flUan, ^i^an st. v. 330 al: sich 

bemühen, eifrig erstreben, sich einer 

Sache befleissigen (c. gen.). ags. flitan. 
fli2;?ig, flUig, cidj' beflissen, eifrig. 
fluht f (i) §219: flucht 
fluoh, fluah m. fluch, Verfluchung. 
flnohnön, fluacnan sw. u. red. v. § 353 

al: fluchen (got. as. flokan). 
fluot f (i) § 219a 1: flut (got flodus). 
flu? m. (i) fluss. 
fnehan st. v. § 343a 4: atmen. 
fo (älter fao) u. föh adj. 8 114, § 254a2: 

paucus, wenig; d. fohem Hud. (got, 

*fau8, pl. fawai, ags. fea). 
fogal, vogel, fugal (T. u. as.),m. (a) 

§ 32a 3, § 194a 4: vogel (got. fugls, ags. 

rusol). 
foget m. (a) schutzherr, rechtsbeistand 

(lat vocatus). 
f Ol (fl. foUßr) adj. voU (got. fuUs, as. ags, 

füll), 
folgen sw. V. § 369: folgen, nachfolgen, 

verfolgen; gehorchen (c. gen. dat, acc), 

ags. fyljian. 
gi -folgen verfolgen, einholen. 
ge-volgig a^. folgsam (c. genet.). 
volgon sw.v. = folgen (vgl §369al). 
folk, folcb n. § 196a 1: voWf volkS' 
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folieist— friunt. 



mengtf kriegsvolky dienstvolk (as. ags. 
folc). 

f oll eist, fnlleißt, follnst, Tollist f. (i) 
§63a2: Vervollständigung, hülfe, Un- 
terstützung, ergötzung (as. füllest!). 

fol-licho adv. vöÜia, in vollem masse. 

follo, folle adv. voltständig (zu fol). 

follon u. follün adv. acc. § 269: voll- 
ständig, in vollem masse, sehr, genügend. 

follust f., 8. foUeiüt. 

f olma f. (6) pahna, handfläche, hand. 

folo, volo m. fohlen (got. fula). 

fona, Tone, fana, fon, von vra^. c. dat. 
(u. instrum.) § 25 a 1 : local und tempor. 
den ausgang bezeichnend: von, von — 
her, seit. — causal- modal: von, durch, 
aus, über (lat. de), as. fan, fon. 

f ora praep. c. dat. acc. u. gen. vor (local 
tempor. und causal); — adv. (loc. und 
temp.) vor, vom, voran (fora wesan 
praeesse); vorher, zuvor (got. faür, 
raora ; as. for, fora). s. auch niriro. 

bi-fora adv. loc. u. temp. vom, vorher, 
zuvor. — bifora läsju in iz al ich lasse 
es vom, stelle es in den Vordergrund 
0. 4, 52 (as. biforan). 

forahta f., forahten sw. v., s. forht-. 

fora-saga f. § 225 und f ora-sagin f. 
§211: prophetin. fora-sago, forosago 
m. § 222 : prophet. 

fora-spel n.prophetia. 

forth (as.) ad^. vorwärts, hervor, fort. 

fordaro, fordro und ford(a)r6ro com- 
parat.. § 266: vorder, voranstehend, 
früher, forthora (sc. hant^ die rechte 
Jiand (48). superl. forderosto primus, 
summus; adv. ze forderost zuvorderst, 
ganz vom. 

fordaro, f ordoro, f ordero, vordro m. vor- 
gesetzter; Vorfahr, vater (z. vor.). 

fordaron, forderon sw. v. fordern, her- 
ausfordern, vorladen, anklagen. 

ana-forderon verklagen (mit doppelt, 
acc.) N. 4, 27. 

forht, foroht adj. in furcht. 

f orhta, forahta f. (6 u. n) furcht, schre- 
cken (got. faürhtei, ags. fyrhto). 

forhten, forahten siv. v., s. furnten. 

forht-lih, forahtlih adj. furchtbar, tre- 
mendus. 

forht -lihho, f orahtlicho adv. in furcht. 

f orn adv. temp. früher, ehemals, einst. 

forna adv. loc. vorn, vorher (0.). 

f orren sw.v.. s. fuoren. 

f orscon sw. v. forschen, fragen nach et- 
was (gen.) 

f orspon *0. 27, 16 (VP) = forscon (F.). 

forst m. forst (mlat. forestis). 

for-ftj^an s. üsjjcan. 

fravildi (?) campestria 1, 4 (zu feld). 

fravili aaj. kühn, stolz, verwegen, frech, 
adv. fravilo (ags. freefele). 



frayili f. kühnheit, venoegenkeU, freck' 

fräga/l (6u.n)§208a2:/ra^e. [keit. 

fragen, fraghln sw. v. § 369: intr. und 
trans. fragen, nachforschen, befragen, 

ir- fragen ausfragen, inqvärere. 

fr am adv. vorwärts, fwi% weiter, wat. 
so fram so so weit als. zi fram zu weit, 
zu weitgehend. 

framadi adj., s. fremidi. 

f r a m - b r i n g u n g a f. (ö) Aeroorfrrtit^Mii^. 

fram-hald adj. vorwärtsgeneigt, vor- 
wärts. 

frammort. framort u. frammert (aus 
fram-werü; u. gen, fnunmortes, fnun- 
mordes adv. § 99, § 109 a 4, § 269: vor- 

fräno s. fröno. \wärts, femer. 

frao adj, (fl. fraw§r) s. fro. 

frawa-licno adv., s. frolÜL 

f raunen, frauwen sw. v. L, s. frewen. 

frawi-lös adj. unbesonnen. 

fraunon, frauwön, frouwon, froon sw. 
V. froh sein, laetari. 

ga-fregnan as. = o^s. jefri^nan §343 
&7: st. V. erfragen, erjorschen, erfahren* 
Dazu praet. gafregin ih (Wessobr, 1) 
= ags. sefraejn ic. 



fr§ht f. (i) verdienst (zu €ht, eigan). 

fi-frentön, kafr§htön sw. v. verdienen. 
reisa f. (ö u. n) §208a2: schreck, ge- 
fahr (vgl. got. fraisan versuchen). 

fremidi, framadi, fremede ac^. § 251 : 
fremd, wunderbar, seltsam (got. framaps). 

fremmen [iramjan], fremen, gpfremen 
sw. V. vorwärts bringen, ausfwwen, zu 
etwas machen, vollbringen (zu fram). 

thumh-fremen vollbringen. 

frenkisc adj. % 249: fränkisch, 

frewen [frawjan], frauuen, franwen, 
frouwen, freuwen sw. v. § 49 a 4, § 114», 
§ 356, § 358 a 3 : froh machen, erfreuen ; 
refi. sich freuen. 

ir -frewen, irfreuwen erfreuen; refl, sich 

frewi f. § 213: freude. [freuen. 

f rewida, freuwidha f. (6) freude, 

fri adj. § 117: frei, los (got. freis). 

frije-tag m. freitag (ags. frlje^j). 

fridon sw. v. schonen (^fot, fripon). 

fri d 0-8 am adj. friedlich. 

f r i d u , f rithu, f ridhu, f rido m. § 230 : friede. 

friosan si. v.§333al: frieren. 

f rist, virist (JV. 19) f m. § 219a2: frist, 
auf Schub, bestimmte zeit, Zeitpunkt, frist 
geoan (c. dat) jem. verschonen (0. 40, 
135). ags. first. 

frist-frang m. oder -franga f.? *0. 34, 
63 einenyung in einen bestimmten Zeit- 
raum, nötigung sich binnen kurzer zeit 
ZU erklären (Schade). 

f r i t - h f m. eingefriedigter räum, vorhof, 

fr in /., 8. fruoi. 

friunt m. § 49a 3, § 236f.: freund, ver- 
wanter, geliebter (got. frijönds). 



friuntin — fuzze. 
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friuntin, Mintin f. (6) § 211 : freundin, 
geliebte. 

friunt-licho adv. freundlich. 

friunt-los, f riuntlaos adj. ohne freunde^ 
ohne verwante. 

fr 6, frao, fron (fl. frawer, fröer, frouw^r) 
adJ. §45a3, §114», § 254 a 2: froh. 

f r 6 m. (n) herr; ahd. nur fro min gebräuch- 
lich, in hezug auf Christus oder einen 
engel (as. frono, frao, frö, ags. frea herr; 
vgl. got. fraujal 

fro-lin, frawalin adj. frölich. 

fronisc, frönisg adj. herlichj glänzend, 
heilig. 

frono, fraono, fräno, adj. indecl. (eigent- 
lich gen. plur. zu fro) deni herm, gott 
angehörig, herlich, göttlich y heilig, in 
frono adv. herlich, edel; vgl. Erdmann 
zu O. 1, 59. 

froon 8W.V. laetari, s. frauuon. 

f r s t m. frost. kälte (ags. forst; zu friosan). 

fröt adj., s. fruot. 

frouua, frauwa f. (n) § 114», §226 w. al: 
herrin, frau (as. früa, altn. Freyja). 

frouuen, frouwen, s^o.v., s. frauuen. 

f r u u 6 n , frouwon sw. v., s. frauuon. 

fruht f. (i) f nicht (lat. fructus). 

früintin f. (W.) s. fruintin. 

fruma f. (6) nutzen, vorteil, ertrag. 

fruma-saiA o^/. benignus. 

frumi-scaft f. (i) primordium. 

frummen [frumjan], frumman, gifrum- 
men, chifrummen, gafrummen sw. v. 
§ 356 : vorwärts bringen, befördern, aus- 
führen, vollbringen, machen, tun. 

fruo, frua adv. aes morgens, früh, bald. 

fruoi f. die frühe, friu 27. 

fruot, frot, fruat adj. verständig, klug, 
weise, alt (got. frops ; as. frod, mzu ge- 
frodod pari. alt). 

fuelen sw. v., s. fuolen. 

ge-vügida /*., s. fuogida. 

fuhs, niedd. vus (vusso 48) m. fuchs. 

füht u. fühti adj. feucht (ags. fuht). . 

fuir n., s. fiur. 

fül adj. faul, verfault (got. ffüs). 

f ü 1 g n (fülon 41) sw. v. § 369 : faulen, ver- 
faulen. 

fulihha f. (n) weibliches füllen. 

füll eist /*., s. folieist. 

füllen [fulljan], gifullen sw.v. anfütlen^voU 
machen, volleräen, erfüllen (got. fulljan). 

ir-fullen, arfullan, erfuUan anfüllen, 
vollenden, erfüllen. 

fullida f. (6) füllung, erfüllung. 

funs adj. bereu, willig, abwärts geneigt. 

funt n., s. pfunt. 

fuoder-mäsji adj. wie ein fuder gross, 
fudermässiß. 

f u g e n [fogjan], foagen, fuagen, gifuagen 
sw. V. fügen, hinzufügen, zusammen- 
fügen, verbinden, vereinigen, passend 



machen (ags. fejan). 

fuogi f. hinzufügung, Verbindung. 

gi -fuogida, gevt^ida f. (6) Verbindung, 
conjunctio (redeteil). 

fuolen [foljan], folen, fualen, fuelen »m;. 
V. fühlen, empfinden (ags. felan). 

fuora, fuara f. (6) fahrt, weg, gefolge. 

fuoren [forjan], förren. fuaren sw.v. in 
bewegung bringen, führen, bringen, vor- 
bringen, hervorbringen (zu faran). 

fram-fuoren vorführen, hervorbringen. 

hera-fuoren herheiführen, refl. herbei- 
kommen. 

int - f u r e n wegführen, entziehen, befreien. 

gi-fuori, gifuari adj. §251 passend, be- 
quem. — subst. pr. passende gelegenheit, 
annehmlichkeit, nutzen, bequemlichkeit ; 
Wohnung. 

f u 1 a r, füter n. nahrung, futter(got. födr). 

fuotar-eidi, fotareidi /'. § 213 a 4 : nähr- 
mutter, nutrix (got. aipei). 11, 24. 

fuoten, as. födean sw.v. nähren, auf- 
ziehen, gebären; ä-fodid (as.) geboren. 

fuo?, fuas;, fuozs m. §216al, § 229a 2, 
§ 238 : fuss (got. fötus). 

fuo55-fall6n sw. v. zu füssen fallen, 
adorare. 

furahtan sie. v., s. furhten. 

furben [furbjan] sw.v. fegen, kehren. 

yr-furben, arfurpan rein fegen, weg- 
kehren. 

für dir adv. § 266: weiter nach vom, fort; 
fortan, fürder. vgl. fordaro. 

furhten, furihtan, furahtan, furtin «w(i 
forhten, forahten sw. v. I. §32u. a 1, 
§ 364 , § 365 a 4 : intransit. fu/rcht em- 
pfinden, fürchten, absol. od. c. gen. (für 
einen, für etw. fürchten); c. dat. refl. 
(z. b. forhta imo er fürchtete sich); — 
trans. c. acc. jemanden fürchten (got 
faürhtjan, ags. forhtian). 

ir -furhten, yrforahten intr. u. reflex. 
in schrecken geraten, sich fürchten. 

fniri, fura, füre praep. c. acc. vor, vor — 
V hin; anstatt, für; über — hinaus; mehr 
als (Vorzug). — adv. vor, vorbei, vor- 
wärts, fort. 

*furi-burt f. mässigung, enthaltsamkeit. 

furiro adj. compar. (^Miuri, fora) §266: 
früher, vorzüglicher, grösser, mehr. — 
neutr. furira adv. mehr. 0. 21, 31. 0. 30, 
26. superlat. furisto §277: primv», 
summus; furisto, furosto m. (n) der 
fürst. — furist, zi furist u. furista 
(neutr. sing.) adv. am weitesten vor, am 
bedeutendsten, zuvorderst, zuerst. 

f,u r i - 8 e z i d a^ f uresezeda f. (6) praepositio. 

furi-stentida f. (6) Verständnis. 

fürt m. weg, fürt (faran). 

fürten sw.v. (N), s. forhten. 

fuzze f., s. phuzza. 
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G. 

gadum n. umschlossener räum, gemach. 

ge-gademe, gegathema n. dass, 

g a V a r 6 n sw. a. = gi-avarön. 

gagan. kagan, gagen, gegin praep. c. 
mt.f local: zu, gegen, entgegen, gegen- 
über; tempor,: gegen, um; — gegen, im 
vergleich mit. gemäss {ags. jean). 

in -gagan, inkagan, ingegin praep. c. 
dat. gegen, entgegen ; — adv. entgegen. 

gaganen [gaganjan], gaginen sw. v. ent- 
gegenkommen, begegnen, zustossen. 

bi -gaganen, pegagenen begegnen. 

^agani, kagani, ge^eni adv. entgegen. 

m-gagani, ingegini adv. entgegen. 

gagan-mäs^a^ön, kagenmä^^en sw. v. 
vergleichen. 

gagen- wart, geginwart w. geginwert 
adj. gegenwärtig. 

gagan-wartig und geginwertig 
daj. dass. 

gagen-wörti, gegin wer ti f. gegenwart. 

gänen [gälgan], gigähen sw. v. eilen. 

gähes oäv. gen. § 2^9 -.plötzlich (z. folg.). 

gähi adj. schnell, rasch, eilig. 

gäh! f. Schnelligkeit, eile, in gähi, in 
gäbe, bi gäbin adv. schnell. 

gähon sw. v. = gäben. 

g ä b ü n adv. § 269° : eilig, schnell, plötzlich. 

gabba etiam M. 3, 17= ja, § 116 a 2. 

galgo m. galgen (got. galga, ags. jealja). 

galan st. v. §346a 1: sinaen (bes. von 
zauberliedem). — ags. jalan. 

bi - g a 1 a n zaubergesang über etwas singen, 
besprechen. 

gi-gamalod (as.) part. gealtert, alt. 

gaman «. freude, tust, spiel (ags. jamen). 

g am bar, kambar adj. strenuu>s. 

gän unregelm. v., s. gangan. 

ganervo m., s. ge-anerbo. 

gang, ganc m. (a u. i) das gehen, gang, 
weg. sär then gangon sofort. 

gangan, kangan red. v. §350al. 7; u. 
gän, kän, g^n unregelm. v. § 382 f.: 
gehen, wandeln, weggehen, sich begeben, 
einhergehen, kommen (got. gaggan). 

gi -gangan, gigen dass.; impers. gigät 
zi oder in es geht auf, hat beziehung 
zu, ist abgesehen auf z. b. 0. 26, 43. 

ar - g a n g a n, irgangan ergehen, aiisgehen, 
einen ausgang nehmen, vergehen. 

bi -gangan begehen, ausüben, feiern, 
verehren. 

fer-gangan vergehen. 

f ul - g a n g a n (as.) jem. eifrig dienen. 

fram-gangan vorgehen, vorwärtsgehen, 
hervorgehen. 

in -gangan hineingehen, eintreten. 

int- gangan, ingangan entgehen, ent- 
kommen. 

missi- gangan fehl gehen, unglücklich 



gehen. 

nboT -gSingSkn über etwas hin gehen, über- 
gehtn, übertreten. 

üf-gangan aufgehen, heraufkommen. 

umbi-gangan c. acc. um etwas herum- 
gehen. 

imtar- gangan untergehen; dazwischen- 
treten, erdziehen. 

ft? -gangan herausgehen, hinausgehen. 

Ü55-ar-gangan exire. 

zi -gangan zergehen, vergehen, zu gründe 
gehen. 

gans f. (i) §219al: gans (ags. jos). 

ganz adj. integer, ganz, vollst äridig, 

gaot adj., s. guot. 

gara-licho adv. §267 a3: vollständig, 
gänzlich. 

garawen [garwjan], garwen, garawan, 
karawen, gigarawen, chigarawan sw. v. 
8 27 a 2a ,§ 356, § 363 a 4d : /erfi^ wiocÄcti, 
bereiten, zurüsten, ausrüsten (zugoxo). 

g a r a w i , gare wi f. ausrüstumg, schmuck. 

garn n. gam, faden (ags. jeam). 

garo (fl. garawßr), adj. § 253: fertig, be- 
reit, ausgerüstet, volütändig (ags. jearo). 

garo adv. § 267 a 1 : gänzlich, vollständig. 

gar da, garde f. virga. s. gerta. 

gart m. (a) gehege, oezirk, kreis (got 
gards, ags. jeard). 

gart m. (a) stachel (got. gazds). 

gart-brunno m. gartenbrwnnen. 

garto m. §222: garten (got. garda). 

gast m. (i) §215: fremder, feind, gast 
(got. gasts, ags. jiest). 

gast-geba f. (n) §225: hospita. 

gast-hüs n. diversorium. 

[gi-gato] gigado (as.) m. genösse. 

gas^s^a f. (n) § 109a 2: gasse. 

geba, gheba, keba f (6) §207: gäbe (got 
giba, ags. jifu). 

geban, keban, kepan st. v. §343:^e6en 
(got. giban^ as. gevan). 

ar-geban, irgeban, urgepan, ark^ban, 
ergeven (15) herausgeben, übergeben, 
reddere. 

bi -geban hingeben, aufgeben, fahren 
lassen. 

f ar - g e b a n, f orgeban, fnrgeban, firgbeban 
gd>en, leisten, schenken, erlassen, ver- 
geben. 

umbi-bi- geban circvmdare. 

gebo, kepo m. § 222: geber. 

geban st. v., s. jehan. 

gegin, ingegin, ingegini; gegin wSrt, 
geginweili, geginwertig s. gagan-. 

gegnungo (as.) adv. grade zu, m Wahr- 
heit. 

geil adj. ausgelassen, übermütig, frölich 
(ags. 5äl; vgl. got. gailjan). 

geili, geilin f. superbia, Übermut, 

geist, gheist, keist m. (a) § 194: geist 
(ags. säst, o«. gest). 



geist-lih — gouma. 
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geist-lih adj. geistlich; von geistlicher 

(mystischer) bedeutung 0. 11, 68. 
geist-licho in geistlicher weise, spiri- 

taliter, mystice (gesliho 25, vgl § 1 6 1 a 6). 
geil f. (i) § 219a 1: ziege (got gaits). 
gelo adj, §253: gelb (aas, jeolo). 
gelph adj. § 131 a5: übermütig. 
g e 1 s t a r , ghelstar n. Steuer, ahgaoe; opfer, 

sacrificium (zu geltan; aot. gilstr). 
gelt n. bezahlung, Vergeltung ; opfer. 
geltan, gheldan st v. §337 a 1 : bezahlen, 

vergelten, zurückerstatten; opfern, got- 

tesdienst leisten (got. gildan). 
f ar - g e 1 1 a n , firgeltan bezahlen, vergelten, 
int-geltan, ingeltan entgelten, strafe 

für etw. zahlen, durch etw. in schaden 

kommen (c. genet.). 
gen unregelm. v., s. gangan. 
gener^row. demonstr., s. jenßr. 
gi-gengi (as.) n. reihenfolge (zw gang), 
gensincli, caensincli n. demin. zu gans. 
ger adj. begehrend, verlangend. 
g§r m. aer, Wurfspeer. 
gern aaj. begehrend; adv. gemo^ kemo 

begieria, eifria, bereitwillig, freiwillig; 

gem(i)licho aav. § 267 a 3 : dass. T. (got. 

gairns^ ags. jeorn). 
gerni /. das begehren, streben, diligentia. 
gerön, seltener geren, sw. v. begehren, 

verlangen (c. genet.). 
gerta, gardea, garda, kerta f. (6) § 209 

a 3, § 210: gerte, rute (ags. jierd). 
g e r u n g a , geruna (25, 50) f. (6) begierde. 
ges-liho (uiv., s. geistlicho. 
gewiw. gouwin. § 201 a 2 : gau, pagus 

(got. gawi). 
gewi-mesj n. gaubezirk. 
gewon sw. v. § 31 al,'§"tH^: gähnen. 
Hr-geaj? an, verge?a;an st. v. § 343 a 1 : 

vergessen c. genet. (got. -gitan). 
ir-ges^s^an dass. 
gl nieder d. pron. II. pers. = ir. 
gibithig (as.) adj. verliehen, gegeben. 
gift, kift f. (i) § 219: gäbe (zu ggban). 
gigant m. nese, gigas. 
gilsi, gilse n. gehim N. 8, 26. 
gimma f. (6 u. n) edelstein, gemma. 
gin§n, as. ginon sw. v. gähnen. 
ging§n sw.v. verfolgen, wonach streben. 
gingo m. begehr, Sehnsucht. 
bi-ginnan st. v. §336al. 3: beginnen 

c. qen, und c. acc. 
in-ginnan aufschneiden,öffnen,beginnen. 
gios^^an, kio^an, gias^an st. v. §333: 

giessen, vergiessen (got. giutan, as. 

giotan). 
bi-gio??an, bigiasjan begiessen. 
in-gio??an eingiessen. 
üsj-gio3j?an ausgiessen. 
giri adj. gierig, ambitiosu^, avidus. 
gira f. (6) begierde. 
giri f. gier, begier (vgl. ger). 

Braune, althochd. lesebuob. 4. anfl. 



girida, kirida f. (6) dass. 

girnean (as.) sw. v. begehren; gi-gir- 
nan erlangen (zu gern). 

girren sw. v., s. irren. 

giü adv., s. jü. 

glänz mj. glänzend. 

glat ach', glänzend, glatt. 

gl au (fl. glauwßr), glou adj. § 254 a 3: 
klug, einsichtig, glaulicho adv. § 267 
a 3. (got. adv. glaggwuba). 

glisj, cli? m. glänz. 

gli^^an, glis^en §330 a 1: glänzen. 

glis^emo m. § 69 a 3: glänz. .^ 

gloccün-joh n. glockenjoch N. 8, 11. 

glou adj.f s. glau. 

gloubi f., s. loubi. 

gluoen [glöjan], gluon sw. v. § 359a 4: 
glühen ; glühend machen (ags. jlöwan). 

ir -gluoen eralühen, glühend werden. 

gn vgl. n, z. b, gnäda s. (gi)-näda. 

gnagan st v. § 346 a 1: nagen. 

g n i t a n 8^. v. § 330 a 1 : reiben, (ags. jnidan). 

far-gnitan, farcnitan delere. 

gold, golt n. gold (aot ^Ip). 

gold-faro aäQ. golafarbia. 

gold-ketena f. (n) goldkette. 

gold-röt auro rutilatus, mit gold be- 
setzt N. 10, 11. 

goma-heit f. (i) persona, humanitas, 
menschenfreundlichkeit 0, 2, 15. 

g m - m a n , comman, commen m. § 63 
a 2, § 239 a 5 : mann, mensch, ehemann. 

gomo, como m. § 222: mann (got guma, 
OS. gumo). 

goringi f. elend, not (zu got gäurs; 
ahd. görag elend). 

got, kot m. (a) §195al: dem (got 
gup).^ 

got, cot adj., s. guot. 

gota-webbi n. kostbares ßewebe, pur- 
pwra. gotawebbin adQ. purpweus. 

gote-wuoto m. Wüterich gegen gott. 

got-heit f. (i) gottheit, göttliche natur. 

got-kund, cotchuud ac^ . göttlich, divi- 
nus (as. godcund). 

got-kundi, gotchundi f. divinitas. 

got-cundnissi n. dass. 

got-Iih adj. divinu>s. 

got-lih adj., s. g^uotlih. 

got-lihhln f. dtvinitas (Is.) 

got-man m. diener gottes. 

gotnissa f. (6) deitas. 

got-spel n. evangelium (as. godspell). 

gouguläri, goukeläri m. zauberer, gauk- 
ler, taschenspieler. 

gouh m. kukuk (ags. jeac). 

gouma, gauma f. (6, selten n) §46a4: 
schmaus, convivium, coena, wolleben, 
qlück; prüfendes wahrnehmen, cwrai 
%n der Verbindung gouma neman, gau- 
mün neman (Is.) und verkürzt goum 
neman (38, 7) wahrnehmen, beachten. 

14 
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gotimen -— ar-hähan. 



gonmen [gonnijan] sw. v. schmausen; 

acht haben, wonach trachten c. genet 

(got ganngan wahrnehmen). 
fiir-goumo-losön sw. v, negligere. 
grab, grap n. § 197: grab, sepukrum. 
gr a ban st. v. § 346 a 1 : graben (got. gra- 

ban, ags. ^^ralan). 
bi-graban, picrapan begraben. 
grabe-hüs, grapehüs n. sepulcrum. 
gr&vo, grafo, gräbo m. § 223 a 2: vor- 

sitzendeTf Vorsteher, graf. 
gräo aÖQ. § 254: grau. 
gras n. gras, gramen (got. gras), 
grase-gruoni adj. grasgrün. 
g r & s c a i(für graf scaf) f.{\)ßraf8chaft 15,6. 
grätag (wj. hungrig, ßieng (got. ^Mags, 

as. giM&g, ags. jrsedis). 
gr&wßn sw. V. grau werden, altem, 
gräwi f. die graue fa/rbe (zu gräo). 
gremmen [gramjanj, kacremmen sw. v. 

reizen (z. adj. gram erzürnt). 
grie? s. grio?. 
grif m. § 216a 2: der griff. 
griff an, giifan st. v. § 330 a 1 : greifen, 

fassen (got. greipan). 
bi - g r i f a n, ergreifen, erfassen, einnehmen. 
griff el, grifel m. (a) griffet. 
grim, cmn. chrim und grimmi adj. 

grimm, wild, dirus (as. ags. mmm). 
ga-grim n. (oder m.?) knirschen, zano 

gagrim Stridor dentium M. 3, 16. 
grimman st. v. (as.) wüten. 
grimmi, crimmii f. wut, grimm, Un- 
freundlichkeit. 
grinan st. v. § 330a 1: greinen. 
grintil, ^rindil m. (a.) riegel. 
grio?, grie? m. n. sand, meeresstrand 

(as. gnot, ags. jreot). 
fir-grio?an st. v. § 333 a 1: zerreiben. 
grüba f., s. gruoba. 
grubilon sw. v. graben, grübeln. 
grüen, crüen s. gruoen. 
grün m. f. (i) § 216 a 4: Jammer. 
grunzen [grunzjan] sw. v. grunzen, 

murren über etwas (genet). 
gruoba, grüba, gropa f. (6) grübe. 
gruoen [grojan], ^roen, crüen sw. v. 

§ 359 a 4 '.grünen, virescere (ags. jrowan). 
gruoni a^. grün. 
gruoni f. die grüne färbe. 
gruos^j^en [gruosyan], gruo^en, gruasjen 

sw. V. nennen, rufen, anreden, grüssen 

(as. grotian, ags. jretan). 
gruri (as., ags. jryre) m. (i) schrecken. 
güdea [aus *gundia] niederd.f. (6) kämpf, 

krieg; vgl. nochd. gund-fano. 
güd-namo niederd. m. kampfgewand. 
guita f., s. guoti. 
guccon sw. V. kukuk rufen. 
g u 1 d i n adj. § 249 : golden. 
g u m i s k i , gumisgi n. § 201 : die gesammt- 

heit der männer (zu gomo). 



gund-fano n. kriegsfahne. 

gungida /*. (6) cunctatio. 

gungiro M. 1, gunste 27, s. jung. 

guollih adj., guollichi f, 8, gnotlm. 

guomo m. §46a. 4: gavmen. 

guot, gaot, got, cot, guod, gnat adg. 
§ 249, § 265, § 267 a 2 : gut Qot gops, 
gen. gödis). Subst neutr. guot bonum, 
gutes; das gut, vermögen, glück, 

guoten [guotjan[. guaten sw. v. gut 
machen; refl. sich als gut beweisen. 

guoti, guati, (guita §40a3) /. gute. 

g u 1 - 1 i n , gotli n, cootlih^ gualilh^ ^ollih 
adj. §99: gut, freundltch, heritch, alo- 
riosus. — adv. guotlicho, guallicho. (Imch 
GraffA, 183, An2r.f(ia.l 9^243 guollih 2W 
guol in urguol adj. instgnis). 

g u 1 - 1 i h h i , gnotliüiMn, guatlichi, gual- 
lichi, guoUicM f. herlicMeit, gloria, 
(guollik-heide f. 48. dass.). 

guot-lichon, guoliccon (48) sw. v.glo- 
rificare. 

guot-spellon, cuatspellon sw. t?. (1, 3) 
evangelizare; vgl. gotspel. 

gurt, curt m. (i) gurt. 

gurten [gurtjanj, curten sw. v. gürten, 
cingere (ags. jyrdan). 

umbi- gurten umgürten. 

gutin f §32, §211 u. a2: göUin. 

gu% m. § 216 a 3: guss. 

H. 

ar-habani f. assumptio, erhebung. 

hab§n, hap^n, haban, havan (15), hafon 
(39), hän (§ 368 a 4) sto. v., seltener 
formten nach art der sw. v. I, wie 
hebis, hebit, hebitös etc. § 304, § 368 
a 2: haben, sich befinden, besitzen, 
halten, festhalten, ergreifen; für etw. 
halten; — hül fsverb, s. § 301 aS. (got 
haban, as. hebbian, ags. habban). 

ant - h a b ^ n , inthaben zurückhalten, auf- 
rechterhalten, ertragen. 

bi - h a b g n , behaban halten, behalten, fest- 
halten, behaupten. 

ha er da f. (M.), s. erda. 

hafon sw. v. = hab^n 39, 20. 25. 

haft n. fessel. hapt Merseb. § 139 a 7). 

haft adj. gehalten, occupatus, gefangen, 
gefesselt (got. hafts). 

haft m. der gefangene. 

[haft-band], haptband n. fesselband, 
fessel. Merseb. § 139 a 7). 

haften sw. v. haften, festhängen; h. ze 
mit etw. zusammenhängen Ki, 19. 

hagal m. hagel (ags. hsejel). 

haganin adj. aus dornen, mit dornen 
bewachsen (hagan m. domenstrauch). 

hähan red. v. § 33, § 350 a 4. 7: hängen, 
aufliängen, crucifigere (got hähan). 

ar-hähan aufhängen, suspendere. 



halb'heilida. 
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halb, halp a^. halb (got. halbs). 
halba f. (6) § 208a 2: Seite; halb adv, 

(§ 207 a 2) : auf selten. 
bald adj. vorwärts geneiat (ags. heald). 
haldo adv. sofort, schneit ^7, 1. 
hälingon adv. heimlich (zu helan). 
halla f. (6) halle, templum. 
halm m. (a) halm (ags. healm). 
halon und holon, holen sw. v. § 25 a 1, 

§ 369 a 1 : holen, herbeiholen, herzufüh- 
ren, rufen, einladen (as. halon). 
hals m. (a) §194: hals (got. hals], 
hals-slagön sw. v. §323: ohrfeigen. 
bals-ziereda f. (ö)halsschmu>ck. 
halt adv. § 268 a 2 : mehr, potius. thiu 

halt desto mehr (got. haldis). 
halt an red. v. §350: halten, festhalten, 

behüten, beschützen, erhalten, erretten 

(got. haldanj. 
haitäri erhalter, heiland. 
pi-haltida f. (ö) custodia, schütz. 
gi-haltnissi f. salus, heil, errettung. 
balz adj. lahm (got. halts). 
hamal-stat f. (i) calvariae locus (zu 

hamal adj. verstümmelt). 
hangen stv. v. § 369 : intr. pendere, hangen 

(got. hähan sw. v.). 
hano m. §221: hahn (got. hana). 
bansa f. (6) schaar, cohors (got. hansa). 
banst f., s. anst. 
bant, band f. § 231 : hand; herscherhand, 

gewalt, besitz (got. bandus). 
bant-grif m. faust, pugillus Is. FV. 
bant-hei?3ja f., s. antbeisja^a. 
b a n 1 1 6 n sw. v. mit der hand berühren, 

behandeln. 
.hant-reihben sw.v. I. handschlag ge- 
ben, sich verschwören. 
hant-zugiling m. porceUus tertussus. 

14, 31. Wird erklärt mit ^qui dermo 

nutritur* oder mit ^castratus\ vergl. 

Denkm. s. 362. 
bapt s. baft. 

bar n. §197: haar (ags. haer). 
bara adv., s. bera. 
baranscara f., s. barmskara. 
baren (beren 13, 16) sw. v. § 369: rufen, 

schreien (got. hazjan). 
ana- baren anrufen. 
barm, haram (44) m. beschimpf ung, 

Schmach, leid, schmerz (ags. bearm). 
barra-libho, niederd. harmlicco adv. 

leidvoll, grimmig Hildebr. 66. 
barm-scara, baranscara (§ 69 a 4, § 123 

a2) f. (6) schmerzliche strafe, Züchtigung, 

scnm^erz. 
baro m. § 205: flachs. 
barpha/l (n)§131a5: harfe (ags. hearpe). 
hart tm(2 her ti adj. § 249a 2, §251al: 

hart (got. bardus). 
harten sie. v. hart werden, hart sein. 
bartin, hart! f §211 a3: schuUerblatt. 



hartnissa /. (5) härte. 

harto adv. hart, heftig, sehr. 

hasp m. §222: hase (ags. hara). 

baubit n., s. boubit. 

hauwan red. v., s. bouwan. 

h&^m. (i) hass (got. batig n., as. heti m.). 

ba^a^^n wnd bas^^ön, haton (48) sw. v, 
hassen (got. batan, ba^'an). 

hear adv., s. Mar. 

hefean, he van (as.) himm^el (ags. beofon); 
as. befean-cuning himmelskönig ; heban- 
nki n. himmelreich; adj. den himmel 
beherschend. 

beber m., s. ebur. 

beb ig adj., s. bevig. 

heffen, hepfan. bevan, heven st. v. § 139 
a 4, § 347 a 1 : heben, erheben (got. hai^^^? 
as. hebbian). 

ar-beffen, arhefan, irbefen st. v. erheben, 
in die höhe heben (as. ähebbean). 

üf- heffen, tfheYSi.n aufheben, in die höhe 
heben. 

he vi f. elatio, ausdehnun^ N. 11, 9. 

hefig, hevig, hebig adj. § 139a 5: ge- 
wichtig, bedeutsam, wichtig; drückend, 
beschwerlich, schwer. 

befibanna /: § 152a 4: hebamme. 

heftan [harbjan] sw. v. § 356: heften, 
binden, befestigen, beptidun Merseb. 
§ 139 a 7 (got. haftjan). vgl. baft. 

pi -heften festheften, fesseln (mit 27). 

heida f. (6) haiae (got. haipi). 

heidan, heidhen, heitbin, heidin, beiden 
m. (a) paganus, ethnicus, heide. Dazu 
as. b^thinnnssia f. paganismus (47). 

heidan-lih adj. profanus (Is.). 

he ig an v. praet. praes., s. eigan. 

heil a^. §249: gesund, unverletzt, ge- 
rettet, salvus. in heilen hant (Erdmann, 
synt. n, 1 ; vgl. Erdm. ausgäbe z. stelle, 
wo er in heila hant emendiert) 0. 39, 6 
unversehrt. — (got. hails). 

heil n. salus, gesundheit, glück, errettung, 
erlösung (z. vor.). 

heila^, beUac, heileg, hSlig a^. §249: 
heilig, sanctus. as. h^lag (hälog 46). 

beilagnessi n. sanctitas. 

beilacnissa/l (6) sanctificatio, sanctitas. 

beilagön, heiligon, heiligen sw. v. sancti- 
ficare. 

heilant m. (§236a 1) unibeilanto m. 
heiland (as. h§liand, ags. hselend). 

heilantl f. sälutare. 

heiläri m. heiland. 

heilazen [heilazjanj, heilezen sw. v. § 356 : 
begrüssen (ags. balettan). 

heilaznnga f. (6) begrüssung. 

beilesdd m. glückliche Vorbedeutung. 

heilen [heiljan] sw. v. gesund machen, 
heilen, erretten, salvare (got. bai^jan). 

belli, h§l!, heila f. salus. 

belli da f. (5) dass. 
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heiligön 8w. v., 8. heilagon. 

heilic-dnom (48) n. sam^uarium. 

heim m. oder n. haus, heimat. — dat. 
heime (h^me) adv. zu hause-, acc. heim 
adv. nach hausCf in die heimat (got haims, 
ags. häm). 

heiminaoiit;. von hause weg, von hause. 

heimin^i n. § 198 a 6, § 201 u. a 1: Vater- 
land; in heimingum %n plateis M. 1. 

heimort [heim-wart]; heimortes, heim- 
wartes; heimort -sun adv. § 109 a 4: 
heimwärts^ nach hause. 

heimuoti, heimöti n. §38a2: heiniat. 

heim-wist f. (i) aufenthcUt in der hei- 
mat (zu we'san). 

hein pron. indef., s. kein. 

heis adj. heiser (ags. has). 

heit m., s. eid. 

heit m. f. (i) § 216 a 1. 3. 4: persona, 
sexus; wesen, weise; rang, orao, clerus 
(j^t. haidus). 

heitar adj. neiter, hell (ags. hädor). 

heitar n., s. eitar. 

heitaren. haitren sw. v. hell machen. 

heitari, neiter! f. serenitas, helligkeit. 

heitarnissa f. (ö) dass. 

heit-haft ac^. zum priesterstand gehörig. 

heis^ adj. hetss, beängstigend, dringend, 
angelegen (0. 36, 25). aav. hei??o, hei2;o 
hetss, angelegentlicn. (as. hH, ags. hat). 

ca-heis^ n. gelöbnis. 

hei 77 an, heis^an, heisren (hierzu heittu, 
hsßtti Hild.) red. v. §352: intrans. ge- 
nannt werden, heissen; trans. nennen, 
heissen, befehlen (got. haitan^ as. h§tan). 

gi- hei 55 55 an, cahei^an, geheizen 1) = 
hei??an, 2) geloben, versprecnen. 

hi-hei?55an, oihei^an heissen, geloben; 
refl. c. gen. etwas geloben, Ivoch und 
teuer versprechen, steh vermessen. 

hei^^en [heiyan] sw.v. heizen (§ 160a 4). 

heijj^i, heis^i f. hitze. 

[hei^-muot], heitmuot (48) m. zom. 

heisj-muoti, heis^muati f. wut, zom. 

helan st. v. §340al: verhehlen, ver- 
bergen, fir-helan dass. (a^fs. helan). 

hei den [haldjan] sw. v. neigen (zu hald 
adj.). 

nidar-helden neigen, beugen. 

helfa, hilfa f. (6) hülfe (as. helpa). 

h elf an, helphan, helpan Is. (s^. v.) §131 
a 5, § 337 a 1 : helfen (got. hilpan). 

helfant, helphant m. § 236a 1: helfer. 

helfant m. elephant. 

helfäri (§ 200) u. helfo m. helfer. 

h^Vi f., 8. heili. 

helid, helith m. (a) held (ags. heeleö). 

heiig adj.. s. heilag. 

hella [haha], hellia f (6) § 210: unter- 
weit, nölle (got. halja, as. hellia, hell). 

hella-hunt, hellehunt w. der höUen- 
hund, teufeU 



hella-lih, heUolih adj. höüisch. 

hellan st. v. S 337a 6: ertönen, hauen. 

hella-wi^^^i, nelliwi:^^ n. höüenstrafe, 
höüe. 

bi- hellen [ha^'an] sw. v. verbergen, ver- 
decken (zu helan). 

heim m. § 194: heim (got. hilms). 

helm-gitrösteo (as.) m. behelnUer krie^ 
ger (as. gitrost n. schaar). 

helpan, helphan s. helfan. 

helsian (as.) sw. v. umfangen (zu hals). 

heizen sw. v. I. Wimen (zu halz). 

hemidi n. §27a4: hemd. 

hengen [hangjan] sw. v. § 356: hangen 
machen, nachgeben, gestatten, ubereif^ 
stimmen, consentire, sentire 9, 84. 

fi-hengen gestatten, erlauben, 
engl 8t m. e^us (ags. henkest), 
hentrisk a^., s. entrisk. 
hepten sw. v., s. heften, 
her, hg pron. § 283 a 1» = er. 
her adv., s. Mar. 
h^r a^. arau, alt (Hild. vgl. Beitr. 8, 

480 ff.) ; hehr, erhaben, herhch. vornehm 

(ags. här grau). — comp, heroro, h6- 

riro; — mbstantivisch h^riro, h^rero, 

hteo, h§ro m. §98, §261 a3: herr; 

— superl. herosto , h^nsto i». der var^ 

nehmste, Vorsteher, fürst 
hera, hara (N) adv. hierher, huc. hara 

ba? weiter hierher. 
hera-sun adv. hierher. 
herda f., s. erda. 
h e r e n sw. v., s. har^n. 
heri (hera 39,7) n. §202: Volksmenge, 

schaar, heer (got. hanis). 
heri-berga f. (6) felalager, hospiHum, 

herberge. 
herid f. (?) *1, 6, 59, vgl Denkm.; zu 

hertl oder hart ^steinichter boden'? 

Schmeller. 
herion, herron sw. v. § 367 al: ver- 
heeren. 
heri-scaf ^. (i) Volksmenge, häufe, heer 

(as. heriscipi n.). 
heri-zogin, herzogin f. § 211: her- 

zogin. 
heri-zo^o u. -zoho m. § 102, § 154 a 8, 

§ 222 : herzog (as. heritogo). 
hßr-licho adv. herlich. 
hermesal n. aerumna (zu härm), 
herot, as. herod adv. hierher. 
gi - h 6 r d (as.) part. alt, vornehm (hSr). 
h^röti n. eigenschafl als herr; herschaft, 

Obrigkeit, senatus. 
h§rro m., s. h6r adj. 
hers n., s. hros. 
herta f. (6) Wechsel, dat. plur. hertön 

wechselsweise. 
herten [hartjan] sw. v. hart machen 

härten. 
herti adj., s, hart 
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herti f. §213a2 t*. hertida /". §208: 

härte. 
her-tuom, Mrduam, herdom m. u. n. er- 

habenheitj würde, herschaft, principatics; 

collect, die gesammtheit der principes, 

magistratiiSy senatus. 
herza n. (n) § 221, § 224a 2: herz (got 

hairto, as. herta, ags. heorte). 
herz-blidi f. herzensfreude. 
hewi w. houwi n. §201al: heu. 
hia adv., 8. Mar. 
hia /"., 8. hiwo. 
hiar, her, hear, hier^ hia adv. § 36, § 120 

a2: hier. In verbind, mit präp.: hiar 

fora hier vorn, hiar unter hier unten 

etc. (got. her). — 0. av>ch hiare <ia*8. 
hiar-wist f. (i) das hiersein, leben auf 

dieser erde (zu wesan). 
hien sw. v., s. hiwen. 
hier adv., s. hiar. 
hi-ffot m. ehegott (zu hiwen). 
hilfa f. (6) 8. helfa. 
hiltia f(o) kämpf Hildebr. (ags. hild). 
hildi-scalc (as.) m. krieger. 
himil m. § 126a 3, § 194: himmel (got. 

hirains). 
himil -zun^al n. das himmelsgestim 

(got. tuggl. qestim). 
himilisc, himilisg adj. § 249: himmlisch. 
himil-rihhi, himilrichi, hirailrih (27) w. 

himmelreich. 
hina adv. von hier fort, hinweg, hin. 

dannän hina von da an. 
hi-naht adv. diese nacht. 
hina-vart f. (i) abreise, hinfahrt, tod. 
hinan, hinana adv. von hier weg, von 

hinnen, von hier, fon hinan von hier, 

von jetzt an. 
hinkan st. v. § 336a 1 : hinken. 
hintar, hintir, hindir praep. c. dat. U7id 

acc. hinter (got hindar) § 266. 
hintarort, hintorort adv. rückwärts, hin- 

torort givähan zurückgehen (aus hintar- 

wert). 
hintir-sprächa f. (6) Verleumdung, hin- 

dir-sprächon N. 15, 29 (gen. plvr.?) 
hirmen stv. v. I., gfehirmon (48) sw. v. II. 
hirsi m. § 199: hirse. [ruhen. 

hirti m. § 198: hirte (got. hairdeis). 
hiru?, hirz m. § 160a 5: hirsch. 
hin 8. hwer. 



hiufan st. v.ß 139a 5, § 334a2: klagen. 
hiuffila, hülfela f. (n) wange. 
hiutu, hiuto, hiuta adv. §49a3: hodie. 
hin wi Ion sw. v. (eig. schreien wie eine 

eule, hiuwila) jau>chzen; mhd. hiulen, 

nhd. heulen, 
hiwen [hiwjan] hien, gehien st«?, v. § HO 

a3, §356, § 363 a 4 d: coire, heiraten 

(ze) as. hiwian. 
hiwiski, hiwischi n. § 201: familie. 
hiwo m.j hiwa f. (n) conjuac, — plur. 



hiwun n. § 224: mann und frau, ehe- 
gatten, familia (ags. hiwan pl. diener). 

hizza f. (6) hitze. 

hladan, ladan st. v. § 346 a3: laden, auf- 
laden, beladen (got hlapan). 

hiahhen st. v., lachen sw. v. § 154a 6, 
§ 347 a 5 : lachen (^ot hlahjan^. 

hianca, lancha f. (o) lende, weiche, Seite 
(ags. hlanc adj. aünn). 

hlast, last f. (i) § 219: last (zu hladan). 

hleib, leib m. §194: brod (got. hlaifs). 

hl^o, l§o, 16u (gen. Ißwes) m. (a) § 203, 
§ 204 a 1 : grabhügel (got. hlaiw). 

hliban, liban st. v. §330al: schonen 
c. dat. (dazu got hleibjan sw. v.), 

hlimman st v. § 336a 1: bruUen. 

hlinßn, linen st. v. lehnen (ags. hleonian). 

ana-hlin^n incfwmbere, etwas eifrig be- 
treiben. 

hlio3^3:an, lio^an, Hassan, liefen st. v. 
§ 333 a 1 : hosen, erhosen, durchs loos 
erlangen, sih hiar io tharaliezent ^die 
sich hier immer dieses loos erwählen^ 
0. 40, 8 (a^s. hleotan). 

hlita, lita /. (n) bergabhang, leite. 

[hlitan], bi-midan (as.) st. v. bedecken. 

hliumunt, liument m. rw/, gerächt, leur 

ga-hlos, gilos adj. hörend. [mund. 

biosyn sw. V. hören, aufmerken, lauschen 
(vgl. ags. hlosnian). 

hlouffan, lauffan, louffan, loufan, lou- 
üben, lofon (W.) red. v. § 353 f.: laufen 
(got hlaupan). 

fir- hlouffan, firloufan weglaufen, ver- 
laufen. 

gagan - h 1 o u f f a n , kakanlaufan, iukagan- 
lauffan occurrere. 

hlouft, lauft m. cursus. 

hlös:, lö% n. sors, loos (zu hlios^^an). 

gi-hl63j3jo m. §160a2: consors. 

h 1 uo en 8t(?. I?. i. § 359 a 4 : brüllen. 

hlüt, hlüd, lüt adj. helltönend, laut, 
deutlich, ubarlüt adv. sehr laut, deut- 
lich, bestimmt (ags. hlüd). 

bluten [hlütjan], lüten sw. v. intr. einen 
ton von sich geben, tönen; trans. er- 
tönen lassen. 

hlütida, lütida f. (6) das tönen, getön. 

hlüttar, lüttar, hlütar, lütar adj. §96 
a 4 : hell, lauter, rein (ags. hlüttor). 

hlüttar-lih, lütarlih adj.iauter. hlüttar- 
liko (as.) adv. 

hneigen [hneigjan], neigen sw. v. nei- 
gen, beugen (caus. zum folg.). 

hnigan^ nigan st. v. § 330a 1: sich nei- 
gen, sich verneigen, adorare, sich wohin 
neigen, sich wenden (got. hneiwan, 
ags. hnljan). 

[ h n i s a n ]^ niosan, s*. v. § 333 a 2 : niesen 
(altn. hnjosa). 

[-hniotan], pihneotan st v. § 333a 1 : be- 
festigen. 
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hnol— hrusten. 



hnol, nol m. (a) u. noUo m. spitze^ gipfele 

hügelj berg, 
[hnus:], nus: f. § 219a 1 : 7iu88 (ags, hmitu). 
nö adj, adv.j 8. hob. 
hof m. (a) hofj ländliclies besitztutHj 

wohnsitZy fürstensitz (as. ags. hof). 




vornehm, adv. hono u. ho {got. haiihs). 

hohen [holyan] sw. v. hoch machen, er- 
höhen, erheben^ (got. hauhjan). 

ir-hohen erhöhen. 

hohl (hol 48) f. § 212: höhe (got. haiihei). 

hohida /" (6) dass. (got. häuhipa). 

hoh-muoti f. hochmut. 

höh-sedal n. hochsitz, thromis. 

hol adj. hohl; subst n. § 197: höhle. 

holßn, holon 8w. v., 8. halon. 

chi-holono adv. § 267 a4: verborgen (zu 
helan). 

hold, holt adj. §249: geneigt, gnädig, 
ergeben, treu (got. hulps). 

holz (holt 48) n. § 197: holz, gehölz, wald. 

holz in M. hulzin adj. § 32a2: hölzern. 

hon, honchli 8. huon. 

hona f. (6) Verhöhnung, spott. 

honag, honig w. § 196 : homg (ags. hune^). 

honen [honjan] 8w. v. höhnen, verhöhnen, 
schmähen (got. haunjan). 

honida f. (6) schmach, schände, höhn. 

h 6 n - 1 i h adj. schände brinßend,8cnmählich. 

hören [horjan], horran, horan sw. v. § 356 : 
hören, anhören, c. acc. ; auf jemand hö- 
ren, gehör schenken, willfahren, gehor- 
cfien c. dat. (got. hausjan, as. horean, 
ags. hieran, hyran). [c. a^c. 

gi-h6renl) = hören 2) erhören, exaudire, 

gi-hörida f. das hören, gehör. 

gi -hörig, chihörig adj. gehorsam. 

hörn w. comu, hörn-, btastnstrument. (got. 
haüm). adj. homoht § 249 m. a 2. 

horn-ffibruoder m. §235al: leprostis. 

horo (gen. horawes, norwes) n. §203, 
§ 205: schmutz, kot (ags. horu). 

hörsam M. gi-hörsam adj. gehorsam. 

hörsamiw. gi-hörsami f. oboedientia. 

horsk adj. schnell, rasch (ags. horsc). 

horsko adv. rasch, zuversichtlich. 

hört n. schätz, thesaurus (got. huzd). 

houbit, haubit, houpit, houbet n. § 196: 
Caput (got. haubij?, ags. heafod). 

houbit-ffelt, haupitgelt n. capitale, 
kopfgeld, capital. 

houbit-skimo, houbetskimo m. glänz 
des hauptes. 

houf m. häufe, cumulus, caterva. 

houg (bog 1,5; §46a3) n. hügel (altn. 
haugr m.). 

h u w a n , hauwan red. v. § 353 f. : hauen, 
schlagen (ags. heawan, altn. hoggva). 

hraban; raban, ram m. § 125al:'ra6e. 



hrad, rad u. redi a({;. §118 a4, § 250a 1: 

schnell, adv. rado u. gi-rado. 
href, ref (aen. hreves) n. leib, mutterleib 

(ags. hrif). Hierher in haerda hrenne 

in corde terrae JkT. 2, 18 (§ 139 a 6). 
hre^il n. gewand, spolium {ags. hrse^el). 

Hierzu in hregü, Krekil inpxibes *1, 1. 
hreini, reini a^*. §250a3, §251: rein, 

— adv. reino. (got. hrains). 
hreini, reini /. §213 tmd reinida f 

§ 208: reinheit, Schönheit 
h reinen [hreinjan]^ reinnan, reinen sw, 

V. reinmachen, reinigen (got. hraiigan). 
hreinnissa f.(o) munditia, reinheu. 
hreinön, reinön sw. v. reinigen. 
ir-reinön da^s. 
breo, r§o, r§ (gen. hrßwes) n. § 204 und 

al. 4: cadaver, funus (ags. nraw, qot 

hraiwa-). — brenne A£. 2. 18 s. href. 
brespan st. v. § 338: rupfen. 
breuua, hrenwa f., s. hnnwa. 
briffo, rifo m. reif, frost {as. hripoV 
brinan, rinan st. v. § 330a 1: berühren. 
bi-hrinan, birinan dass. (ags. brinan). 
brind n. § 197 «. al : rind (ags. briöer). 
bring, ring m. (a) § 194: ring, reif^ 

panzerring, kränz, kreis, Versammlung. 
bringen rhringjan], ringen sw. v. ring- 

förmig, kreisförmig machen. 
bris, ris w. § 197: zweig. 
briuva f. § 139 a5: pesiis. 
hriuwa, breuwa, riuwa f. (ö, auch n) 

S 30a2, § 208: traurigkeit, schmerz, 

Kummer (ags. breow). 
briuwag, nuwec a^. traurig (a». hriu- 

wig, ags. breowij). 
briuwan, riuwan st.v. §d0a2, §334a4: 

intr. schmerz empfinden, betrübt sein; 

trans. traurigkeit verursachet, betrübt 

machen, betrüben (as. brenuan, ags, 

breowan). 
brö, rö adj. § 114a, § 254 a2: roh. 
brören sw.v., s. bruoren. 
bros n. ross (as. bros, hers; ags. hors). 
brucki, rucki, ruggi m. §199: rücken. 

zi rugge rüc/cwärts. (os. nruggi). 
bruoffan, bröfan, ruofan, ruafen red. v. 

§ 353 f. : schreien, rufen (alts. bropan). 
ar- bruoffan, arruofan ausrufen. 
bruoffen, ruofen sw. v. 1. § 353a 2: 

rufen (got. bröpjan). 
bruom, niom, ruam m. lob, rühm, das 

rühmen, prahlerei (as. bröm). 
bruomag adj. gloriosus. 
hruom-gerni, ruomgemi f prahlerei. 
bruoren [bruoijan], brörran, ruoren, 

ruaren sw. v. berühren, rühren, bewegen. 

comp, ar-hrören fortbewegen; bi-ruaren 

0. berühren (as. brörian). 
brüst f. (i) rüstung (ags. byrst). 
brüsten [hrus^jan], rüsten sw. v. aus- 
rüsten, zurecht machen, schmücken. 
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gi-hrusti, girusti n . zurüstung, einrich- 
tunOf maschinej gerate waffenrüstung. 

hüe dat. zu huon. 0. 37, 25. 

huf /: (i) § 219: hüfte (got. hups). 

hüffela f., 8. hiuffela. 

ge-hüfon sw. v. häufen. 

huggen, huckan, ginukken, gihuggen, 
hugen 8iv. v. I. § 362 a 4, § 368 a 3: den- 
ken, gedenken, sich erinnern ^c. gen. 
(got. hugjan, as. hiiggian). 

ir-nuggen, erhugen gedenken, sich 
erinnern; erdenken, ausdenken, voll- 
ständig zu ende denken (0. 40, 21) c. gen. 

far- huggen, farhuckan verachten. 

ge-hugeg adj. memor. 

huge-lih adj. erfreulich. 

hugt, huct f. (i) gedächtnis. 

gi-hugt, canuct, kihuct f. (i) gedächtnis, 
erinnerung (got. gahuffds). 

gl - h u g t i g , kehuctig, genuhtig, gehugdic 
(48) adj. memor. 

bi-hugtig, pihuctig adj. sollicitus. 

gi-hugt- lih, gihogtlih, gihuctlih adj. 
memor, woran denkend, adv. cahuct- 
lihho memoriter, im gedächtnisse 6, 2. 

hugu m. §230: sinn, geist {alts. hugi). 

ge-huhtig adj., s. hugtig. 

huckan sw. v., s. huggen. 

huct,ki-huct, ki-huctig,pi-huctig, 
gi-huct-lih 8. -hugt-. 

huldi, huldin f.gunst, gratia, huld; er- 
gebenheit. treue, zu hold. 

[hulfäri] nulpere m. helfer 48. 

huliwa, hulia, hulwa f. (b) sumpf, laclie 
(Graff 4, 881, SchmeUer^ 1, 1084). d. 
huliu (für huliuu?) 1, 6, 50. 

hüllen sw. v. 1. § 362 a 2: hüUen. 

hungar m. § 229 a 1 : hunqer (got. hührus). 

hung(a)rag <idj. hungrig. 

hungaren [hungarjan], hungiren, hun- 
geren sw. V. hungern. 

hunt, hund m. (a) hund (got. hunds). 

hunt n. §274: centum, in zusammen- 
gesetzten zahlen (got. hund). 

hunteri m. centuno. 

h u h, huah (d. hüe 0. § 40a \)m. spott, höhn. 

huohön u. pi-höhon, pihuahon sw. v. 
verhöhnen. 

huon, hon, huann. §197: Äii/m (os. hon). 
— deminut. honchli. 

huor, hör, huar n. ehebruch, hurerei (ags. 

huora f. (6) dass. [altn. hör). 

huorra, huora f. (n) § 226 m. a 1: hure. 

huoräri m. hur er (vgl. got. hors). 

huor-lust u. huor-gi-lust f. (i) un- 
keusche begierde. 

huor-kunniw. hurengeschlecht, spurium. 

huosto, huasto m. § 107 a 1 : husten (ags. 
hwosta). 

huotäri m. hüter. 

huoten [huotjan], huaten sw. v. hüten, 
bewachen c. gen. (ags. hedan). 



be -huoten behüten c. acc. 

hurolob n., s. urlub. 

hursken [hurskjan], hursgen sw. v. 
§ 363 a 5 : exercere, eifrig machen, an- 
feuern, anspornen (zu horsk). 

hurskida, hursgida f. (6) rasche tätig- 
keit, eifer. 

hurwin adj. §32 u. a2: kotig, sumpfig. 

hüs n. § 197, § 193 a 7 : haus (got. hüs). 

hüs-hSrro, huosh§rro (27) m.liausherr. 

hüt /: § 218 a 1, §219 : haut, feU (as. hüd). 

hutta f § 210 te. a 3: hütte. 

hü^^e, hücze adv., s. ü??e. 

hwal, wal m. wölfisch (ags. hwael). 

hwanna, wanna, wanne, adv. woher. 

hwanän, wanän u. hwanana, wanana 
adv. interrog. woher; weshalb, warum, 
adv. indef. irgendwoher. 

hwanda, hwand conj., s. hwanta. 

hwanne, wanne; hwenne, wenne adv. 
interr. wann, quando : indef. aliquando, 
irgendwann. — so wanna so, später 
swanne so, swenne conj. wann nu/r immer, 
quandocunque, wann irgend, wann, cum 
(as. hwan; hwan er wie bald, wannehr). 

hwanta, hwanda, wanta, wanda, wände 
interrog. warum, weshalb, quare- — 
conj. weil, denn, quia, quod, quoniam, 
num; zur einfuhrung eines satzes in 
directer rede z. b. T. 3, 33. — bi- 
thiu huuanda, bithiu uuanta, bidiu 
huuanta quia, eo quod, quoniam. 

hwär, war, wä (§120a2) adv. interr. 
wo, ubi; indef. irgendwo, so hwär so, 
so war so, später swä conj. wo immer, 
wo irgend, wo auch. 

hwara, wara adv. interr. wohin, quo\ 
indef. irgendwohin, so wara so, so wara, 
se wara wohin irgend, wohin auch, 

hwaraban sw. v., s. hwerben. 

hwarb, warb, werf m. drehung; gewerbe, 
geschäft 41, 1, 30. 

hwarb a, warba, werba f. (6) § 208 a 2 
drehung, wendung, aat. plur. th§n 
warbon da, dann. — Zahladverb.: vier 
werba viermal (44), sibun warb (T.) 
§ 281 a 3. (zu hwerban). 

hwarbelon, warbelon ^w. v. sich drehen 

hwarot, warot adv. wohin (as. hwarod) 

hwas, was adj. §170 a 1: scharf; adv 
wasso (got. nrassaba). 

hwassida, wassida u. wassi f. schärfe 
(got. hrassei). 

[far -hwäzzan], farwä?an red. v. § 35 1 a 1 : 
verfluchen (as. forhwätan). 

hwe adv., s. hweo. 

hwedar, hwedhar (hwerdar Hild. §167 
all), wedar, wMer pron. interr. § 292 f.: 
wer von beiden, uter; — n&utr. hwedhar 
— odho, weder — aide ob — oder 
(doppelfrage), newe'dir kdns von beiden 
25, 39. neweder — noh weder — noch. 
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ga-hw@dar — inne. 



80 hwedar so, so wedar so welcher van 
zweien immer. — dlioh dhin huuedhera 
(!«.), thiwideru (9, 93) licet ^ tamenj 
dennoch. — (fot. hrapar, as. hwedarV 

ga-hwedar, giweder pron. § 300: jeder 
von beiden, tUerque. 

hweijon 9w. v. § 117 a 1 : unehem. 

hweis^i, weizim. § 160 a 4, § 199: weizen. 

hwelf , weif m. n. § 131 a 5, § 194 a 3, 
§ 197 : junger hundj junges von wilden 
tieren ((Utnord. hvelpr). 

hwelih, welih, weleh, bei N. weler. 
pron. § 292 f., § 300^: interr. wie be- 
schaffen, welch, wer; indef. irgend 
ein, jemand; c. gen. jeder, z. b. aUero 
maiino nnelihemo (Musp. 18). — so 
hwelih so, so welih, so weler welcher 
nur immer, quicunque (vgl got. hnleiks, 
as. hwilic). 

pa - h w e 1 i h , giwelih § 300^ : jeder, omnis. 

üwenne s. nwanne. 

hweo, weo s. hwio. 

hweolih s. hwiolih. 

hw6r, wer (as. hw§, hwie) jpron. § 291, 
§ 293: interr. wer, quis; tndef. irgend 
wer, irgend jemand. — so hwer so, so 
wer so, swer wer immer, quisquis, wenn 
irgendjemand, si quis. (as. ginwe jeder), 
ifmrum. hwiu, wiu, niu, mit praep. 
bihwiu, bihiu, biwiu, bewie weshaW, 
warum; mit wiu womit; zi uuiu, ziu 
wozu, weshalb, warum. 

hwe'rban, h werf an, wervan, werban st. 
v. § 1 39 a 3. 5, § 337 a 3 : intr. sich wenden, 
umkehren, zurückkehren, umgehen mit 
jem., gehen, worauf ausgehen, tätig 
sein (got. hralrban, ags. hweorfan). 

bi-hwerban, bi werban trans. c. acc. um 
etwas tätig sein, erwerben, verdienen, 
vollbringen (as. bihwereban). 

umbi-hwe'rban, nmbiwerban intr. sich 
umdrehn. 

widtfr -werban zurückkehren. 

h werben [hwarbjan], hwaraban, werfen, 
werben sw. v. (cattsat. z. vor.) drehen, 
wenden, convertere, inritare. 

gi-hwerbitha f. (6) umwenden, Ver- 
wandlung, conversio. 

hwer dar pron. adv. ^hwedsiv. 

h wergin, wergin adv. irgendwo. 

hwila, wila (u. hwil § 207a 2) f. (6) 
zeit, Zeitraum, Zeitdauer, bestimmte 
zeit, stunde. — adverbial: in thia wila, 
sär then wilon eo tempore; d. pl. wilon, 
wilon, wilen (as. hwilum) adv. bisweilen ; 
wilon — wilon, eina wila — andera wila 
nunc — nunc (got. hreila). 

hwio, hweo, weo, wio, hw6, w^, wi, wie ; 
wuo ( T. = alts. hwo) adv. § 43 a 0, § 48 a 4, 
§ 109a 3: interrog. wie, quomodo, quam, 
aus welchem gründe, warum; indef. 
irgendwie; — conj. wie, sowie, wie 



wenn. — so wio so, so wio, swiesd 

conj. wie auch immer, tcHln irgend. — 

(^t. h?aiwa.) 
hwio-lih, hweolih, wiolili,«w^lih imm. 

§292: tcie beschaffen, qvalis. ^,.i.^- 
hwio-lihhi, hwialihhi, wiolichl, w^tchi 

/*. § 213 quiditas (z. vor.). 
h w 1 3( , wi% adj. weiss, glänzend {got. hreits). 



I. 

ia-m§r, ia-nniht etc., s. io-. 

iba f. (o) Zweifel. 

ibilo €Mv. (41) s. nbil. 

i b u, ipu, upi, nbi, nbe, oba, obe, avo (1 b)eonj. 
§ 31 a 4 : 1) wenn, si; — 2) in indirecten 
fragen: ob (dat. zu ihA = got. ibai). 

idal a^j; 8. ital. 

idis /., 8. itis. 

ieglich; iegelich s. iogüih. 

ie-gwedar s. io-gi-hwedar. 

ieth s. iowiht. 

ih pron. §282: ich (as. ik, 6c). — ihh-ä 
§ 282a 2: egomet 1, 1. 

ila /*. (o) eüe, festinatio. 

ilen [iljan], illan sw. v. eilen, sich be- 
eifern. 

ilonto adv. part.praes. § 267 a 4: eüig. 

ilunga f. (6) festinatio. 

imbi m. bienenschwarm. 

im-bi? n. § 126: s. inbi?. 

im-bot n. auftrag, gebot 

in praep. c. dat. acc. u. instrum. in, an, 
auf, unter, zwischen, zu, gegen, gemäss, 

in u. in adv. ein, hinein, herein. 

in conj. und (T.) s. anti. 

in-bis(, imbi^ n. imbiss, essen, wuMzeit. 

in-brusti n. sinn, gemüt. 

in -des conj., s. innan. 

indi conj. und, s. anti. 

in-f leisen issa f. (o) incorporaüo. in 
fleiscnisse (9, 85) fehlerhaft für 'tn- 
carnationem\ 

in-gagan, in-gegin s. gagan. ^ 

in-gang m. eintritt, eingang^ tür. 

in-giriuno 0. 13, 9 = ingnuno (0. I, 
27, 35) adv. begierig, eifrig (vgl. Erd- 
mann z. stelle). Nach Schaae, Wb. 
in griuno (griuna f. begierde), nach 
Grimm, Gr. 3, 145 in ginnno (gi-riuna 
geheimnis). 

in-heima f. (6) heimat. 

in-huct f. (i) sensus (zu huggen). 

in -lachen es adv. innen, innerhalb W* 
(Gr. 2, 760 inlachen = vestis interior). 

in-lih adj. internus. 

innan, inan u. in nana adv. innen. — 
praep. c. gen. dat. acc. innerhalb in. 
mnan dhiu s. ther; innan thes, indSs 
indessen, so lange als (41, 1, 35). 

iune, inni adv. intus, diarin, innerhaXb. 
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— praep. c. gen. u. dat. innerhalb. — 

Dazu comp. adj. innaro, sup. innarösto : 

§266. 
innene-wendiun adv. § 148al: c. gen. 

innerhalb 15. 
innida f. (6) eingeweide. 
inouwa /- 207 a 7: wohnung. 
i n n u V i 1 n w. plur. eingeweide , innuo- 

vilu miltida = viscera misericordiaCy 

die hinigste barmherzigkeit T. 5, 27. 
inti conj. und^ s. anti. 
inträtan red. v., s. trätan. 
inu conj., denn, nam, ergo; — interject. 

ecce. — fragend : numqmd ? num ? etwa ?, 

inu-nu dass. {vgl. eno). 
in -wert adj. innen befindlich; inwert- 

lihho adv. intus. 
in-wit n. (as. inwid) trug, tücke. Hild. 
io, eo, (hio), ie adv. § 43 a 6, § 48a 4, § 109 

a 3 : immer; irgend einmal, jemals (got. 

aiw, as. gio). 
io-gi-hwanne, eogawanne adv. immer 

irgend wann, immer. 
io-gi-hwär, eogihwär, iogiwär adv. 

überall. 
io-gi-hwedar, iagiwedar pron. § 300 

a 2 : jeder von beiden, uterque. — iogi- 

we'drehalp, iowederhalb adv. auf beiden 

Seiten 38, 33. 
io-gi-hwelih, eogahwelih, eogihwelih, 

eocowelih, iogiwelih pron. § 300 : jeder. 



omnis, unusqutsque. 



io-gi-lih, eocalih, eogalih, iegelich, 

ieglich pron. adj. § 300 : jeglicher, jeder. 
io-gi-licho adv. (zum vor.) immer in 

gleicher weise, stets, immer. 
io-gi-tago, eo gatago omnibus diebu^s 

s. -tago. 
io-gi-wär adv., s. iogihwär. 
io-gi-wedar pron., s. iogih wedar. 
io -gi - w elih ^ron., «. iogihwelih. 
io-hwanne, io wanne adv. = iogihwanne . 
io-l^wedar, io weder prow. = iogihwedar. 
io-hwelih, iowelih pron. = iogihwelih. 
io-lih adj. *0. 11, 47 wol falsch statt 

iogilih (P). 
io-man, eoman, mmem pronominalsubst. 

§ 239 a 6, § 298 : irgend einer, jemand. 
io-mer, iam^r adv. immer. 
io-n-altre, eonaltere adv. unquam (vgl. 

altar). 
ioner, eoner, ionar adv. irgendwo, irgend. 
io- wanne adv., s. ioh wanne, 
io-w eder »row., s. iohwedar. 
io-wedar-nalb adv., s. iogihwedar. 
i - w e 1 i h pron., s. iohwelin. 
io-wiht, eowiht, iawiht, ieweht^ ieht, 

ieth, iet pronominalsubst. § 299 : irgend 

ein ding, irgend etwas, etwas. 
io-wist, eouuist f. svbstantia 9, 58 (zu 

eo wesan Graffl, 1059, vglDenkm.Z^St). 
ipu conj., s. ibu. 

Braune, althoohd. lesebuch. 4. aufl. 



ir, yr praep., s. ur. 

ir pron. Ijfl. pers. (Is.) s. er. 

ir pron. § 282: ihr, vos. 

irdin a^. § 30 a 1, § 249: irden. 

i r d i s c , irthisg adj. irdisch. 

irmin- (ags. eormen-) in verallgemei- 
nernder bedeutung vorgesetzt in irmin- 
deot n. (menschenvolk), irmingot (deus 
universalis) Hildebr., s. Beitr. 21, 1 ff. 

irri ac^. irre, umherschweifend; erzürnt 
(ags. eorre) Bild. 25? (ffot. airzeis). 

irren [irrjan], giirren, girren sw. v. irre 
machen, vom rechten wege ableiten, in 
die irre führen {got. airzjan). 

irren sw. v. 0. 7, 37 = irron. 

irron, giirron, girrön sw. v. § 367 a 1 : 
irre gehen, irren (c. gen.: in bezug auf 
etwas). 

18 w. eis, glacies (ags. is). 

i s a n , isam n. § 1 96: ferrum (ags. isem, iren). 

isin adj. aus eis; isine steina (0. 4, 70) 
eissteine, krystalle. vgl. jedoch Paul, 
Beitr. 12, 551, der i8in«*isrin) als 'fer- 
reus^ fasst, 

isnin adj. ferreus. 

ital acy. leer, nichtig, eitel, inanis, vergeb- 
lich (ags. idel). 

ar-italen Fitaljan], aridalen sto. v. exina' 
nire, nichtig machen. 

italingün adv. §269: vacuum, frustra. 

ital-nissa, idalnissa f. (ö) u. idulmissi 
n. (48) desolatio, vanitas. 

ita-wis; m. Vorwurf, Schmähung, opprO' 
brium (got. idweit, ags. edwit). 

ita-wi??on, itawi^on sw. v. c. dat. vor- 
würfe manchen, beschimpfen, exprobrare, 

itis, idis f. §240al: frau, weib (ags. 
ides). Beitr. 16, 502. 

it-16n m. od. n. retributio, praemium. 

it-mäli adj. festus, solemnis. 

in wer, iuwar, iuer (0.) pron. ^om. §284 
ff.: eusr. 

i% praep. c. dat., s. a?, 

j. 

j in den hss. nicht vom i geschieden. 

j ä 1) affirmativpartikel : ja ; in Wahrheit, 
fürwahr (z. o. 0. 5, 1). 2) conj. auch, 
und (18, 13. 14); mit zusetzung von 
auh: ja auh (6, 11), jauh (6, 20), jouh 
(26, 2) und auch, und (got. ja). 

jagäri, jageri m. Jäger. 

jagon sw. V. jagen, verfolgen. 

fir-jagon sw. v. verjagen, vertreiben. 

jämar, ämer(^.)m. w. § 116 a 4, § 194a 3: 
Jammer, herzeleid (ags. ^eonior). 

jämarag adj. § 249. mit Jammer be- 
haftet. 

j&mar-lih, ämerlih (N.) adj. jammer 
verursachend , bejammernswert, lacri- 
mabilis. 

15 
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jar — ar-kiosan. 



j&r n. § 106: annus] nbar jär das ganze 
jähr über, immer 0. 1, 60 (got jer). 

j&rig od/, ein jähr ott, jährig. 

j&ro-gefiches adj. genet. alljährlich, 
vgl. gilih. 

jehan, gehan, jShen (1. ^. praes. gihii, 
as. giahn) st. v. § 116 a 1, § 343 a 4: 
aussagen, erklären, eine erktänmg ab- 
ad>en, gestehen, zugestehen, eingestehen, 
oekennen, beichten, conftteri (c. dat. 
pers., gen. rei). 

bi -jehan, pigehan bekennen, beichten. 

jener, gener, ener (N.) pron. § 116 a 4. 
§ 289 : jener (got. jains). 

jSsan, gesan st. v. S 343 a 2: gähren. 

jgtan, ^gtan st. v. § 343 a 1: jäten. 

j oh coty. §25al: etiam, sogar, auch, 
und. joh — loh et — et; sive — sive Is. 
V, 17 (got. jah). 

joh n. joch (got. jnk). 

^onh con^. = ja onh s. ja. 

jü, giü aiv. § 41 a 1, § 116 a 3 :jam, schon, 
oSreits; einst, einstmals, jü ni, ni — jü 
non iam, nicht mehr (ßot. ju). 

jngethen sw. v. I. =jungen W. (A.) 

j Uff und, jugundh, Jugend, jugent f. (i) 
§ 219: Jugend, juvenius (as. jugud;^ 
dazu jngud-h§d f. dass.) 

juffund-lih adj. jugendlich. 

jüh «. joch landes, jugerum 41, 2, 8. 

jung adj. § 249: jung, neu, frisch (got. 
juggs). compar. §261a3:jungiro, 
jungero, jungoro, g^ungiro (§ 116 a 2) 
1) adj. jünger, iumor. 2) svibstant. m. 
jünger, disdpulus (dazu as. junger- 
scipi m. Jüngerschaft), superlat. jun- 
gisto der jüngste, der letzte, novissi- 
mtis. — adv. § 268 a 3 : a3^ jungist zvMzt, 
endlich, demum, tandem; zi jungisten^ 
zi jungisti, zi gunste (§ 116 a 2), zi 
jungist dass. 

j u n g e 1 i n g m. (a) jüngling. 

jungen [jungjanj sw. v. jung manchen, 
verjünaen. 

j'ungend f. (i) 27, 50=jugund. 

jung-frouwa, juncfrouwa f. (n) mäd- 
chen, adolescentula (W.). 

j ung i d i , jungide n. das junge von tieren. 

jung-lih, junchlih adj. jugendlich. 

K. C (vor a, 0, u). Ch, Q. 

kalb, chalp n. § 197 u. a 1: kalb (ags. 

cealf ; vgl. got. xalbo f.) 
kalo adj. §253: kahl (Itat. calvus). 
kalt adj. kalt (got. kalds, ags. ceald). 
kamara f. (o)kammer (tat. camera). 
gi-kamari n. das ^gekämmer^, complex 

von kammem. 
kamph, kamf m. kämpf (ags. comp; aus 

lat. Campus). Compos. chamfheit (i) 

militia. 



kar n. § 197: gefäss. 

chara-sang n. trauriger gesang, Hage- 
lied (zu chara wehklage ^ got kara). 

karkäri, charchäri m. § 200; kerker, ge- 
fängnis (lat. carcer). 

karl, charl m. (a) mann, ehemann. 

karpho m. § 131 a 5: karpfen. 

käsi, chäsi m. §199: kä^ (2at. casens). 

che den st. v. N.. s. quSdan. 

kevia f § 118 a 4, §226: käfig. 

kein; chein (cheinna 26, 59), hein pro>n, 
indef. (abgekürzt aus dehein) trjfena ein. 

keisur , keisor, cheiser m. (a) katser (got 
kaisar, as. k§8ur). 

cheisuring m. kaisermünze, goldmünze 
(ags. cäsenn^) Hildebr. 

kec-prunno s. quecbrunno. 

chela f. (n) keMe, hals (ags. ceole). 

chelig adj., s. quelig. 

kelih, khelih m. k^h (lat calix). 

kempfo, kempho, khenfo m. § 223 a 2: 
kämpf er, kneger, miks; s. kamph. 

chena f. (6 u. n) s. quena. 

kenfo, khenfo m., s. kempfo. 

kennen sw. v. (aot kanigan kund tun). 

ir-kennen, archennan, erchennen voU-' 
ständig kennen, kennen, verstehen, er- 
kennen. 

bi -kennen, pichennan, bichennen er- 
kennen, kennen, wissen. 

cheol m., s. kiol. 

keren [kerjan], chßren, gikSren sw. v. 
wenden, umwenden, kehren. 

bi-k§ren, pi-ch§ren, becheren umwen- 
den, umkehren, umwandeln^ bekehren, 
refl. sich bekehren. 

ir - k § r e n abwenden, umwenden, bek^ren. 

missi -keren falsch wenden, verkehren. 

kerran st. v. § 337 a 1: knarren. 

kerren [karjan], cherren (gacherit M. 
2, 27) sw. V. Jähren, fegen. 

ketina f. (6 u. n) kette (lat. cat«na). 

kien, ken m. § 36&: kien. 

kinan st. v. § 330 a 1 : keimen. 

er-chihen sw. v., s. quicken. 

kind, kinth, chind n. § 163 a 6: kind, 
söhn, knabe (as. kind). 

kindiiin, chindelin, chindlin u. chin 
dili n § 196 a 3: kindlein, fUiolus. 

k i n d 1 s k, chindisk aS^. kindlich jugendlich. 

kindiski, kindis^, chindiska (27) f. 
kindheit, kindescuter ; Jugend. 

k i n d - j u n g (as. ) adj. jung. 

kindon, chindan (41) sw. v. Mnder er- 
zeugen, gebären. 

kiol, cheol m. (a) schiff (ags. ceol). 

kiosan, kiasan, cheosan, chiesen st. v. 
§ 322 a 2, § 333 : prüfen, erforschen, 
wahrnehmen, wählen, auswählen, er- 
wählen (got. kiusan, ags. c^osan). 

ar-kiosan, irkiasan, erkiosan prüfen, 
eiuoählen, auswählen. 
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far-kiosan, ferchiosau etw, aufgeben^ 

verwerf enj darauf verzichten j farcho- 

raner verworfen, reprobus (3, 56). 
kirihha, chirihha, chiricha f. (n) 

§ 120 a 1, § 225 a 1 : kirchej eccleaia (as. 

kirika; ausgr. xvoiaxov). 
chirih-sahha f, (6) ^kirchsache^ ; vgl, 

hof-sahha hofatattj hof Qraff 6, 78. 
Kir8t=Kri8t 31, 3, 1 (§ 120 a 4). 
ge-chist adj. opidentvs * N. 11, 7 {Graff 

4, 531). 
kitzilon 8W. v, § 96 a 5: kitzeln. 
kinlla, chiuUa f. (6 u. n) ranze7i, tasche 

(ags. cylle; atts tat. ciüeus). 
kill wan (praet. kon) st v. § 30 a 2, § 334 

a 4 : kauen (ags. ceowau). 
clafunga f. (6) Stridor. 
klaga, chlaffa f. (6) klage. 
klagon, chlagon w. klagen, chlag^u 

sw. V. § 369 a 1 : klagen j beklagen; refl. 

sich beklagen. 
kläwaw. cloa/^. § 45a3, §208 a5: klaue. 
kleben, chleben (clivou 48) sto. v. § 31 

a 1, § 369: kleben, haften (zu kliban). 
kledda, kletta f § 167 a 10: klette. 
kleiben [kleibjanj sw, v. befestigen. 

(causat. zu kliban). 
bi-kleiben sw. v. befestigen. 
k 1 e i n i , cleini, chleini adj. § 250 a 3, 8 251 : 

fein, zierlich, rein, sauber, sorgfältig, 

klein, gering. — adv. kleino dass. (ags. 

cl£eue reiny 
kleini /. femheit, feiner sinn, Zierlich- 
keit, genauigkeit, kunst. 
klenau st. v. § 340 a 2: schmieren, 
kl§o m. § 204: klee. 
kliban st. v. § 330 a 1 : c. dat. festhängen 

an etwas, anhaken (as. kliban). 
chlimban st. v. § 336 a 1: klimmen, scan- 

dere (ags. climban). 
klingan st. v. § 336a 1: klinaen. 
klingo m., u. klinga f. giessbach. 
clioban »^. v. §334 Irans. spaUen; intr. 

sich spalten (ags. cleofan). 
in-clioban losspälten, hsreissen. 
kliuwa/l§30a2: kugel (ags. cl6owen n.). 
cloa f., s. kläwa. 

cloccon, chlochon sw.v.klopfen,pochen. 
c 1 ü b 6 n sw.v.pflücken,zerfflHck€n,klauben. 
bi-küäen, bichnäanj bici^aen sw. v, 1. 

§ 359 a 3: 1cenhen,"erkennen. — refl. 

zur Selbsterkenntnis kommen, Vernunft 

annehmen (ags. cnäwan red. v.). 
ir-knäen, irknäan, irknähen erkennen. 

(praet. irknuatit * 0. 30, 23). 
kueht, chneht m. knabe, diener, mann 

(ags. cniht). 
knetan'sf.lv.'g 343 a 1 : kneten, 
gi-knihti n. dienerschaft, gefolgschaft. 
k n i , ehneo, kniu n. (gen. kniwes) § 30 a 2, 

§ 114b, § 204 ti. a 3: knie (^ot.kniu, 

ags. cneo). 



chnisten [knistjan] sw, v. anstossen, 
allidere (vgl. knnssen). 

fer- chnisten zerstossen. 

cnnosal, chnösal, cnösal n. geschlecht, 
genus (zu knäen). a^s. cnösl. 

knuot, cnuat f. (i) substantia. (got, 
kn6j?s geschlecht). 

chnupfen sw. v. 1. § 356: knüpfen. 

knussen [kniisjanj sw, v, §356: zer- 
stossen (ags, cnyssan). 

ir-koboron sw, v. erlangen, erreichen 
(ags. BrCoMaji sich erhotm). k, «-^ ^ 

choden st. v., s. quedan. l 

kolbo m. kolien (vgl. aUn, kolfr). 

chomen st. v., s. queman. 

chöni adj., s. kuoni. 

copf, chopf m. (a) trinkgefäss, becher 
(mlat. cuppa). 

körn, chom n. kom, getreide (got. kaum). 

corön, choron, gachoron, gikoron sw, v, 
p 102, § 367: c. gen. (seUener c. acc.) 
kosten, prüfen, versuchen {zu kiosan). 

Corona f. (6) kränz, Corona, 

cortar, chortar, corter n. § 196 a 2 u. 
cortare m. (W.) herde (ags, coröor). 

corunga, chorunga, khorunka f. (6) 
Versuchung, 

cos m., s. cus. 

kosa f. (6) Streitpunkt; erzalUung, ge- 
spräch (tat causa). 

gi-Kosi, i^ichosi, gekose n. gespräch. 

köson, cosan sw. v. reden, sprechen, 
plauaem (lat. causari). 

costunga f. (6) Versuchung, temptatio. 

couf, cauf m. negoticUio, handel,lcauf. 

couffen [couflan], coufen, gachaufen, 
auch coufön sw. v. kaufen, verkaufen 
(got. kaupon). zu lat. caupo. 

ar-couffen, archaufen erMufen, los- 
kaufen. 

far -couffen, forchaufen verkaufen, 

craf t, chraft (craht 44) f. (i) kraft, macht; 
heeresmacht (ags. crseft). 

chraft e-16s cmj. kraftlos, schufoch. 

kraft-lih a^'. kraftvoll, stark. 

kräen, krähen sw.v. I. § 359 a 3: krähen, 
comp, ir-kräen krähen (ags, cräwan). 

in-crebön sw. v. incr&pare, 

kreftig, kreftic adj, kraftvoU, kräftig, 
mächtig. 

kresan st. v. § 343 a 2: kriechen, 

Kriah m. (i) § 86*: Chrieche, (got. Er^ks). 

krimman st. v. § 336 a 1: kratzen, 

chrimmi a^., s. grimmi. 

krimphan st. v. § 336 al: zusammen- 
ziehen, 

kriochan st. v. §334al: kriechen. 

kripfen, kriffen sw, v, I. rapere, ke- 
cnftiu erepta 13, 16. 

crippea, chrippia /*. § 135 a 1. § 208a 2, 
§ 210 n. a 3: krippe (as. criDbia). 

christalla f. (n) /crystalL 

15* 
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christän-heit — az-qtieman. 



c h r i 8 1 & n - h e i t , christinheit /". (i) cÄmfcn- 
lieitf Christentum^ taufgelubde, taufe. 

christäni, christiäni, cristfini adj: christ- 
lich, subst. christäno der christ. 

krumben [krumbjan], chrnmben sie. v. 
§ 856: krumm machen^ krümmen. 

kruog m. § 216a 3: krug. 

krüt n. 197: kraut. 

crüci, chrftci, krüci n. kreuz. 

crüci-traht f. (i) das kreuztragen. *19 
30 {Z8. fdph. 15, 245). 

crüzou 8w. V. kreuzigen. 

chüd adj.j s. kund. 

kuelen sw. v., s. kiioleu. 

küme adv.j s. kümo. 

kumft, chumft, konft, ciiouft W. l 
(cuomst W. A.) f. (i) das kommen^ die 
ankunft (zu queman). 

cumftig, chwnmftic (2, 10), chiimftig 
adj. kommendj venturus. 

-kuini, -qnimi m. § 217: das kommen. 

chümig o^/. schwach, kraftlos. 

cumin n. § 126 a 3: tcümmel (lat. cnmi- 
num). 

kümo, küme adv. mit mühe, kaum, nicht; 
zu küm adj. schwach. 

kund, chunt (öw. cüd; chüd Hild.) adj. 
bekannt y kund; verwant (T. 5, 2). 

künden [kundjan], khunthen, chundan, 
chunden sw. v. § 856: künden , ver- 
künden, anzeigen, zeigen (öw. cüthian). 

ar -künden, archundan kund tun, de- 
monstrare. 

bif ora -chunden vorherverkündigen, toeis- 
sagen. 

dhurah- chunden declarare. 

chundida f. (6) indicium, kenntnis (6). 

chundo m. verkündiger, angelvs. 

kunft f., s. kumft. 

cuning, chuninc, chuning, cunig m. (a) 
§ 128 a 2, § 194: könig (ags. cyninj). 

kuningin, f. § 209: königtn. 

kuning-lih, kuniglih adj. königlich. 

kuning-rihhi, chunincrichi n. könig- 
reich. 

chunna f. (6) scientia. 

kunnan, chunnan v. praet-praes. § 32 
a 1, § 373 verstehen, wissen {got. 
kunnan). 

kunnßn sw. v. discere M. 7, 8. 

kunni, chunni, chunne n. §198: ge- 
schlecht, genus, gern, cognatio (got. 
kuni, a^s. cynn). 

ge-kunni adj. angestammt * 36, 51. 

chunniling^ chunling m. (a) verwanter. 

chunst f. (i) das wissen, Verständnis, 
geschicklichkeit, Weisheit (as. kunst). 

chunt adj., s. kund. 

ki-knnt? natura *1, 1, 55 (vgl. ags. je- 
cynd /. natura). 

kuoj chö f. §219al, §240al: kuh 
(niederd. ko; ags. cü, altn. kyr). 
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kuolen n^uoljan], kualen sw. s. kühlen, 
erfrischen. 

kuolen, kuelen sw. v. kM werden. 

kuoli, kuali adj. kühl (ags. col). 

cuomst f., 8. kumft. 

kuonft f., s. kumft. 

knoni, choni, chuani, knani a^. kühn, 
tapfer (ags. c6ne). 

kuonheit, chnanheit, knanheit f. (i) 
kühnheit, tapferkeit, pl. kühne taten. 

cuonio-widi f.plwr. (i) §32a6: fessd. 
Merseb. 1 (khunauuithi catetie Gl ], 
204, 32. 38, vgl. Kögel 161; Tobler, 
Gertn. 30, 68; got. knnawida fessel). 

kuphar, chupfer n. § 96b: kupfer (ags. 
copor, lat. cuprum). 

kun f § 102, §220: wähl. 

curi, plwr. chunt, curit u. curet imperat. . 
mit negat. ni curi noli. § 322 a 2.j2tt k€os^ 

curs m. cursus, geistliche übunaen.^ 

kurt u. churz adj. §159al: kurz (lat, 
curtus). 

kurti u. churtnassi f. brevitas. 

cus, cos m. kuss (ags. coss). 

küski, küsgi adj. §251: enthattsam, 
massig, keusdi. — adv. küsgo dass, 

c h ü s k 1 , chüske f. entliaUsamkeit, Massig- 
keit, Keuschheit. 

küssen [kussjan] cussan sw. s. §356: 
küssen (ags. cyssan). 

kussin, chussi n. § 196 a 3: kissen. 

kust /". (i) § 102: auswahl, Wertschätz- 
ung, tüchtißkeit, recldschaffehheit 

chustig adj. tüchtig, bonus. 

quäla f. (6) quäl, marter, höUe. 

qualm, quhalm m. (a) plage, marter, 
verderben, Vernichtung (zu quelan). 

quedan, qiüiedhan, chwedan, qhwedan, 
cheden (N.). choden st. v. § 107 a 2, 
§ 343 a 3 (contr. 11. p. praes. quls, HL 
quit, chwit, § 306 a 2) sagen, sprechen, 
nennen, meinen, bedeuten (got. qi^^an). 

undar- quedan untersagen, verbieten, 

wela- quedan benedicere 9, 107. 

quec, chuech, quek (fl. quekker, qneg- 
k§r, queccher, quekMr) adj. §31 al, 
§ 145 a 6: lebendig; frisch, munter (got, 
qius; ags. cwicu). 

quec-brunno, kec\}r\amo m. lebendiges 
wasser, quelle (quickbom). 

quelan st. v. § 340 a 1 : sich quälen. 

q u e 1 i g , chelig (N). adj. saevw, grausam, 

quellan st. v. § 337 a 1: quetlen, 

quellen [qualjan], quelen sw. v. martern, 
quälen, necare. 

queman, quheman, qhueman, chweman, 
chomen, coman st v. § 323 a 1, §340 a 3 
kommen, ankommen, gehen (^o^.qiman, 
as. ags. cuman). 

ana- queman c. acc. an jemand heran' 
kommen. 

az -queman advenire. 



bi-queman — leiba. 
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bi-queman herbeikommmj herankommenf 

kommen, herkommen^ vorwärtskommen, 

zu sich kommen, sich erholen; begegnen, 

zu teil werden. 
durh - q n e m a n hindurchkommen, 
fram-queman hervorgehen, ausgehen. 
volla-queman zu ende kommen, per- 

venire. 
hintar - q u e m a n zurückfahren, erschrecken 

(c. gen.). 
iu-queman hineinkommen, intrare. 
ir-queman intr. erschrecken. 
uidar-queman herabkommen, descen- 

dere. 
ü? - q u e m a n herauskommen. 
quena, cwena, chena f. (n, auch 6) § 107 

a 2, § 225 : ehetodb, uxor (aot. qiuo). 
queuala f. § 107a 2: quendel. 
qu er an st. v. § 340 a 1 : seufzen. 
quicken [quikjan], quihhan, cliwicchan, 

sw. v. leoendig machen (zu quec). 
ir - q u i c k e n , archuicchan (erchihit 25, 1 6) 

zum leben bringen, lebendig macne^i, 

beleben, erfrischen. 
ke-chwit n. edictum (zu quedan). 
quiti, quhidi (Is.) m. §217: ausspruch. 
q u i s t /'. (i) Vernichtung (vgl. got. qistjan). 
chwumftig a^., s. cumrtig. 



L. 

1 a b 6 n , laben sw. v. laben (ags. jelafian). 

lad au st. V., s. hladan. 

ladon u. laden sw. v. einladen, rufen, 

berufen (got. lapon). 
ladunga, ladhunga f. (6) evocatio, ec- 

clesia 9, 52. 
- 1 a e n sw. v. I., s. -läwen. 
1 äff an st. v. § 346 a 1 : lecken. 
lägon sw. V. auflauern, nachstellen. 
Iah an st.v. § 346 a 2: tadeln, verbieten. 

bi-lahan verhindern (ags. 16an). 
lahhan, lachan n. tuch (ags. lacan). 
lachen sw. v., s. hlahhen. 
1 ächi m. § 199 a 1 : medicus (got. l^keis). 
lächanarra f. §226: ärztin. 
lamb, lamp n. §193: lamm (got. lamb). 

fe-lando m., s. lanto. 
an g adj. longus; adv. lango lange, langhe 
Is. V, 65 (got. laggs). 
bi-lang (as.) adj. verbunden. 
langen sw.v. lang werden, lang sein; 

verlangen (impers.). 
lang-lih aaj. lang. 
gi - 1 a n g 6 n sw. v. erreicJien. 
lancha f., s. hlanca. 
laut n. latid, terra, regio (got. land). 
lant-büantm. § 236 a 1 : landesbewohner. 
landeri w. §199al : räuber(aas.hi66ere). 
lant-thiot n. das voUc des landes, das 
im lande ansässige voÜc. 



lantfrida f. (6) lampreta, muraena. 

lant-liut m. volk im lande, landesvolk. 

gi- lanto, gelando m. landesgenosse. 

lant-scaf f. §219: reaio, landesbezirk. 

lant-sidilo m. bewoaner des landes, 
pl. landsleute. 

1 ä a^Q. § 254 : lau. 

laos adß., «.lös. 

gi-läri n. gemach, gelass, wohnung. 

last f., s. Mast. 

lastar n. § 154 a 4: schände, tadel, 
querela, crimen (zu lahan). 

1 a s t r 6 n , s^c. v. vüuperare, scandalizare. 

ga-lauban, chi-laupnissae^c.s. unter 
loub-. 

lauft m., s. hlouft. 

gi -läwen sw.v. I. §363a4d: verraten 
(got. l^wjan). — fir-läwen dass. 

1 a ? adj. § 265 a 2 : träge (as. lat). 

ka-lä? n. zusammenfügung. caläs^ dero 
wego exitus viarum M. 4, 12. 

lä^s^an, lä^an, lä2:en red.v. § 351a 1.2: 
lassen, entlassen, zurücklassen, ver- 
lassen, im Stiche lassen, unterlassen, 
überlassen, gescheJien lassen, zulassen. 
— läz 0. 39, 6 für läzis ? § 306 a 2, vgl. 
Erdm. z. stelle. — (got. letan). 

ar-lä??an (as. älätan) erlassen, frei- 
lassen. 

bi-lä^^an, pilä^an erlassen, vergeben, 
verzeihen. 

far-lä??an, furlä^^an, forlä^an, firlä^an, 
verläsen, flä^^an (§76a3) lassen, ver- 
lassen, sich abwenden von, zurück- 
lassen, überlasse^i, übergeben; unter- 
lassen, zulassen; loslassen, entlassen, 
erlassen, vergeben, vgl. selpfarlä^an. 

int-lä,s(^an loslassen, vergeben. 

nidar-lä,s(^an herablassen. 

ob-lä?zan erlassen, vergeben. 

1 a ? s: § n sw.v. tardare T. 3 (zu la?). 

for-lä?nessi n. Vergebung. 

lebara, lepara f. (ö) § 31 a 1 : leber (ags. 
lifer). 

leben, lepßn. 16ven (15) sw. v. § 31 al, 
§ 368 a 2: koen, vivere (got. liban, as. 
fibbian, ags. libban). 

gi-lebßn leben, erleoen. 

misse- leben iibel leben, ein schlecMes 
leben führen. 

lebir-meri n. das geromiene meer (vgl. 
Dm. s. 190 f.). 

leder n. leder (ags. leöer). 

leffur (lepor 48) m. lippe. 

lefs m. (a) lippe. 

legar n. das liegen, das lagern, lager 
(got. ligrs). 

leggen, legen, lecgen (M.) sw. v, I. 
§356 liegen machen, legen, hinleßen, 
j9onere, mittere. imponere (got lagjan). 

1 e 1 b a /l (6) Überbleibsel zi leibu w^rdan 
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Übrig bleiben (zu -liban). 
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fir-leiben — er-liggen. 



fir-leibeu [leibjan] sw, v. übrig lassenj 
unterlassen (zu libauV 

leid acy. betrübend j leid, widertvärtig, 
verhasst 0. 3, 39. — compar. leidor, 
leidhör inteirj, ach! leider! (as, led). 

leid n. leid, schmerz, 

leidäri m. § 200a 2: accusator, 

leiden [lei^an] sw. v. leid machen, ver- 
leiden. — ir-leiden dass. 

leid§n sw. v. intrans. zuwider iverden, 
leid werden, leid sein. 

leideg, leidig a^. betrübt ^ traurig; be- 
trübend, leidig, verhalt. 

leidön sw.v. anschuldigen, accusare. 

leidit m., s. leitid. 

leid-lust f. (i) schmerz. 

leido-gilih s. gi-lih. 

leidor s. leid. 

leid-sam. leitsam adj. traurig. 

leidunt /. anklage, schuld *0. 39, 26. 

leigo m. laie, latcus. 

lein m. (a) spiel, musikstück (got. laiks). 

leimo, laimo m. lehm, argilla. 

leisten [leistjan] sw. v. leist&n, voll- 
bringen, halten (einen eid) 17. (got. 
laistjan, as. l^stean). 

leiten [leitjanl, leittan, leiden; gileiten 
sw, V. § 102, § 356: führen, lei&n, her- 
beiführen, hineinführen, aeleiten. 

fir- leiten, farlaiten verfmren. 

ur-leiten, irleiden führen, wegführen. 

leitid, leidit (M.) m. (a) führer. 

leitido m. dass. 

leitiri wid leitäri m. §200al: dass. 

leit-sam adj., s. leidsani. 

lecken [la^an] stv. v. benetzen (ags. 
leccean). 

leccou, lechou, lecheu sw.v. §31 al: 
lecken (ags. liccian). 

lecza, leccia f. (n, auch 6)% 226: lectio, 
lesung. 

bi-lemmen [lanijan] sw. v. lahm machen, 
lähmen. 

lengi, lenga (41) f. länge. 

lenti-bräto m. lendenstück. 

1 entin, lenti f. §211 a 3: niere, lende 
(ags. lenden). 

leuzo m. lenz, frühling (aus *lengzo, 
vgl. ags. lenkten). 

lenz esc adj. vemalis. 

leob, leop adj., s. liob. 

leoht, leot, leotkar s. lioht. 

leohten sw. v., s. liuhten. 

gi-lepphen [lapfjan] sio. v. schlürfen, 
trinken. 

Ura f (6) §208: lehre. 

leräri m. §198a4, §200: lehrer. 

lernen u. lim^n sw.v. §31 a2, §369: 
lernen (ags. leomian, as. linon). 

leren Fl^ijan], l^rran, leran «ti? v. lehren 
(got. laisjan, ags. Iseran). 

les interj., s. l^wes. 



1 e s a n 8f . v. § 343 a 2 : lesen, sammeln^ aus- 
wählen; lesen, legere, vorlesen (got.hsa.n). 

ar-lesan eligere, coUigere. 

ir-leskan st. v. §338: intr. erlöschen. 

lesken [laskau], leschen sw. v. trans. 
löscl^en, auslöschen. 

ar-lesken, irlesgen auslöschen , ver- 
nichten. 

leu, leo m.j s. hl6o. 

1 e w e s , Ms interj. heu! leider! (Qr. Ul, 128). 

lewin f. (6) löwin. 

lewinchelin n. das junge des löwen. 

lewinna f. (n) torrens, giessbach (13). 

1 e w m. lötoe (tat leo), s. Beitr. 13, 384 ff. 

le^s;isto, le^s^esto (auch lecisto, lezzisto) 
superlat § 160 a 4, § 265 a 2 : der letzte; 
zi les^i^ist am spätesten, zuletzt (zu laa;). 

1 e z z e n [lai^an] sw. v. hörnen, aufhalten, 
verhindern (c. genet rei). — (zu la?; 
;J> got. latjan). 

Hb, lib m. u. n. leben, vita (as. Vif). 

bi-liban, pilipan st.v. §330al: blei- 
ben, remanere, unterbleiben (got, bi- 
leiban). 

IIb an st. V.. s. hlibau. 

libbian (alts.) sw.v. vivere, s. ISb^n. 

liberön sw, v. gerinnen (von flüssig- 
keiten); vgl. Denkm. s. 190 f. 

lib-hait, liphaft adj. mit Üben be- 
haftet, lebendig. 

lib-leita /". (6) lebensunterhaU, nahrung 
(zu leiten). 

li d m. (i\ seltener n, § 197, § 216 a 1, § 230 
a 1 : gtied (got. lipos, cigs, 118). 

ffe-lid m, (i) u. n, dass. 

lid n. Obstwein, sicera (got, leipu). 

l!d n., s. liod. 

lidan st.v. §330al: gehen, fähren 36, 
11. cedere 11, 17. pari, kalitan ver- 
gangen 8, 39. sSolidiEinte 28, 42. zno- 
lidau 1, 1, 6. (ßot. leipan, ags. liöan). 

bi-lidan veraehen M. 7, 13 (bessenmg 
Wackemagels). 

lidan st.v. §330al: leiden, erdulden. 

ir-l!dan dass, 

lidi-renki f. gliederverrenkung. 

lido-lih adj., s. gi-lih. 

lidön sw.v. secare, caedere, in demo 
galidöntin enti uneralti M, 3, 14 : am 
ende der weit, in consvmmatume secvli 
(quasi seculum a secare? Massmann), 
cutn. liöa zerteilen, 

livol m. (a u. i) libeUus, buch, 

lig:gen [ligjan], likkan, licken, ligaih 
ligen st. V. § 344 : liegen, pari. per/. 
gflegan proximus, propin^uus, cogna- 
titö 15, 4, ^. 7, 15; des in gelegenen 
liehtes ^.7,12 *des ihnen verwanten 
lichtes', (got. ligan, as, liggian). 

ana-liggen incumbere, drängen, be^ 
drängen c, acc. 

er-liggen schwach werden, deficere* 
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fnr-Iig^en — Hut-. 



t, gleich, 



fur-liggen, -ligan moechori; part. for- 
Igcau ehebrecherieck (T). 

tor-ligiri n. stuprum. 

Hhan s^ V. §109a2, § 331 a3: leiAen, 
verleihen (got. leituan, agg. leos). 

fir- lihan verleihen (p. farliuuan 44, 54). 

in-ltheri wt. foetterator, gläubiger. 

Uhti a^. leicht (got. leihts);. 

gi-lihteu [lihtjau] sw. v. leicht machen. 

11h, lieh f. (i) M. n. leib, corpus, caro 
(got. leik, a». lik). 

gi-lth, chilih, calih, galih, gelih wM. 
§249: von derselben gestalt, ähnlich, 
gleich, der min ^illcho meine« ghichen 
0. 42, 56. — Hinter dem genet. plvr. 
eines suhst. 'jeder" (s. § 300), oft unter 
Versetzung von »llero, a. 6. leidogilih 
leid jeder art 0. 40, 218; allere manDO 
calih jedermann 6, 20. — Hättßg tritt 
auafaU der vorgilbe ei unter enger an- 
lehnung des lih an &s gubst. et», z. b. 
mannolih; lHohh jedes glied 0. 12, 5. 
— {got. galeika, as. gilii). 
Ado. giiicho in gleicher w 
ähnlich, pariter, similiter. 

I i h - h a m , lichamo {as. lik-bamo) später, 
und zwar zuerst im bair. dialekt lichi- 
uamo, lichnamo (vgl. oben s. 168, tu 22) 
m. § 222: leib, körper. 

lihham-haftig (U^. lei^Iic^. ^nschlich. 

lichamiak, licmisk aif}. kibltch. 

likkan et. v., s. lig^en. 

Hhhazäri, lichezen m. keuchler, 

Ithhazen [tihha^an], lichezen sw. v. 
heucheln. 

lihh^Q, liehen, chilihhSu, gilich^n, ga- 
lihhfn ew. v. gefallen, genehm sein; oft 
impers. vgl. J«. IV, 62, M. 1, 26. (got. 
leikan, as. llcon, aas. liciau). 

miBBe-lich6n mis/aöen. 

ge-llohl f. gleiehheit. 

ca-lihhida /. ähnlichkeit, ebenbild. 

Itchinamo, lichnamo m., s. lihliamo. 

Itchisöd m. heuchelei. 

Itcmisk a^., s. lichamisk. 

chi-lihaisBa, kilihnissa /. (ö) gleichheit, 
similitudo, imago. 

gi-llhneasi n. daes.; gleichnis, para- 
bola. 

gi-lihho adv., i. ^ih. 

ga-libsam od), stmilü. 

niia /: (0 M. n) Itlie (lat. lilinm). 

Hraen [liinjan] " ' " 



nehm. adv. lindo auf zarte, sanfte 

art; leise {ags. liöe). 
linSn Str. v., s. Minen. 
gi-lingan st. 



lassen, ablassen (got. af-linnan). 
linta ^. (ti.)linde; Itndenschild (ags. \mA). 
lintin adj. aus linde, mit linden be- 

icachsen. 
Hob, leop, liub, lieb a^j. lieb, geliebt, 

atigenehm (got. HuEb, aas. leof). 
Hob, liah n. das liebe, das erfreuiiche, 

der (die) geliebte. 
liob-lih. liupllh § 17 a 4: angenehm, 

sehen; liebevoll, adv. lioblicho. 
liod, lioth, lied, M (25, 29) « 



liogan s(.' v. 8 334: lägen (got. (ingan). 

ar-liogan, arlingan sc. v. erlügen, er- 
dichten. 

bi-liogau verläumden. i. 

lioht, leoht fleot, liotli 0. 12, 9), lieht v 
(lieth) n. licht (got. linhab, ags. l£oht). 

lioht adj. heU (ags. Uoht). 

lioht-fa;, liotfa; n. letKhter, lampe. 

lioht-kar, leoht«har, leotkar n. licht- 
gefäss, leuchter. 

lioht-samo, leohtsamo adv. evidenter. 

fur-lioaan, forleosan, ürliassn (fiUorinn 
0. 14, 6), ferliesen, fliosen (§ 76 a 3) 
st. V. § 333 a 1 : verlieren, verderben, 
zu gründe richten (got. fraliusan). 

ar-liotan, -leotan sf, v. § 333 s. l: her- 
vorwachsen (got. liudau). 

lioth (Ueth), hotfa? s. lioht>. 

liot^an st. v. s. hlio^^^an. 

lip n. m, s. lib. 

llra/. (n) §225: Uier, lyra. 

Urnen sw. v.,s. lärnfu. 

li»t m. f. (i) % 216 a 4: klugheit, i> 
ft, kanst; scMauheit, list 



gchaft, 



litt (got. 



listig adj. klug, schlau. 

Uta f. (n), 3. hlita. 

liub aäj., s. liob. 

liubi f. freude, tust, vergnügen, das 

li^sein. 
liuben [liubjan] sw. v. lieb machen, 

jem. etv). Ixebes, angenehmes erMieisen 

(c. dat). 
lingan st, v., s. liogan, 
linbten [liubtjan], leohtan sw. v. leuch- 



(laf. limbng). 
gi-limphan, gilimpfan, gilimfan st. v. 
§ 131 a 2, § 336 a 1 : geziemen, zukam- 
en; meist impers. c. dat. oportet, 

adj. lind, mild, ange- 



iunient-haftlgi f § 213 (zu hliumunt). 
iut m. (i) n. (f.O. 21, 21) §216H.a4: 

Volk. plur. linti, lindi, lüite (TV.) m. 

menschen, leute (ags. leode pl.). 
iud-scepi (as.) n. volk. 
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lint-stam — Inzzil!. 



1 int -8 tarn m. (a) volksstamnif volk, 

liuzil a^,f 8. luzzil. 

liwen 8w. v, (?) das verdienst od. die 
Verantwortlichkeit einer sacke (gen.) 
tragen (Erdm. ü, 178). 0. 2, 28 liuuit 
7., leimet P. (Nur noch 0. III, 20, 
92 lenuen. Vgl. Kelle, glossar). 

lob, lop n. hhf rühm {as. ags. lof; ac^. 
OS. lofe&lig mit lob beglückt). 

ke-l6b, kelop adj. gelobt, berühmt *34. 

lobon M. loben sw. v. loben, preisen; 
geloben (as. lovon, ags. lofian). 

lofen red. v, (W.), s. hlouffan. 

loh m. niedriges holz, gebüsch (ags. 16ah). 

loh n. § 197: loch (ags. loc). 

loc m. w haarj haarsträhn (ags. locc). 

locheront a^. durchlöchert (zu loh). 

1 c k 6 n , lokön sw. v. streicheln, schmei- 
cheln, ergötzen, locken (altn. lokka). 

lön n. m. § 196 a 1 : lohn (got. laun). 

lonäri m. remunerator, 

lonön sw. v. lohnen (dat. pers., genet. 
rei; aber imo'z 36, 40). 

for-lornissa f. (ö)perditio. 

for-16ren sw. v. I. perdere (zti furlio- 
san). 

gi-los a^. 8. hlos. 

los, laos adj. frei, beraubt (c. genet), 
los, zuchtlos (got. laus). 

los n. das lose, zuchtlose wesen, 

lösen, lössan sw. v. I. §356: los ma- 
chen, lösen, erlösen, befreien (got. 
lausjan). 

ar-16sen, irlosen lösen, befreien, er- 
lösen. 

bi-losen, bilösian berauben. 

zi- losen lösen, auflösen, zerstören. 

16 si f. levitas, leichtfertigkeit. 

er-16sida f. (6) redemptto, erlösung. 

loson sw;. v. = losen (41, 1, 47). 

lösunga f. (6) erlösung. 

loub «. (m. 35, 20) § 197: laub, blatt 
(got. laufs, ags. leaf). 

gi-louba, calaupa, kalauba f. (o, auch 
n) § 208 a 2 : fides, glaube. 

gi-louben [galaubjan]^ galauppen, ka- 
laupan, chilauban, kilauben, gelöiban 
(W.), gelouben sw. v. § 356: glauben; 
refl. c. genet. sich einer sache ent- 
scMagen, sich frei m^ichen twn etwas, 
(got. galaubian, as. gilovian, ags. ^elyfan). 

gi-loubi adj. gläubig, giloubo sw. m. 
der glaubende, gläubige (unflect: 0. 
28, 28). 

gi-loubi, gloubi u. kalaubin, chilaubin 
f. glaube (got. galaubeins). 

gi-loubig, kalaubig adj. § 249 : gläu- 
big. 

gi-loubnissa, chilaupnissa , galaup- 
nissa f. (6) fides. 

gi - 1 u b wi. fides (as. gilovo, ags. jeleafa). 

louffan, loufan red. v., s. hlouffan. 



long, laue m. §216a2: fiarnme, hhe 
(ags. lies, lis)- 

lougen m. das leugnen. 

long in, laugin adj. flammeus. 

lougna f. (^ das leuanen. 

[lougna], as. logna f. flamme. 

lougnen (^longai^anj, louginen sto. v. 
leugnen, tn M)rede stellen c. gen. (got. 
laugnjan). 

lir -lougnen verläugnen, in abrede stel- 
len (c. gen. u. acc.); versagen, ableh- 
nen 0. 42, 13. firlougnßti O. 28, 48. 

16? «.. s. hlo?. 

luft f. (i) u. n. luf^ (got. luftus). 

luggi ac(j., s. lucki. 

lugi, luki f. lüge (vgl. lugin). 

lugi-ltcho aav. auf lügneri^ßhe art 
und weise. 

1 u g i n , lugun f. § 21 1 a 3 : lüge (ags, lyje). 

luginäri m. § 200: lügner. 

in-luihten sw. v. = inliuhten. 

lüit m. (W.) = liut. 

lühhan, lüchan st. v. § 334 a 3: schlies- 
sen (got. lükan). 

ant- lühhan, intlüchan, inlüchan auf- 
schliessen. 

bi-lühhan zuschliessen. 

Incka, Incha f. (n) lüeke, 

lucki, luggi acy. lügnerisch, falsch. 
luggu 0. 34, 24 neutr. zum mase. con- 
struiert (cf. Erdm., Anz. fda. 7, 220). 

gi-lumpf -lih, gilumphlih adj. § 131 a2: 
ziemend, passmd (zu limpfan). 

lungun f. § 211 a 3: Itmge (ags. Innren). 

luog n. § 197: lager, höhle. 

luog^n, loken sw. v. aus einem ver- 
steck hervorsehen, nach etwas (ze) 
sehen, lugen (ags. löcian). 

lüs f § 219 a 1 : laus (ags. lüs). 

lust f. (i) u. m. § 219 a 1: lust, freude, 
verlangen, begierde (got. lustus). 

gi-lust f. (i) verlangen, freude, befrie- 
diaung, ergötzung. 

for-lust f. (i) perditio (zu furliosan). 

lusten [lustjan], gilusten sw. v. impers. 
c. gen. verlangen, gelüsten, ergötzen. 

Iustid6n sw. V. begehren. 

lustigon sw. V. ergötzen. 

gi-lust-lih adj. angenehm, fröhlich. 

lust-sam adj. dass. 

[lut], as. lud f. gestaU (44). got. ludja. 

tut; lüttar, lütar; lüten sw. v.; lütida^.: 
siehe unter hl (hlüt etc.). 

luttil adj., s. luzzil. 

lÜ55?en sw. V. latere, vetborgen sein. 

1 uz zig, luzig, lucic a^'. klein; adv. dat. 
luzigto §269«. (eis. luttic). 

luzzil, luzzel; liuzil, lyuzil (Is.) aäj. 
§32a4, §96a5, §265: Jdein, wenig, 
gering; (os. luttU, a^8. lytel). 

1 u z z i 1 i , luzzeli und lyuzilin (Is. Y, 1 3) f. 
§ 212 a 1 : kleinheit, parvitas (zum vor.). 



mäen sie. v. I. § 359 a 3: mähen. 

maer s. m@r. 

mag, mäk m. (a) verwanter, eognatus 

(got. rnggs, «08. m*3). 
ntagad, macad, maged f. (i) 6 27 a A, 

§ 210 » 1 : Jungfrau (goL maga^). 
raagad-burt f. dat gebären einer pmg- 

inagau, makan und iniigan i;, praet.- 
pnm. g 25 al, §Slb: vermögen, können; 
— e. dat.: jemand gewachsen sein, hin- 
reichen (got inagan). 

furi-magan praevalere, die Oberhand 



gliin «. »irtus, kraß, macht, titchttgkeit 
(os. megin-cratt 44, lä(i dasa.). 

magan-nöt-durft, makannötdunift f. 
(i> dringendes bedürfnis. 

magatin «. §27 a4, §19eR3;Mäj((«ein. 

maga-sogo, mt^aczogo m. §102: er- 
jneher («u ziohaii «. raagu). 

maga-zoha f. (n) nutrix (z.vor.). 

mägin f. (8) verwante {m mag). 

mago m. atomachM (ags. niaja^. 

inagu (asA m. söhn (ßot. raagns). 

mAb».\n. %ll>6a.l:gencht,gerichtssilzung 
(got. maW, aga. mseöel). 

ge-mahala, gemahela f. (n) (fegptwisafa, 
verlobte. 

mahalen [mahaljaii] aw. ti. §356: spre- 
chen (Hiw./tw.); nerspreehen, verloben, 
desponsare (got. majiljan, ags. maBelian, 
itiEeölan u. niEblan}. 

mahalön, mäl5n (N.) m.v. vor gerieht 
laden, anklagen. 

mahal-atftt f. <i) gerichtsstätte. 

maistar m., s. meistar. 

mäht f. (i) macht, krt^ (got. niahts). 

ge-raalit f. (i) genitalta, gemächt. 

mahttg acfj. §249: mächtig (got. maht- 
eigs). 

gi-mah, gemah adj. tuomit verbanden, 
xugeliörig, entsprechend (N. 9, 2B), pas- 
send, bequem (attn. makr). 

gi-mah n. das gwgehörige, Verbindung, 
beguemliehkeit, annehmlichkeit. 

gi-macha f.(ö) angelegenheit, sacke 0. 

gi-mahha f. (a) conjux (et* gi-mah). 

machfirij mach&re m. macher, bemirker. 

ki - m a c h 1 d a y. (6) Verbindung, zusatnmen- 
fügung; eontubemivm (7,24); elemen- 



Diakhön, machän, gimachSn . 

macAen, bereiten^ ausführen, tum (as. 

inakon, ags. macian). 
^i-mahlkSii, kimoi^hön st«, v. ]):^vor. 

j. 0.0.40,13$. 2)zMgimali: verbinden, 

passend machen. 

Bnuiie, KUhovhd. lewbacli. *, laH. 



marg. alt 

m al an st v. § 34fi a 1 : mahlen (^of.malan). 
mäl§u «. malön sw.v. malen, eeichneti 

(got. m§ljan). 
mälön svi.y. (N.), s. mah^n. 
mammenti adj., s. mammunti. 
maramentsara, maumentaam (N.) aäj. 

lenis, blandtu. 
mammunti Iraandmiinti], mamiiieuti oiK. 

§ 99 : san/l, sanftmütig, freundlich, müd, 

angenehm, lieMich. mammouto adv. 

(Jass. (as. inäilmimdi). 
mammuuti n. mansuetudo, freundlich- 

kät, sanflmut, annehmlichkeit, Seligkeit. 
man m.§2iQ -.mensch, mann, kriegsmann, 

gefolgsmann, diertstmann. bi manne 

viritim 0. 21, 93. —pron.indrf. §297: 

man. - (got. manna). 
manag, manac, manig, menig a^. viel, 

mutius (jö*. manags). 
manag-falt adj. vielfältig. 
manag-falten [nianarfaltjaii] siu. v. 

multtplicare. chimauactaldit Is. 
manag-faltön sw. v. §367: daas. 
managi/., s.inenigl. 
manag -alahtig adj. vielartig vielfach. 
mandag adj. freudig (jsu menden). 
mandat n. fusswasch^ng (iai. mandatum). 
maudragara f. airaun, eine betäubende 

pflanze (gr. t^avägayögai;). 
maneghin, maneghia f., s. menigi. 
tar raan^n u. for-mon6nCO.;s«),D.§a6 

a 1 : verachten, ^iurückweisen (vgl. manSu). 
gi-mang n. (as.) häufen, schaar. 
mangen? 8iu.li. (manea 41, 2, 7) erwian- 

gdn, vgl. mengen (N.) Qraff 2, 807. 
mangolön sie. v. Brmangdn, etdbäiren 

c. gen. 
manig otü-, s. manag. 
man-kunni, manchnnni n. menschen- 

geschlecht, getteratio. 
manment-sam o^j'., s. mamraentaam. 
manuaachin ailj.^ s. meniiiskin. 
manniclih adj. jedermann, aus man- 

nogillh, vgl. gi-lih. 
mannilili adj. jedermann, aus mannollli, 

vgl. p-lSh. 
mannigglu a^., s. menniaktn. 
m&nniscniBBA f. (ojhumanitas, mensch- 
liehe nalur (Is.), vgl. menniski. 



mftnno-(gi)-liii, manniclih a<fc'., s.gi-llh. 
mäno m. mond (got. mSna). 
m a n 5 d , mfiu6t M. (a) monaf (joi, m^nöpa). 
fir-mandd m. Verachtung (s. farmanen). 
mano-houbit n. maneipium, sclave. 
manön sw.v, mahnen, ermahnen, zuo- 

manfln admonere (3). ags. nianiau. 
man-slago m. märder. 
ra a n • s 1 a ü t f.(\) majislahta f. (ö) mord. 
raan-slecko, mansleceo m. mörder. 



arg ti 



[, medtdla (ags. mearj). 
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marha — nierzo. 



mar ha f., s. marca. 

marha /*. (öj equa (zu marh m. ross). 

mären [märjanj, märran sw.v. bekannt 
machen^ verkündigen (got m^ijan). 

märi ad). S250 n. a3: berühmt, bekannt, 
herrlich (got -m^rs). 

m&ri n. nachricht, er Zählung, bericht. 

m&ritha f. (6) hmde, rühm, rühmliche 
tat. 

mari-greo? w., s. merigrio?. 

marca. marcha f. (6) grenze, grenzland, 
bezirx, provinz, lana{ags. mearc). 

in - m a r k ä n sw.v. involescere (?) * 1 , 1 , 93. 

marc-houg n. grenzhügel. 

marcön sio.v. abgrenzen, begrenzen, be- 
stimmen, festsetzen (ags. mearcian). 

maro adj. §253: mürbe (ags. meani). 

m a r r e n [marrjan] sie. v., s. merren. 

martyr m. §194: Märtyrer. 

martyra, martra f. (6) marter, passio. 

martyron, martron sw. v. § 120 a 1: 
martern. 

masa f. (n) tcund7}ial, narbe. 

ma^ n. das essen, speise, mahlzeiit (got. 
mats, as. meti). 

megin, meghin n., s. magan. 

me^hinig adj. stark, mächtig. 

m e 1 1 a /*. (6) M. m e i 1 n. f,eck, mal(got.msi\i). 

mein adj. falsch, adv. meino auf falsche, 
böse weise, interj. io meino! 0. 

mein (as. men, ags. man) n. falschheit, 
betrug, verbrechen, meinnes adv. gen. 
falsch (41, 2, 117). 

meina f. (p) meinung, sinn. acc. thia 
meina ; bi thia meina wahrhaftig (häu- 
figes flickwort bei 0.). 

mein-eid, meineit m. (a) meineid. 

meinen [meinjan], meinan sw. v. meinen, 
im sinne haben, bezeichnen, bedeuten; 
eine meinung aussprechen, sagen, er- 
klären (ags. msenan). 

gi - m e i n e n [meinjan J sw.v. \) = d. vor. 
2) zu gimeini : gemeinschaftlich machen, 
vereinigen (0. 9, 14), mitteilen, darstellen, 
(0. 4, 4T, zuteilen (0. 8, 57), tatsächlich 
hinstellen, hervorbringen (Erdm. üb. 
0. II, 1, 1—38). (as. gim^nian kund tun). 

fir - m e i n e n sw.v. schänden, widerwärtig 
machen 0. 4, 82 (zu mein; vgl. Anz. 
fda. 9, 4). 

gi - m e i n i adj. § 251 : gemeinsam, zusam- 
mengehörig, gemeinschaftlich, allgemein 
(got. gamains, ags. jemaene). 

gi-meinida, kemeinitha, gimeinidha f. 
(6) § 208 (nom. chimeinidh Is.; § 207 a 2) 
gemeinschaft, communio. 

meino adv. zu mein adj., s. dass. 

gi- meino, gameino adv. zu gimeini ge- 
meinsam, zusammen. 

ge-meinsami f. communio. 

mein-swart m. (i) meineid. 

m e i n - 1 il t, nieindät /*.(i) verbrechen,übeltat. 



meist adv. §268al.4: am meisten, ztn- 

meist (zu meisto). 
meistar, maistar m. (a) § 65 a 3: meister 

(tat. magister). 
nie ist lg adv. (adj.) zumeist, besonders, 
meisto adj. superlat. § 265 : der grösste, 

maximus (got. maists, ags. msesta). 
meistrin f. (6) meisterin, 
gi-meit oq/. stuUus (got gamai]78). 
gi-meiti f. torheit, verkeMiheit 
meis^an red. v. § 352 a 1 : schneiden (got. 

maitau), 
meldon sw.v. verraten (ags. mgldian). 
melkan st. v. S337al: melken, 
melo (gen. mgl[a]we8) n. § 205: meM 

(ags. mein), 
m e n d e n [mantlgan], menthen, sw. v. § 163 

a 6 : sich freuen, steh freuen Ober (genet., 

selten acc. Is. IV, 87) as. mendian. 
mendi, meudln /. § 213: freude, 
mendisli n. freude (48). 
m e n e n [manjan], gimenen sw.v. vorladen, 
menif. Vorladung (1 4). [mannire (14). 
m e n i g i, manag! n. (Is.) maneghin, mane- 

ghin (Beitr. 9,320) /*. § 27a4, § 213 : grosse 

zahl, menge, Volksmenge, schaar (got 

managei). 
menniski, mennisgi f. §213: humani- 

tas, moischheit, menscMiche natw; 

mannheit, mannescUter. 
m e n n i s k ! n , mannaschin, mannisgin atfj> 

menschlich, humanus. 
m e n n i s c 0, mannisco.mennisgo m. mensch. 

Zu adj. mennisc (aha. as. ags.) menschlich. 
m § r (maer M.) unfl. neutr. u. adv. com- 

parat. § 268 a 1. 4 : mehr, plus, maais, 

amplius. diu maer ni — danne ninüo 

magis quam M. 10 (got. mais). 
mere mare, nebst composs., s. meri. 
mer§n sw.v. exstare *1, 1 (zu mßro). 
mer-huora f. (6) adulterium {wienhai' 

huor). 
meri, mere n. u. m. § 202 a 1, § 214 a 1 : 

meer, mare (got. marei, ags. mere). 
meri-garto m. das vom meere umgebene 

land, die erde, weit 
meri-grio?, marigreo? m(9,) perle (got 

marikreitusj aus gr. fjtaQyaglxriQ). 
meri-manni n. §198a5: meerweib. 
meriro, m§r6ro § 265 a 1 = m§ro. 
meri-salz, meresalz n. meersalz. 
meri-wäg, merewäc m. meereswoge. 
mero adj. comp. §265: major, grösser. 

neutr. mera adv. § 268 a 4 : mmr, plus 

(got. maiza, ags. mara). 
m^ron sw.v. mehren, vermehren. 
merren [marrjan], marran, gimerren sw. 

V. § 356 : hindern, hemmen, stören (got. 

marzjanj. — fir -merren dass. 
far-merrida«. firmerridi f. (?) irritum 

*1, 1, 70 (zum vor.). 
merzo m. märz (lat. Martins). 






metalosto — morgan-lih. 
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metalosto aclj. siiperl. der mittelste. 

m e t e m adj. § 164 a 2 : (nur schwach) 
> mediocris (got. miduma). 

metil-scaft f. (i) mitte. 

metu, meto m. §30«, §230: met. 

mez n. mass. — In adverbialen Wen- 
dungen , z. b. gen. des me??es in dem 
masse 8, 18: instr. theheino mesji^o in 
irgend einer weise 0. 27, 46; einu 
mes;s;u solumm^do 3, 84. 

m'eizenij mezssan , mes^eu st. v. § 343 : 
messen, abmessen, abwägen (got. mitan, 
OS. ags. metan). 
'er-mesjsjan refl. c. gen.: ettv. kühllich 
behaupten, 

ie?-hafto adv. massvoll. 
tie??i-sahs, mesj^iras, me?ers n. §168 
a 3 : messer (ags. mete-seax), vgl. ma?. 
nes;-sam6ii stv. v. tempcrare. 
nesj-wortw. gemässigte rede. 
'^ nezzo m. Steinmetz. 

naetod as. (vgl. got. mitou denken; ahd. 
*mei;2;6t?) m. gott (ags. meotud). 

m i a s , meas § 36» : tisch. 

m i a t a , mieta f. (6 u. n) § 36» : lohn, be- 
Zahlung, bestechung (as. meda; got. 
mizdo, ags. med u. meord). 

m i d a n s^. V. § 330 a 1 : meiden, vermeiden, 
unterlassen, refl. c. gen. ctw. unter- 
lassen 0. 34, 72 (ags. mlöan). 

bi-midan vermeiden; verheimlichen. 

fir-midan vermeiden. 

ra i t h n t adv. § 1 67 a 1 : eben, grade, jetzt. 

m i e r e n [miarjan] sw. v. anlanden, *0. 42, 2. 

mieta /., s. miata. 

mihhil, michel adß. §249, §265: gross 
(qot. mikils). 

miühilen sw. v. gross sein. 

mihhil i, micheli f. grosse (got. mikilei). 

michel-licho adv. exaggerate. 

michel-lichon sw.v. magnificare. 

m i hhiloson 8t(?. V. § 367 : magnificare T.4. 

milda f., s. milti. 

milti adj. §251: mild^ freundlich, anä- 
dig, freigebig (qot. mildeis, ags. milde). 

milti f. w. milta, milda f (6) gute, 
barmherzigkeit, gnade. 

m i 1 1 i d a /". (6) misericordia (got. mildipa). 

milt-lihho adv. largiter. 

m i 1 u h , miloh f. § 219 a 1 : milch (got. 
miluks). 

min comparat. adv. § 268 a 1. 4: weniger, 
minder, minus; — conj. ne, damit 
nicht (got. mins). 

min pron. poss. § 284 f. : mein (got. meins). 

min lg n. menmg, minium. 

minna, miunia f. (6) w. minni /". §210 
u. a 2 : liebe, amor, Caritas, dilectio (as. 
minnea, vgl. altn. minni n. erinnerung). 

miuna-sam, minnesam adj. lieblich. 

'hi-minni ac^. dikctus. 
;, linniro, minnero ac^. § 265: comp. 



minor, kleiner (got. minniza). adv, 
minnera § 268 a 4. 

minniron, chiminueron sw.v. kleiner 
machen, verkleinem, vermindern. 

minnisto, minnesto adj. superl. § 265: 
der kleinste (qot. minnists). 

minnon, minniou § 367 slI: sw. v, lieben. 

minza f. (n) minze (lat. menta.). 

mirra f. (n) myrrhe. 

mirre-berg m. myrrhenberg (W.). 

gi-mirrot adj. part. mit myrrhen ver- 
sehen, murratus. 

misken, misgen sio. v. L § 363 a 5: 
mischen (ags. misciau). 

gi-miscnissi f. mischung, confusio. 

missa f. (6) messe, f eiertag. 

missen [missjan] sw. v. § 363 a 6 : missen^ 
entbehren, vermissen, c. gen. (aas. missan). 

missi adj. verschieden, verscniedenartig 
*0. 42, 80 (vql. got. misso adv.). 

missi-lih adj. § 31 a 3 : verschiedenartig, 
ungleich, entstellt 0.3,58 (got. missa- 
leiks). 

missi-skiht, misseskiht f. (i) mis- 
geschieh 

missi-tät, missatät f. (i) missetat, Übel- 
tat (got. missadeps). 

missi-zumft, as. mistumft f. (i) §31 
a3: zwist, Uneinigkeit (zu zeman). 

mist m. §154a4: mist (got, maihstus). 

mit (u. miti Hildebr.) praep. c. dat. u. ^It )tV 
instr. mit, zugleich mit, bei. — Seltener 
c. Occ: bei, apud (got. mip). 

mit-allu, initallo, mitalla adv. durch- 
aus, gänzlich. 

miti, mite adv. mit. 

miti-wäri adj. sanft, mitis. 

miti-wäri, mitewära/'. Sanftmut, milde. 

miti-wist, mitewist f, (i) Zusammen- 
sein, zusammenwohnen. 

mitta, mitda 48 f. (n) mitte. 

mittamo, mittemo m. § 164a 2: nur 
im dat. : in mittemen in der mitte, vgl. 
metemo a^*. 

m i 1 1 i adj. § 250 a 3 : medius (got. midjis). 

mitti-gart, mittingart m. weit, erdkreis 
^ot. midjungardSj aqs. middanjeard). 

mittila-gart, mittilgart m. dass. (as. 
middilgard). 

mittilödin.mitte;adv,eminu8(?)*t,\,bl. 

mittilosto, mittelosto superl. der mit- 
telste (zu adj. mittil, ags, middel). 

mitti-morgen m. vormittag. 

mitti-tag, mittetac m. mittag, 

molta f. (6) staub, erde (got. mulda). 

for-monßn sw. v. 0., s. manen. 

mord n. u. m. mord (got. manrpr). 

morgan, morgen m. (a) morgen, vor- 
mittag; der morgende tag. — in mor- 
gan ailv. des morgens, früh, mane; 
am morgenden tage (got. maürgins). 

morgan-lih adj. matutinus, 

16* 
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morn^n «c. r. §369: sich bekümmenij 
trauern (got. maürnan). 

mot wi.; moter f., 8. muot, muoter. 

müen sto.v.j 8. muoen. 

mag au r. praet.-praes., s. niagau. 

m u c c a , mugga f. (n) § 226 m. a 1 : mücke 
(08. miiggia, aas. mycj). 

m ü 1 n. ti. m ü 1 a /^ (6) maul (altn. müli m.). 

mallen [muljan], muillen (§32a4) sto. 
V. § 362a 3: zermalmen, conterere. 

far-mullen.yermallen dass. 

muud) mnnth m. (a) mund, os (got. 
mim^s, OS. müd, müd, ags. mü5). 

munecheu sw.v. zum manche machen. 

bi-mnnigön sw.v. beschwören *0. 34. 
47 (bimuniun § 149 a 5», § 305 a 4). 

munistri, miinustiiri n. monasterium. 

mnnt (i) handy schütz (ags. mimd). 

gi-munt f. (i) memoria (got. gamunds). 

munt-burt f. schütz 19,40. 

gi - m n u t ! g ö n sto.v. memorari , einge- 
denk sein. c. gen. 

mnntön sw. v. schützen c. dat. (ags. 
mundian). 

munustnri n.y s. munistri. 

muodi, muadi adj. §251: müde, abge- 
mattet, schwach, elend; muodo m. der 
schwache, Schwächling 0. 10, 17 (as. 
modi, ags. meöe). 

muoen Fmuojan], muoan, muaen. müen 
8W. V. § 356, § 359 a 4 : mühe machen, be- 
mühen, bev/nruhigen, bedrängen (hierher 
muotin Hildebr2?, vgl. unter muosjsjen); 
— refl. sich abmühen, sich bemühen. 

ir- muoen abmühen, ermüden. 

muor n. sumpf, moor (ags. mor). 

muos, muas, mos n. § 170 a 1 speise, da^s 
essen, mahlzeit (ags. mos). 

muot, mot, muat m. (a) u. n. § 194a 3: 
sinn, geist, ^emüt, mens, animvs (got. 
mops, as. mod). 

m u 1 e n [muotjan] sw. v., etwas begehren, 
verlangen (ze von jemandem) if. 4, 8. 

muoter, moter, moaer f. § 233 f. : niutter 
(as. modar, ags. modor). 

muot-fagon sw. v. willfahren. 

gi-muoti, gimuati adj. §251 mit dem 
sinne, dem gemüte übereinstimmend, lieb, 
angenehm, erwünscht. — adv. gimuato, 
gimyato § 39 a 8 (0) in einer dm sinne 
zusagenden weise; angenehm, freundlich. 

gi-muoti, gimuati n. gesammtheit der 
gedanken und empfindungen, gesinnung, 
aemüt, verlangen, wünsch, annehmlich- 
keit, wolgefalten. 

muot-tät, muatdät f. (i) tat, die man 
im sinne hat, beabsichtigte tat. 

muot-willo, muatwillo m. freier wille, 
ivillkür, wille, sinn, geist (M. 9, 7 corda). 

muo??a, muo??e f. (6) facultas, mög- 
lichkeit, müsse, freie zeit. 

muo7,sjan, muo?an, mua^an v. praet.- 



praes. 6 95 a 1 , S 376 : räum haben; die 
aelegenneit, freikeit, Veranlassung wozu 
fiaben; dürfen, mögen, können, müssen. 
— as. motan dass.; hierh^ mötti, muotti 
Hildebr. 60. 61 (got. motan räum finden). 

[muo^^en] abd. unbelegt; as. mötian sw. 
V. I. beq^nen (got. motjan). Hierher 
muotin Mildebr. 2? Vgl. auch mnoen, 
für welches das einfache t spridU. 

muo^^tg, muo^c aqj. müssig. 

m u % s(ic- licho, muas^^tcliho adv. müssig. 

murdreo m. mörder (zu mord). 

murmilon sw.v. §120al: murmdn, 
murren (lat. murmurare). 

pi -murmilon etwas bemurmdn, über 
etw. murren. 

murmulöd m. gemurmel. 

muruwi a^. zart, mürbe (s. maro). 

müs f. 6219al: maus (ags. altn. müs). 

müspilli n. der Weltuntergang, iün^e 
tag (as. müdspelli, aUn. Müspell). Vgl. 
Zs. fda. 38, 186 ff.; B^r. 21, 107 ff. 

mü^^unga /. mtäatio; immunitas 15 
(mü^^ön, niederd. mütion mutare). 

gi-myato adv., s. gimuoti. 



N. 

nabulo, napulo, nabilo m. §222: nobel 

(ags. nafela). 
gi-näda, ganäda, genS,tha. gnäda f, (ö) 

wolwolten, gunst, gnade (as. n&tha). 
gi-näd^n sw.v., s. ginäddn. 
gi-nä,dig, ginäthic, ^enS,thih^ keu&dig 




gi-naa-iin a(^. gnaaig, aav. gmädlicho. 
gi-nädön, ginäcUiön u. gi-n&d^n, gn&- 

dan (26, 53), genMen (kenädit 13, 6) 

sw. V. anädxg sein, sich erbarmen Über 

jemanaen (mtiv, auch genet.). 
näen sw. v. I. § 359a 3: nähen. 
nagal m. §27a4, §216al: naget 
bi-nagalen, bina^üen «u;. t;. I. §27a4: 

festnageln, befestigen (got. nagijan). 
gi-nah v. praet.praes. §375: es genügt. 
näh u. näno aav. §lQ9a2: nabe, lUi- 

nahe, prope. — dara n&h s. dara. com- 

par. nähor näher (got. nßhr, n^hra). 
näh praep. c. dat. u. instr. nach, nahe 

bei, neben. 
nähen [nähjan] sto.v. § 154 a 6: intrans. 

u. refl. nahen, sich nähern, nahe kommen 

(aot. nßlvjan). 
u anist m. ^superlat zu näh) der 

nächste, proximus; nachbor. 
naht f. § 241 : nacht. — adv, thes nahtes 

nachts (got. nahts). 
naht-lih adj. noctwmus. " 
naht-scato m. ^a) rUichtlicher schatten, 
naht-timberi f. nächtliche fmstemis, 
naht-wahta f. (6) vigüia. 



nfth-wist — niot^an. 
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näh-wist f. (i) das ndhesein. 

n a c k 1 , nachot , naked adj. § 96 a 5, 
§ 109 a 4 , § 145 a 6 : nackty nuaus (got. 
naqaps). 

n all es, nales, ualas, nals adv. § 25 a 1, 
8 269: durcham nicht, nicht , non 
{== ni alles). 

namo m. § 222: name (got. namo). 

chi-namuo m. der gleichnamige (Is.). 

namon, namon (25, 4) 8w. v. namen 
gehen, nennen. 

iiara f. (6) sahis (zu nerreu). 

uartha f. (6) narda. 

nätara, nätera, nädera, nätra f. (u) 
natter (got. naors). 

iiatftr-lih a(^. naturalis. 

najj?en sw. v. §369: nass werden. 

nebol, nebul m. nehel (as. nebar). 

iiebol-vinstar adj. durch nehel finster. 

uevan (as.) conj. (Hei. C.) nur, ausser 
(vgl. nibo u. niwan). 

nef-ger adi. avarus. 

uevo m. enleel, verwanter (ags. nefaj). 

nehein, nechein j>row. adj., s. iiihem. 

ueigen sw. v., s. hneigen. 

nejeiu pron. a>dj. (15), s. nihein. 

neman st. v. § 304, § 340 a 1 : nehmen, 
annehmen, fassen, erfassen, hinneh- 
men, gewaltsam nehmen, hinwegraffen, 
Überwältigen (got. niman). 

bi- neman wegnehmen, entreissen, ent- 
ziehen, verhindern. 

fir- neman wegnehmen, dahinraffen; er- 
fassen, wahrnehmen, einsehen, ver- 
stehen. 

samant -neman zusamm>ennehmen , zu- 
sammenrufen, adhihere. 

uber-nemen Übernehmen. 

under -neman dazwischen wegnehmen, 
unterbrechen N. 5, 48. 

il?- neman herausnehmen, educere, her- 
ausziehen. 



nemuen 



nemmen . nennen 



, nemnan , ^^^^^.mx j 
sw. V. I. § 99 : Trennen , nominare, vo- 
care, invocare (got. namnjan, as. nem- 
nian). 

n enden [nandjan], nendan sw. v. wagen, 
audere (got. nanfjan, as. näthian). 

ge-nennida f. (6) persona. 

neo, neoman, neowiht s. nio-. 

nerren (narjan], nerran, nerian, nerien, 
neren sw. v. § 102, § 1 18 a 3, § 304, § 356 : 
am leben erhalten, gesund machen, 
tiähren; — retten, erretten, befreien, sal- 
vare, selig machen (got. nasjan). 

ga - n e s a n , canesan , ffinesan . genesen 
st. V. § 343a 2: am leben bleiben, ge- 
sund werden, davon kommen, errettet 
werden, selig werden (got. ganisan). 

nesso m. wurm; nessikmi (as.) demin. 

uest f. (i) nahrimg, nahrungsmittel. 

ne-weder s. hwedfar. 



nezzen [nazjan] stv. v. benetzen, nass 

machen (zu na? a^.; got. natjan). 
nezzi n. §201: netz (got. nati). 

n i , ne negationspart, nicht ; in conditional- 
sätzen: nisi, ausser; formelhaft in ni 
si, ni si thas;, es sei denn dass, ausser; 
— conj. nach negativen verben und 
Sätzen: quominus, quin, dass nicht 

nia-wiht s. niowiht. 

nibu, nibi; mibe, nupe^ noba, navo (48) 
§31 a 4: conj. wenn nicht, nisi, ausser 
dass, dass nicht, nur; sedj sondern, aber, 
(aus ni ibii; got. nibai, as. nebu). 

nid, nidh, nith m. (a) § 194: hass, zom, 
neid (got. neij?, ags. niö). 

nidan st. v. § 330 a 2: beneiden. 

nidar, nidhar, nithar^ nider^ bei 0. auch 
uidare, nidere, nidiri, adv. § 266 a 2: 
nieder, lierunter, hinunter (ags. niöer). 

nidaren [nidarjan], nidarren, nidiren 
sw. V. 8 356 : niedrig machen, ernied- 
rigen, aamnare. 

für -nidaren damnare, condemnare. 

uidari, nidiri, nidere adj. §266 a 2: nied- 
rig, unten befindlich. 

nidari, nidiri f. niedrigkeit. 

nidarun^a f. (ö) damnatio. 

nid ig adj. mit nass, neid erfüllt, ge- 
hässig. 

nidön sw. v. hassen. 

nieht, nieth s. niowiht. 

nieman s. nioman. 

niene adv. nicht (=nio ni). 

nigan st. v., s. hnigan. 

nigun num. (a«.) = niun. 

nih-ein, uihnein, nehein, necheiu, ne- 
jein (15); nohein, nohhein und nih- 
ein i g , nihheinig ; nohheinig a^. pron. 
§ 29 a 3, § 154 a 6, § 296: keiner, nuUus, 

gi-nindan st. v. §S36a2: c. gen. wozu 
mut zeigen, etwas untemenmen ♦O. 
5, 12 (sonst stets sw. v.: nenden). 

nio, neo, nie adv. nie, niemals, verstärkt 

nio in altare {vgl. altar) ; durchaus nicht 

aus ni io). 
nio- man, neoman, nieman m. §239a6, 

§ 298 : nemo, niemand. 
nio-m§r adv. nimmer, niemals. 
niosan st. v., s. hniosan. 
niot (as. niud) m. verlangen. 
nio-wanne, nie wanne adv. nunquam 

(zu hwanne). 
nio-wiht, neowiht, neo weht, niawiht, 

niewit, niwit, nieht, niet, niht, nih pro- 

nominalsübst. § 299 : nihil^ nichts ; adv. 

nicht (c. genet.), vgl. niwiht. 

nio?? an, nio?an, nia?an; ginia?an, 
^o??an st. V. § 333 a 1 : c. acc. etwas 
benutzen ^ gebrauchen, gemessen, an 
etwas teil haben; c. gen. etwas ge- 
niessen, genuss, oder nutzen von et- 



222 



chi-nist — obanahtig. 



was haben f für etwas belohnt werden 
(got niutan, aas. u^otaii). 

chi-nist, gauist f. (i) erreitung, salm. 

uiuu, niwau (0. 18, 3) num. § 271 : nemi 
(got. uiun, as. uigiin). 

niunto num. ord. §278: nonus. 

niun-zghan §272; niun-zug §273, 
-osto § 278. 

ninsen [niusjau] sw. v. § 154 a 4: ver- 
suchen Hita. 60 (got. uiuhsjau; as. 
ninsian). 

niuwan st. v. § 334 a 5: zerstossen. 

uiwan num., s. iiiun. 

ni-wan, niwani, niwana conj. nichts 
als, ausser^ nur. 

niuwi, niuui adj. § 30 a2, § 114i>, §251 : 
Mcw, novus (got. uii^jis, ags. niwe). 

ui-wiht, uiiiwiht. niweht pronominal- 
suhst. § 299 : nichts, vgl. niowiht. 

n i u w 6 n , giniuuön sw. v. erneuern. 

HO in sihno, s^uo etc. s. nü. 

noh adv. noch, adhuc; ferner ^ ausser- 
dem; — mit der negation ni nondum, 
noch nicht. — (got. naüh). 

noh conj. § 29 a 3 : neauCj und nicht j 
auch nicht j und auch nicht; noch. 
noh — noh weder—noch, fragend: num- 
quid? — (got. nih). 

noh-thanne, nohdanne, uohthau adv. 
adhuc; mit negation nondum. 

noh-ein, nohhein U7id nohheinig 
adj.'pron., s. nih-ein. 

noh- wenn o(n) adv. noch irgendwann. 

nol und nollo s. hnol. 

chi-nomidi (toilrde bei T. [giuuomiti] 
sein) n. persona. * Is. IV, 43 (vgl. 
Hench s. 95). 

nona f. (6) aie neunte stunde, nach- 
mittags drei uhr. 

nord n. norden (ags. norö m.). 

nordenän adv. von norden her (as. 
nordan). 

nordert adv. nordwärts. 

nord-halb adv. c. gen. auf der nörd- 
lichen Seite, nördlich. 

nord-wint, noitwint m. nordwind. 

not f. (i) bei 0. auch m. § 219 a 2: Tiot, 
bearängnis, drangsal, mühe, gefahr; 
geioalt, zwang, notwendiakeit. — In 
adverbialen redensarten, aie besonders 
bei 0. oft als flichvörter erscheinen: 
dat. noti, note mit mühe, kaum, not- 
wendiger weise, ach! lieu! (0. 12, 13. 
N. 2, 2); bi noti, bi nötin; in noti, in 
note, in not; thuruh not; zi noti, zi 
note notwendigerweise, 'notgedrungen, 
in gehöriger weise, genau, wirklich, 
gar sehr, sehr. (ßot. naups, as. nod). 

notag, noteg adj. bedrängt, in not. 

not-thnrft/". (i) das notwendige be- 
dürfnis. 

noten [notjan], nottan, naotan, notan 



sw. V. gewalt antun, bedrängen, nötigen, 
zwingen (got naupjan, ags. nydan). 

ge-uot-haitot adj. partic., gen. ward 
passus est (N.). 

gi-noti a^. bedrängend; beengt, super- 
lat. gnotesto äusserst, extremus, sum- 
mus. ze demo Rotesten efidlich, was 
die hauptsache ist, N. A, 13. 

noti-gi-stallo, nötgistallo, notstallo 
m. ge fährte in der not, leiaensgenosse, 
kriegsgefährte (aas. nydsestealla). 

nöt-lih a^. mit not verbunden, ge- 
fahrvoll, mühevoU. 

not-numft, notnunft f. (i) raub, ge- 
walt, fraus. 

uöto und *0. 34, 3 im reim nöton adv. 
notgedrungen, notwendiger weise. 

gi-noto adv. beengt, genau, eifrig, dring- 
lich, heftig, sehr. 

nöt-stallo m. s. notigistallo. 

gi-nös;, kanös;, ^6; (as. genöt) m. (a) 
§ 238 a 1 und gi-nö^^o, ginös^o m. ge- 
nosse, gefährte (zu nioa^^n). 

nü adv. § 41 a 1 : nun, jeizt, jetzt eben; 
im nachsatze zur fortfmrung der 
rede: nunc autem, autem, enim, ergo, 
igitur; in fragen: num, numquid; als 
interjection, besonders in Zusammen- 
setzungen senn, s^no uü, sihno, wolne 
etc. (aot. as. ags. nü, nu). 

uüä aav. verstärktes nü. 

mibe conj., s. nibu. 

gi-nuht f. (i) und ginnhti f. genüge, 
überfluss. 
^a-nuhtsam a^. copiosus, ahundans. 
/numft, nunft f. (i) §219: wegnähme, 
assumptio (zu neman). 

gi-nuog, gmuag, gnuoc «. gi-nnogi, 
ginnagi <wj. §249 a 2: genug, ausrei- 
chend. — adv. ginnog § 269^ tmd gi- 
nuagi (0. 3, 101. 23, 11) hinreichmd, 
genug (aot. ganohs, as. ginog). 

gi-nuogi, ginuagi f. genüge, fÜUe, 
überßuss. 

nu? f., s. hnn?. 

nuz m. (i) gebrauch, nutzen, ertrag. 

nuzzi, nuzze adj. § 250 a 3: nützlich, 
brauchbar (ags. nytt; got. un-nuts). 

nnzzi f. nidzen, oenutzung, gebrauch, 
ertrag. 

nuzzön sw. v. benutzen, yeniessen (ags, 
nyttian). 

0. 

oba, opa, obe adv. § 266: oben; thär oba, 
Mar oba. — praep. c. dat. auf. Über, 
oberlialb. 

oba, obe co7\j., s. ibu. 

obana, obena und obenan ttdv. von 
oben her, oben (ags. vdask). 

obanahtig, obenahtig a^. swnmus. 
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obauenti n. das oberste^ gipfd. 

obanentig adj. oberstj stimmus. 

obanentigi f. das oberste. 

obar praep.j s. ubar. 

obaro, oboro, obero adj. comp. §266: 

superiorj oberer. 
obasa f. §109a2 halle (got. ubizwa). 
obenan adv.^ s. obana. 
oba?, obe?, obi? n. fructuSj obst. 
oth, öd subst. {nur bei 0.) 0. 34, 45 (u. 

V, 6, 10): propensiOy neiaungj streben 

(Zarncke); leichte möglimkeit (Erdm.) 

— Zu 6di adj. leicht. 
6 d a adv.^ s. odo. 
6 dag ad/., s. otag. 
fir-oden fothjan], fyrodhan sw.v. öde, 

leer machen, dissipare Is. (zu odi adj.). 
oder, odar conj.j s. eddo. 
oder, other, oaar as. = ander. 
6d-hwila adv., s. odohwila. 
odi adj.^leichtf facilis (alts. odi). 
odi^ odhi adj. öde, leer, vastus (got. aups; 

vielleicht identisch mit dem vor.). 
odi, odhin f. vastitas, einöde. 
odhil n., 8. uodil. 
6d-lihho, aodlihho adv. faciliter. Hil- 

debr. 55; vgl. odi. 
6d-muoti s. otmuoti. 
odo, odho, oda conj., s. eddo. 
odo, oda adv. etwa, vielleicht (zu odi 

facilis). 
oao-hwila, odhwilaj odowila adv. forte. 
odo-wän adv. vielleicht. 
ofan, ovan m. ofen (got. aühns, ags. ofen). 
off an adj. offen, offenbar, deutlich, adv. 

offano; offono (as. opan, ags. open). 
offan-lih adj. off en, deutlich, gewiss. 
offanou, ofonon, offenen sw. v. §367: 

öffnen, eröffnen, kund thun, zeigen, er- 
klären (ags. openian). 
offerunc (Is.) §133al: opfer. 
ofto adv. oft, saepe (got. lirta). 
h conj. § 25 a 1 : aber, dennoch, sondern 

(got., as. ak). 
oh so m. bos (got. aühsa). 
oiga n., s. ouga. 
okkeret adv., s. eckorödo. 
olbanta, olbenta f. (n) camelus (got. 

ulbandusV 
oli, ole, oley n. oleum. 
opfar, ophar, opher n. opfer. [offron). 
opphorön sw.v. § 133 al: opfern (as. 
ora w. (n) § 224 : ohr (got. auso, ags. eare). 
Order conj., s. eddo (§167 all). 
r d i n 6 n sw.v. ordnen, anordnen, ordinäre. 
orgaAa f. (u) or^fel (lat. Organum), 
orcholchin adj. aus messing, auri- 

chalcum. 
ort m. n. ecke, spitze; anfang, ende (as. 

ags. ord, altn. oddr). 
ort-hwassa, or twasse f. (n) Stachel (zu 

hwas). 



ostana adv. von osten (as. ostan). 

ostar adv. nach osten hin, im osten; — 
adj. östlich (1, 6, 45). 

ostar-liuti m. plur. ostleute. leute im 
osten wohnend. Hildebr. 

ostar-richi n. reich im osten ; Deutsch- 
land 0. 1, 2. 

ostarün u. ostoron (0.), ostrün f., m. 
plur. (n) ostem, paschu (ags. eastor n.). 

ostar-taff, ostertag m. pascha. 

ostert aav. nach osten hin. 

otag, odac, odegae^. §249: reich, glück- 
lich (got. audags, ags. eadij). 

[6 tan], as. odan part. verliehen. 

öt-mahali, otmahli n. reichtum, bonum. 

otmuoten, odhmuodan sw.v. 1. demü- 
tigen, humiliare (Is.). 

öt-muoti, odmuoti, ötmuodi^ ötmuati /l 
humilitas, demut (zu odi leicht). 

6t-muotig, odmuodig, otmuatig adj. hu- 
milis, demütig, superl. ödhmuod^östo 
humillimus (Is.). 

ou, au f. (i) §219 a3: weibliches schaf. 

ouga, ouga, oiga (W.) n. (n) § 224: äuge 
(got. augö, as. oga, ags. eaje). 

ougen [augjan], aucken, augan sw. v. 
§ 356 : zeigen, vorbringen (got. augjan). 

ar- ougen, araugan, yrougen zeigen, 
ostendere, demonstrare, manifestare. 

ar-ougnessi /. ostensio, erscheinung. 

u h , auh conj. etiam, quoque, enim, autem, 
vero, sed (got. auk, as. 6k). 

ouhhon, aunhon sw. v. hinzufügen, ad- 
dere, adjicere, mehren (got. aukan). 

oulihunga, aulihunga f. (6) augmen- 
tatio. 

ouwa, auwia f. (6) §102, §112: aue. 



P. PH. PF. 

pfad, päd m. (i) weg, pfad (a^s. paeö). 
p h ä e n red. v., s. f ähan. 
phaff m. pfaffe (lat. papa). 
phalanza, palinza, idXQnz2i f. (o) palast, 

Pfalz {ags. palent, lat. palatium). 
paliuz-hüs n. {zum vor.) palatium. 
in-phangan s. fähan. 
paradis t*. paradisi, pardisi n. para- 

dies. 
pardo m. parder, panther. 
paston m. plur. (n) altilia, mastvieh 

{lat. pastus). 
peh, beb n. S133 a3: pech, höllenfeuer 

(as. pik; lat. pix). 
phending, penting, fending, phenning 

m. (a) § 99, § 128 a2 : denarius, p fennig 

{vßl. pfiaut n. das pfand). 
pilicrim m. § 120 a 1 : peregrinus. 
pimenta f. (u) würze, pigmentum. 
p i n a f. (6) pein, strafe, qim {UU. p< 
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p ! n ö n , phfnön 8u;. v. § 1 33 a 1 : peinigen, 
pklauza /. § 22b a 1 : planta. 
p f 1 a u z 5 n sw.v. pflanzen (lat. plantare), 
phlastar n. § 133 a 1 : pflaster. 
pflegan, plegan, flggan atv. §343al: 

sorgen für etw, (gen,)y pflegen (eis. plegan). 
pf luog, plnag m. (i) pflüg (ags. ploh). 
porta /. (n) §133al: portüy p forte. 
prediga, brediga f. (6) predigt 
predig&ri m. preaiger. 
predigen, bredigön sw. v. § 133 a 3 : pre- 
digen {kU. praedicare). 
predigunga f (ö) predigt j praedicatio. 
pr^ssa, fressa f. %lSd&l: presse, 
priesd m, (a) 19, vgl Denkm, s. 382; 

gewöhnl, priester, pr^star m. §30c: 

priester (presbyter). 
prosa f. (n) prosa, 
phrnonta, pruanta f. (0) lebensunter- 

halt, nahrung (mlat, proyenda aus prae- 

benda). 
phrnontön, pmantön sw. v, unterhalt 

gewähren, nahrung geben, 
psalmo m. §133al: psalmj vgl, sahn, 
pul V er n, staub {lat. pulvis), 
phunt, fund n. pfund {lat. pondus). 
Purpura f, (n) purpur. 
purpurin a^, purpureus. 7teutr, subst. 

purpurin purpur 0. 37. 24. 
phuzza, putza, buzza, luzze f. (o) imd 

puzzi m. §133al, §199: brunnen 

{ags. py tt m. ; lat. puteiLs). 



Q siehe unter Kw. 



B. 

rad n. §197: rad, rota {altfries. reth). 
radia f.j s. redia, reda. 
rado, girado adv., s. hrad. 
rafsunga f. (6) castigatio {zu refsen). 
bi-rahanen sw, v. 1. rauben , erbeuten. 

Hildebr, 57 {altnord. rsena). 
rahha, racha f. {ö) rede, rechenschaft, 

Sache, anaelegenheit {as. raka). 
rähha f. (o) strafe, räche {as. wräca; zu 

rehhan). 
rahlion kirahhon sw. v, erzählen, sagen, 
er -rahhon enarrare, erzählen, 
räm^n sw. v. II. §368 a 3: nach etwas 

trachten, streben, zielen, c. genet. oder 

praeposs. {vgl, as. römon). 
rant-boug, rantbouc m. (a) schild- 

buchet, umbo {zu rant m, schildbuckel, 

Schild). 
rask, rosk adj, § 25 a 1 : schnell, 
rät m. (a) rat, comilium, beratung, rat- 
schlag, entschluss', abhülfe, vorrat; 



ob hiu r&t thühti wenn es euch räÜich, 
erspriesslich schiene 36, 34 (as. tSA), 

rät an, rädan, raten red.v, §304, §351: 
raten, beraten, helfen; ratschlagen, nach 
etwas trachten {N, 1,22), (ags, rdedan, 
got: gar^dan). 

rad-burd f. (as.) herrschaft (zu heran). 

gi-räti, garäti, gerade (48) rat, betrat, 
beratung, überle^fungj beschluss. 

rätissa f. (ö) gleichnts, parabola, 

gi-räto, chirädo m. ratgeber, consilia- 
rius. 

rauba f., s. rouba. 

räwen stv.v. ruhen, vgl. mow^n. 

r6 n., s. hr§o. 

rebe-kunni n. das geschlecht der reben. 

rehe-mezersn.messereuimrebenschnei- 
den, faJx {s. mes^s^sahs). 

redan st. v, § 343 a 3: sieben, sichten 0. 
28^ 16. 

redi adj., s. hrad. 

redia, radia, redea, redha, reda f. (5, 
seltener n) § 118 a 4, § 210 und a 2. 3: 
rechenschaft, ratio, rem, erzählung (got. 
rapjo). 

redi-haft, redhihaft a^j. rcUionalis, ver- 
nünftig. 

redina f. (6) § 207 a 7: raJtiodnium, ra- 
tio, rechenschaft, vemünftiße Über- 
legung; erzählung, rede. Bei 0. häu- 
fig in adverbialen redensarten: mitre- 
dinu mit grundj mit recht (3, 20. 20^ 
57) ; in thia redina, in thesa redina, bi 
thesa redina aus dem gründe, danzu- 
folge, somit, auf diese art. 

rediuön sw.v. reden, erzählen. 

bi-redinön anschuldigen, überfähren. 

redön, redion 8U7. v. § 118a4, §367al: 
reden. 

ref n., s. hre£ 

refsen [rafsgan] sw.v, §356: inertere, 
mit Worten strafen, ausscheÜen. 

regan m, (a) § 194 a 4: regen (got.iiga), 

reganon, regonon, rggenon sw. v. reg- 
nen. 

r e g u 1 a f. (6) regel, regula. 

reh n. {ags. räh-deor) reh; vgl, rßja. — 
Dazu reh-pochchili n. §32 a 2: reh- 
böcklein N. 18. 

reht adj. gerade, recM, gerecht , justus, 
rectus (aot. raihts). 

reht n. das was recht ist, recJU, justum, 
justitia. 

rehtemo m. was recht ist. bi rShtemen 
adv. jure {Gr. 2, 152. 3, 629). 

rehte-geloubig adj. rechtgläubig. 

reht-festi f. justificatio, 

reht-festigon sw. v, justificare. gi- 
rehfestigot T. (§ 323). 

reht-gern, rehtkem ac^'. rechtliebend, 
gerecht. 

reht -11h, rehlih adj. justus. 



rehtnissa — rod. 
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rehtnissa f. (6) aequitcLS. 

ga-reht-samon sw. v. jvstificari M. 
2, 11. 

reht-wisig adj. (das recht wissend), 
gerecht, justus. 

reja f. (n) reh, capreaW. {sonst T^h n.). 

ir - r e 1 m e n st(;. V. i . jstm teil werden lassen, 
O. 21, 120 {vgl. ^-riman). 

reini adj, reinida, reinon etc., s. 
lirein-. 

reisa f. kriegszug, fahrt. 

reison sw. v. zurüsten; vorbereiten. 

reita f. (6) wagen {zu ritan). 

reit-gesinde n. equitatus. 

r e i t - w a g e n m. (a) loagen, kriegswagen. 

reiben sw.v.I. §160a4: reizen. 

rech an st. v. §341: geaen jem. gewalt- 
sam auftreten, ihn bekämpfen, ver- 
folgen ^ strafen, rächen, räche nehmen; 
vgl. Erdmann zu 0. II, 5, 6. — {got 
wrikan, as. aas. wrecanV 

ir-rechan rem sich rächen. 

reccheo m. 6 223 a 2 : vertriebener, exul, 
recke; vgl. d. adj. wreh {Is.) verbannt. 

recken [rakjan], recchan, rehhan, rechen, 
reken sw. v. § 362 a 1 : 1) strecken, aus- 
strecken, darreichen, wonach trachten. 
2) sagen, erzählen' vgl. rahha. — {as. 
reckean, got. uf-rakjan). 

ir -recken, arrecken, irrechen, irreken 
1) au^sstrecken , aufrichten. 2) atis- 
erzählen, erklären, interpretari. 

ka-rechida f. (o) er Zählung. 

bi -renken [rankjan] sw.v. verrenken. 

r e ? ? a n st. v., s. rio?5;an. 

int-rerteda f. (6) Unordnung, intem- 
peries (rarta f. Ordnung; got. razda). 

r e s t e n [rastjan] sio. v. ruhen, ragten. 

resti f §212a2, §213 m. a 2: ruÄe, 
reqUies. 

resti-tac m. ruhetag, sabbat. 

retten [*hratoan] sw. v. § 356: entziehen, 
entreissen, retten. 

ir-retten sw.v. erretten. 

reu n., s. hreo. 

riban st. v. §330al: reiben. 

r i d a n 8f . v. § 330 a 2 : drehen {ags. wriöan). 

ridon sw. v. zittern. 

rifen sw. v. 8369: reif werden. 

rihan st.v. §331 a 1 : aufreihen. 

int-rihhen st.v. §154a6, §331a4: 
enthüllen. 

rihten [rihtjan], rihtan sw. v. gerade 
machen, recht machen, richten^ auf- 
richten, lenken, richter sein, richten, 
regieren, herschen; einrichten, zurichten, 
berichten {jem. üher eine sache, genet.) 
0. 34, 11. — {zu reht). 

ar -rihten aufrichten, erigere. 

rihtäri m. richter. 

rihti f. gerade richtung, richtschnnr, 
regula. in rihti, in rihte adv. in 

Braune, althochd. lesebuob. 4. aufl. 



gerader richtung, in einem fort, gerade- 
aus, gerade. 

gi-rihti f. gerade richtung. in girihti 
adv. in gerader richtung, aeraae aus, 
gerade, recht; auf der stelle, alsbald, 
sogleich {oft bei 0.). 

rihtunga /. {6) Judicium. 

r i c h a n st. v. § 330 a 1 : beherschen , in 
besitz nehmen. 

rihhi, richi adj. mächtig, reich, herlich 
{got. reiks, as. riki). 

rihhi, richi n. §201: das reich, her- 
schaft, Obrigkeit; das reichsoberhaupt 
Musp. 35 {^ot. reiki, as. riki). 

rihhison, nchison sw. v. § 367 : herschen, 
regnare, 

richi-tuom, richiduam, rihtuom m. (a) 
ma>cht, reichtum. 

rim m. reihe, reihen folge {ags. rim zahl). 

gi-riman st.v. §330al: zu etwas ge- 
rechnet werden, zu etwas zahlen, ge- 
hören; zu teil werden. 

rimphan st.v. §336al: rümpfen. 

rinan st. v., s. hrinan. 

ring m., s. bring. 

ringan st. v. § 336 a 1 : ringen, kämpfen 
{ags. wrinjan). 

ringi adj. leicht; giringo adv. leicht, 
zterhch. 

rinn an st.v. §336: laufen, fliessen, 
rinnen {got. rinnan). 

gi-rinnan zusammenfliessen. gerinnen, 
impers. ni girinnit mih tnero worto 
es strömt mir nicht {genügender Vor- 
rat) an Worten zu 0. 12, 4. 

durh-rinnan durchlaufen. 

furi-rinnan vori^erlaufen. 

int-rinnan, entlaufen, entfliehen. Vgl 
auch in-trinnan. 

r i h b a n , riubban st v. § 334 a 1 : rauchen, 
dampfen; riechen {ags. reocan). 

r i ? ? a n , reo?i;an , rio?an , ria^an st. v. 
§ 333 a 1 : weinen, beweinen {ags. reotan). 

rippi n. rippe {ags. ribb). 

risan st.v. §330: {bewegung nach oben 
oder unten) steigen, faUen {got. reisan). 

ar- risan aufstehen, exsurgere. 

ze- risan zerfallen. 

gi-risan st.v.? §330a4, Graff 2,b3S 
{praet sw. chirista) ziemen, zukommen, 
oportere Is.Y, 110; meist impers. decet, 
convenit 8, 3. 

risi m. §217: riese {alts. wrisi). 

ritan st.v. §330: reiten {ags. ridan). 

umbi -ritan umreiten {schützend um- 
geben) 0. 4, 104. 

riuwa, riuua /"., s. hriuwa. 

riuwan st.v., s. hriuwan. 

r i ? a n s^. V. § 330 a 1 : reissen {ags. writan). 

ro adi., s. m-o. 

roa /., s. ruowa. 

rod w. neugerodetes land {altn. ruö). 

17 
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skerten fskartjan] sw. v. verstümmeln^ 

abschneiden (skart adj. zerschnitten). 
s c e s s m. § 31 a 1 : fels. 
s k i a r , skioro adv. § 36* : schnell, sofort. 
skiaren [skiarjan] sw. v. §36»: rasch 

fertig fnachen, rasch ausführen. 
skidon sw.v. trennen^ scneiden. 
under-skidon unterscheiden. 
skilling m. (a) soliduSj eine münze (got. 

skillig^s). 
skilt, skild m. (i u. a) § 216 a 1. 3 : schild 

(got. skildus, ags. scyld). 
skilt-riemo m. schildnemen. 
8 k i m m. schein, glänz, splendor; radiuSj 

strahl (got. skeima). 
skin adj. alänzend, deutlich^ offenbar. 
skiu m. glänz, schein, helligkeit, deut- 

lichkeit. skin wegau s. wegan. 
skin an, schinan st.v. §^^0sl1: glänzen, 

scheinen, sich zeigen, deutlich sein (got. 

skeinan). 
ir-skinan erglänzen, scheinen. 
bi-skinan bescheinen, circumfulgere. 
skinbäri f. glänz. 

skin-bäri §251 u. -hkri g adj. glänzend. 
skinhaft claj. glänzend, sichtbar. 
s k i b a n, skiupan st. v. § 334 a 1 : schieben, 

stossen (got. skiuban, ags. scüfan). 
M-skioban aufschieben. 
skion m. (as.) Wolkendecke. 
skioro adv., s. skiaro. 
s k i ^ s; a n st.v, § 333 a 1 : schiessen ; alts. 

sceotant part. svhst. schütze Hild. (ags. 

sceotan). 
skirm, skerm m. §31 a 2: schutzwehr, 

Schild, schütz. 
skirmäri m. beschützer. 
s k i r m e n [skirnyan] siv. v. als schutzwehr 

dienen jem. (dlat.), schützen, verteidigen 

(c. acc). [(^€^-)- 

bi-skirmen beschützen jem. , vor etwas 
scirmo m. § 223 a 2: Verteidiger, 
ki-scirri n. geschirr, gefäss. 
skit n. holzscheit (ags. scide). 
skiuhen [skiuhjan] sio. v. §49 a5 : scheu 

machen; erschrecken (trans. u. intr.). 
ir -skiuhen erschrecken (c. gen.). 
sci?an st. v. § 330 a 1 : cacare. 
sei ah an st.v., s. slahan. 
sclahda f., s. slahta. 
scläph m., s. släf. 
scof, scopf m. §132a4: poeta (a^fs. scop). 
scofficen st. v. I. possen treiben, aus- 
fluchte machen (Denkm. s. 134). 
Scolari m. Schuldner. 
scolo m. 8 222: einer der etwas schuldig 

ist, Schuldner (got. skula). 
s Conen Tskonjan] sw. v. schön m^aclien, 

schmücken. 
s k 6 n i a^. § 250 a 3 , § 251 : glänzend, 

hell, herrlich, schön, adv. scono (got. 

skauns, as. sconi, ags. sciene). 



v^i.§169a3. 



skoui, skone u. scnonin (Is. §45a5) f. 
alanz, klarheit, schmuck, zierde, Schön- 
heit (got. skaunei). 

scouwon sw. V. schauen, ansehen, be- 
trachten, etw. beachten; rücksicht neh- 
mten, respicere T. 3, 34 (ags. sc^awian). 

bi -scouwon beschauen. 

ir -scouwon erschauen, erblicken. 

umbi- scouwon circumspicere, sich um- 
sehen. 

sconwunga/l (6)§ 207 a 2 : betrachtung. 

s c 6 ? ? i 1, sc6?il m. (a) geschoss (zu skio??an ;. 

scrank m. (i) schranke, hintergehung. 

scranchelig adj. schwankend. 

bi-scrankol6n sw. v, wanken, schwan- 
ken. 

skrenken [skrankjan], screnchan sw.v. 
verschränken, hintergehen, supplantare. 

bi -skrenken hintergehen, überlisten. 

for -skrenken, forscrenchen impedire. 

skrian st.v. §117, §330a3: schreien. 

ir-skrian aufschreien, ausrufen. 

scrib, scrip n. schrift. 

gi-scrib, gascrip n. scriptura, schrift 
(besond. die heilige schrift) ; descriptio, 
census T. 6, 3. 

scrib an st.v. §330al: schreiben, auf- 
schreiben (as. skriban, lat. scribere). 

scribäri M. scriberi m. §200: Schrei- 
ber, schriftgelehrter. 

scrib-sahs n. Schreibzeug, grifj^el. 

skrift u. gescrift f.(i) schrift, heilige 
schrift. 

scricken [skrilgan], scricchen sw. v, 
§ 341 a 2: springen, aufspringen. 

ar -scricken, yrscricken aufspringen. 
üf-yrscrikta 0. 34, 43. 

nidar-skricken sw.v. lierabspringen. 

scrintan st.v. §336al: bersten. 

scrit m. §216: schritt. 

s c r i t a n st.v. § 330 a 1 : schreiten, l^ttun 
scritan (sc. die rosse) Hild. 63 (as. skridan, 
ags. scriöan). 

ir -scritan ausschreiten, vollenden. 

s er 6 tan red.v. §353 f.: schneiden. 

seuha N., s. seuoh. 

sculan, skolan, sulen v. praet.-praes. 
§25al, § 146 a 4, §374: debere, schul- 
den (jemandem etwas); schuldig sein, 
verpflichtet sein, müssen, sollen; zur 
Umschreibung des futurs als hülfsverb : 
§ 301 a 2 (got. skulan, ags. sculan). 

seuld, sculdh f. (i) §163al: das was 
jemand schuldig ist, schuld, Verschul- 
dung, Sünde, vergehen (ags. scyld). 

sculd-hei^o m. §223a2: schultheiss. 

s e u 1 d i g , seuldie adj. schuldig, zur Zah- 
lung verpflichtet (seuldie eid ^n ver- 
pflichtender, bindender eid M. 5, 6); 
schuldbeladen, schuldia, reus. 

sculdigon sw.v. beschuldigen. 
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sioh, siuh, sieh adj. § 249 : krank, aegro- 
tu8 (got. siuks, 05. siok, siak). 

ir-siohhen, irsiachen, irsiecheu sw. v. 
krank sein, krank iverden. 

siphea f., s. sihba. 

sippi aOij., 8. sibbi. 

Sita f. (6 w. n) Seite, latiAS (as. sida). 

s i 1 6 n , gisiton sw. v. machinari, im sinne 
lidben, planen, machen (got sidon üben). 

situ, sito m. § 30« , § 230 : sitte {got sidus). 

siuh adj., s. sioh. 

siuchi f. krankheit (got siukei). 

s i u n (as.) f. das sehen, äuge (got. siuus). 

gi - s i u n i , chisiuni. gesüne n. sehen, Seh- 
vermögen, anblick, gesicht, erscheinung, 
visio. 

siuwen sw.v.I. § 114^, §358a3: nähen. 

s i z z e u [sizjan] , siezen , sitzen , sizen ; 
gisizzen st. v. §344: sitzen, wohnen; 
sich setzen, sich niederlassen, impers. 
mir sizzit . mir sizzit wola es ist mir 
dienlich , neilsam 0. 27, 28 ; imo ubilo 
i? gisä?i es würde ihm übel bekommen 
0. 20, 7 (got, sitan ; as. sittian). 

bi-sizzen besitzen, beioohnen. 

furi-sizzen versitzen, durch sitzen ver- 
säumen, 

int - s i z z e n vom sitze kommen, in furcht 
geraten, sich entsetzen, fürchten etioas 
(acc.) sinsa? 0. 36, 3 = si insa?. 

s k a b an st.v. § 346 a 1 : schaben. 

s c a d , scadho m. § 222 : schaden, nachteil 
(vgl. got. skapis). 

s k a d 6 n, schadon sw. v. schaden, schmähen, 
verdammen (vgl. got skapjan). 

scäf, skäp (48) n. ovis (ags. sceap). 

ki-scaf, cascaf /^. editio; vgl. giscaft. 

skaffan st.v., s. skephen. 

skaffe-los adj, informis. 

skaffon, scafon; kascaffon sw. v, formen, 
gestalten, bilden, schaffen, 

scaft m. (i) §216: schüft, speer, pfeil 
(ags. sceaft). 

gi - s c a f t , kiscaft, cascaf t f. (i) u. chi-scaf ti 
M. (Is.) geschöpf (zu skepnen). 

scäh m. raub, beute (afries. skäk). 

skächäri, schäheri m. räuber. 

skalk, scalch, scalh m. (a) § 194: knecht, 
diener (got. skalks). 

scaltan st.v. §350 al: sfossen. 

scama f. (6) schäm (ags. sceamu). 

scamen sw. v. refl. sich schämen (got, 
skamanl 

scant aaj. geschändet, beschämt. 

scanta f. (o) schände (ags. sceand). 

scant-lih adj. schmachvoll, schändlich. 

skara f. (6) schaar. 

scarfe, scarphe f., s, sarfi. 

scarp adj., s. sarf. 

s c a 1 (gen. scatwes, skatawes) m. § 69 a 2, 
§ 205 : schatten (got, skadus, as, skado, 
ags. sceadu). 



bi-scatwen [skatwjan], biskatawen sw, 
v. § 27 a 2 : beschatten (got, skadwjan). 

scauwon sw.v., 8. scouwon. 

scaz m. (a) geldstück, geld, vermögen, 
schätz, thesaurus (aot. skatts, as. scatt). 

scaz-los adj. ohne oesitz, unvermögend, 

skef, skif n. §31a2: schiff {got skip). 

skeffen st.v., s. skephen. 

s c h e f f i d h m. (a) scnöpfer, creator (Is.) 

scheffo m., s. skepphio. 

skefti n. geschoss *38, 34 (zu skaftV 

skehan st v. (Hildebr. 49), gewöhnt gi- 
skehan , geskehen § 343 a 4 : zu teil 
werden, zustossen jemandem (dat.); 
geschehen. 

gi - s k e i d n. Scheidung, teilung, entschei- 
dung, ende. 

skeidan, sceithan red. v. 163a6, §352 
al. 2: trans. trennen^ teilen, scheiden, 
unterscheiden, aussondern, entscheiden; 

— intrans. sich trennen, scheiden (as, 
skethan; got. skaidan). 

ar -skeidan, arscheidan trennen, sepa- 
rare. 

za-seeidan trennen. 

sk einen [skeinjan] sie. v. scheinen ma- 
chen, sichtbar manchen, zeigen, beiveisen 
(zu skinan). 

er-skeinen erleuchten, zeigen. 

skeitila f. (n) scheitet 

s k e 1 1 a n, skellen st. v. § 337 a 1 : schallen, 
tönen (altn, skialla). 

skeltan st. v. §337al: schmähen, be- 
schimpfen (afnes. skelda). 

bi -skeltan beschimpfen. 

skenken [skankjan] sw. v. einschenken, 
jem. zu trinken geben (ags. seencan). 

seeotant Hild. s. skio??an. 

skepfant particip. subst m, §236al: 
Schöpfer, creator. 

skephen [skaphjan], scepphen, skephan, 
skepfen, skeffen st. v., auch mit neu- 
gebildetem regelmäss. praes, sc äff an 
(aber nur in der bedeutung 1 !) § 347 
a3, § 362a 2: 1) schaffen, erschaffen, 
gestalten, bilden, einrichten; partic, 
f. so scaffaniu schwanger T. §323al. 

— 2) schöpfen, hawrire, — (got ska- 
pjan schaffen; as. skeppian schaffen 
und schöpfen). 

er -skepfen ausschöpfen, exinanire (N.) 

seepheri m. schöpfer, creator, 

scepphio, skepho, sceffo m. § 223a 2: 
Schöpfer. 

seern m. (a) u. n. scherz, possen. 

sker am st. v,§ 340 al : scheren (ags. sceran). 

s c e r i , scano m. § 223 a 3 : scherge. 

skerran st. v. §337al: kratzen, scha- 
ben, thana scerran (0.) abschaben. 

skerren[skarjan], skerian, skerien sw.v. 
in eine schaar einordnen, zuteilen, be- 
stimmen (zu scara). 
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chi-nist — obauahtig. 



was haben j für etioas belohnt ivcrden 
(got. niutan, ags. neotan). 

chi-nist, gauist f. (i) errettung, salm. 

uiun, niwan (0. 18, 3) num, § 271 : neun 
(got. niun, as. nigTin). 

uiuuto num. ord. §278: nontis. 

uiun-zehan §272; uiuii-zug §273, 
-osto § 278. 

niasen [niusjan] sw. v. § 154 a 4: ver- 
suchen Hiia. 60 (got. niuhsjau; as. 
niusian). 

uiuwan st. v. § 334 a 5: zerstossen. 



niwan wuw., s. mun 



ni-wau, niwani, niwana conj. nichts 
als, ausser, nur. 

niiiwi, niuui adj. § 30 a2, § 114^, §251 : 
neu, novus (got nii^jis, ags. niwe). 

u i - w i h t , niiiwiht. uiweht pronominal- 
subst. § 299 : nichts, vgl uiowiht. 

n i u w 6 n , giniuuon sw. v. erneuem. 

HO in sihno, s^no etc. s. nft. 

noh adv. noch, adhuc; ferner, ausser- 
dem; — mit der negation ni nondum, 
noch nicht. — (cfot. naüh). 

u h conj. § 29 a 3 : neque, und nicht, 
auch nicht, und auch yiicht; noch. 
uoh — noh weder—noch, fragend: num- 
quid? — (got. nih). 

noh-thanne, nohdaune, nohthan adv. 
adhuc; mit negation nondum. 

noh- ein, nohheiu und nohheinig 
adj.-pron., s. nih-eiu. 

noh-wenno(u) adv. noch irgendwann. 

nol und nollo s. hnol. 

chi-nomidi (würde bei T. [gimiomiti] 
sein) n. persona. * Is. I\, 43 (vgl. 
Hench s. 95). 

iiona f. (o) die neunte stunde, nach- 
mittags drei uhr. 

nord n. norden (ags. norö m.). 

nordenän adv. von norden her (as. 
nordan). 

nordert adv. nordwärts. 

nord-halb adv. c. gen. auf der fiörd- 
lichen seite, nördlich. 

uord-wint, nortwint m. nordwind. 

not f. (i) bei 0. auch m. § 219 a 2: not, 
bearängnis, drangsal, mühe, gefahr-, 
gewalt, zwang, notwendiakeit. — In 
adverbialen redensarten, die besonders 
bei 0. oft als flichvörter erscheinen: 
dat. noti, note mit mühe, kaum, not- 
wendiger weise, ach! Iieu! (0. 12, 13. 
N. 2, 2); bi noti, bi notin; in noti, in 
note, in not; thuruh not; zi noti, zi 
note notwendigerweise, notgedrungen^ 
in gehöriger weise, genau, wirklich, 
gar sehr, sehr. (got. naups, as. nod). 

nötag, noteg adj. bedrängt, in not. 

not-thurft/". (i) das notwendige be- 
dürfnis. 

noten [notjan], nottan, naotan, notan 



sw. V. gewalt atitun, bedrängen, nötigen, 
zwingen (got. naupjau, ags. nydan). 

ge-not-haftot adj. partic, gen. ward 
passus est (N.). 

gi-noti adj. bedrängend; beengt, super- 
lat. gnotesto äusserst, extremus, sum- 
mus. ze demo gno testen endlich, was 
die hauptsache ist, N. 4, 13. 

nöti-gi-stallo, notgistallo, notstallo 
m. ge fährte in der not, leidensgenosse, 
kriegsgefährte (ags. nydsestealla). 

not-lih a^'. miz not verbunden, ge- 
fahrvoll, mühevoll. 

not-numft, nötnunft f. (i) raub, ge- 
walt, fraus. 

noto und *0. 34, 3 im reim noton adv. 
notgedrungen, notwendiger tveise. 

gi-u6to adv. beengt, genau, eifrig, dring- 
lich, heftig, sehr. 

not-stallo m. s. notigistallo. 

gi-no?, kano?, ^no? (as. genot) m. (a) 
§ 238 a 1 und gi-n6??o, gin6s;o m. ge- 
nösse, gefährte (zu nio??an). 

nii adv. § 41 a 1 : nun, jetzt, jetzt eben; 
im nachsatze zur fortführung der 
rede: nunc autem, autem, enim, ergo, 
igitur; in fragen: num, numquid; als 
interjection, besonders in Zusammen- 
setzungen senu, seno nü, sihno, wolne 
etc. (aot. OS. ags. nü, nu). 

nüä aav. verstärktes nü. 

nube conj., s. nibu. 

gi-nuht /. (i) und ginuhti f. genüge, 
ilberfluss. 
^a-nuhtsam adj. copiosus, abundans. 
/numft, nunft f. (i) §219: wegnähme, 
assumptio (zu neman). 

gi-nuog, ginuag, gnuoc u. gi-nuogi, 
ginuagi mj. §249 a 2: genug, atisrei- 
chend. — adv. ginuog § 269« und gi- 
nuagi (0. 3, 101. 23, II) hinreichend, 
genug (got. ganohs, as. ginog). 

gi-nuogi, ginuagi f genüge, fülle, 
überfluss. 

nu? f., s. hnu?. 

nuz m. (i) gebrauch, nutzen, ertrag. 

nuzzi, uuzze adj. § 250 a 3: nützlich, 
brauchbar (ags. nytt; got. un-nuts). 

nuzzi f. nutzen, benutzung, gebrauch, 
eHrag. 

nuzzön sw. v. benutzen, gemessen (ags. 
nyttian). 

0. 

oba, opa, obe adv. § 266: oben; thar oba, 
hiar oba. — praep. c. dat. auf, über, 
oberhalb. 

oba, obe conj., s. ibu. 

obana, obena und obenan adv. von 
oben her, oben (ags. ufan^. 

obanahtig, obenahtig ac(j. summus. 



ofeanenti— -pina. 
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obanenti n. das oberste, gipfel. 

obanentig adß. oberst, summtts. 

obanentigi f. das oberste. 

obar praep., s. ubar. 

obaro, oboro, obero adj. comp. § 266: 

superior, oberer. 
obasa f. §109a2 hdlle (got. ubizwa). 
obenan adv.j s. obana. 
oba?, obe?, obi? n. fructus, obst. 
oth, od suost. (nur bei 0) 0. 34, 45 (w. 

V, 6, 10): propensiOj neigung, streben 

(Zamcke); leichte möglicnkeit (Erdm.) 

— Zu odi adj. leicht. 
6 d a adv.j s. odo. 
6 dag adj., s. otag. 
fir-oden fothjanj, fyrodhan sw.v. öde, 

leer machen, dissipare Is. (zu odi adj.). 
oder, odar cor^j., s. eddo. 
öder, other, odar as. = ander. 
6d-hwila adv., s. odohwila. 
odi adj. ^leicht, facilis (alts. odi). 
odi^ odhi adj. öde, leer, vastus (got. aufs; 

vielleicht identisch mit dem vor.). 
odi, odhin f. vastitas, einöde. 
odhil n., s. uodil. 
6d-lihho, aodlihho adv. faciliter. Hil- 

debr. 55; vgl. odi. 
6d-muoti s. otmuoti. 
odo, odho, oda conj., s. eddo. 
odo, oda adv. etwa, vielleicht (zu odi 

facilis). 
oao-hwila, odhwila, odowila adv. forte. 
odo-wän adv. vielleicht. 
f a n , ovan m. ofen (got. aühns, ags. ofen). 
off an adj. offen, offenbar, deutlich, adv. 

offano; oifono (as. opan, ags. open). 
offan-lih adj. offen, deutlich, geiviss. 
offanon, ofonön, offenen sw. v. §367: 

öffnen, eröffnen, kund thun, zeigen, er- 
klären (ags. openian). 
offerunc (Is.) §133al: opfer. 
ofto adv. oft, saepe (got. lirta). 
h conj. § 25 a 1 : aber, dennoch, sondern 

(got., as. ak). 
ohso m. bos (got. aiihsa). 
oiga n., s. ouga. 
okkeret adv., s. eckorodo. 
olbanta, olbenta f. (n) camelus (got. 

ulbandusl 
oli, ole, oley n. oleum. 
opf ar, ophar, opher n. opfer. [offron). 
opphoron sw.v. § 133 al: opfern (as. 
ora w. (n) § 224 : ohr (got. auso, ags. eare). 
Order conj., s. eddo (§167 all). 
r d i n 6 n sw.v. ordnen, anordnen, ordinäre. 
orgaAa f. (n) orgel (lat. Organum), 
orcholchin adj. aus messing, auri- 

chdlcum. 
ort m. n. ecke, spitze; anfang, ende (as. 

ags. ord, altn. oddr). 
ort-hwassa, or twasse f. (n) Stachel (zu 

hwas). 



ostana adv. von osten (as. östan). 

ostar adv. nach osten hin, im osten; — 
adj. östlich (1, 6, 45). 

ostar-liuti m. plur. ostleute, hüte im 
osten wohnend. Hildebr. 

ostar-richi n. reich im osten; Deutsch- 
land 0. 1, 2. 

ostarün u. ostoron (0.), ostrün f., m. 
plur. (n) ostem, paschit (ags. eastor n.). 

ostar-taff, ostertag m. pascha. 

ostert adv. nach osten hin. 

otag, odac, odeg adj. § 249 : reich, glück- 
lich (got. audags, ags. eadij). 

[6 tan], as. odan part. verliehen. 

öt-mahali, otmahli n. reichtum, bonum. 

otmuoten, odhmuodan sto.v. 1. demü- 
tigen, humiliare (Is.). 

6t-muoti, odmuotf, otmuodi^ otmuatt /l 
humilitas, demut (zu odi leicht). 

6t-muotig, odmuodig, otmuatig adj. hu- 
milis, demütig, superl. odhmuodigosto 
humillimus (Is.). 

ou, au f. (i) §219a3: weibliches schaf. 

ouga, ouga, oiga (W.) n. (n) § 224: äuge 
(got. augo, as. oga, ags. eaje). 

ougen [augjan], aucken, augan sw. v. 
§ 356 : zeigen, vorbringen (got. augjan). 

ar- ougen, araugan, yrougen zeigen, 
ostendere, demonstrare, manifestare, 

ar-ougnessi /. ostensio, erscheinung. 

u h , auh conj. etiam, quoque, enim, autem, 
vero, sed (got auk, as. 6k). 

ouhhon, aubhon sw. v. hinzufügen, ad- 



dere, adjicere, mehren (jgot. aukan). 

ihhui 

tatio. 



m (got. i 
ouhhunga, aühhunga f. (6) augmen- 

ouwa, auwia f. (6) §102, §112: aue. 



P. PH. PF. 

pfad, päd m. (i) weg, pfad (a^s. pseö). 
p h ä e n red. v., s. f ähan. 
phaff m. pfaffe (lat. papa). 
phalanza, palinza, iBlenzA f. (ö) palast, 

Pfalz {ags. palent, lat. palatium). 
palinz-hüs n. (zum vor.) palatium. 
in-phangan s. lähan. 
paradis m. paradisi, pardisi n. para- 

dies. 
pardo m. parder, pantlier. 
paston m. plur. (n) altilia, mastvieh 

(lat. pastus). 
peh, beb n. §133 a3: pech, höllenfeuer 

(as. pik; lat. pix). 
phending, penting, fending, phenning 

m. (a) § 99, § 128 a2 : denarius, p fennig 

(vßl. pnant n. das pfand). 
pilicrim m. § 120 a 1 : peregrinus. 
pimenta f. (n) toürze, pigmentum. 
pina f. (ö) pein, strafe, quäl (to^. poena). 
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skerten — sculdigön. 



/ 






8kerteu rskartjan] sw. v, verstümmeln^ 

abschneiden (skart a^. zerschnitten). 
scesso m. §31 a 1: fels, 
8 k i a r , skioro adv. § 36* : schnell, sofort. 
Bkiaren [skiarjan] sw, v. §36»: rasch 

fertig fnachen, rasch ausführen, 
skidon sw,v, trennen, scneiden. 
under-skidon unterscheiden, 
skilling m. (a) solidu^s, eine münze (got. 

skilliggs). 
skilt , skild m. (i u. a) § 216 a 1. 3 : schild 

(got. skildus, ags. scyld). 
skilt-riemo m. schildrtemen. 
skimo m. schein, glänz, splendor; radius, 

strahl (got, skeima). 
skin adj. alänzend, deutlich^ offenbar. 
skin m. glänz, schein, helhgkeit, deut- 

lichkeit. skin wegan s. wegan. 
skin an, schinan st.v. § 330 al: glänzen, 

scheinen, sich zeigen, deutlich sein (got. 

skeinan). 
ir-skinan erglänzen, scheinen. 
bi-skinan bescheinen, circumfulgere. 
skinbäri f. glänz. 

skin-bäri §251 u. -ho.! ig adj. glänzend. 
skinhaft aaj. glänzend, sichtbar. 
s k i b a n, skiupan st, v. § 334 a 1 : schieben, 

stossen (got. skiuban, ags. scüfan). 
M-skioban aufschieben. 
skion m, (as.) Wolkendecke, 
skioro adv., s. skiaro. 
s k i s; ? a n st.v, § 333 a 1 : schiessen; alts, 

sceotant pari, subst. schütze Hild. (ags. 

sceotan). 
s k i r m , skerm m. § 3 1 a 2 : schutzwehr, 

Schild, schütz. 
skirmäri m. beschützer. 
s k i r m e n [skirmjan] sw. v. als schutzwehr 

dienen jem. (dat.), schützen, verteidigen 

(c. acc). [(^€w.). 

bi-skirmen beschützen jem. , vor etwas 
scirmo m. § 223 a 2: Verteidiger, 
ki-scirri n. geschirr, gefäss. 
skit n. holzscheit (ags. scide). 
skiuhen [skiuhjanj sie. v. §49 a5 : scheu 

machen; erschrecken (trans. u. intr.). 
ir-skiuhen erschreck&n (c, gen.). 
sei? an st. v. § 330 a 1 : cacare. 
sclahan st.v., s. slahan. 
sei ah da f., s. slahta. 
scläph m., s. släf. 
scof, scopf m. §132a4: poeta (a^s. scop). 
scofficen st.v. I. possen treiben, aus- 
fluchte machen (Denkm. s. 134). 
Scolari m. Schuldner. 
scolo m. 8222: einer der etwas schuldig 

ist, Schuldner (got. skula). 
s Conen Tskonjan] sw. v. schön m^aclien, 

schmücken. 
s k 6 n i acy. § 250 a 3 , § 251 : glänzend, 

hell, herrlim, schön, adv. scono (got. 

skauns, as. sconi, ags. sciene). 



v^Z.§169a3. 



sköni, skone u. scnonin (Is. §45a5) f. 
alanz, klarheit, schmuck, zierde, Schön- 
heit (got. skaunei). 

scouwon sw. V. schauen, ansehen, be- 
trachten, etw. beachten; rücksicht neh- 
mten, respicere T. 3, 34 (ags. sc^awian). 

bi -scouwon beschauen. 

ir -scouwon erschauen, erblicken. 

umbi- scouwon circumspicere, sich um- 
sehen. 

scouwunga/*. (6)§ 207 a 2 : betrachtung. 

s c 6 ? ? i 1, sc6?il m. (a) geschoss (zu skio^an ;. 

scrank m. (i) schranke, hintergehung, 

scranchelig adj. schwankend. 

bi- scrank Ion sw. v, wanken, schwan- 
ken. 

skrenken [skrankjan], screnchan sw, v. 
verschränken, hintergehen, supplantare. 

bi -skrenken hintergehen, überlisten. 

for -skrenken, forscrenchen impedire. 

skrian st.v. §117, §330a3: schreien. 

ir-skrian aufschreien, ausrufen. 

scrib, scrip n. schrift. 

gi-scrib, gascrip n. scriptura, schrift 
(besond. die heilige schrift) ; descriptio, 
censu^s T. 6, 3. 

scrib an st.v, §330al: schreiben, auf- 
schreiben (as. skriban, lat. scribere). 

scribäri M. scriberi m. §200: Schrei- 
ber, schriftgelehrter. 

scrib-sahs n. Schreibzeug, Q^fM" 

skrift u. gescrift /". (i) schrift, heilige 
schrift. 

scricken [skrikjan], scricchen sw. v. 
§ 341 a 2: springen, aufspringen. 

ar -scricken, yrscrickeu aufspringen. 
üf-yrscrikta 0. 34, 43. 

nidar-skricken sw.v. herabsmnngen. 

scrintan st. v. § 336 a 1 : bersten. 

scrit m. §216: schritt. 

s c r i t a n st.v. § 330 a 1 : schreiten. 16ttun 
scritan (sc. die rosse) Hild. 63 (as. skridan, 
ags. scrlöan). 

ir -scritan ausschreiten, vollenden, 

s er 6 tan red.v. §353 f.: schneiden. 

scuha N., s, scuoh. 

sculan, skolan, sulen v, praet.-praes. 
§25al, § 146 a 4, §374: debere^ schul- 
den (jemandem etwas); schuldig sein, 
verpflichtet sein, müssen, sollm; zur 
Umschreibung des futurs als hülfsverb : 
§ 301 a 2 (got. skulan, ags. sculan). 

sculd, sculdh f. (i) §163al: das was 
jemand schuldig ist, schuld, Verschul- 
dung, Sünde, vergehen (ags. scyld). 

sculd-heis^o m. § 223a 2: schultheiss. 

sculdig, sculdic adß. schuldig, zur Zah- 
lung verpflichtet (sculdic eid ein ver- 
pflichtender, bindender eid M. 5,6); 
schuldbeladen, schtüdig, reus. 

s c u 1 d i g ö n sw,v. beschuldiget^. 



scultra — so. 
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scultra, sculdra f. (6 u. n) Schulter (ags. 
sculdor). 

scunten [scuntjan], scunden sw, v, an- 
treiben (as. scundian). 

scuoh m. (a) schuh (got. skolis). 

scuonin f. (2a.) s. sconi. 

scür m. (i) schauer, wetter, unwetter, 
kämpf (aas. scür m. got. sküra f.). 

skür m. oodach, schütz (ahd. u. as.), 

sküra [sküria] f. (6) scheuer (z. vor.). 

skurgen [skurgjan], scurgan stv. v. 
stossenj schieben. 

f er -skurgen weastossenj repellere. 

skutten sw. v. §856, § 362: schütteln. 

scutzo m. § 223 a 2: schütze. 

scüwo m. schatten (ags. scüwa). 

scu:^ m. § 216 a 3: schuss. 

scu??elinff m. (a) schössling. 

släf, scläph m. §169a3, §194: schlaf 
(got. sl§ps, ags. slaep). 

släff an, släfan red. v. § 351 a 1 : schlafen 
(got. sl^pan, as. släpan, aas. slgepan). 

int-släffan, insläfen einschlafen. 

slaf-heit f. (i) Schlaffheit. 

släf -machig adj. somnificus. 

slag m. (i) §216 f.: schlag (got. slahs). 

slahau, sclahan § I69a3 (7, 1, 4. 36,52) 
st. V. § 346 a 2: schlagen, erschlagen, 
töten (got. slahan, ags. slean). 

ar-slahan, irslahan erschlagen, töten. 

bi -slahau anschlagen, festschlagen. 

thana-slahan abschlagen, abhauen. 

thuruh- slahan dwrchschlagen. 

nidar- slahan niederschlagen. 

ubar-slahan übertreffen, überragen. 

widar -slahan zurückscnlagen. 

slahta, sclahda § 169 a 3 (25, 60) f (6) 
§208: Schlachtung, tötung; geschlecht, 
gattung , art. — In advero, redensarten 
wie allero slahta, allerslahto von jeder art; 
manegero slahto mancherlei (zu slahan). 

gi - s 1 a h t i , kislahte n. geschlecht, stamm, 

slah, slach adj. schlaff (alts. slac). 

sleffar adj. schlüpfrig, lubricus, 

sieht adj. gerade, eben; schlicht, einfach, 
ruhig j freundlich, blandus (slehtiu 
blandimenta 3^ 97) (got. slaihts). 

slehti u. slehtida f. (6) § 30 a 1 : ebene, 
planities, blandimentum, 

sleipfa f. §96al: schleife, schütten. 

slekkian (as.) sw. v. stumpf machen 
(zu as. slac, ahd. slah schlaff). 

sleo adj. §254: stumpf (ags. släw). 

sliemo adv., s, sliumo. 

sliffan, slifen st. i;.§330al : gleiten (ags. 
slipan). 

slihti f. geradheit, einfachheit. 

slihhan st. v. §d30al: schleichen. 

in-slihhau entschlüpfen, 

slingan st. v.% 336 a 1 : schlingen, win- 
den ; sich schlängeln, kriechen (ags. slin- 
jan ; altn. slyngva werfen). 



zuo gi-slingan herankommen, zu teil 
werden N. 2. 14. 

slintan, slinaen st. v. §336al: ver- 
schlingen (got. slindan). 

fir-slintan, verslinden verschlingen, 

slintäri, slindäre m. vorax. 

slioffan st. v. § 334 al: schlüpfen (got. 



sliupan, ags. slüpan). 
-slioffan herausschlüpfen. 



ar 

slio??an st v. § 333 a 1 : schliessen, ver- 

schliessen (afries. slüta). 
slipf (dat. slippe 13, 9) m. ausgleiten, 

tapsus (zu slinanV 
sliumo, sliemo aaj. §49a5, § 126 a 3: 

schnell, schleunig, plötzlich, sogleich, 

— so sliumo so sobald als (s. sniumo 

u. got. sniumjan). 
sl!s;^an, sli^an st. v. § 330 a 1: reissen, 

zerreissen, wüten (ags. slitan). 
zi-slis;s(an, zisli^an zerreissen. 
8l6?-haft d^j. verschliessbar, verschlossen. 
in- s lupfen [slupfjan] sw. v. entschlüpfen 

(zu slioffan). 
iT-sm^h^n sw. v. gering werden; gering- 

füaip scheinen, c. acc. 0. 4, 9. 
s m ä n 1 adj. niedrig.gering(altn. smkr klein). 
smähi f. niedrigJceit. 
smale-nö? n. schmalvieh, schaf (nö%, ags. 

neat nutzvieh). 
smechar adj. elegans (ags. smicer). 
smechri f. elegantia. 
smelzan st. v. § 337 a 1: schmelzen. 
s m e r w. § 205 : fett, schmeer (ags. smeoro). 
smerza /'. § 208 a 2: schmerz. 
s merz an st, v. §337 a 1: schmerzest, 

wehe tun (ags. smeortan). 
smidda, smitta f. (6) § 167 a 10 : schmiede, 
smide-ziereda/'.(6) geschmeide, monilia. 
hi-smi%a.n st. v. § 330 a 1 : beschmeissen, 

beflecken (got. bismeitan bestreichen). 
snachan st. v. §346al: kriechen. 
snel adj. § 249: schnell, eifrig, behende, 

kräftig^ tapfer (as. ags. snel). 
snel-heit /*. (i) vehcitas. 
snelli /". § 30 a 1 : Schnelligkeit, tapferkeif. 
sn^o (snio § 43 a 6) m. § 204 : schnee (got, 

snaiws, ags. snäw). 
SU er f an st. v, § 337 a 1 : zusammenziehen, 
snerkan st. v. § 337 a 1: knüpfen. 
s nid an st. v. §. 330: schneiden (got, 

snei}7an, ags. sniöan). 
aba-snidan abschneiden, amputare, 
bi-snidan circumcidere. 
thana - s n i d a n abschneiden. 
fer-snidan wegschneiden, zerschneiden, 
snit m. § 216 a 3: schnitt. 
snita f. (n) eine schnitte brot, 
sniumo adv. = sliumo. 
snottar adj, §96^: klug (got. snutrs). 
snottar-licho adv. utiliter (z. vor.) 
so adv. so, tam^ sie, ita. — conj. wie, stcut, 

gleichwie, wte wenn; als, da, sobald als; 
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s6ö — spuoen. 



eo 80 sictUf sotoie; — correlat so — s6 
80 — ioie, me — »o, bei comparativen : 
je — desto. — Bei interrogativenwörtem 
mit verallgemeinernder Kraft: s6 hwer 
so quisquiSj so hwär so ubicunque etc. (as. 
so; got. swa. ags. swä). 

sod u. söd-lic (as) adj. wahr (altn. sannr; 
got. *sanj?s, ahd. *8aud fehlen!) 

sönhen sw. v.^ 8. suohhen. 

sol n. lache f tiimpel. 

sol&ri m. söller {lat. Solarium). 

solih, sulih, solech, solh, 8ol§r (^N.)pron. 
adj. § 145 a 7, § 292 : solche talxs. — solih 
so q-mlis {got. swaleiks, as. sulik). 

sönen sw. v., s. suonen. 

sorga, soraga u. sworga (suorga) f. 
(6 u. n) § 107 a 1, § 208 a 2 : bekümmer- 
nis, sorge (got. saurga). 

sorgen u. sworgßn §369: c.gen. sorgen 
(as. sorgon^ ags. sor^ian). 

bi - 8 r g § n, bisworg 6n c. acc.fürjem. sorgen 
(0. 13, 2), etwasöesorgen (0. 24, 12). 

sorgsam adj. sorge m-ingendj sorglich 

808 ö, soso, sösa, söse. sös conj. wxCj so 
wie, als ob^ quasi, ais^ da, sobald als-, 
— correlat. soso — so wie — so. 

sou n. § 204: saft. 

bi-souffen [sougan] bisoufen sie. v. er- 
säufen (zu süffan). 

sou gen [sougjan] sw. v., s. säugen (zu 
sügan). 

soum, säum m. säum (ags. s6am). 

spähi adj. Mu^, weise, schlau. 

spähi u. spähida f. (o) §208: sapientia. 

spaltan red. v. § 350 al: spalten. 

8 panan 8t v. § 346 a 1 : locken, verlocken, 
antreiben, einen wozu (genet.) 0. 39, 8. 
Musp. 19. (as. ags. spanan). 

ir-spanan verleiten. 

spann an red. v. § 350 a 2: spannen. 

spanst f. (i) lockung (zu spanan). 

gi-spanst, kaspanst f. (i) Verlockung, 
betrug. 

sparen u. sparon sw. v. erhalten, scho- 
nen, sparen tags, sparian). 

sparo m. Sperling (got. sparwa). 

späti a(i/. §250a3, §251: spät, serus. 
adv. späto spät (got. sp^ps, -dis). 

spätin f. taraitas. 

spehäri, spiohäri m. §29 a 5: spähet, 
kundschafter. 

spehon, spiohon sw.v. §29a5:8päÄew. 

speicha /'. (n) radspeiche (ags. späce). 

spec m. § 31 al: speck (ags. spie). 

spei w. er Zählung, rede, forasagono spei 
prophetiae Is. (got. spill). Zs. fda. 
37, 241 ff. 

spenton sw. v. spenden, aufteilen (aus 
lat. expeudere). 

sper n. speer, tancea (as. ags. sper). 

ZI s per! adv. freilich, doch, femer, ja, für- 
wahr (zu subst. speri Sparsamkeit?) 



bi -sperren [spanjan] sw. v. versperren, 

verhindern. 
in -sperren aufsperren, auftun. 
spian st. v., s. .spiwan. 
Spiegel m. (a) § 36o, § 64 a 1 : spectUum, 
spigen st. v., s. spiwan. 
spil n. scherz, Vergnügung, spiel, wett- 

kämpf (as. spil). 
s p i 1 - g e r n pronus in petuUintiam. 
spilön sw. V. sich munter bewegen, 

scherzen, hüpfen, spielen (ags. spihan). 

spinnan st. v. § 336 al: spinnen. 
spiohon 8. spehon. 
spir-boum m. sorbus. 
fir-spirnan st. v., s. spnmen. 
spiunga f. (o) das speien. 
spiwan, spian, spigen st. v. § 331 u. a 3: 
speien, attsspeien (got. speiwan). 

ü? -spiwan aussj^eien. 

spizza f. (n) spitze, gipfel. 

spor n. spur (vgl. spumen). 

spot m. (a) § 167 a 10: spott, höhn, 

sprähha, sprächa f. (6) das redever- 
mögen, spräche, reae, Unterredung, be- 
ratung, ratsversammlung, gericht. 

spräh-hüsn. das beratungshatis, rathaus, 
ga-sprähhi, gesbr&che n. Unterredung. 
ge-sprächi f. beredsamkeit 
sprangon sw. v. springen, aufspringen. 
sprehhan, sprechan st. v, § 341, spanan 

§ 120 a 5: sprechen (as. spr^'kan, ags. 

sprecan u. specan). 

fir-sprehhan versagen, verbieten, hin- 
dern, zurückhalten; für jem. sprechen, 

verteidigen. 
missi- sprehhan unrechtes sprechen. 
zuo-sprehhan c. dat. zu jemandem 

sprechen, ihn anreden. 
ir-sprechil^n sw. v. sprenMig, fleckig 

werden. 
spre'hho m. § 222: Sprecher. 
spreiten [spreitjan] sw. v. ausbreiten 

(ags. sprsedan). 
zi -spreiten zerstreuen, dispergere. 
sprengen [sprangjan] sw. v. sprengen, 

ausstreuen (z. folg.). 
springan [sprinen 25] st. v. § 336 a 1: 

springen {ags. as. springan). 
ar-springan oriri. 
in-springan entspringen. 
üf-springan aufspringen, salire. 
spriu n. § 204 u. a 4: swreu. 
ar-spriu5;?en [sprinzjanj sw. v. stützen, 

fvtcire. 
sprungezen sio. v. exultare. 
spunga f. (ö) sponaia, schwamm. 
spunne m. plur. (i) brüste (W.) 
spünön sw. v. auslegen (exponere). 
spuoen [spuojan], 8puonst(7. v. § 359a 4: 

impers. von statten gehen, gelingen. 

c. gen. N. 4, 29. (ags. spöwan red, v.). 



spuot — stillen. 
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spuot f. (i) erfolg^ gelingen; substantia 
Is. (ags. sped). 

spuot ig adj. erfolgreich, rasch, schnell. 

spuri-halz adj. (smirlahm), lahm. Da- 
zu as. spuri-helti f. lahmheit (vgl spor). 

spurilon sw.v. aufspüren. 

fir-spurnan u. fir-spirnan st. (stv.) v. 
§ 32 a 4 , § 337 a 5 : mit dem fusse an- 
stossen^ anstossen (ags. spurnan). 

Spurren [spurjan] sw. v. nachspüren, 
investigare (zu spor). 

spurt m. §216al, § 281a 3: rennbahn. 

st ad m. (a) u. stedi w. w/er, gestade, 
(got. staps, g. stapis m.). 

stadal m. (a) das stellen, stand. 

staffal, stafful m. stufe, Staffel (ags. 
stapol stütze). 

[*staffan], a>s. *steppian ags. stseppan 
st. V. gehen, schreiten (vgl. stepfen). 
stopun Hild. 65 (hs. stoptun : praet. zu 
as. *st6pian schreiten machen). 

ge - s t a f t AM 7, 1 2, nach Qraffß, 61 Zpartic. 
zu Stäben sw. v. starr werden, obrigescere. 

staim bort chludun Hild. 65? 

stal m. ort, stelle; persona (ags. steall). 

stanga f. (n) stange (altn. stQUg). 

stank m. odor, duft (ags. stenc). 

s t a n k - w u r z /". (i) wohlriechendes kraut, 
aroma. 

ver-stannussida f., s. stantnissida. 

stantan, standan sf . v. §346a5Mweistän, 
s t ^ n an. v. § 382 f. : stehen, stillstehen, 
aufstehen, steh stellen, treten; c. in f. 
beginnen N. 1,7. N.1,10 (got. standan). 

gi-stantan stehen, stehen bleiben, fest- 
stehen, stand halten, sustinere (13,22); 
sich stclleii, eine Stellung einnehmen, 
eintreten (0. 24, 1. Hild. 23), beginnen 
c. inf, (z. b. 0. 14, 5. 20, 35 u. oft). 

ar-stantan, irst^n, erstän aufstehen, 
surgere-, auferstehen, resu/rgere, 

asj-stantan adstare, assistere. 

f ar-stantan, versten verstehen, ein- 
sehen, begreifen. 

int-stantan, instandan verstehen, in- 

üf-stantan aufstehen. [tellegere. 

ftf-ar-stantan, üf-ir-stän auferstehen. 

umbi-stantan, umbestän circumstare, 
umstehen. 

widar-stantan widerstehen, widerstand 
leisten. 

irstantani f. §213: resurrectio. 

ftir-stantant-lih adj. intelligibilis, 

far-stantida f. (6) intelligentia. 

ar-, ir-stantnissi n. auferstehung. 

fir-stantnissi w. §201: Verständnis, ver- 
stand. 

ver -stantnissida, verstannussida f. (6) 
verstand. 

er-stantununga f. (6) auferstehung. 

Stare, starch, starb adj. kräftig, stark 
{ags. stearc). 

Braune, althochd. lesebuch. 4. aufl. 



starchen, starkan sw.v., 8. sterken. 

starch-licho adv. fortiter. 

stat f. (i) §219: locus, ort, stelle^ platz 
(got, staps, ß. stadis m. ; as. stedi m.). 

s täten [stätjan] stv. v. stehend machen, 
aufstellen, befestigen. 

stäti, State adj. feststehend, beständig. 

stedi n., s. stad. 

Steg m. (a) § 31 a 1 : steg. 

stega f. (n) §31 al: treppe. 

stehic (§152a3) s. stigan. 

stein m. (a) § 194: lapis, stein, fels (got. 
stains, ags. stän). 

steinant § 249a 2: steinicht. 

stein-gei? f. (i) Steinbock. 

steinin adj. steinern. 

steinna f. §226 u. a2: steintopf 

stech al adj. steil, abschüssig. 

s t e h h a n , stechan st. v. §341: stechen, 
erstechen (as. stekan). 

ana-stehhan transfigere, durchstechen. 

thuruh- Stehhan dass. 

s t e c k , stehho m. § 96 a 5 : stock (ags. 
sticca). 

stehhon sw. v. stechen, anstacheln. 

stehhunga f. stächet. 

stelan st.v. §340: stehlen (got. stilan). 

for-stelan stehlen. 

stellen [staljan] sw. v. § 356 : stellen, 
aufstellen (as. stellian, ags. stellan). 

bi -stellen bestellen, besetzen, schmücken. 

gi - s t e 11 i, gesteile n. auf Stellung, Stellung. 

Stern na f. (6), s. stimna. 

s 1 6 n m.^ stein. 

st§n st.v., 8. stantan. 

stepfen [stapfjan] sw. v. §356: einen 
tritt machen, schreiten (stapf wnc? stapf o 
m. tritt, fussstapfe, vgl. *stafPan). 

st erb an st. v. § 337 a 1: sterben (ags. 
steorfan). 

ar-st6rban, irsterban sterben. 

Sterken [starkjan]. starchen, kistarkan, 
sterchen sw. v. §356: stark machen, 
stärken, befestigen (as. sterkian). 

sterki, sterihchi f. stärke. 

s t e r n m. (a) u. stemo, sterro m. § 99, § 222: 
Stern (got. stairno f., ags. steorra m.). 

stiga f. (6) pfad; stall. 

stigan st. V. § 330 a 1 : steigen (got. stei- 
gan). 

ar -stigan hinaufsteigen, herabsteigen. 

in -stigan einsteigen. 

nidar- stigan herabsteigen. 

ubar -stigan übersteigen. 

flf-stigan, üphstigan ascendere. 

stigilla f. (o) postitium, zaunpf Ört- 
chen, niedrige stelle des zauns zum 
übersteigen. 

stillen [stilljan] sw.v. still machen, be- 
sänftigen, bezähmen; — c. dat. pers. et 
gen. rei : jemanden von ettvas ablassen 
machen 0. 38, 2 (as. stillian). 

18 
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stillen— sun. 



stillen 8w. V. ruhig werden j ablassen 
27. 9. 

stilli a^j' ruhig, still, nicht besprochen, 
unbekannt 0, 17, 43 (ags. stille). 

stillo adv. (z. vor.) ruhig, still, geheim, 

st im na, stemna, stimma f. (o u. u) und 
stimmi f. §31 a 3, §99, §208a2. 3: 
stimme (got. stibna, ags. stSfn, stemu). 

s t i n k a n , stinchen st. v. § 336 a 1 : riechefi, 
duften; trans. riechen, wittern (ags. 
stincan). 

stioban st.v. §334al: stieben. 

stiof-fater m. 8 235al: Stiefvater. 

ke-stirni n. collect, die steme. 

gi-stirri n. dass. (s. stem). 

stiura /". (6) Unterstützung; Steuerruder. 

s tiuren [stmrjan], stiiirran, sturen sw. v. 
stützen, steuern, lenken (got. stiurjan). 

bi-stopü6n, bestuppon (48) siv.v. ver- 
stopfen (mlat. stnppare). 

stdpun Mild. 65, s. stanan. 

zi -stören [storjau], zistorran sw.v. zer- 
streuen, zerstören. 

s 1 6 ? ? a n, stao??an, st6?an red. v. § 353 f.: 
stossen (got. stautan, as. stotan). 

bi-st6??an wegstossen, wegtreiben. 

iir-st6%2;an wegstossen, Verstössen. 

zi-st6?3jau zerstossen. 

sträla f. (6^ pfeil (ags. strsel). 

s trän gl (wj., s. strengi. 

sträsjjja, sträsja f. (ö) Strasse, platea 
(ags. strset; aus lat. strata). 

s t r e d a n st.v. § 343 a 7: sprudeln, kochen. 

abo- streifen sw.v. abstreifen (25,7). 

strecken [strakjan], strecken sw. v. § 362 
a 1: strecken, ausstrecken (ags. streccean). 

strengi, strangi adj. stark, gewaltig, 
tapfer (as. sträng, ags. stronj). 

strengi so n sw.v. stark machen, kräfti- 
gen, confortare. 

strewen, strouwen sw.v.I. § 358a 3: 
streuen, ausstreuen, ausbreiten; zer- 
streuen, niederwerfen (got. straujan, ags. 
streowian). 

gi-strewi, gi-strouwi n. § 201 a 2: streu. 

stridunga f. (6) fervor, Stridor (zu 
stredan). 

strichan st.v. § 330 a 1 : streichen; intr. 
rasch gehen, eilen (ags. strican). 

bi-strichan bestreichen. 

in -strichan entfliehen. 

strit m. zank, streit, kämpf (as. strid). 

s tri tan st.v. §330al: kämpfen. 

widar- strit an kämpfen. 

gi-striti, gistridi n. zank. 

st ritig ac^. streitlustig, uneinig, discors. 

stritod m. streit. 

stro, strao n. §45 a3, § 114» u. a3, §204 
a5: Stroh (ags. strea). 

struot f. (i) sumpf 1, 6, 37. 

zi-strutten [stmtjan], zistrudan sw. v. 
zerstören. 



stubbi, stnppi n. § 201: staub (got stnb- 
jus) vgl. stioban. 

stü^u sw. v. HL strafe leiden, büssen 
Musp. (zu ahd. stonwen anklagen; vgL 
got. stqjan). 

stua-tago m. tag der strafe. 

stucchi n. §198a5: stück (ags. stycce). 

stnm g. stummes adj. §249: stumm, 

ar-stumm6n sw.v. stumm werden, stumm 
sein. 

ar-stungen [stungjan], irstunken 8w,v, 
anstacheln (stung m. punctum, stungen 
stechen, vgl. ags. stincan st, v.). 

stunta, stunda f. (ö) zeit, Zeitpunkt, 
stunde; — in adverbialem gebrauche: 
zi stundön bisweilen; besonders zur 
bildung von Zahladverbien §281: einlif 
stuntön elfmal, gewöhnlich in der form 
stunt (§ 207 a 2): andera stunt zum 
zweiten mal, sibun stunt siebenmal (as. 
stunda, ags. stund). 

stunt- wila f. momentum (hwila). 

stuol, stual, stöl m. (a) § 194: sttml,sitz, 
thronus (got, stols, ags. stol). 

ka-stuoli n. sedile. 

Stupf m. punctum. 

stuppi n., s. stubbi. 

stilren sw.v., s. stiuren. 

Sturzen [sturzjan] sw. v, wenden ; intr. 
stürzen, fallm. 

sü f.(\) S219al: sau (ags. sü, altn, sfr). 

sübar ac^. sauber, rein (Ictt. sobrins?). 

sftbricheit f. (i) reinhett, 

süffan, süfan st. v. § 334 a 3: schlürfen, 
trinken (ags. süpan). 

süfteön, sürton sw. v. § 367 a 1: seufzen. 

stgQ.xist.v.% 334 a3: saugen (ags, süjan). 

suht (suft 48^ f, (i) krankheit, 

suhtig adj. krank. 

suht-stuol m. (a) cathedra pestilentiae, 

sül f (i) §219: säuU (aas. sjl). 

sü-lag m, saustaU 14 (vgl, zs. fdph. 1, 
465). 

sulih (as. sulic) adj. pron.^ s, solih. 

sum a({/. pron, §295: quidam, (üiquis; 
plur. einige, manche \ sume — sume 
diu — alii, (got. sums). 

suma-lih, sumilih, sumelih o^'. pron. 
§295: = sum. 

sumar, sumer m. § 32 a 3: sommer (ags. 
sumor). ^ 

sumar-lota f. §32a5: schössling. 

sumar-zeichan, sumerzeichen n. Stern- 
bild des sommers N. 8, 6. 

far-sümen [sümjan], farsümman sw. v. 
versäumen, 

sume-welih adj. pron, §295al: irgend- 
ein. 

sumi-lih s. sumalih. 

sumirih? 0. 3, 64 (Gh: 111,241 = opi- 
nor, arbitror), 

sun m., s, sunu. 




gi-sund — swert. 
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gi-sund adj.f 8. sunt. 

sunda, sundia /*., s. sunta. 

sundan adv. von Süden her. M. 2, 22 
(regina avistri). as, südan. 

sundana-wint, sundenewint m. Süd- 
wind (W.). 

sundar n. (?) Süden; adj, südlich, 

s u n d a r a^v., s u n d a r 6 n «w. v. ef c, s. sunt-. 

sundarin, sundirin adj, südlich, 

ge-süne w., s. siuni. 

sund-halb, sunthalb adj. südlich. 

sunft m. (i) svmpf *0. 40, 110. 

sunna f. (n) § 225: sonne (got. sunno). 

sunne f. (6) 14, 9 legalis necessitas (got. 
sunja Wahrheit). 

suunün-tag m. (a) sonntag. 

gi - s u n t , gisund adj. gesund \ags. gesund). 

sunta, sundea, sundia, suntea, sunda/'.(6, 
auch n) § 209 : Sünde (as. sundea, vgl. ags. 
synn). 

suntar, sundar, ^miivt adv. abgesondert ^ 
einzeln, besonders; — praep, c. acc, 
ausser, ohne; — conj. daaegen, aber, 
sondern, sed; bei 0. nach negativen 
Sätzen c. conj.: dass nicht, quin (z, b. 
0. 8, 63) ags. sundor. 

suntarig, sundric ac^, abgesondert, 
privatus, proprius. 

suntaron, sundaron sw. v. sondern, 
trennen. 

suntarunga, sundrunga f. (6) abson- 
derung^ divisio. 

ga-sunti f. Gesundheit. 

sunt ig, sundig, suntic adj. § 249: sünd- 
haft, sündig. 

suntön, sundion sw. v. §367al: sün- 
digen (as. sundion). 

sunu, suno, sun m. § 216a j, § 230 a 1: 
filius (got. sunus, as. ags. sunu). 

sunu-fatarungo 'söhn und vater*? *Hild. 

suohhen, söhhan, soahhan. suachen sw. 
v. § 504, § 356 : suchen, begehren, ver- 
lanaen, trachten nach ; forschen, unter- 
suchen (got. sokjan, ags. secan). 

ir - s u h h e n , ersuahhan, irsuachen suchen, 
forschen, ausforschen^ forschen nach, 

ke-suohhida f. (6) dtscussio. 

suona, suana f. (6) Versöhnung, friedens- 
schluss; gericht, v/rteil, 

suonäri m. judex, 

suona-tag, sonatac und sona-tago, 
suonotako, suonetago m. tag des gerichts, 
der jüngste tag, 

suonen [suonjan], suannan, suonnan, 
sonen, suanen sw. s. sühnen, versöhnen, 
gericht halten, richten. 

suoi;?i, suoy, sua?i und swuo??i adj. 
§ 107 a 1 : süss, angenehm (as. swoti, 
ags. swete; got. suts). 

suo?2;i. suo?i, suazi (. süssigkeit, an- 
nehmlichkeit, freundlichkeit. 

suo^-lih, suajjlih ac^. süss, angenehm. 



supphen [supQan] sw. v, trinken (zu 
sülfan). 

sus adv. so (vgl. Beitr. 12, 498 ff.). 

sus-lih a^. pron. so beschaffen, solch, 
talis; vgl. solih. 

swä = s6 wä, so hwär. 

s wäg er m. 8 235 a 1: Schwager. 

swangar adj. schwanger (ags. swangor 
schwerfällig, träge). 

swär w. swäri aaj. §251: schmerzlich, 
drückend, schwer, — adv, swäro. — (qot, 
swirs, ai. sw&T, ags. sw*r). 

swär-lih adj. schmerzlich, schwer. 

swarz acy. schwarz (got. swarts, as, 
swart, ags. sweart). 

swäs oq/. eigen, zum hause gehöriq, ver- 
traut, lieb (got. swßs, ags. swaes^. 

gi - 8 w ä s adj. angehörig, vertraut, heimlich. 
gi-swäso adv. im vertrauen, heimlich. 

sweb, suep n. (?) luß. 

int - s w e b b e n sw?. v. i. § 356 : einschläfern. 

s wöben sw, v. § 31 al: schweben, sich 
hin und her bewegen. 

bi-sweb§n emicare *1, 1. 

swebul m. Schwefel (got. swibls). 

swegala f. (n) § 225 a 1 : flöte, pfeife, 
(got. swiglon pfeifen). 

sweliur, s weher, sw§r (N.) m. socer (got, 
swaihra, ags. sweor). 

sweibon sw. v. schweben, ferri. 

s weif an red, v. § 352: winden, 

sweigen [sweigjan] sw. v. (part. geswei- 
got N. 15, 26) schweigen machen, zum 
schweigen bringen (vgl. swig§n). 

swechan st. v. 8 341 a 1 : riechen. 

swelgan, swelnan st. v. § 337 a 2: 
schlu^cken, verschlingen (as. swelgan). 

fir-swelgan, varswelhan verschlucken, 
verschlingen, aufsaugen. 

swelih adj. pron. = so hwelih. 

swellan st.v. §337 a 1: schweüen, ver- 
schmachten (vor hunger oder durst) as. 
ags. swellan. 

swenne = so liwanne. 

swepfar adj. § 96^: schlau. 

swer = so Wer. 

swer m. (N.), s. swehur. 

swer an st. v, § 340 a 1: schmerzen. 

swerban st. v. §337 al: abwischen, ab- 
trocknen (got. swairban, ags. sweorfan). 

gi-swerk, giswerek n. (as.) finsteres ge- 
wölk (ags, xesweorc). 

swero m. schmerz, mrahkheit. 

swerren [swarjan], swerran, swerien, 
swerjan, sweren st. r. § 25 a 1, § 107 
a 1, § 118 a 3, § 347 a 4: schcören (as. 
ags. swerian; qot. swaran). 

bi -swerren, piswerran oosecrare, be- 
schwören. 

far-swerren, fersweren etw. beschwö- 
ren-, refl. falsch schwören. 

swert n. §196: Schwert (ags. sweord). 

18* 
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swester — tohter. 



Bwgster (suiöter i}21)a2) f. §233 f.: 
Schwester (got. swistar, ags. sweostor). 

s w idan sf. r. § 330 a 2 : brcfincn^ schmcr- 
zefi *0. 40, 1 49 {altn. sviöa ; vgl. suue- 
than Gl 1, 133, 38). 

swidra (««.) f. rechte Juind; compar. zu 
as. swiöi stark (^ot. swiuj^s). 

swie = 86 hwio wie auch immer, 

8wie8e = 86 hwio so. 

swigar, swiger f. §2d4a2: Schwieger- 
mutter. 

swig^n sw. V. Schweigern {as. swigoii). 

swichan 8t t7. § 330 a 1 : nachlässig wer- 
den; c. gen. etwas unterlassen (O. 40, 
156); c. dat.jcm. im stiche lassefij ver- 
lassen (as. ags. swlcau). 

bi-swichan, piswihhan c. acc. jem. be- 
trügen. — clarescere C^) 1, 1, 39. 

pi-swichilin a^. subaoluSy betrügerisch. 

swilizon siv. v. langsam verbrennen. 

swimman st. v. § 336 al: schwimmen. 

swin n. § 197: porcus (got. swein). 

swinan st. v. § 330 a 1 : schwinden, ab- 
nehmen. 

swingan st. v. § 336 a 1: schioingen. 

swi utan 8t v. § 336 a 1 : schwinden^ da- 
hinschwinden, vergehen (ags. swindau). 

s wißt er /*., s. swester. 

8 w 6 = so hwio (2 1 , 3). 

sworga /*., s. sorga. 

sworgen sw. v., s. sorgen. 

T. 

täen sw. v. I. § 359 a 3: säugen. 

tag, tak, dag m. (a) § 193: tag, bestimm- 
ter tag, gerichtstag. ubar dag den gan- 
zen tag über, immerfort 0. (ßot. dags). 

taga-lih, dagalih adj. täalich, qiioti- 
diafius; gen. tageliches aav. jeden tag. 

taga-mnos, daganiuas n. prandium . 

tagarod m. mar genröte (ags. döe^red). 

taga-stern m. und daga-sterro m. 
morgenstem, lucifer, fosforus. 

taga-wizzi adv.'/ (^iwtidie. 7, 2, 9. 

gi-tago, gatago, gidago adv. täglich, 
vgl. iogitago. 

tal, dal 71. § 100 a 1, § 197: tal, vallis 
(got. dal, agn. dml). 

fir-taii vart. adi., h. tnou. 

tan-CHil m. waldeml, loilder esel. 

tanifjii |tannan|, kitarnan siv. v. ver- 
herfjcn (ns. deriiiaii, ags. dyman). 

tariii adj. verborgen ((ts. derni). 

taroii, daron hw. v. bejtchiidigcn. (). 27, 
62 (zu tf^rnai). 

tanra, ^langa f, (w) tanche. 

tat, (lat f. (i;g219: tat, Imntllung; ver- 
halten, benehmen (got. dopH;. 

gi-tat, katftt, gfitat f. (i) tal, Jiandlung. 

tan, Mail n., h. tou. 

taufj, tauf<;ii etc., h. touf-. 



n [tarjan], giterian, keterran, de- 
i, derren sw. v. schadenf verletzen 



degmo as. m., s. dezemo. 

tchmöu sw. V. verzelnnten (vgl. d. vor.\ 

teil, deil m. u. n. teil, pars (got. dails). 

teileu [teiljanj, teillau, deilen 8w. v. 
§356: teiün, zerteilen, austeilen, zu- 
teilen, einen richterspruch zuteilen, 
urteilen, verurteilen jemanden (deU.) 
35, 12 (got. dailjan, ags. dselan). 

ir- teileu, arteillan, ufdeilen, irteilleu, 
irdailen (das recht) zuteilen, urttUen, 
c. dat. jemanden verurteilen, ihm das 
urteil sp^-echen (z. b. 0. 8. 7. 0. 3, 44); 
— c. acc. urteilen über, oewrteilen. 

zi -teilen, ci teilen zerteilen, trennen. 

teil-nemunga f. (6) participium. 

telban st. v. § 337 a 1: graben. 

tempal n. templum. 

derbi (as.) adj. frech, ruchlos. 

terre: 
rien, 
(as. ags. deriau). 

tewen sw. v. I, s. touwen. 

th s. d. 

tihta, dihta f. (ö) aufzeichnung. 

tihton, dihtöu sw. v. schreiben, ver- 
fassen (lat. dietare], vgl. dicton. 

til§n, dil^n u. dilon sw. v. vertilgen, 
delere (vgl. ags. dlljan). 

ar-dileu, fir-dilou dass. 

tilegunga f. (6) Vertiefung. 

ver-tiligon sw. v. vertügen. 

tilli) dilli m. § 199: andum, diU. 

tiof , 'teof, tiuf, diof ac^. tief (got dinps). 

tior^ dier n. § 197: animai (aot diofl). 

tirri adj. zornig, erzürnt. *M%ld. 25. 

t i s c, disk, disg m. Schüssel, tisch(lat. discos). 

titul m. titulus. 

tiufal, diufal, tiufil, tiubil, diobol, din- 
bil, tiefel m. (a) § 64 a 1, § 194 u. a 3: 
diabolus, teufet, böser geist, daemon (as. 
diubal, ags. d^ofol). — as. diobol-gm 
n. teufelsopfer (s. gelt). 

tiuf adj., s. tiof. 

tiuffi, diuö f § 213: tiefe. 

tiuren [tiurjan], diureu sw. v. verher' 
liche7i, preisen (as. diuriau, ags. dyran). 

tiuri, diuri adj. § 251 : herlich, prächtig. 
kostbar, teuer, lieb (aas. dyre, a6ore). 

tiuri, diuri f. herlichkeit, rühm. 

tiurida, diuridha, diurida f. (d) gUnia, 
herlichkeit. 

tiurisön, diurisön sw. v. glorificart, 

tiur-lih adj. pretiosus. 

to as. adv., praep. = zuo HiUL 

töd, dödh, död, toth, totm. §163a2, 
§ 229 a 1 : mors (got. danlms, am. di§afl). 

toga-lih adj. tüchtig, tugenakaft (zu 
tugan). 

doht adj. tüchtig, gut 0. (zu tuganl 

doht f (i) u. dohta f (6) tüemgkdL 

tohter, dohder f § 233 f.: tockter (got. 
dauhtar, ags. dohtor). 



toif e — trngi-licho. 
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toife (W.) s. touffi. 

toigene (W.) s. tougani. 

toi adj. töricht (ags. dol, got. dwals). 

tola-heit f. torheitj dtimmheit. 

1 6m -tag m.j s. tuomtag. 

tor, dor 7i. porta, tor (got. daür). 

tot, dod, dot adj.part. § 163 a 2: mortum 

(ags. dead). zu touwen. 
tou, daii, tau n. §204w. a2: ros, tau 

(ags. deaw, altn. üQgg). 
toub adj. taub (got. daius, ags. deaf). 
touf, doiif m. taufe. 
touffen [toufjan], taufan, doufen sw. v. 

taufen {got. daupjan). 
toufii, taufi, toun, toife, touifa, toupha 

f. § 213 te. a2: taufe (got. daupeins). 
touffunga, taufunga f. (6) dass. 
tougalen [tougaljan], tougilen siv. v. 

verbergen. 
tougali occultus. adv. tougalo heimlich 

(ags. deajol). 
tou^an, tougin, ^ougan adj. 8249 al: 

heimlich, geheivrij geheimnisvoll. — adv. 

hcimlichj im verborgenen. 
gi-tougan, gidougan adj. dass. 
tougaui, toigene (W.) f. geheimnis. 
touwen [tawjau], touuau, douueu und 

teuuen sw. v. § 358 a 3 : sterben (as. 

doian; zu got. diwan). Vgl. tod, tot. 
tragan, dragan st. v. §346 a 1: tragen, 

ertragest, dulden; refl. eine richtung 

nehmen, sich betragen, sich belaufen, 

0. H,! (got. as. dragan; vgl. ags. dragan 

ziehen). 
fram- tragan proferre. 
fir- tragan, firdragan ertragen. 
f Uli- trag an vortragen, hervorbringen. 
far-traganti f. §213: tolerantia. 
dragen und dragon sio. v. refl. sich 

nähren, sein leben führest, leben. 
trägi, drägi f. trägheit. 
trahan, trän m. (i) träne (as.traihmpl.). 
trahta, drahta u. gi-drahta f. (6) das 

trachten, streben. 
gi-trahti, gidrahti n. dass. 
trahtön, drahton sw. v. erwägen, über- 

lcgc7i, woran denken, wonach trachten 

(genet.) ags. trahtian. 
bi -trahtön, bidrahton betrachten, über- 
trän m., s. trahan. [legen. 

tranc, dranch m. das trinkest, trank. 
in-trätan red.v. § 163a 2, §351al: iw 

furcht geraten, sich fürchten vor, er- 
schrecken vor (acc). (as. antdrädan, an- 

drädan, ags. on-drsedan). 
treff an, trefen st. v. § 323 a 1, § 341 : 

treffen, berühren; trenan ze beziehung 

haben, gehören zu 41, 1, 72, ^. 4, 19 (ags. 

drepan). 
trehten s. truhtin. 
t rech an st. v. §341: ziehen. 
trenken [trankjan], drenken, kitrencan 



sw. V. § 356 : zu trinken geben, tränken 

(got. dragkjan). 
ir- 1 r e n k e n (praef .irdrangta 0.) ertränken. 
treso, dreso, triso (genet. tresewes) n. 

(u.m.) §205: scMtz (as. tresur, tresu-; 

aus lat. thesaurus). 
trestir n. § 197 a 1: trester. 
tretan, drgtan st.v. §343al: treten, 

einhergehen (got. trudan, ags. tredan). 
tretton sio.v. treten (N.). 
treuwa f., s. triuwa. 
triban, driban st.v. §330 al: treiben 

(got. dreiban, as. driban, ags. drlfan). 
fir -triban vertreiben. 
trink an, trinchan, drinkan st. v. §336al: 

trinken; inf. subst. 0. 25,13 (flfotdrigkan). 
ir-trinkan ertrinken. 
trinchäri m. trinker, sauf er. 
in-trinnan [int-trinnan], indrinnan st. v. 

§336al: sich absondern, sich trennen; 

entlaufen, entfliehen (vermischt mit int- 

rinnan). 
trioffan, triofan, trieifen st.v. §334al: 

triefen (ags. dreopan). 
t r i g a n , triugan st. v. § 334 a 1 : trügen, 

betrügen (as. driogan). 
bi-triogan, bidriogan betrügen. 
triso s. treso. 
triugäri m. §200al: hypocritaM. (zu 

triogan). 
triu-nait adj. fidelis. 
triu-licho adv. sobrie. 7,1,10. 
gi-triu-licho adv. § 267 a 3: fideliter. 
triuwa, treuwa, driuua, driua f. (6) 

§30a2, §208: treue, Zuverlässigkeit, in 

triuwa fürwahr (got. triggwa, ags. tr6ow, 

as. treuwa). 
gi-triuwi, gidriuui adj. §30a2, §251: 

treu, getreu (as. gitriuwi). 
t r f , drof § 1 32 a 4 : zur Verstärkung der 

negation ni — drof (nach Gr. in, 730 

zu tropf o: nicht einen tropfen). 
trohtin, trotin s. truhtin. 
tropfo m. §96a5, §132 a4: tropfen 

(ags. dropa). 
trost, drost m. (a) trost, hülfe (altn. 

traust, got. trausti n.). 
trösten [tröstjan], di'östen sw.v. trösten, 

jem. wegen einer sache (gen.) N. 2, 12. — 

part. adj. gidröst getrost, zuversicidlich, 
troum, drouni m. (a) träum (as. dröm). 
trü§n, trüwßn, gatrüen, gitruwen «u?. v. 

8110 a 2 : trauen , vertrauen , glauben, 

noffen, zutrauten jem. etwas (N. 4, 42). 

— (got. trauan). 
fol-trüen ganz vertrauen, ni foltruetun 

M. 8, 3 dubitaverunt, 
missi-trü§n mistrauen. 
trugida, drugidha f. (ö) trug, trugbild 

simulacrum demonum Is. Y, 10 A: hypo- 

crisis M. 
trugi-licho adv. auf betrügerische weise. 
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truhtin— ubil. 



truhtin, dmhtin, drohtin, trohtin, trotiu 
(25), trehten (43) m. (a) § 32 a 3, § 194, 
§ 195 a 1: herr (gewöhnlich nur von gott) 
08. drohtin, ags. dryhten {zu ^of .*drauhte, 
ag8. dryht f. männerschaarj gefolge). 

ar-truknßn sw. v. au^strocknen. 

trumba f. (n) tuha. 

truncalt, trunchali f. ebrietas. 

trunkanln sw. v. § 369 : trunken werden. 

truncheni f. ebrietas (^oi. dnigkanei). 

truoben [truobjan], druaben sw.v. trübe 
machenj verwirren, aufregen, betrüben, 
contristare; refl. sich betrüben (got. 
drobjan, ags. drefan). 

truobi, druabi, trobi adj. §251: trübe. 

trftrßn, drftren sw. v. trauern. 

trusnon (a».) sw. v. welk werden. 

trüt, drüt flwy. traut, lieb. 

trüt, drüt m. (a) der vertraute, freund. 

drftt-boto m. vertrauter böte. 

drüt-thiarua f. (n) vertraute dienerin, 
liebe Jungfrau. 

trfttin^ dr&tiu f. (6) vertraute, geliebte. 

drüt-licho adv. vertraut, als vertrauter, 
liebevoll. 

drüt-liut n. das geliebte volk. 

drüt-scaf /*. (i) Vertraulichkeit, eigen- 
Schaft als trüt. 

trüwßn sw.v., s. trü^n. 

tüba /: (n) §225: taube (got. dübo). 

t Uff an, dugan v. prost. -praes. §372: c. 
dat. tüchtig sein, taugen, nützen, ge- 
ziemen (got. dugan). 

tuged, du^fid und tugunt tugint, tu- 
gent f. (i) §219: tüchtigkeit, tugend, 
schicklichkeit; tapferkeit, macht, man- 
7ieskraft, mannesalter (27,51), mann- 
schaft (36, 5). — ags. du^uÖ. 

tüht, tüiht m. impetus W. 3,30. 

tüchan st. v. 8 334 a 3: tauchen. 

t Uli sc adJ. stmtus (zu toi). 

tumb. dumb adJ. stumm; jugendlich, un- 
erfahren, töncht, stultus (got. dumbs, 
ags. dumb stumm). 

tumb-heit, dumpneit f. (i) unerfahren- 
heit, Unverstand. [ständig. 

tumb-muoti, dumpmuati adj. unver- 

tunihha, dunicha f. (n) §225: tunica. 

tunkal, dunkal adj. dunkel; unklar, 
schwer verständlich. 

tunkalen, tunchelen««;. v. dunkelwerden. 

tunchali/". dunkelheit, finsternis. 

tunk er aaj. dunkel (as. dunkar). 

tu oh, duah n. pannus, tuch. 

tuonij duam m. u. n. § 194a 3: gericht, 
urteil; rühmliche ha^idlung, grosstat, 
rühm (got. doms, ags. dorn). 

t u m i d a f. (6) Judicium. 

tuomen [tuomjan] sw.v. § 356 : JiwZtcare 
(^0^. domjan, ags. deman). 

tuom-tag, tomtag m. (a) dies judicii. 

tuon, duon, duan, tön, tuoan anom. verb. 



^3S0f. : twij machen, bereiten , hervor- 
bringen, bringen, legen, setzen, aus- 
führen, vollbringen, part, so gitan so 
beschaffen (as. ags. don). 

bi-tuon zumachen, schliessen. 

fir - 1 u n wegtun, verdammen, verfluchen, 
besonders d. part. fartän, firdan verur- 
teilt, verdammt, schuldig, verbrecherisch, 
verloren. 

in- tuon, induan öffnen. 

missi-tuon iibel tun, böse handeln, 

wola-tuon c. dat. jem. woUun, woUaten 
erweisen. 

t ur i, duri f §220, § 240a l:«f«r. — königs- 
burg 7, 1, 9 (as. auri; altn. dyrrpl.). 

turi-wart, duriwart m, (a) türhiiter. 

gi-turran, gidurran v.praet.-praes. § 373: 
den mut Koben, wagen (^o^ gada^rsan, 
as. ^durran). 

turstig adj., s. thurstag. 

ga-turstiff, katurstic adj. audax. 

turtul-tüba f. (n) twrtmaube. 

t w ä 1 a , dwäla f. (6 u. n) Verzögerung. 

twälßn, dwäl§n sw.v. zögern. 

t w a 1 m, OS. dwalm m. betäuhungJiindemis. 

t w el an st.v. § 340 a 1 : betäubt sein (as. 
for-dwölan versäumen). 

t wellen Ftwaljan], dwellen, twelen sto. 
V. aufhalten, verzögern; intr. sich ver- 
zögern, säumen, zurückbleiben hinter 
(acc. 0. 4, 58. 0. 17, 16), ags. dwellan. 

ir-twellen, ird wellen trans. verzögern, 

ver-t wellen dass. [versäumen. 

ü. 

u b ar , obar praep. § 32 a 3 : c. occ. seltner 
c. dat. über, super; darüber hinaus (got. 
ufar, as. obar, ovir). 

u b a r - a 1 adv. über alles, ganz besonders, 
ganz und gar, überall. 

ubar-ä?i u. ubar-äs^ili/'. te&erma«8ini 
essen (as. ovar-ät m.). 

ubar-hlaupnissi f.Is.d.i. ubar-hlouf- 
nissi (zu mouffan) üh&rtretung. 

ubar-huhtig adj. stolz (zu huffgen). 

u b a r i . ubiri, ubere, uviri (1 5) adv. über, 
hinüber, herüber. 

ubar-ligiri n. ehebruch (s. Iggar). 

ubar-lüt s. hlüt. 

ubar-muoti adj. übermütig, supevbus. 

ubar-muoti, ubarmuatl, ubermuodi f, 
Übermut, hochmut (as. ovarmödi n.). 

ubar-muotig, ubarmuodig a^. iUfer- 
mütig, contumax (Is.). 

ubar-truncani f., ubar-trunchl /l, 
ubar-trunchili f. übermass im trin- 
ken, trunkenheit, eürietas (vgl. as. over- 

ube, ubi, upe conj., s. ibu. [drank m.). 

ubil, upil adj. §249, §265: übd, 5Ai& 
malus, adv. ubilo, ubelo, ibilo §32a4 
(41). — (got. ubilS; ags. yfel). 



ubil — un-h6ni. 
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ubil, upil, übel n. das ühely malum. 
ubili f. schlechtigkeitj bosheit. 
ubiri adv.. s. ubari. 
üf, üph adv. auf, hinauf , empor (as. up, 

upp; vgl. got. iup). 
üff au, üffeu, üfan, üfin, üfeu praep. c. 

dat. u. acc. auf (as. uppau). 
üffe, ufe adv. auf hinauf; praep. c. dat. 

u. acc. auf. 
üf-fart f. (i) auffahrt. 
üf-gan§^ m. auf gang, oriens. 
üf-himil m. der himmel oben (alts. 

uphimil). 
i\f in praep., s. üffan. 
üf-liü adj. oben befindlich. 
ü h t a /". § 1 09 a 2 : dämmerung (got. ühtwo). 
umbi, umbe adv. um, herum. — praep. 

c. acc. um, um — herum, circa, über 

(= lat. de), wegen, betreffs (ags. ymb). 

ura-b s. uu-b 

umbi-fangani f. Umfassung, Umzäu- 
nung; Corona. 
umbi-riug [hriug] m. umkreis, adv. 

umbiring, in unibiring ringsum. 
u m b i - w e r f t m. Umdrehung, kreis, orbis. 

al these umbiwerft universus orbis, die 

weit (zu hwerban). 
umbi-wurft f. (i) dass. (1, 3). 
um-meij,' um-met, um-meij?ig, um- 

maht s. un-m 

un conj. = unti (25). 

un-bäri, umbäri adj. unfruchtbar, 

sterilis. 
un-bärig, umbärig adj. dass. 
un-bera f. (n) sterilis. 
u n - b e r e n t i , umberenti adj. part. sterilis. 
un-bi-darbi, umbitherbi adj. unbrauch- 
bar, unnütz, otiosus, unbenutzt. 
un-bi-gihtig adj. ohne beichte. 
[un-bi-libono], unpilipouo adv. % 1^1 

a4: unablässig (zu bi-liban). 
un-bi-ruah, umbiruah adj. unbeachtet, 

unberücksichtigt. 
un-bi-wiijijenti adj. part. ignorans. 
un-blidi, umblidi adj. unfroh, traurig. 
unda f (6 u. u) § 208 a 2, § 209 a 3, § 210: 

woge, welle (os. üdia, ags. yö). 
undar etc., s. untar. 
undenän adv. unten. 
un-thurft, uuthurf f. (i) kein bedürfnis. 
un-durfteono adv. (g. pl.) incassum \, 1. 
un-egihaft, unekihaft adj. indisdpli- 

natus. 
un-era f. (6) unehre, schände. 
uu-fir-slagan adj. part. unversperrt, 

ungehemmt, unbesiegt, stark. 
un-fir-holana^J. part. nicht verborgen. 

thih ist unf. du weist wol (0. 42, 55). 
un-fir-traganlih, unfardraganlih adj. 

intolerabilis. 
un-festi adj. infirmu^s. 
un-festi f. infirmitas. 



un-follih, unvoUanlih adj. nicht voll 
zu machen (vgl. foUicho). 

un-fridu m. §230: Unfriede. 

un-fro, unfrao adj. unfroh, betrübt. 

un-froma f. (6) detrimentum. 

un-fruot, uniruat adj. unverständig 
(got. unfrops). 

un-ga-, un-ge- s. un-gi-. 

un-gerno adj. widerwillig, ungern, 

un-gi-bart, uugapart adj. bartlos. 

un-gi-brosten adj. part. ungebi^ochen . 

un-gi-thult, ungedult f. (i) Ungeduld. 

un-gi-dwungan adj. part. unbezwun- 
gen. 

un-gi-fuori adj. unbequem, unpassend. 

un-gi-vuorsamitha f. (6) hindemis. 

un-gi-hiuri, ungahiuri aaj. ungeheuer, 
dirus. 

un-gi-horsami f. ungehorsam. 

un-gi-lerit adj. part. ungelehrt. 

un-gi-lih, uugelih adj. ungleich, un- 
ähnlich. 

uu-gi-limphlih, ungalimflth adj. nicht 
passend (s. gi-lumpflih). 

un-gi-16n6t adj. part. unbelohnt. 

un-gi-louba f. (6) Unglaube. 

un-gi-loub-fol adj. ungläubig. 

uu-gi-loubo, unchilaubo m. der un- 
gläubige. 

un-gi-mah adj. nicht passend, nicht 
geeignet. 

un-gi-mah n. das unpassende, unge- 
ziemende, unrecht, ungemach. 

un-gi-macha/". (6) unangenehme sache, 
Unannehmlichkeit. 

un-gi-meajsjan adj. part. immensus. 

un-gi-näit adj. part. ungenäht. 

un-gi-nädic, ungenetheg (48) adj. 
impius. 

un-gi-rihti, ungrihti n. unrecht, ver- 
brechen. 

uu-gi-saro adj. ungerüstet. 

un-gi-scaffan adj. part. increatus. 

un-gi-skeidan, ungeskeiden a^. part. 
ungetrennt. 

un-gi-tän, ungidän adj. unausgeführt. 

un-gi-teilit, unchideilit (Is.) adj. part. 
teilbar, individuus. 

un-gi-wändo adv. unvermutet. 

un-gi-war, uukiwar, ungawar ad/, mw- 
vorsichtig, schlecht, improbus (3, 116). 

un-gi-wara f. (6) Unvorsichtigkeit, un- 
klugheit, Schlechtigkeit. 

un-gi-wätit adj. part. investitus. 

un-gi- werit a^'. part. investitus, as. 
unwerid (s. werren bekleiden). 

un-gi-wis adj. ungewis, unsicher. 

un-gi-witiri n. ungewitter. 

un-gi-zunft f. (i) Zwietracht, streit. 

un-holda f. (u) diabolus (got. unhulpö). 

un-honi adj. nicht geschändet, edel adv. 
unhöuo ohne schände. 
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im-hörsam — nob&ri. 



nn-h5rsam adj. ungehorsam. 

un-hörsamönti adß. pari. das». 

un-hreinen [hreiiyanj sw. v. verunrei- 
nigen^ molare (!».). 

un-nreini, unreine adj. unrein (got. 
nnhrains, as. nnhr^ni). 

nn-hreinitha /". (6) immunditia. 

un-huldt f. unbottnässigkeifj trculosig- 
keit (gegen den herm). ags. unhj^do. 

nn-in-faran adj. pari, wie^itschivunde^i. 

unca (as.) pron. poss.: unser beider. 

un- kraft f. (i) Schwachheit. 

un-kund, unchunt adj. unbekannt (got. 
unkunps). 

un-kunni n. unehrliche abstammung. 

un-küski f. unke^ischheitj smialor. 

un-kust, unchust f. (i) bosheit, falsch- 
heit, betrug (vgl. äkust). 

u n - m a h t , ummaht f. (i) schtcachheit (got. 
nnmahts). 

nn-mahtig adj. infirmuSj krank (got. 
unmaliteigs). 

nn-manag adj. 7iicht viel, wenig. 

u n - m e ? n. masslosigkeit. adv. unmässig, 
sehr (nmmet Hüdebr.). zi umnieij7,e 
übermässig. 

un-nies;s;ig adj. masslos. 

un-muo??ig, nnmnos^ig adj. beschäftigt 
womit (f/en.), 

nnnan, gi-nnnan v. praet.-praes. § 32 al, 
§ 373 : gönnen, jemandem etwas (genet.) 
gönnen, gewahren N.l, 15 (ags. nnnan). 

ir-b-unnan (irbontha 0. 19, 10) mis- 
gönneny jemandem etwas (gen.). 

un-nötag adj. nicht in not befindlich. 

un-n6to adv. nicht genötigt, freiwillig. 

u n - n n z z i adj. imvorteilhaft, unnütz (got. 
unnuts). 

nn-6di adj. impossibilis. 

un-räwa f. (6) unruhe. 

nn-redihaft adj. unverständig. 

nn -redin a f. (o) üble rede, unverstän- 
dige rede, wiaersinnigkeit. 

n n - r e h t aaj. unrichtig, unrecht, uywerecht. 

nn-reht n. unrecht, Ungerechtigkeit. 

nn-reht-lihj nnrehlih adj. unrecht, böse. 

nn-reine adj., s. unhreini. 

un-niocha f. (6) Sorglosigkeit, nach- 
lässigkeit. 

nn-sage-lih adj. unsagbar , unsäglich. 

un-semfti adj. difficilis, unsanft. 

unsßr pron. pross. § 284 f.: noster (as. 
üse). 

un-sibbi, nnsippi adj. unfreundlich, 
feindlich (got. unsibjis). 

un-sitig aaj. ungesittet, böse. 

un-scamanti aaj. pari, unbeschämt. 

un-scant adj. ohne schände, unbe- 
schämt. 

un-scolo m. der unschuldige. 

un-sc6ni adj. unschön. 

un-stati adj. unbeständig. 



nn-stilli adj. unruhig. 

nn-sübar, unsüber adj. unsauber, un- 
rein. 

n n - 8 ü b a r e n sw. v.l. verunreinigen (as. 
unsftvronV 

un-sftbari, unsüparl/"., nn-sübarkeit 
/*. (i) unreinigkeit, schmutz. 

nntar, nndar, under adv. § 266: unten; 
— praep. c. dat. u. acc. unter, zwischen, 
SUD, inter. untar in abwechselnd, beider- 
seits. nntar zwein 0. 30, 25 zweifel- 
haft (vgl. ambignns: nntar zweim Ol. 
I. 10, 27) (got. undar). 

untar-lih, nndarllh o^/. t^ngleich. 

nntar-muari adj. *0. 13, 7. Nach Erd- 
mann (zs. fdph. 6, 446; 11, 96) zu 
muor: ^unter dem sumpfe befindlich^ 
(lass es nicht im sumpfe steckend = 
lass die sache nicht im stich, un- 
vollendet). 

nntarn m. mittag (got. nndanms). 

nntaro, -6ro comp. § 266: der untere. 

nntar-skeit, undarscheit m. unterschied, 
distinctio. 

untar-tän, nntertän adj. pari. Untertan, 

nntar- werf, underw6rf m. od. n. inter- 
jectio (redeteil). 

nnt-a?, untazs praep. e. acc. bis, bis 
zu; adv. vor; praep.: bis. nnta; zi, 
unta? in. 

nnti, nnte, nnta conj. und. 

nnti niederd. (Hildebr.) = unzi. 

nn-trinwa f. (6) untreue. 

nn-trosten sw. v. I. des trostes, der 
hoffnung berauben. 

un-wahsan adj,part. unerwachsen. 

nn-wand (as.) CLOß. unwandelbar, treu. 

nn-wät-ltn adj. hässlich. 

un-werd adj. nichts wert, verachtens- 
wert. 

un-werd-lihho adv. unwillig. 

nn-werdnissa f. (6) contemptio. 

nn-werid as., s. nngiwerit. 

nn-wirdl f. unwürdigkeit , gering- 
schätzung, Verachtung. 

un-wirdig adj. indignus. 

nn-wis;?anti ac^. part. unwissend; adv. 
unwi557,anto unwissentlich. 

nnz w. unzi (nnti Hildebr.) praep. c. 
acc. bis, usque ad: verbkvnden mit 
andern praep. nnz anan, nnz in. nnz 
ze; — conj. bis, so lange als, während 
(as. unt). 

nnz an, nnzin [d. i. nnz an] praep. c. 
acc. bis, usque ad; mit andern praep. 
verbunden: nnzin an, nnzin zi, zmnzan. 
— conj. bis, 80 lange als, während. 

nn-zit f. (6) unrechte zeit; adv. d. plur. 
nnzitin zur unrechten zeit (as. nnttd). 

un-zitig, nnzidig adj. zu ungehöriger 
zeit. 

nobäri, noberi m. pfi^eger, bebauer. 
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tioben — wacha. 
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uoben [iiobjan], uaben sw.v. ausüben^ 

tun, pflegen j gebrauchen (as. öbean). 
uodil, odhil m. landsitZj praediuntj erb- 

sJLtz, heimat (as. odil, ags. eöel). 
upi conj., s. ibu. 
üppig adj. eitel, nichtig, miissig. 
ur, er, ar, ir, yr praep. § 75: c. dat. aus, 

aus — heraus, von — weg (got. us). 
urgilo adv. heftig, sehr *0. 39, 16 (ags. 

orjellice süperbe. Gr. n, 787. 88). 
ur-hei? m. auff orderung , herausforde- 

rung, aufruhr (ags. oret). 
[ur-hei?ijeo], urhetto Hildebr. m. her- 
aus forderer) , kämpf er, krieger (ags. 

oretta, vgl. JBeitr. 10, 488). — z. vor, 
ur-kunden [kundjan], urchundan sw. v. 

bezeugen, testari (Is.). 
ur-cundi, urchundin f. Zeugnis, testi- 

monium. 
nr-cundo, urcuudeo, urchundo m. §223 

a2: zeuge, testis (as. urcundeo). 
iir-lä? m. (a) remissio, Vergebung. 
ur-liugi n. krieq. 
urliuge-fluht f. (i) kriegsflucht 
ur-16si f. §2f3: ermuna. 
ur-loub lt. ur-lub (hurolobSl), os. orlof 

n. § 63 a 2 : erlaubnis, urlaub. 
ur-märi adj. hochberühmt, ausgezeichnet, 

herlich. 
ur-miuni adj. §251: nicht denkend an 

(gen.). 
ur-ougi adj. §251: unsichtbar. 
ur-resti f. resurrectio. 
ur-sach m. (od. n.) grund, Ursache 15, 18. 
ur-slaht f. cicatrix, varix; 1,6,54 wol 

'einscnkung* (Denkm.). 
n r - s p r i n g m. w. das hervorspringen, quell. 
ur-stenti, urstendi f. u. urstendida 

f. (6) auferstehung. 
ur-stödali f. dass. 
ur-teil^ iirdeil n.; urteili w.; urteil! 

f. gerichtliche entscheidung, urteil, ge- 

richt (as. urdeli). 
ur-teilida, urteilda f. (o) Judicium. 
ur-triuwi adj. treulos. 
ur-trüht-licho, urtrühlicho adv. §128 

a 1, § 161 a 6: sobrie. 
ur-wäni adj. wider die hoffnung, un- 

ivahrscheinlich. 
ur-wisi adj. ausgewiesen, vertrieben. 
ftsa as. (Hild. üser) = unser. 
\\%, üs;s adv. § 266: aus, heraus; — praep. 

c. dat. aus, aus — heraus, weg von (got., 

as. üt). 
fu?an, ü?an praep. c. gen. ausserhalb; 

c. dat. aus; c. acc. ausser, ausgenommen, 

ohne; — conj. ausser, nisi, sed (as. 

fitan). — for-ü??an praep. c. acc: 

ausser. — s. auch biüs^^^an. 
fu^^ana, ü?ana u. üsjs^än, Ü5^än, ü^^enän 

adv. hinaus, draussen, von aussen. 

ü^^ana gisingan auswendig singen (0. 

Braune, althoohd. leaebuch. 4. aufl. 



4, 108); — praep. c. gen. dat. ausserhalb; 

c. acc. ausser, ohne (got ütana, as. ütan). 
Ü5^?ar, üijar, Ü5^er praep, c. dat. aus, aus 

— heraus (as. f ar-üter c. acc. ohne) ; — 

conj. nisi, sed. 
ü ? ? a r , ü?aro comp. § 266 : exterior, 

ausserhalb befindlich; superl. ti%zaxösto, 

ft'4erosto der äusserste. 
ü?-bulza, ü^pulza f. (6) das hervorspru- 
deln, ausfluss (zu Dulzjan ebullire). 
ü a; ? e, üjje, (nücze 31) adv. aussen, draussen, 

hinaus: praep. = ü? (got. Uta). 
ü?5^ene-wendiun adv. § 148 a 1: c.gen. 

ausserhalb. 15. 
ü?-fart, ütfarth (48) f. weg gang. 
ft?-gang m. ausgang, exitus. 
üsj-läz m. (a) ende. 
üsj-pflanza, ü^flanza f. (p) pflanzung. 
üij-wertes adv. ausserhalb, auswärts. 

w. 

wä adv., 8. hwär. 

wabar-siuni n. spectaculum. 

wabo m. honigwäbe. 

wädal adj. umlierschweifend, bettelnd, 

arm (ags. wsedla der arme). 
wado m. § 109a 2: wade. [wß?). 

w a e, uae interj. = lat. vae M. 5. 6 (oder = 
wäen, wähen, wäjen sw. v. §359a3: 

wehen (got. waian, aös. wäwan). 
durch- wäen, -wäjen dwrchwehen. 
fer-wäen, ferwähen verwehen, ausein- 
ander wehen. 
w äff an, wäfan n. waffe (got. w§pn, ags. 

wsepn). Hild. wabnum, wol für wäpnum. 
wäffanen [wäffanjan], wäfanan sw. v. 

waffnen. 
wäg, wäk m. (i) meereswoge, meer (got. 

wegs, ags. wsej). 
waga f. (n) wiege. 
wäga f. (6) wage (ags. wse^). 
w a g a n , wagen m. (a) wagen (ags. waßjn). 
gi-wago m. erwähnung *0. 6, 37 (zu^i- 

wahanen). Vgl. Denkm. s. 246. 
wagon sw.v. bewegt werden, wogen. 
wah interj. vah. 
gi-wahanen, giwahannen, giwahinen 

sw. praes. mit sl. praet. giwuog § 27 a, 4, 

§ 346 a 2 : gedenken, erwähnen (c. gen.), 

erzählen. 
wähen sw.v., s. wäen. 
wähl adj. schön, fein, gut. 
wahsan (wassen 25) st. v. § 154 a 4, 

§ 346 a 1 : wachsen, kräftig werden, zu- 

nehfnen (got. wahsjan). 
ir-wahsan aufwachsen, erwachsen. 
wahsmo m. §69a3: gewächs, fructus. 
ge-wahst f. (i) statura. 
ge-waht-llh adj. memor, berühmt. 
w ä j e n sw. v., s. wäen. 
wacha f. (6) das wachen, die wache. 

19 
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wackar — watan. 



w a c k a r , wakar, wachar adj. § 96i> : wach, 
munter {ags, wacor). 

w a h h £ n , wachen, wachan, sw. v. wachen, 
vigilare (as. wakon ; got. wakau st. v.). 

duruch- wachen pervigilare. 

}T- wachen aufwachen, erwachen. 

wahta f\, (6) wacht (got. wahtwo). 

waht&ri m. §200: Wächter. 

wal m., 8, hwal. 

walanu interj., s. wolann. 

wald m. § 216a 3, §229al: wald, silva 
(aas. weald; aUn. vQllr ebene). 

Walh m. Romanus (ags. Wealh Kelte). 

walkau red. v. § 350 a 1: walken. 

wall an red. v. § 350 a 2: wallen, kochen. 

wallön sw.v. umherschweif en, wandern. 

ir-wall6n durch wandern erreichen, 
durchwandern (ags. weallian) 

gi-walt, gawalt, kiwalt f. (i) u. m. (a) 
gewalt, herschaft, macht. 

wal tan, waldan red.v. §350a 1: 6eÄer- 
schen, realeren, in seiner gewalt haben 
c. gen. sin ba? giwaltan 0. 42, 50 sich 
besser beherschen, kräftiger werden, (got. 
waldan, ags. wealdan). 

waltant, as. waldand m. § 236 a 1: her- 
scher (ags. wealdand). 

ke-waltigo adv. gewaltig, mächtig. 

walz an red.v. §350al: wälzen. 

w a m b a (wanbe 25) f (6 u. n) § 25 a 1 , 
§ 208 : bauch, mutterleib (got. wamba). 

wambnum Hild. 68, s. wäifan. 

wan adj. mangelnd; wan ist deest (got. 
wans). 

wan m. (a), bei 0. auch wäni f. meinung, 
Vermutung, erwartung, zutrauen, hojj- 
nung. äna wan gewts, wahrhaftig 0. 
25, 11 (got, w^ns, a^s. wen). 

wana-heil adj. debilis, schwach, krank. 

wanän, wanana, wanda, wände s. 
hw . . . 

w ä n e n [wänjan] , wännan sw. v. § 356 : 
vermuten, meinen, glauben; hoffen, c 
genet. (got. wenjan). 

wanga n. (n) §224: wange (ags. wojiie). 

wäni /'. = wan 0. 

wank m. (1) das wanken, schwankest, Um- 
kehr, Zweifel, äna wanc adv. ohne zau- 
dern; immerfort. 

w a n k 6 n , wanchon sw. v. wanken, schwayi- 
ken, abweichen (altn. vakka). 

bi-wankon c. acc. vermeiden. 

wanne s. hwanna u. hwanne. 

want f. (i) wand, f eiswand, abhang. 

gi-want n. wendung, ende. 

wanta conj., s. hwanta. 

w a n t a 1 6 n sw.v. verändern, verwandeln. 

ver-wandelon dass. 

wan um (as.) adj. glänzend. 

war u. wäri adj. wahr (as. war). 

w ä r w. das wahre, Wahrheit. — in adverb. 
Wendungen: acc. war fimoahr, wahr- 



haftig; zi wäre, in war, in war min 

in Wahrheit, wahrhaftig. 
war adv., s. hwär. 
gi - w a r adj. worauf i^en.) achtend, gi war 

wesan beachten; giwar werdan gewahr 

tverden. — adv. giwaro auf sorgfältige 

weise, aufmerksam. 
wara adv., s. hwara. 
wara f. (6) atifmerksamkeit. wara tuon, 

wara neman c. gen. etwas beachten, 

worauf achten, wahrnehmen. 
w ä r a /". (6) Wahrheit, treue, hidd (0. 1 1 , 66. 

22, 37). adv. in wara, zi wäru in Wahr- 
heit, tvahrlich. 
gi-wära f (6) Wahrheit 0. 34, 26. 
gi-wara-licho, giwarilicho adv. auf 

sorgsame, sorgfältige weise, 
warba /*., s. hwarba. 
warbelon sw.v., s. hwarbelon. 
warg, warch m. vertriebener Verbrecher, 

Übeltäter (got. wargs, ags. wearj). 
wär-haft adj. verus. 
wär-hafti f. veritas. 
gi - w ä r i adj. wahrhaft, zuverlässig, adv. 

giwaro, kewäro fürwahr, in Wahrheit 

(s. war), 
wäri f. Wahrheit; nur adv. in wäri wahr- 
haftig (0.). 
gi-wari-licho s. waralicho. 
wär-lih adj. verus. 
wär-lihho adv. z. vor. in Wahrheit, vere; 

— übersetzt die lat. conj. vero, autetn, 

ergo, enim. 
w a r n e u siü. V. I. (as. wemian) verweigern 

c. datpers., aen. rei Hild. 58. 
wärnissa /. (o), wärnissi n.u. wär- 

nissi f. §201 w. al, §213 al: veritas. 
warnon refl. sich vorsehen, sich hüten; 

c. gen. sich mit etw. versehen, ausrüsten. 
gi - w a r adv., s. gi-war. [(ags. warnian). 
gi-wäro adv., s. gi-wäri. 
be - w a r 6 n , bewaren sw. v. bewahren, be- 
sorgen, in obhut haben (ags. warian). 
warot adv., s. hwarot. 
ar- warten, sw.v., s. werten, 
warten sw. v. aufmerksam ausschauen, 

spähen, beobachten, aufmerken (c. gen.); 

mit refl. dat. : sich in acht nehmen (as. 

wai'don). 
ana- warten asischauen, aufmerken, in- 
pi- warten evitare. \tendere. 

wartil m. wärtel, Wächter, auf passer. 
was adj., s. hwas. 
wasal n. regen. 

waska f. (6) wasche, schwemme (W.). 
w a s k a n, wasgan st. v. § 346 a 1 : waschen 

(ags. wascan). 
wassen st.v., s. wahsan. 
wassi u. wassida f., s. hwassida. 
was so adv., s. hwas. 
wät f. (i) kleidung, gewand (ags.wsdd). 
watan »f. r. § 346 a 1 : waten (ags. wadau). 
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waten [wätjan], giwäten stv. v. bekleiden. 

int- waten auszieherij exiiere (acc.pers.j 
gen. rei). 

gi - w ä t i n. § 201 : kleidung (as. giwädi). 

wät-lih adj. schön. 

wat-lichi, wätliche f. Schönheit. 

w ä 1 6 n sw. V. bekleiden. 

far-wäijan red. v., s. -hwä^an. 

wa??ar, wa^^ar n. wasser^ (got. wato, 
as. watar). 

wa?ijar-fa? n. wasserkrug. 

ü :5 - w ä ? :5 e n sw. v. 1. herausblasen^ her- 
vorstürmen (Denkm. s. 194). 

w e interj. § 43 a 3 : wehe (got wai). 

wen. (^ew. wewes) te. wewo m., wewa 
f. (n) §204, §222: weh, schmerz, trüb- 

w e adv. = weo, s. hwio. [sal (ags. wäwa). 

w e b a n st.v.% 343 a 1 : weben (ags. wefan). 

wedar, gi-wedar s. hwedar. 

we^ (wen 48) m. (a) § 194: weg, via {got. 
wigs, ags. wej). 

w egan s^ V. § 343 a 1 ; intr. sich bewegen 
{besonders auf und ab nach art eines 
wagebalkens), wiegen, ein gewisses ge- 
lüicht haben; c. dat. für jem. von ge- 
wicht sein, ihm wichtig sein, ihnküm- 
mern, für ihn wert haben (N. 2, 4). — 
ti'ans. in bewegung setzen, etwas wägen, 
abwägen, schätzen, sein wegan c. gen. 
die aeutlichkeit von etw. abwägen, es 
erkennen, erfahren (0. 1 2, 15. 20, 32), un- 
pers. m. daz 34, 28 \got. wigan). 

wege-fart f. (i) iter, reise. 

w e g g e n [wagjan], wecken sw. v. (pt. we- 
gita) bewegen, fortbewegen (got. wagjan). 

ar - w e g g e n dass. ; p. arunagit. 

wegi-skimo m. scliimmer des wegs. 

weg öd m. (a) hülfe, beistand. 

w e g 6 n sw. v. gewogen sein , zu hülfe 
kommen, beistand leisten, helfen. 

ar - w e g 6 n sio v. {zu wegon ^eken, viare) 
zurückkehren (?), arwegodi reconcilia- 
retur Is. V, 104. 

nbar- w e h a n st. v. § 343 a 4 : überwinden. 

wehsalm. n. §31al: wecJisel, tausch (as. 
wehsal, vgl. ags. wrixl). 

zi - w e i b e n [weibjan] sw. v. zerteilen, zer- 
streuen, zerstören (got. biwaibjan). 

w e i d a , weitha f. (6 u. n 48) weide (ags. 
waÖ jagd). 

w e i d e n 6 n, weidenen sio. v. weiden, jagen. 

w e i g e n [weigjan] sw. v. belästigen, quä- 
len (alts. w^gian, ags. wsejan). 

weih 0. = was; ih. 

weih adj. weich (alts. wek, ags. wäc). 

weichen [weihjanj, chiweihhan, giweichen 
siv. v. weich machen, liquefacere (Is. IV, 
27), erweichen, biegsam machen, ablen- 
ken jem. von etw. (genet.) 0. 39, 24. 

weich-mnoti f. kletnmut. 

w e i n 6 n sw. v. weinen (ags. wänian ; vgl. 
got. qainon, ags. cwanian). 



bi-weinon beweinen. 

weiso m. orphanüs (afties. w^sa). 

weiij^en [weisyan], weissen sw.v. §356: 
wissen machen, zeigen, beweisen. Hier- 
her vielleicht wßttu Hild. 30 = weizzu 
^ich rufe zum zeugen an' (?). 

wehha f (6 und n) §29a4, §31 al: 
lüoche (got. wiko). 

wehha-tagm.; uuehhatagum ^sabbati^ 
M. 1. 

wecken [wakjanl, wecchan, wechen sw. 
V. § 362 a 1 : wecken, aufwecken, incitare 
(got. wakjan, as. wekkian). 

ar -wecken aufwecken, erwecken. 

wela, wel (Hitd.) adv. bene, s. wola. 

welaga interj., s. wolago. 

welen sw. v., s. wellen. 

welßr pron., s. hwelih. 

weif m., s. hwelf. 

well f §213: wähl. 

welih pron., s. hwelih. 

we-lih adj. unglückselig, miser. 

ir- welken sw. v. verwelken. 

wella f. (6 u. n) welle, woge. 

well an st.v. §337: rollen, wälzen. 

bi-wellan herumwälzen, beflecken. 

wellen, wellan und (jfränk.) wollen 
V. anom. §29 a 4, §301 a 2, §384 f.: 
wollen (got. wiljan). 

wellen [waljan], welen sw.v. § 362a 3: 
wählen (got. waljan). 

ir- wellen, arwellen, irwelen atwiöäÄiew, 
erwählen, beabsichtigen. 

bi-wellida f. (6) be fleckung. 

gi -weltig adj. mit gewält verseilen, 
mächtig. 

welzen, walzen sto. v. J. §356: wälzen. 

gi-wemmen sw.v. 1. §356: beflecken. 

w ß n a g, w§nig adj. § 45 a 5 : bejammerns- 
wert, elend (got. wainags). 

wendig adj., s. wentig. 

wen(i)c-heit f. (i) elend (zu wenag). 

wenken [wankjan], giwenken sw. v. 
(praet. wancta mia wangta) wanken, 
weichen, wankend werden, mangeln, 
fehlen; von jem. abwanken, von ihm 
abweichen, abfallen, c. dat. (0. 28, 27); 
c. gen. (0. 30, 52). 

bi -wenken vermeiden. 

gi - w e n n e n sw.v. t. § 25 a 1: gewöhnen. 

w en t e n , wendan, wenden siv. v. I. § 356 : 
wenden, umwetiden, umkehren, verän- 
dern, verwandeln (got. wand^jan). 

bi-wenten abwenden, umwenden, ver- 
wandeln; refl. sich bekehren. 

ir-wenten, erwenden abwenden. 

wenti f. Wendung, umkehr, ende, grenze. 

wentig, wendig adj. rückgängig. 

wentil-meri, wentilmere n. Weltmeer, 
ocean (wentil sich windend, zu wintan ; 
also: das sich um die erde herumwindende 
meer, vgl. wentilstein Wendeltreppe). 

10* 
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wentil-8#o — widar-birgi. 



wentil-s^o m. dass. Hild. AX 

weo adv.f 8. hwiu. 

wer m. §31al: mann (got, wair). 

wer 7iroti., «. hwgr. 

j(i-w8r n. (^e»i. giwerres) verwirr ungy 
kampfgetümmelf aufruhr (». werran). * 

w^ra-gölt m.fi, geUlbtisse für einen tot- 
8vhlag (zu wer nmnn). 

weralt, wgrolt, wörilt, werlt /*. weit 8. 
worolt. 

wöralt- 8. worolt-. 

werba f., 8. hwarba. 

werben 8w,v,, 8. hwerben. 

werd o^*. toerty loertvoU, teuer, edel, lieb, 
(got. wairjTS^ ags. weorft, as. werd). 

werd ». jf^'cttumy preiSj wert (got. wairps 
m.f as. werd). 

w e r d a u , werthan, werdhan 8t. v. § 30r» a 2, 
8 323 a 1, § 337 a 2: gescJiehen, werden, 
zu etwas werden, zu teil werdeth (c. dat. 
pers.); wohin kommen, gelangen, ge- 
raten (mit adv. oder praepos., z. b. 0. 
34, Hi^); — mit d. part. praet. zur Um- 
schreibung des passivs: g 301 a 1. (got. 
wairpan, ags. weoröan). 

fnr-werdan, farwerdhan zu gründe 
gehen, perire. — ir-werdan dass. 

gi- werd an st. v. impers., c. acc. pers., 
gen. rei : gefallen. 0. 24, 20 (zu werd). 

gi-werdon, kawerdon u. gi-werden, 
geworden sw. v. für wert halten, dignari, 
die gnade haben, geruhen (got. wairpon, 
as. giwerdon, ags. weoröian). 

weralt, werelt s. worolt. 

w e r e n sw. v., 8. werren. 

weren, giweren sw, v. leisten, tu7i, er- 
füllen, jefnandem etw. gewähren (acc. 
pers., gen. rei). afries. wera. 

w e r 6 n sw. v. währen, dauern, bleiben. 

werf m., s. hwarb. 

ge-werf n. symbolum. 

werf an, wgrpan (Is.), werphan st. v. 
§ 131a 5, §337: werfen (got. wairpan, 
as. werpan, ags. weorpan). 

ar-werfan, arwerpan wegwerfen, ü? 
arwerfan hinauswerfen. 

bi-werfan, bewerpan48 bewerfen, ver- 
tverfen. 

fir-werfan wegwerfen, verwerfen, ver- 
schleudern. 

int -werf an wegwerfen, entwerfen. 

ü?- werf an hinauswerfen, wegwerfen. 

zi-werfan zerstreuen, zerstören. 

werfen sw. v., s. hwerben. 

wergin adv., s. h wergin. 

w e r i , were /". § 2 1 3 : Verteidigung, schütz- 
wehr (zu werren verteidigen). 

ge-weri f. investitura, einsetzung hi 
einen besitz. 15 (zu werren bekleide^i). 

Av e r i e n stv. v., s. werren. 

werilt f., s. worolt. 

werk, wcrch n. arbeit, werk, handlung. 



(ags. weorc). — giwerk , caanSrch n, 
dass. 

w e r k - 1 i n t i, werhlinti m. pU arbeitsletUe. 

w e r k ö n , werchon sto. v, wirkefiy titn, be- 
wirken (as. giwerkon). 

werlt f., 8. worolt. 

w e r m e n [warmjan], warmen 8w. v. warm 
machen, warten (ags. wyrman). 

wero-dheota f. (6) das menschenvolk, 
metischheitj exercitus (I«.) — (zu wör). 

werolt /'., 8, worolt 

wer od (as.) m. volk (zu wgr). 

werphan, wen)fen s. wgrfan. 

werran st. v. § 337 al : in Verwirrung 
bringen, verioirren; intr. st&ren, hemme», 
schmigen c, dat. pers. (as. werran). 

werren [warjan], werien, weren sw. v, 
§llSa3: verteidigen, wehren, hinder» 
(got. warjan. ags. as. werian). 

bi- werran, oiwerien, biweren verteidi- 
gen, schützen, verhindern, 

ir-werren, erweren, irwergin verteidi- 
gen, abwehren. 

[werren], werien, weren mo.v. bekleideii « 
(^rof. wasjan). aA^<<!ß>{U^ . .^^v*AJÄw 

werresal n. verwirrmg, streit. / q 

ir-werten [wartjan], arwartan'no. v. 
§35fi: (praet. irwarta) verletzen , ver- 
derben (trans.). as. äwcrdian, ags. awyr- 
dan. — far- werten dass. (part. &r- 
wart 48). Vgl. fur-werdan, 

wertisal n. corruptio (z. vor.). 

wesans#.v.§ 301a 1.3, §343a2, 8 378: 
sein, vorhanden sein, da sein, geschehen, 
sich befinden, sich aupialten (got. wisani 

fir - w e s a n intr. vergehen; trans. die stelie 
jemandes vertreten, verwesen. 

nntar-wesan sv^sistere, bestehen aus 
9,91. 

gi-wesso adv., s. gi-wisso. 

westana, as. westan adv. von weiten. 

westar adv. nach westen. 

westar adj. westlich. 

w esterhalb adv. c. gen. westlich. 

westerot, westert adv. westwärts, im 
Westen. 

wetan st. v. § 343 a 1 : binden. 

wettu ? Hila. 30 (vgl, wei??en). 

wewo m., s. we. 

w e - w u r t /". (i) wehegeschick, misgeschick. 
Hild. (vgl. wurt). 

wiara f. §36»: /eines gold. 

wib n. mulier, femina (as. ags. wif). 

w i d (as.) praep. = widar. 

w i d a r m. 8 21 6 a 1 : widder (got. wiprus). 

widar, widhar, withar (wirdar § 1 67 a 1 1) 
adv. gegen, zurück, praen. c. dai. u. 
acc. geaen (freundlich una feindlich), 
gegenüber, im vergleich mit; gegen, für 
Ipreis). got. wipra, as. widar. 

widar-birgi wwti widar-birgig, wi- 
darpirkig adj. §31 a 3: arduus. 



widar-bruhtig — wirs. 
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widar-bruhtig adj. loiderspenstig^ re- 
bellis (zu brehhan). 

wi da r i , widiri, widere adv. gegen j zurück^ 
widerum. thara widiri dagegen, dafür. 

widar-me?^unffa /". (6) comparatio. 

widar-muoti adj. widerwärtig, zuwider, 
(ags. wiöermede). 

widar-muoti f. Widerwärtigkeit. 

widaron, widoron 8w. v. entgegen sein, 
widerstehen, jemandem feindlich sein, 
jemxindem in etwas (genet.) widerpart 
halten, den rang streitig machen 
0. 4, 60. 

widarort, widorort adv. § 120 a 2: zu- 
rück, rückwärts, widarortes § 269 : dass. 

widar-sahho m. feind, Widersacher. 

widar-wertM. widar-wart ad/j. con- 
trarius, feindlich, subst. widarwerto m. 
feind (acjs. wiöerweard). 

widar-wiuno m. feind. 

widar-zuomi, -zömi adj. widersinnig, 
absurdus (Is.), feindlich, adversans 
(M.) (vgl. zuomig). 

widin adj. von weiden bewachsen (wida 
/'. Salix). 

wie, wielih s. hwio, hwiolih. 

wig, wie m. n. kämpf, krieg (as. wig). 

wigantm. §236al, §331 al: kämpfer. 

wig-ge-wäff ene n. kampfwaffen. 

wig-hüs n. kriegshaus, türm. 

wig-sälig adj. kämpf glücklich, sieg- 
reich. 

wig-stat f. kampfplafz. 

wih adj. sanctus, fieilig (got. weihs). 

wih (as.) m. tempel. 

wihi (u. wiha) /:§ 213 m. a 2: heiligkeit. 

wih an st. v. §331al: kämpfen, con- 
ficere, zu gründe richten, part. giwigan 
Hild. (got. weihau). 

wihen [wihjan] sw. v. §356: heiligen, 
tveihen, preisen, segnen (as. wihian). 

wihi da, wihetha f. (6) heiligkeit, reli- 
quie (got. weihipa). \\ - .. ' • '; ' , • 

wihnassi f. heiUgung. 

wih-rouh, wirouh, wiroch m. § 154 a 3 : 
iveihrauch (as. wihroe). 

wih-rouh-brunst f. (i) incensum. 

wih-rouh-buhel m. weihrauchhügel. 

wihtw. §31a8, § 196a4, § 299: w;esm, 
geschöpf, mensch (geringschätzig) 0. 
27, 48; ding, etwas; ni — wiht c. gen. 
nichts (got. waihts). 

wie s. wig. 

wih hau, wichen st. v. § 330 a 1 : tocichen 
(as. wikan). 

wila f., s. hwila. 

willig adj. willig, wohlwolle7id; er- 
wünscht, desideratus Is. IV, 51. 

willi-cumo m. adj. ein erioünscht 
kommender, willkommen. 

willo, willeo, willio m. §223: voluntas, 
wille, wunschf wolwolUn (got. wilja). 



ga-win m. labor, anstrengung, erwerb, 
gewinn (zu winnan). 

win m. vinum (got. wein). 

windan st. v., s. wintan. 

win-garto, winkarto m. toeingarten. 

wini, wine m. (i) §217: freund, geliebter 
(ags. wine, altn. vinr). 

winia, winiga f. (n) § 118 a4, § 226 u. 
a 3: geliebte, gattin (altn. vina). * 

winistar, winster adj. sinister. (ags. 
winster). — subst. winistra, winstera 
f. (n) aie linke hand. 

winkil m. (a) winket (ags. wincel). 

winnan st. v. § 336 a 1 : mühe crdulde^i, 
sich anstrengen, laborare, kämpfen, in 
wut sein, rasen (got. winnan). 

gi -winnan, gwinnen (N.) durch an- 
strengung erreichen, erwerben, ge- 
winnen, erobern, besiegen, gerichtlich 
überführen (14, 17). 

int -winnan sich durch anstrengung los- 
machen von jem. (dat.). 

ubar- winnan besiegen. 

win-reba f. (6) weinrebe. 

winster adj., s. winistar. 

w i n t m. (i. M. a) § 2 1 6 a 3 : wind (got. winds). 

wintan, windan st. v. § 336 a 1 : winden, 
drehen; intrans. sich wenden, sich um- 
wenden, eine richtung einschlagen 0. 
27, 41. — (got. windan). 

bi -wintan, be winden umwinden, um- 
wickeln, involvere; 42, 131 umkehren. 

fir -wintan, ferwinden jem. fortgehen 
machen, vertreiben; einwickeln, im- 
plicare. 

ir -wintan, erwinden umkehren, sich 
wegwenden, von etwas loskommen, 0. 20, 
8 ; aufhöreil mit etwas (gen.) 0. 35, 25. 

ubar- win tan, überwinden c. acc. über- 
winden, besiegen. 

wider -winden zurückkehren. 

wintar m. § 161 w. a 2: winter (got, 
wintrus). 

wio adv., s. hwio. 

wio-lichi f., 8. hwiolihhi. 

wipf m. Schwung, zi themo wipphe im 
augenblick 0. 31, 29 (zu wifen mhd. 
st. V. schwhiaen, winden). 

wir (wer 13, vgl §31 a 3) jjrow. §282: wir. 

wirdar adv., s. widar. 

wird! f. teert, würde. 

wirdig, wirthig adj. ivürdig, dignus 
(got. wairpeigs, as. wirdig). 

wirdig-lihhen adv. würdig (26). 

wirdria /: (n) § 167 a 11, | 226: dila- 
tura, aufschiibgeld. 14. J. Grimm in 
Merkels Lex salica LXXXVIf.). 

wirken, wirkian sw. v., s. wurchen. 

gi-wirki n. werk, tätigkeit. 

wi-rouh, wiröch s. wmrouh. 

wirs adv. comparat. ^ 268 a 1 : schlimmer, 
schlechter (got. wairs). 
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wirsiro a^. comp. § 265 : schlechter ^ 
scMimmer; superlat. wirsisto pesshmis 
(got. walrsiza, as. wirsa). 

wirsiron sw. i\ verschlimmeni ver- 
schlechtern. 

wirt m. (i) § 216 al : hausherr, ehemann^ 
wirt (got wairdus, as. werd). 

wirt II n , Wirtin /". § 211 : Jiausfrau, wirtin. 

wis ti. wisi ad^. § 170 a 1, § 249a 2: 
wissendf kundig^ erfahren, weise; wis 
tuon § 247 a 1 : ^ti wissen tun, mitteilen; 
wis wesan c. gen. etwas wissen (got. 
weis, flw. ags. wis), 

wis f. (kürzere form zu wisa) § 207 
a 2: besonders in adverbialen Wen- 
dungen: art und toeise, z. b. andar wis 
aliter, einig wis ullatenus, ze dero 
selbün wis auf dieselbe art, in wurme 
wis nach art der schlangen. 

gi-wis und gi-wissi daj. § 170 a 1, 
§ 249 a 2: sicher, gewis. — adv. gi- 
wisso, cawisso, kewisso, giwesso § 31 
a3: gewis, sicherlich, in Wahrheit; — 
conj. übersetzt das lat.: vero, autem, 
etiam, namque, enim, etenim, tarnen, 
ergo, igitwr, itaque, quidem, siquidetn, 
guippe, scilicet. 

wisa f. (n) wiese. 

wisa /*. (6 w. n) § 208 a 2: weise, art und 
weise, modus, mass, mensura (M. G, 7) ; 
melodie (as. wisa, ags. wise). 

wis an st. v. § 339 a 2: vermeiden. 

pi-wisan vemxeiden. 

wisen [wisjan], wissan sw. v. zeigen, 
weisen, führen (^as. wisian). 

ge-wis-heit, k wiskeit (N.) f. (i)getü isJiei t. 

wis-heit f. (i) Weisheit. 

wisi adj.y s. wis. 

wis-lih adj., sajfiens, klug. 

wis-man m. loetser man. 

wison sw. v. § 369 a 1 : nach ettoas sehen, 
aufsuchen, besuchen, visitare c. gen. 
od. acc. (got. ga-weis6n). 

gi-wissi adj., s. gi-wis. 

gi-wissi f. gewisheit; adv. in giwissi 
als gewis, gewislich. 

gi-wisso, kawisso adv. und conj. s. 
gi-wis. 

wist f. (i) lebensunterhalt, nahrung (zu 
wesan). 

wis-tuom, wistom. wisduam m. n. wisse7i, 
Verständnis, kluglieit, toeisheit. 

w i t adj. ^üeit, entfernt; adv. wito (ags. wid). 

gi-witan st, v. Hild., s. wi7,ijan. 

witeno adv. toeithin. 

witu, wito m. §230, § 232 a 2: holz, 
brennholz (ags. wudii, altn. wiör). 

wituwa f. §225: tvittive (^oi. widuwo). 

wiwäri, wiäri m. §200: weiher (lai. 
vivarium). 

wi? adj., s. hwi?. 

wi^^^^ag-lih, wisjaclih adj. propheticus. 



w i ? '4 a g , wi?ago m. prophet (ags. witja). 
wi?s;agün, wi?ag6n sw. v. weissagen. 
wiajijan, wizssan, wi?an v. praet.-praes. 

§^371: wissen. — as. ags. witan; wet 

Hild. (got. witan). 
iir-wi^^an refi. verständig sein, ver- 
ständig werden. 
iintar-wi?a;an unterscheiden, verstehen. 
wi?an st. v. § 330 a 1: (den blick auf 

ettv. richten), verweisen, strafen (ags. 

witan sehen, vorwerfen). Dazu compos. 

mit der bed. * gehen*: [gi-wi^jan] as. 

gi witan, gehen, reisen: giweit Mild. 

18. — ar-wi'4?an weggehen (T.). 
wi'4^ant-lieit f. (i) conscientia. 
wi^'4anto at^j. partic. tvissentlich. 
wiijijetaht, wis^^etallikh a^j., s. 

wii^sjöd-haft. 
wizzi /". M. wizzi n. tvissen, kluglieit, 

verstand. 
ga-wizzi, giwizzi, gawitzi n. verstand 

(as. giwitj. 
wl??i, wiiji 71. strafe, quäl, höllenstrafe, 

hölle (as. witi, ags. wite). 
wi??id f., s. wi??6d. 
gi-wi??ida, kawi??ida f. (6) verstand, 

Weisheit. 
wisjajinon sw. v. bestrafen, punire. 
gi-wi?nessi n. und gi-wi?nessi f. 

testimonium, testamentum. 
wi??o m. ein wissender, sapiens. 
wi%%öd, wiij?ud, wi??id, wi^sjut m. ?t. 

(f. 15, 10) gesetz, lex (got. witop). 
wi??6d-br6d n. panis proposttionis, 

schaubrot M. 1. 
wi?5^6d-haft, wi??et-haht adj. legiti- 
mus. Dazu wi^ijetathia 15, 6 = wi?:cet- 

hahtiga und wi??ethallikhen 15, 28 = 

wi? :5et-haht-lichen. 
gi-wi?-scaf f. (i) Zeugnis, testimonium 

(as. giwitscipi n.). / 
wocher n., s. wuochar. 
wola und wela, wel (Hild.), wala 

adv. § 29 a 4, § 267 a 2 : bene, gut, wol; — 

interj. o ! ach lauf! wolan ! (wolar 36, 57 ; 

§ 120 a 3); wol! (glücklich preisena) c. 

dat. u. acc. z. b. wola tha? githigini! 

0. 24, 19. —(got. waila, as. wela, wel). 
wolago, wolaga und welaga interj. 

wolan! auf! ach! o! eheu! 
wola-queti n. salutatio. 
wola-nu, walanu (Is.), wolne interj., 

durch nü verstärktes wola: age nunc! 
wola-tät, woladät f. (i) gute tat, woltat. 
wolf m. (a) wolf (got. wulfs, as. wulf). 
w 1 c an , wolkon n. § 196 a2 : auch w o Ik o 

m. (od. wolka sw. f. ?) wölke (as. wolcan, 

ags. wolcen). 
wolla f. (6 u. n) wolle (ags. wolle), 
wollen V. anom., s. wellen, 
gi - w n , chiwon adj. § 25 a 1 : gewohnt 

(ags. ^ewun). 



gi-wona — gi-wurt. 
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gi-wona f. (6) gewohnheit. 

gi-wona-heit f. gewohnheit, 

wonen sw. v. bleiben j verharren j sich 
aufhalten, wohnten (as. wonon, wunon, 
ags. wunian). 

thuruh-wouen atishalten, pemianere. 

ge-w ormöt part. adj. coccineus, vermi- 
culatus (zu wurm). 

worolt, weralt, werolt, werilt, werlt 
/*. §29 a 4: lebenszeit, leben, menschen- 
alter, Zeitalter, saeculum, menschheit, 
menschen, erde (als wohnsitz der men- 
schen), weit, mundus. — Als erster teil 
V071 compositis oft (ähnlich wie irmin) 
von verallgemeinernder bedeutung, vgl. 
woroltliuti, woroltmenigi, woroltrehtwis 
etc. — (zu wer mann u. alt, as. werold, 
ags. weoruld). 

worolt-thing n. angelegenheit , ding 
dieser ivelt 0. 3, 120. 

worolt-thiot m. volk in der weit; men- 
schengeschlecht. [gut. 

worolt-§ht, weraltßht f. (i) weltliches 

worolt-kraft f. (i) irdische macht, ir- 
disches ivesen 0. 15, 1. (Erdmann). 

w r 1 1 - 1 i h, weriltlih, werltlih aaj. der 
weit angehörig, weltlich. 

worolt-liuti m.plur. leute in der weit, 
menschen. 

worolt-lust f. (i) weltliche freude. 

worolt -mag ad /'. (i) Jungfrau in der 
weit, irdische Jungfrau. 

worolt-man m. mensch in der weit, 
mensch. 

worolt- menigi f. tveltliche schaar, die 
gesamte menschenmenge. 

[w r 1 1 - r e h t - w i s], weroltrehtwis adj. 
(Verallgemeinerung von rehtwis justus) 
weroltrehtwison Musp. fromme leute in 
der weit (vgl. reÜtwisig). 

w r 1 1 - r i c h i, wereltrihhi n. weltliches 
reich, reich dieser weit. 

worolt-ring [-bring] m. weltkreis. 

w r 1 1 - s a c h a /". (6) angelegenheit dieser 
icelt. 

worolt-slihti f. Oberfläche der erde. 

wort n. §193: ivort; mit wortun aus- 
dmcklich, in tvahrheit 33, 4 (got. waürd, 
as. ags. word). 

wotnissa f., s. wuotnissa. 

wred as. (ags. wräö) adj. zornig (ahd. 
reid adj. lockig, kraus; vgl. ridan). 

wreh adj. §106al: verbannt, exiil Is. 
(zu recliau, got. wrikan). vgl. reccheo. 

wnlpa /: (n) §96a.l, §102: Wölfin. 

wundar 7i., s, wuntar. 

w u n n a , wunnia, wunne /". (6) w. w u n n i 
/'. §210 a 2: wonne, annehmlichkeit, 
freude, jocunditas. zala wunniono 36, 8, 
vgl. Beitr. 14, 370 (as. wunnia, ags. wyn). 

w u n n i - s a m , wunnosam adj. wonnevoll, 
freudenreich. 



wunsk m. wünsch; adoptio (aifn. osk). 

w u n s k e n [wunskjan] sw. v. (praet. gi- 
wxinxti 0.,part. gewunstßr JV.) § 146 a3. 5, 
§ 363 a 5 : einen wünsch aussprechen, 
wünschen (ags. wyscean). 

wunst /".(?) fulgur *1, 2, 8. 

wunt adj. verwundet (got. wunds). 

wun ta /*. (6 u. n) § 208 a 2 : wunde (as, 
wunda, ags. wund). 

wuntar, wundar n. staunen, Verwunde- 
rung, wunder (ags. wundör). 

wuntar-dräto adv. über die massen 
sehr, gar sehr. 

wuntar-lieb adj. überaus lieb (42). 

wuntar-lih, wunderlih adj. wunderbar. 

wuntaron, wunt(e)ren sw.v. sichtoun- 
dem; trans. etw. bewundem (as. wundron, 
ags. wundrian). 

wuntar- was [-hwas] adj. wunderbar 
scharf. 

wun ton sw.v. verwunden, verletzen. 

wuo adv. T., s. hwio. 

w u f f a n . wuof an, wuafan, wuofen red. v, 
§ 353 f. : weinen, klagen, jammern, heulen 
(as. wopian, ags. wepan). 

wuoffen [wuogan], wuofen, wuafen sw. 
V. § 353 a 2 : dass. (got. wopjan). 

wuoft m. flatus, das aeschrei, klage. 

wuocher m. n. frucht, ertrag, gewinn 
(got. wokrs). 

wuocheron stv. v. frucht bringen, her- 
vorbringen; trans. erwerben, gewinnen. 

ar-wuosten [wuostjan], arwostan sto. v. 
verwüsten (as. wostian, ags. westan). 

wuosti, wuasti adj. wüst (ags. weste). 

wuosti imd wuostin f. §2119.^: wüste 
(as. wostun, ags. westen). 

wuostio, wuastio m. ifastator. 

wuoten [wuotjan] sw. v. nicht bei ver- 
stände sein, rasen, wüten (as, wodian). 

wurf m. §216: wurf (zu werfan). 

gi-wurht, kewuraht f. (i) handlung; 
meritum 3, 91 (as. giwurht, ags. ^ewyrht), 

wurhtom. §223a2: arbeiter(as, wurhtio, 
ags. wyrhta). 

w u r c h e n [wurkjanj, wurchan, giwurchen 
und wirken [wirkjan], wircan sw. v, 
(praet. worhta, worahta, wurhta) § 32 
u. a 1, § 364 u,. a 2, § 365 a 4: wirken, 
schaffen; bewirken, ausführen, tun (got. 
waürkjan, as. wirkian, werkian — wa- 
rahta, ags. wyrcan). 

furi-wurchen vorher bereiten. 

missi-wurchen übel handeln. 

wurm m. (i) §216: schlänge, wurm (got. 
waürms, a^s. wyrm). 

wurt f. Schicksal (zu werdan). as. wurd 
(ags, wyrd). Dazu as, wurd-giscapu 
(vergl. skephen) w. plur. fügung des 
Schicksals. — vgl. wßwurt. 

gi-wurt f. (i) wolaefällen, vergnügen, 
freude, anmut (vgl, gi-werdan). 
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wiirz — zikkln. 



würz f, (i) pflanze, kraut (^ro^. wanrts). \ 
wurzala, wnrzela f. (n) § 109 a4 wurzel. \ 
wurz-haftör adv. comp, radicitus. 



Y (§ 22) siehe I. 



Z« C (vor e, i). 

I 

z a , zi, ze (aa. te) praep, § 72 : c. iaf . m. j 

inatr,'. zu; verstärkt zuoze dass. — Sei- \ 

ten c. acc. 34, 2 voL zuo. — Auch vor 

adv. : zi fram (s. d), zi iongist § 268 a 3. 
zabal n. §64al: Würfelspiel (tabula), 
z&dal m. mangel; zädlön ^t*. v. egere 

(vgl, Dehkm. s. 442). 
zagel m. schwänz (got tagl, a^s. tae^el). 
zanar m. §216: träne, lacritna (got, tagr 

n., a^». tear m.). 
gi-zal a^'. leicht, schneU, behende (got, 

un-tals). 
zala /: (6) §208: 2:aW (ags. tahi). 
zäla /*. (6) §208: nacJisteUung , gefahr, 

periculum (aas. tsel). 
z&16u u, zälen sw, v. rauben, 
gi-zämi at^. §251: geziemend, passend, 

anständig. 
gi-zämi n. das tvas gizämi ist, das ae- 

ziemende, die rechte oeschaffenneit ; ms 

förderliche, ?ml, 
gi-zäm-lih a({/. = gizämi. 
zan u. zandm. (i) §216al: zahn (got. 

tunpus, OS. tand, ags. toö). 
zata, zota f. §25al: zotte. 
zatara, zaturra S226: hure. 
gi-zawa f. (6) gdingen. 
zawßn sw.v. von statten gehn, gelingen. 

vgl, zouwen. 
ze praep., s. za. 
zehan, zehen num. §271: zehn (got. 

tailiun, as. tehan). ord. zehanto §278. 
zehan-zo num. §273: cetitum. 
zehanzo-hßrosto centurio. 
zehan-zug, zehenziig § 273 f. : centum. 
zehan-zugosto, cenzegosto (N.) num. 

ord. § 278 : centesimus. 
zehanzug-faltig, zeuzegf altig (N.)adj. 

§ 280 a 1: hundertfach. 
z e n 6 n, kizehou sw. v. anordnen, herstel- 
len, färben (ags. teohhian). 
zeigon, zeikon sw, v. zeigen, anzeigen, 

bezeichnen. 
zeihhan, zeichen (teican 48) n. §196a2: 

zeichen, Signum, tvunderzeichen, wunder 

(got. taikns m., as. tekan n.). 
zeihhan-haft, zeichenhaft adj. ein 

zeichen habend, kenntlich, 
zeihhanen [zeihhanjan], zeihnen sw, v, 

zeichnen, bezeichnen, 2rei^ew(^of.taiknjan, 

ags. t«cnan). 



bi -zeihhanen, bezeichenen bezeichnen, 
bedeuten. 

zeihhanun sw. v, bezeichnen, zeigen. 

zain m, stob (got, tains jru^ei^, a^8. tan). 

zeina, zeinna f, §226 n. a2: korb. 

z einen [zeiijjan] sw.v. zeigen, bezeich- 
7ien (zu zein). 

bi-zeinen bezeichnen, 

z einen sw. v. zeigen, bezeichnen. 

zeisan red. v. § 352 a 1 : püücken. 

zt\% adj. zart, angenehm, lieh (altn. teitr). 

Zellen [zaljan], zellan, zelen sw. v. 
§304, §356, §d62a3: zählen, auf- 
zählen, rechnen, zurechnen, zuschreiben; 
— aufzählen, erzählen, berichten, sagen 
(as. tellian). 

ana- Zellen etwas jemandem zuschrei- 
ben, es auf ihn schieben, ihn dessen 
beschuldigen c. acc. pers, u, acc, rei 
0. 20, 42. 0. 34, 40. 

bi -Zellen aufzählen, anschuldigen, be- 
zichtigen. 

gi-zelt n. zeÜ (ags, jeteld Vorhang). 

z ^man , gizeman st. v. § 340 a 1 : impers. 
geziemen, wol anstehen, passen, c, dat. 
(got. timanV 

gi-zengi a^j- (c. dat.) nahe befindlich, 
auf jem. eindringend, incumbens 0, 
14, 10 (^ihr aeschrei drang zum him- 
meV) vgl. Kelle, glossar (ags. jeten^e, 
as, biten^). 

z^nzeg (K) s. zehanzng. 

fer-zeran st. v. § 340 a 1 : zerstören (got, 
tairan). 

zerben [zarbjan] sw, v. wälzen, drehen, 

z^rist adv., s. eriro. 

zerren [zarjan] sw. v. zerreissen, zer- 
stören (as. terian). 

zesawa f., s. zeso. 

zesawl f. die rechte seite *0. 7, 22. 

zeso adj. § 154a 4, §253: dexter, subst, 
zesawa, zeswa, zesewa f. (n) die rechte 
hand (got, taihswö). zeso n. § 205: 
rechte seite. 

zessa/l (ö) §31 al: aestus, brandung. 

zewßne num., s, zwßne. 

zi praep., s. za. 

zia'gal w. § 36c, § 64 al : ziegel (tegula). 

ziaren [ziaijan] sw.v. schmücken, schön 
machen^ verherlichen. 

ziari, zieri adj, 36<^ : geschmückt, schön, 
adv. ziaro, zioro. 

zjiari /*. schmuck, Schönheit, 

ziari da, zierda f. (6) schmuck, zierrat, 
pracht. 

ziaron, zierön sw. v. schmücken, zieren, 

zihan st. v, §331: c, acc, pers,, gen. 
rei: von jemandem etwas aussagen, 
jemanden einer sache bezichtigen, ihm 
etwas schuld geben (ßot. ga-teihan). 

ir- zihan etwas Xs^^-) versagen. 

zikki n, zikken n. ztcklein (ags. ticcen). 



zlla — zwiski. 
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Zlla f. (n) zeile, reihe j Ordnung. 

zilon u. zilen sie. v. § 369 a 1: eiZew, 
eifrig streben y wonach trachten, etwas 
rasch besorgen, c. gen.; — mit re- 
flexivem genet.: sich beeilen, sich be- 
streben (Ö. 21, 11. 48) (got. tilon). zu 
zil n. ziel (got. tils adj. passend). 

z i 1 u 11 g a f. § 208 : eile. 

z im bar n. bauholz (ags. timber). 

zimbron n. zimbren [zimbarjanj sw. v. 
aedifi^care, bauen (got. timrjan). 

ir -zimbron aufbauen. 

zi-zimparön zerstören 1, 1, 89. 

zins m. Steuer, abgäbe (tat. census). 

ziiisera f. (6) rauchfass *0. 7, 20 (zu 
iiiceiisum weihrauch). 

z i ohan st. v § 102, § 304, § 333 : ziehen, 
schleppen, fiihren; aufziehen, erziehen, 
nutrire. refl. sich verhalten N. 5, 1 (got 
tiuban, as. tiohan^ ags. teon). 

ar-ziohan heraufziehen, wegziehen. 

far-zioban wegziehen. 

ü?-ziohan ausziehen, herausziehen. 

zioro adi\, s. ziari. 

tir (as.) m. ehre, rühm. 

zit (zidh Is., § 167 a 7) /". (i) u. n. zeit, 
bestimmte zeit, tageszeit, stunde; zeit- 
mass im verse, me.tr um 0. 4, 25 (as. 
tid, ags. tld). 

gi-zit f. (i) zeit, hoha gizit festzeit. 

zitigo adü. zur rechten zeit. 

z i u = ze wiu, s. hwer. 

gi-ziug n. Stoff, gerätschaft, Werkzeug, 
ausrüstung. 

zoha f. (n) hündin (Beitr. 9, 178). 

zorht, zorabt adj. glänzend, hell (as. 
torbt; adv. toroht-lico). 

zorn n. zorn (ags. tom). 

zoaibar, zoubar m. n. Zauberei (altn. 
taufr n.). 

zoum m. (a) zäum (andrfr. tom). 

z u w e n [zawjan] siv. v. § 358 a 3 : be- 
reiten (got. taujan). Vgl. zaw§n. 

z u praep., s. zuo. 

zug m. § 102, § 216 a 2: zug. 

zugil, ziihil m. § 102, § 154 a 8: ziigel. 

zuliba f. § 154 a'O: runzel. 

zuht f. (i) er Ziehung, Unterricht, bil- 
düng; lebensunt erhalt, nahrung-, leibes- 
frucht, nachkommenschaft, geschlecht. 
(ags. tybt). 

ziibtäri m. § 200: er zieher, lehrer; fem. 
zubtara (n) § 226 altrix. 

zucken [zukjan], zucchen sw. v. §356; 
rasch ziehen, wegziehen, ziehen, rücken, 
an sich reissen. 

ana -zucken refl. sich anmassen W. 2, 34. 

ir -zucken entreissen. 

zun m. § 216 a 3: zäun, gehege(ags. tun). 



zunga (zünon 25, § 128 a 3) f (n) § 221 : 

Zunge, spräche (got. tuggo). 
gi-zungi n. § 201 : spräche. 
gi-zungili n. beredsamkeit 0. 5, 33. 
z unten [zuntjan] sw. v. anzünden (ags. 

tyndan, vgl. got. tundnan, tandjan). 
zunzan praep. c. acc, s. unzan. 
zuo, zua, zu, as. to, adv. zu. — praep. c. 

dat.: zu (ags. to). 
zuo -gang m. aditus. 
zuo-hald adj. zukünftig. 
zuo-helpha f. (6) adjutorium. 
zuo-manunga f. (6) admonitio. 
[zuomi], as. tuomi, tuom, adj. leer, 

frei. 
zuomig adj. leer. 

zuo- wert u. zua- wart adj. zukünftig. 
zuoze praep. c. dat., s. za. 
zürnen [zuri\jan], zurnan sw. v. zornig, 

sein, zürnen über etwas (acc.) 
zwahta f. (6) stamm, geschlecht *0. 

6, 26. 
zwangön, zwankon stv. v. anreizen, 

inritare *1, 1, 67. 
zwebon sw. zweifeln, schwanken (as. 

twehon, ags. tweojan; zu zwebo, ags. 

tweo zweifei). 
zweinzug num. § 273: 20 (as. twßntig). 
z welif num. § 139 a 3, § 271 : zwölf (got. 

twalif, ags. twelf). 
zwelif -einig adj. zwölf eilen lang. 
zwelifto num. ord. § 278: der zwölfte. 
zwene, zewene (as. tw^ne Hild.) num. 

§ 270'): zwei, untar zwein 0. s. untar. 
zw^nzigosto (25) num. ord. § 278: 

der zwanzigste. 
zwi? turbines 1, 2, 11 (zwirbila Henning 

s. Sl). 
zwifalw. §196a2: zwei fei (.^of . tweifls). 
zwifal u. zwifali, zwifoli adj. §249 

a 1 : zweifelhaft, anceps (as. twifli). 
zwifalig, zwivelig adj. zweifelliaft. 
zwivalon, zwivolon, zwivelön sw. v. 

zweifeln (as. twiflon). 
zwi-falt, zwifald adj. §280: zweifach, 

doppelt. 
zwi-valtig adj. z wie fältig. 
zwi-järi adj. zweijährig. 
zwi VC m. zwei fei. 
zwifoli adj., s. zwifal. 
z w i 1 i h adj. § 280 a 2 : zweidrahtig. 
zwinel adj. doppelt (von zwilhngen), 

gemellus (W.). 
zwiro, zwiror, zwiron aciv. § 281 : zwei- 
mal. 
zwiski ati/. §279 zweifach, ^i. zwiske 

bini, je zwei, untar in zwisgen unter 

einander, under zwisk^n urSer beiden 

N. 9. (as. twisk). 
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